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Rückblicke und Ausblicke -- das ist der allgemeine Inhalt 
der Mind:ner Presse um die Jahrewende. "Bei milden Frh- 
lingstemperaturen" ist eine Darstellung des Jahreswechsels 
in der ersten Nummer des WT überschrieben. und so waren 
die letzten Tage des alten und die ersten lare des neuen 
Jahres zwar der Schiffahrt und dem allgemeinen Handel und 
Wand 1 günstig, aber die Wintersportler knurrten eroost, 
denn von allen "interspottgebieten bis hinauf in die höchst 
ten Lagen der bayrischen Alpen oder des Schwarzwacdes 
kamen "Hiobsnachrichten" fir die Freunde des Rodel= oder 
Skispor s. Am 6.Januar hi ss es dann freilich: "Streuen ist 
die erste Bürgerpflicht", weil ein plötzlicher "'emperatur-- 
sturz die Strassen zu lisbahnen gemacht hatte, aber heute 
am 9.Januar möchte man wieder singen: Lie linden wifte sind 
erwacht! Nun jede dieser ı:m eraturschwankengen kann ich 
nicht darstellen; ich werde wie 1965 mich in der Chronik 
uuf gelegentliche tettermeldungen beschr. nken missen. 


Bine Bilanz des Wirtschaftslebens zieht das WT in der glei- 
chen Nummer: Das Geschaftsjahr - nänlich der Sp ırkassen 
in Zahlen. 


Die Gesellschaft für chris®lich=jüdische Zusammenarbeit 
erstattete eine Bericht über die 1963 geleiste e und die 19€ 
geplante Arbeit. Herv rzuheben ist daraus die Schildsrung 
einer Fahrt nach Köln zur Ausstellung "Monumenta Judaica", 
an der 40 Mind.ner aller Kreise und kelisionsbekenntnisse 
teilnahnen. 


Die Nr.2 der M.ndener Presse (ich zitiere nur däs MT) 

gibt Unter der Ülberschrift "Kongressstadt Minden vor neuen 

Aufgaben" einen Überblick über die Tagung n, cie 964 in 
inden abgehalten werden sollen: Kyffhäuserbun‘, Seminari- 
;ten, Akademiker, Pioniere, Bürgerbataillon, Landesturnfest 

- da gibt's Arbeit für den Chronisten! 
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wichtige Firma __ 
Eine für die heimische Wirtschaft , das Autohaus 
mlhem Gro ters 1 besing das 25. jährige 
Geschäftsjubiläum. Das MT Ar 3 vom 4.1. zeirt die 
Gebäude der Firma an der Portasträsse. 


Auf anderthalb grossen >eiten des MT vom 3.1. är.2 
setzt Oberstudiendirektor Dr. Urzschig die 
Eltern in senntnis vom Höheren Schulwesen in Minden 

und Petershag:n, von Fächerverteilung, den Möglichkeiten 
der Unschulung kurz, über alle grundlegenden Unter- 
scäiede der einzelnen Schultypen. Hierbei ist das 
Neusprachliche Gymnasiun für Jungen und Mädchen erst- 
mals aufgeführt, das im sebäude des bisherigen Mädchen- 
gyınasijuns an der Briüningstrasse zu Ostern 1964 

unter der Leitung des Oberstudiendirektors #r.Fischer 
seine Pforten eruffnen wird. 


In der zleichen Nummer wird ausführlich berichtet über 
den Besuch eines einflussreichen mannes aus Costa Rica, 
des Sefors Juan MNodriguez, der eine 
offizielle Informationsreise durch deutsche Mittelstidte 
und durch das deutsche Verwaltungssysfem gsrade in 
Minden besonnen hat. Seine Gattin geo. Höltkemeyer, 

ist Mindener Kind, hat die Heideschule besucht, ist 

1957 nach Costa Kica hinübergegangen, und mehrere Ver- 
wandfe der Familie, so der healschullehrer orandt wohnen 
in und um Minden. Daher hat der prorin nte Seflor seinen 
Aufenthalt in Minden schon am 21.12.65 begonnen, zunächst 
ganz privat, seit dem 2.1. aber höchst offiziell. 


Die erste Theatervorstellung im neuen Jahr war eine 
Wiederholung einer im Vorjahr über das Jusendabonnenent 
‚elaufenen und daher diesmal in der Presse übergangenen A 
Aufführung von Shakespeares "Der Widerspenstigen Zäh- 
mung" (S. Jahrgang 1963 3. 156, Beleg Nr 255,24 

vom 17.10.) Sei der vorjährigen Augührung konnts der 
Chronist nicht zugegen sein; diesmal liess er sie sich 
nicht entgehen, und sr kann nur sagen, dass er die tref- 
fende Besprechung durch Frau Lr.ochettler nur wort für 
Wort unterschreiben kann: Regie, Bühnenbild, Darstellung 
und Wirkung waren vorzüglich. Ich lege diesmal nur das 
Programmheft bei. 


V Dass Sozialwe rk der Bundesbahn hielt 
# erstmals in Minden! eine grosse Vertreterversannlune) 
4 und zwar am 6.1. auf dem Bereisungsschiff der Wasser= 
und schiffahrtsdirektionen 4annover und Münster, der 
"Leo Sympher", die an der Schlagde vor Anker lag. 
Das MT Nr.5 vom 7.1. gibt eine ausführliche schilderung 
dieser wichtigen Tagung. --- In der gleichen Nummer 
werden die Verdienste des aus dem Lienste scheidenden 
P bisherigen Kapitäns dieses Schiffes Ernst Sch wi er 
(mit Bild) ausführlich gewürdigt. 


Vk Am 14.12.63 hatte sich auf der Viktoriastr. ein schwe- 
rer U nfall MEBiTEsEh, ein Minsralu =Tankfahrzeug war 
Aa 


umgest ürz seinen In rasse”’er20s 
ke sen, und ein Schüler war dabei zu Tode gekommen. 
Blsckin Unfall hat nun die Stadt zur Aufstellung einss 
neuen Öl=Alarmplanes veranlasst, der 
für die Zukunft solch Unfälle wenn nicht ganz ver- 
hüten, aber doch ihre verheerenden Auswirkungen so 
gut wie möglich vsrhindern soll. (Vgl darüber das 


MT-NSr 7- von 9.1.) 


P / Die Ar Nr. des MT enthilt noch eine keihe weite- 
Le Ai eldungen, die ich hier nur kurz zusammenstellen wi 
wil 
IR a 60. Geburtstag des Kreisobersaurats Herbert 
N;emann; 

2. Mitteilungen des DB=Präsidenten Walter Völker ber 

VK die weitere Ausgestaltunz des Eisenbahnverkehrs 

b 3. ein Vortragssabend des Jugendkuratoriums windaen 


i» saal der Toleranz: Redner Karl=Günther Beri.uger, 
Thema: Arbeit und Aufgaben sines Jugendkuratoriuns. 

y 4. Hinweis auf den Sängertag des +eutschen Sänser- 
bundes 1962 in Speyer (10.Mai) und zuf den "Taz des 
Liedes" (31.Mai) 


Von besonderer Bedeutung war weren der zu erhoffenden 
St }) Ausirkungsn auf praktischen Gebieten drBesuch 
des mnmwinisters: Hllii Weyer in 
Minden am 9.1.64. Der reich bebilderte Bericht des MI 
Nr 3 und er Westf.Zte gleicher Nummer gibt einen Besrif! 
vom Verlauf und den Gesprächsthenen. 
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Es ist da die Rede von der pünktlichen Anfahrt vor J 
dem Rathaus, von den Begrüssungsworten des Bürger- 
meisters Pohle, von der Eintragung des Ministers in 
das Goldene Buch der stadt - in dem sich bisher die 
Namen Karl Konicke, Dr.Werkmeister, Fritz von Unruh 
befanden - von der Antwort des M,nisters, von der 
begrüssungsgabe der Stadt (Westf.Korn und Westf. 
Schinken - mit dem man , wie böse Zungen behaupteten, 
nach der Speckseite ministerieller Versprechungen 
werfen wolle (uber der Chronist ist weit entfemt, 
dergleichen zu gläuben!), und schliesslich von den 
Besichtigungen und Besprechungen, die dm Gast die 
wichtigsten kosmunalen Probleme darstellenen sollten. 
Die Hauptergebnisse w»rden von der Zeitung in 5 Punk- 
ten klar herausgehoben:sie betrafen die Verkehrslage 
und die Brückenfrage, die Zisle des Zweckverbandes, 
die Verbesserung der Polizei, die Mittelstadtfrase und 
den Bau einer Mehrzweckhalle (zum Sport) auf dem Ge- 
lände der neuen Kreisberufsschule. (s.Anmerkung) 

Kurz nach 16 Uhr uhr der Minister wieder ab. 


_Anm.Die Einweihung der Schule ist für den 20.1. ange- 
setzt. --- Der Minister süste seinen nüchsten Bssuch 
zum Landesturnfest zu. Welche praktischen Erssbnisse 
der Ministerbesuch zeitigen wird, bleibt abzuwarten! 
Der Chronist stellt aber befr:edist fest: mit Charne 
und Grosszügigkeit repräsentieren, das versteht der Rat 


Ss Das zeigte sich auch gleich am nächsten lage, als an 
r £ 10.1. 20 Uhr der’schon tradıtienelle Par| men» 
tarische Abend im trossen Rathaussaal 
wiederum eine gros$e Zahl von gelad.nenen höchst und 
minder prominenten Persönlichkeiten des kommunalan 
Lebens versammelte. Das Wichtigste daran war wohl die 
sehr gute Rede des Bürgermeisters Pohl= gleich zu -e- 
sinn; ihren Inhalt gibt die Presse in winschenswerten 
Unfang wieder. (Vgl MT 9 vom 11.1.) 
h2 W.jrs hi KR 
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Mit dem am 4.1.64 in Burgsteinfurt im Alter von fast 

81 Jahren verstorbenen Überstudienrat i.R. Hermann 
Müller, der von 1920 bis 1948 dem Kollesium des 
altspr.Gymnasiuns angehört und die Schule von 45 - 48 
in der schwersten Zeit geleitet hatte, schied ein wann 
aus dem Löben, der zu den markantesten Persönlichkeiten 
der Stadt gehürt hatte. Einer seiner früheren Schiler, 
der Chefredakteur des Mf Hansheinrich Thomas hat 
ihm einen sehr warmherzigen Nachruf gewidnet, dem 

in jedem Wort zuzustimmen ist . Mit ihm starb der letzte 
der drei Müllers des Gymnasiums; sie unterschied die 
Schar der Schüler, die allen dreien Verehrung entgezen- 
brachte, meist nur durch die Spitznamen: zuerst starb 
"Amos" - dsr mit Vorliebe den Propheten Amos zitiert 
haben soll - der Chronist hat ih. nicht mehr persönlich g 
gekannt-; der nächste war "Alba", der zwar finster aus- 
sah, wie der spanische Statt:alter im Esmont, aber eine 
der menschen!reundlichsten und warmherzigsten Pidagogen 
war, und nun ist "Pikkolo" dahingesansen, der nur 

wegen seiner kleinen Gestalt und dem jugendlichen Aus- 
sehen so hiess. Die Gestalten sind dahin, auch ihre 
Spitznamen wurden versessen werden - deshalb hält sie 
die Chronik hier ausdrücklich noch einmal fest - aber 
allen dreien muchte man nachrufen: R.i.P.! 

(Vgl. MT 6 von 8.1. 


Die im Vorjahre neugegründete Volksbühne setzte die 
Reihe fort; die ersten beiden Stücke war:n "Charley's 
Tante" und "Mit besten Emp ehlungen" gewesen; das dritte 
am Montag 13.1. gegebene Stück - "Brave Dieve" 
von Jack Popplewell erhebt sich nicht wesentlich über 
das Niveau der ersten beiden »tücke;, freilich muss ich 
dem Leiter des Mindener Theaters, Herm Kahır , recht 
gsben: zunächst soll das grosse Publikum erst einmal 

ins Theater gelockt werden - das Nive=u werde, so meinte 
er, sich später von selbst heben! Na, dum spiranus 
speramus! 


Th 0 
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Frau Dr.Schettler hat sich in der Besprechung des 
Stickes im MT vom 15.1. die wie mir scheint überflüssi 
sige Mühe gegeben, den Inhalt der,wie sie selbst sart, 
amiisanten Nichtigkeit ausführlich zu rekapitulieren. 
Wer's will, mag dort nachlesen! 


#in wesentlich wertvollerer Abend war der Freitag 
10.1.: da spielte nänlich im Rahmen der Veranstaltun- 
gen des B.b.Sozialwerks Frof. Pollack 
jozart, Beethoven, Schubert, Tschaikowsky und - 
die "Barocksuite op.29 des mir bis dahin völlig unbe- 
kannten zeit-snössischen Komponisten Leorg Vollerthun. 
Und dessen Werk konnte sich im Kreise der Grossen wohl 
behaupton! (2 HT ar vn 431) 


Zum 12.1. 20 Uhr hatte frau Ilse Scheller, 

die dem Vorstand der. Kantgesellschaft 
angehört, einen kleinen Kreis von Gästen zu einen 
Streitsespräch zwischen Prof.Dr.dns mayer und 
Dr Ania Ri's chi e.t,er über "Brecht und 
Dürrempatt" in ihr Haus eingeladen. \4ch dem »ericht 
eines leilnehmers und nach der Besprechung in der West- 
falenzeitung Nr 11 muss das ein hochst interessanter 
Abend gewesen sein, schade, dass ich nicht da war! 
Übrigens hat nur die W.Ztg. von diesem Breimis beric - 
tet, das als ein auf "Privatinitiative" beruhender 
kultureller seitrag besondere Beachtung verdient. 
Nur wenige Tage später - am Mittwoch 15.1. - fand 


B) 


ebenfalls im Hause Scheller Hahlerstr.3V wieder ein 
Avend der Kantgeselllschaft st.«tt; diesmal aber nur 
eine interne Veranstaltung, die Jahreshauptversamn- 
lung. Dabei kam die Rezension des Diskussionsabends 
zur Sprache, auch wurde über künftige vVortragsabende 
beraten, auch suchte man nach NWegsn, den witsli=der- 
bestand zu verstärken. 


St 


Yo 


A 


A 


Von den engen Beziehungen der Stadt zu Berlin, 
spezi«1ll Berlin=Wilmersdorf, zeust in nsuerlicher 
sesuch des Bezirksstadtrats Sch mid tin 

inden, und zwar zum Verein der Berliner. Er ist 
bestimmt nicht des Bisbeinessens wegen hereckomnen! 


Dass ein neues Schiff der deutschen Handelsflotte, 
das grösste Kiühlschiffp in Brem:rhaven auf den 
Namen "Mindsn" getauft wird, könnte zu voreilissn 
Schlüssen auf die weitreichende Bedeutung der 
Stadt verleiten, aber - die Stadthatte von dieser 
Ehrung keine Ahnung! Schriftlich und mündlich wurd 
de dann klargestellt, dass dee Nameng :vung 

darauf beruhte, dass die Rickmers Werft in Brener- 
haven ihren Frachtern und Tankern Namen der Weser- 
stidte gab und daher wohl darauf verzichtet hatte, 
die schiffe von Vertretern der betreffenden 

Städte taufen zu lassen. 

(S.dazu MT #r 11 vom 14.1. 


Fürs Bürgerbataillon wichtig istde 
Übergabe einer nuwen Standarte andie 
Bskadron am 17.1. im Gr.Kathaussaal durch birger- 
meister Pohle an den Stadtmajer Kemena undlurch 
diesen an den Chef der Eskadron, Rittmeister 
Frerichs. S. die Schilderung der alten Fahne und 
Voranzeige im MT 12 vom 15.1. und 17.1. 


Aus den ersten 14 lagen des Jihres sind noch einige 
Daten und Fakten nachzutragen, die ich hier kurz 
zusammenstellen will: 

Am 14.1.: Vortrag des rrof.bDr.G amm im Saal der 
Toleranz über "Die Kraft des Judentums" 

Derselbe am gleichen Tre im Al.nathaussaal 

im Rahmen einer &zrzieherkonferenz um 16 Uhr über 
Die Schule und das Judentun. 

Ebenfalls am Dienstag in der Aula der BOS ein 
Klavierabend: Prof.G o e bel spielt» zwischen 
Pachelbel und Schubert - Bach. 


(Vgl zu allem: hestf.Zt> 13 vom 16 .1. 
- MT h N 
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Der Chronist weist ver allem auf die Besprechung des 
bach=Abends hin, da @r sich selber nicht zu dem Konzert 
ıussern kann. 

Ein Ereignis, das leider nicht allein steht: | 
Nach 77 (!) Todesopfern im Jahre 1963 begann das neue | 


A / Jahr glsich wieder nit einem tödlichen Unfall:an üsr | 
1 Ecke Saarring - Marienstrasse - d.h. am Neuen !ri:d- 
[ hof - ganz früher einnal eine der stillsten Gegend n 


der Stadt - geriet eine ru Ida Thismeyer 
beim Überschreiten der Strasse hinter eine Bus unter 
ein stadtwärts fahrendes Auto. Lie würdige Sachzirerin 
war sehr vielen Jugendlichen besonders dadurch be- 
kannt, dass sie Jugendgruppen - meist vom Stadtjugend- 
aut zusammengestellte - begleitete. Haupt-ziel war 

die Felser-Alm in den Hohen Tauern, aber auch nach 
ingland fuhr sie mit Jugendgruppen . 

(Vgl das "Bingesandt" im MT vom 17.1. 


De, Uapte.uı paar were ham. SMTAFEr ZIP 
Ki Da die Simeonskirche einer gründlichen lienovierung 


17 unterzogen, finden die Gottesdienste der Gemeinds bis 
auf weiteres in der Petrikirche statt. (MT 379, 11%) 


Da die Eskadron des Bürgerbataillons wegen der |lberrabe 
St einer neuen Standarte besonders hervorsehoben ist und 
„ hoch werden wird, so sei wenigstsns erwähnt, dass auch 
1% die 5., die "hebenkompanie" in diesen Tagen im Westf. 
Blatt &r 6 vom 8.1. fir sine dicke Schlagzeile gesorgt 
hat: ihre ersts lonatsversammlung fand im Heimätmussum 
statt, wo Wuseunsdirektor Laag seine wichtigsten Schätze 
der versammelten Mannschaft vorführte. 


P Die Seite möge eine Personalnachricht beschliessan: 
der neunzigjährige Buchbinder und Schreibwarenkaufnann 
1% Ben tlage , ein uraltss Mind ner hNind, wurde in sein 


Hause, wo er in erstaunlicher Rüstigkeit noch immer tätig 
ist, nach Gebühr geehrt. (5 AT 43 Ab.) 


Sch 


Sch 


Neitere “achträge: 

“MT 4 vom 6.1. bringt eine Übersicht und Vorschau über 
die Arbeit der "olkshochschu le" in der 
2 .Winterhälfte 


Desgleichen über 95 Fahrten dr Kriessgräber- 
fürsorge im kommenden Jahr. 


Desgl sichen urundsätzliches zur Verkehr s ordnung. 
Das erste bedeutsame Konzert der NMD-Philharı onie 
unter der Stabführung des GMD Richard A raus mit 
der Koloratursängerin Ilse 4o 11 weg fand im Stadt- 
Theater am Do. 16.1. statt. (S.Programm und Bespre- 
chung in MT 9 vom 11.1.) Der Chronist war tief beein- 
druckt von der Kraft und keinheit ihrer Stimne - 

stellte absr mit einer leisen Enttäuschung fest, dass 
das Bild der, Sängerin im MT offenbar aus sehr viel 
früheren Zeiten stammen musste; so jung sah sie nicht 
mehr aus. Ungerecht? Unsachlich? “ag sein! Aber sie 

sang die herrliche.Arie. der Zerbinetta aus der "Ariadne 
auf Naxos" von K.Strauss - und da hätte man sich eben 

ine Zerbinetta gewünscht! 


Für das >chulwesen der Stadt, speziell r das hkealschul- 
wesen, von besonderer Bedeutung ist die - allerdings 
noch mit einem fragszeich:n versehene - “eststsllung 

der Kultusninisters im Bericht des MT vom 11.1 , dass 
"schon ab 1965" ein 7. Realschuljahr und damit eine 
Aufwertung Ger healschule unumgsinglich nötig sei. 


Ein neuer Verein ist die im MI Nr 13 vom 16.1. als neuge- 
erüindte Architekt en vereinigung und deren erste 
Sitzung. 1.Versitzender ist Seadw. Köüsıner. 


Dass "Hau der Jugend 1" und seine bessere 
Ausnutzung war das Thema einer Pressebesprechung, die 
am 15.1. im Haus der Jugend selost stattfand. 

(S.MT Nr 13 vom 16.1.) 


Dem Wassersport verschrieben hat sich ein neuer Verein, 
der Mindener Yacht klub (MY C) über dessen 
Gründung und Ziele das MT \r 14 vom 17.1. ausführlich 
berichtet. 


Ve 


Krim 


10 | 


Auch die Hohe Justiz machte Bilanz: die hestf.2.9 
vom 11.1. briugt einen Bericht über Prozesse und 
Strafen im Jahre 1963 Der ehrsane Bürser im Stadt- 
chronisten ist pflichtgemäss fief erschrocken, :On 
was ©s doch auf ürden !ür böse menschen gibt...!" 
Aber : "Wer unter euch ohne Sünde ist, werfe den 
ersten Stein!" Sazı HT ar 


Auf das "erfolgreichste Jahr" seit Bestehen sient die 
Deutsche Gesellschaft zur settung »chifforüchiger 
DGzRS zurück. stolz zeeht sie die Bilanz des Jahres 
1965! Einbelheiten dazu s.MT ur 14 vom 17.1. 


Eine Persönlichkeit von hohem hang findet in WF 

Nr 14 die gerechte Würdigung: Prof March, der 

sich um den Wiederaufbau der »tadt, die Umgestaltung 

des Wesertores und den Wiederaufvau (des nathauses 

so grosse Verdienste erworben hat, feierte in Berlin 

seinen 70 Geburtstag. S.6 der Ausgabe des MT ist 

allein ihm und seinen Nauschöpfungen gewiinet! 

so wie die Aufnahme es zeist, steht die Gestalt 

des urossen Kurfürsten freilich an günstig:r »telle, 
leider aber stören die Betrachter, die etwa von 
Glacis oder der "Kerisrung" her kommen, dis viel zu 
vielen Leitungsdrühte (Obuslinie, Lichtleitunsen): 

die Drähte zerschneiden förmlich die Gestalt des Dank- 
mals; vorher, aufden slumenrondell auf der andern 
Seite der »otrasse stand die Lestalt nach meinsr, aller- 
dings höchst unmassgeblichen Meinung "schöner"! 


Dem Gesamtverband der Zonenflüchtlinge und der Wittel- 
deutschen Landsmannschaft trug am 17.1. im Evgl Ver- 
einshaus der Reuter=tezitator Heiner Aracht 
ausgewählte Stücke aus dem Werk des grossen"Meckelbörger 
Dichters" Fritz Keuter vor. Der ist immer noch lebendig! 
Freilich traf seine Sıimme hier vornelimlich engere 
Landsleute - dem Westfalen, das beobachtet man in der 
Schule mit Bedauern - ist das Mecklenburzische eine 
schwierige iundart, und Fritz Reuter daher nur wenig | 
zugänglich, und das ist sehr schade! NTung HR 


(V) 


“RN 
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Die im vorigen Jahre gegründete Volksbühne 
- und damit sei diese ausschliesslich dm Theater 
sewidmete Seite der Chronik begonnen - hielt am Frei. | 
17.1. die erste Mitgliederversammlung ab. Dis Wahl | 
des ersten Vorsitzenden ( Hans Rohe ) und der übrigen 
Vorstandsmitglieder, die Themen der Verhandlungen, 

die Satzung usw. sind aus dem ausführlichen »ericht 

zu entnehmen, den das MT “r.18 vom 20.1. enthält. 


Von den nicht weniger als 6 Aufführungen, die im Stadt} 
theater in den 14 lagen vom 17.1. -51.1. stattfanden, 
(;Die Kluge", "Orpheus und Zurydike", "Der Rebell,der 
keiner war", "Endspurt" "Der Barbier ven Bagdad" und 
"Der Bettelstudent”) hebe ich zurächst diejenien 
hervor, die in der Chronik bisher noch nicht oe- 
sprochen wurden. 
Am 20.1. spielten die Bielefelder das Schau- oder vess 
Lustspiel "Endspurt" von Peter Ustinov. Das Stück war 
ein merkwürdiges Experiment, das nur verständlich ist, 
wenn man bedenkt, dass durch die moderne Strömung 
des Surrsalismus der Boden schon bereitet war. Wenn 
der Held des Stückes, sin Schriftsteller Sam Ninsale 
seine Autobiographie schreibt und dabei sich selost 
in den verschiedenen Sationen seines Lebens als 
6V-, 40= und 20=Jährigem leibhaftig auf der Bühne 
begegnet und die abgsstreiften "Schlangenhäute” mit 
ironischem Interesse beäust und kritisiert, so ist 
das ein unbedinst neuer Einfall. Frau vYr.ochettler 
gibt in ihrer Kezension eine genaue Inhaltsanabe 
des Stückes - s.MT är 18 vom 22.1. - abr auch die 
Besprechung durch Günter Bastian in der hestf.Z2tg 


der gleichen Nummer ist gut. Beide Kezensionen 
wirdigen auch sehr richtig die ausgezeichneten 
Leistungen der Mitwirkenden nit voller Namensnennung. 


v2 


Das nächste erwähnenswerte Theatersreisnis war die 
Th Aufführung von Gluck ' s Üper "Orpheus und Euryui- 
4 ke" durch die Bislefelder am 24.1. 

A? Der Leiter der Aufführung GMD Bemhard Conz hat 
dazu im MT 19 von 23.1. einen kurzen Einführungsaufsatz 
veröffentlicht, der die |iberlegungen wiedergibt, die 
der Aufführung vorangingen:welche Fassung zu wählen 
und wie das Werk zu inszenieren sei. - Die Aufführung 
selbst und ihr sichtbarer Wrfolg hat seinen Auffassungen | 
recht gegeben. Die wenigen Einwände, die Frau Dr.Schsttler 
in ihrer Rezension -MT 22 vom 27.1. - sachverständig 
erhebt, mögen berechtigt gewesen sein, den naiven Zuhörer 
haben die gerügten Mängel kaum gestört. 


Th »eider bin ich für die Besprechung der Aufführung in 
Jugend=Abonnement - es handelt sich um das (satirische?) 
Stück vn Sean 0' Casey : "Der Rebell, der keiner 
war" ganz und gar auf die Zeitung angewiesen; an den beide 

12 ersten Aufführungstagen war ich verhindert, an den beiden 

ir folgenden bekam ich keine Karte mehr. "N ‚so ein Mist!" 

sollen Jugendliche nach der Aufführung geäussert haben, 
aber "na,so ein ist!" war es doch eigentlich nicht! stell 
Frau Dr.Schettler abschliessend fest. Und da ich schon 
bei der Aufführung von Ahlsens "Philemon und Baukis" in 
November 65 festgestellt hatte, wie sehr das unreife Ur- 
tsil Jugendlicher vordeihauen kann, bin ich geneigt, nach 
der von Frau Dr.Schettler gegebenen Analyse des Stückes 
anzunehmen, dass es sich um die "aussezeichnete Auffüh- 
rung" eines weetvollen"tragisch=satirischen Stückes" 
gehandelt haben wird. Die Zeit möge darüber entscheiden! 
"Was glänzt, ist für den Augsnblick geberen, das \chte 
bleibt der “achwelt unverloren!" (Goethe im "Vorspiel 
im Theater" zum Faust) 


a Die Freilichtbühne Nettelstadt wird in diesem Jahre das | 


hs Schauspiel von Fechter: "Der Zauberer Gottes" heraushrin- 
gen. 
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Th Von den 6 oben auf S.11 genannten Stücken m.chte 
ZU ieh nur noch auf Orff's Klüge" mehr als die blosse 
Erwähnung geben, das diese Oper mit dem grossen 


Ballett „"Soh ehereazade " von Kimskij= 
Korsakow zu einem Theatsrabend verbunden war. 
>. die ausfünrliche Besprechung im MT 18 vom 20.1. 


St (Ki) Zwei Neubauten wurden eingeweiht: Der Kinder- 
gar tern Minderheide, das "jüngste Kind von St.aarien 
Zt - das \T Wr 16 vom Zu.1 briügt eine ausführliche “chil- 
. derung des feierlichen Aktes (mit Aufnahmen) 
St (Sch) und vor allen dienwuexr Kreisberufsschu- 
1 e am Habsburger hing. Das war ja nun ein £reimis, 
dem der Stadtchronist eisentlich hätte beiwohnen 


| 
J müssen ! Leider war er durch seine Unterrichts- 
Ze 
De pflichten im Gymnasium an der Teilnaline verhindert, 
[, ©&.d und so muss er auf die Berichte und die vislen Auf- 


nahmen im MT Nr. 15 und 17 vom 18 und 21 verweisen. 
Nur das Datum des bedeuiungsvollen Tages, an dem 

die Krei sberufsschule zum ersten “ale seit 359 Jahren 
ein eigenes, musterhaft ausgestattetes Haus bezog, 

sei hier ausdrücklich festgehalten: es war Montag 


20 cl IE 
E Im Jahrgang 1963 habe ich auf S.118 als neuen 
Direktor der Glasfabrik Wittekind (vom 1.8.63 an) 
[4 d Herrn Heinz Hü ser genannt. Er hat sich nicht 


lange seiner neuen Aufgabe widmen können: bereits 
19T am 89.1.64 ist er einem Herzinfarkt erlegen. 
S. HT 17 vom 21.1. (mit Bild) Mary & Wloemer 


Wet. ZunWet ter in Januar ist zu sagsn, dass starker 

Yu. Frost aber ohne wesentlicne Schneefülle die Weser= 

ETW und Kanalschiffahrt zum &rliegen brachte; Ende Januar 
machte der Frost ziemlich lötzlich milderen Tenvera- 


tur.:n Platz, aber heute (50.!.) ist die Schiffahrt 
noch nicht wieder in Lang gekonmnen. 


St 


23 


SP 


Ei 
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Die Geschichte der Stadt Minden alsPatenstadt 
von Kös lin ist jung, wie alt sie noch werden wird, 
ist nicht abzusehen, denn an eine Wiedergewinnung der 
offiziell "von Polen verwalteten Ostgebiste" ist vor- 
erst nicht zu denken. Inzwischen richteten sich die 
Polen wie imganzen Usten so auch in Köslin häuslich ein 
und bereiten schon jetzt eine 700=Jahr=Feier zur Er- 
innerung an die Gründung der Stadt ( 266) für das Jahr 
1966 vor. llber diese 700=Jahr-Feier und die Verh:ltnisse 
im heutigen Köslin enth 1t das MT vom 18.1. einen 
Bericht, der für "unsere" Köslin=Feier 1966 von Wert 
sein dürfte. 


Hermann Dreier , Kassierer i.R. und ehrenamtlicher | 
Kassierer für das DRK erhielt in einer kleinen Feier- 
stunde im Kl.Sitzungssaal des Kreishauses aus den Händen 
des OKD Krampe eine Eihrenurkunde und die Verdienstmedsilt+ 
le. s.MT 15 vom 18.1. (mit Bild) 


Auf der zleichen Seite steht ein Nachruf auf den 

am 16.1. verstorbenen Lehrer Wilhelm Kaiser. 

Die Chronik des Vorkahrs hatte seinen Namen verzeichnet 
anlässlich seines Scheidens aus dem Dienst (S,Chronik 
1965 S.51) Er hatte sich auf sportlichm Gebiet, als 
langjähriger Leiter der Lichtöildstelle, als Oberturn- 
wart der DT im Kreise Minden verdient gemacht und galt 


en & . CE H 
ıls besonders tächtiger Lehrer. "A" " 


Ständige Rubrik in der Mindener Presse: das Westfüli- 
sche Landesturnfes t in Minden, das vom 30.7. 
bis 2. 8. durchgeführt werden soll. Es scheint mir un- 
möglich und ist auch wohl unnötig, jede Pressemeldung 
darüber zu registrieren; aber dass heute, am 51.1., be- 
reits die Wettkampf auschreibung 

und die 1.Folge der Turufeste wi t teilunsen 
auf meinen Schreibtisch flatterte, sei doch festee- 
halten; ich werde alle das Turnfest betreffenden hittei- 
lunsen und Drucksachen unter der besonderen Nummer 

6 4 / 26 in ein r besonderen ilappe sammeln, um dann im 
Juli alles übersichtlich zur Hand zu haben! 
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V Der Jahresbericht der Liedervafel 
"Concordia" liegt nun ebenfalls vor. 
IRRE s. darüber und über den Verlauf der internen Ver- 


einssitzung MT und Westf.Ztg 18 vom 21.Januar 


Ki Bine Übersicht über den bisherigen Verlauf des 
Konzils in Kom und über die Folgerungen, die daraus 
sich für das Verhältnis der beiden Konfession n 


4-4 ergeben, erstattete der Weihbischof Dr.Nordhues= 

er a Paderborn im Mindener Dom. S.ausflüihrliches he!srat 
darüber im MT 17 vom 21.1. 

Sp Turnierkänpfe im Scha ch - (Stadtmeisterschaft) 
und Jahresvsrsammlung der Sportfischsr 

74 seien hisr wenigstens erwihnt, obwohl der Chron st 

. 4 

bsiden "Breisnissen" keine Sedeutung beinisst. 

(MT Nr 17 und 18. 

P Der also Geehrte würde wohl sehr erstaunt sein, 


(wenn er davon erfihre!), seinen Namen ind der 
Chronik erwihnt zu sehen. Aber der 80.Geburtstag 
if und die Tatsache, dass sein Unternehmen, eine 
Stenmpelfabrik, in Minden sehr bekannt ist, veran- 
lasst mich, die Persönlichkeit des Faprikanten 
Alfred Marschall , Kaiserstr. 2 hier wenig- 
stene mit aufzuführen. (Vel MT 17 vom 21.1. 


Wi Die Spar= und Darlehnskassen in und um Minden er- 
statten einen Jahresbericht im Anschluss 
an eine Versaumlung in den neuen käumen ler Ländl. 
Zentralkasse am Glacis. Danach steigen die Sparein- 
lagen beständig. Auch ein Beitrag zu der erstaun- 
lichen Wendung der Wirtschaftnach 1948 - das Wirt- 
schafts'"wunde r"! 


VFTHLN NET 


vk 


B 
29 

5 
24 


16 


Zufällig befindet sich auf der zleichen Seite sowohl 
des MT als auch der Westf.Zst ein Bericht Über einen 
schweren Verkehrsunfall auf der Autobahnbriicke bei 
Kleinenbremen. Das veranlasst mich zu einer Bemerkung 
allgemeiner Art: jawohl, unsere Zeit eilt als die de: 
wirtschaftswunders, aber man könnte sie auch als sine 
zeit der Verkehr sun fälle bszeichnen! 

%s vergeht kein Tag mehr ohne eine Weldung über die 
neuen verletzten oder toten Opfers des immer beäroh- 
licher anschwellenden Verkehrs! Daher kann ich hier in 
der Chronik nicht jeden Unfall resistrieren, ich muss 
mich auf gelegentliche Zusammenfassungen beschrinken! 


j 


Und dabei werden ständig durch das Strassenbauant 
neue Bauten durchgeführt oder geplant. Vgl.darüber 
MT „r Zi vom 25.Januar. 


In Bild und Wort berichtet z.S.das UT zleicher \r. 
vom "Richtfest" des Martini=Gemeinde- 
hauses am Habsburger Ring. 


Mitte Februar sollen im Rahmen eines Ratsempfanges 
die erfolgreichsten „Windener >portler besonders geehrt 
werden. Darüber Näheres, wenn's so weit ist! 


Das Gleiche gilt von der nächsten Katssitzung an -8.2., 
der ersten dieses Jahres. 


"Heute vor genau 100 Jahren - Geburtsstunde der 
Stadtwerke Minden" ist ein langer 3ericht im 

MT 27 vom 1.2. überschrieben. Direktot Attig 

gab in seiner Festansprache einen historisch interessan- 
ten Überblicke ibder die Lasversorgung \lindens. 

Man moge den Bericht selber nachles.n! 


Dis Vorbereitungen für die nächsten Kommunal- 
wahlen am 27.September laufen an. (Vgl MT 21.257 
Auch das Landesturnfest und das Bundestreffen der Pionie 
r« werten ihre Schatten voraus - alles Zukunftsmusik! 
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V Auch die Ko gge wird wieder Minden anlaufen: 

1 Ein Hinweis auf eine vorbereitende Vorstands- 
sitzung am 29.Febr. und 1.wärz findet sich bereits 
im MT 21 von 25.1. 


Sp Ist Tanz ein Sport? Dann ware also das Auftreten 
des Weltmeistervaares Bill ud Bobbie Irvine 
3 4 als Preistänzer und Kampfrichter bei den "Kämpfen" 


um den Melitta=Pokal in der "Grille" am Sbd.25.1. 

- Veranstalter wären die Leiter der Tanzschule 
Döring - ein "tanzsportliches Urpssereignis" gewesen! 
Mag sein! "Dem Mimen flicht die Nachwelt keine Aränze", 
den Tänzern, meine ich, noch weniger! 

Schilderung des "Abendsp der h elt, was er versprach" 


in 80 23 7m 28.T. 


Vo Ein Abend ganz anderer Art - ob wichtiger, lasse ich 

dahingestellt! - war der vom Bb=Sozialwerk veranstal- 

- tete Vortragsabend von Albrecht Fladt : mit dem 

| m.E.irreführenden Titel "Lieben Sie Nxrxaxkas 

Brahms ?" Natürlich spitzte san sich auf Brahna, 
aber der wurde kaum erwähnt! Dss ganze war, was der 
Untsrtitel der Vorankündigung freilich ankündigte, 
eine Untersuchung über die Typologie der Musikbeg&- 
bung. Der Vortrazende holte weit aus und deutete zunäch 
unter Verwendung der Begriffe Rhythmik, Welodik, 
Harmonistik und Koloristik die grossen Epochen der 
Entwicklung der Musik von den Ursprüngen bis auf heute 
an. Erst dann kam er auf das "Wunder des Ifusikhörens" 


und sprach von den einzelnen Typan des Hörers. 


(Vgl. die ausführlichere Besprech ug des Vor'rags durch 
zz, Frau Dr.öchettler im IT 28.vom 3.Februar) 


We.Vvk. 


Hyg 


” 
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Zufällig befindet sich auf der zleichin Seite wie 

üje Rezension von Frau Dr.-chettler cine andere 

aus der Fedsr der nicht minder klusen "Konkurrertin" 
Frl.Barbara Korn. Die hatte im Hausder Jugend einen 
anderen musiktheoretischen Vortrag angehört, nänlich | 
den des "über viele Kunstsparten improvisierende" 
Dowgenteap ap d'ö rf, der über "Binführung' in 

dje moderns Musik" zu einem nicht allzuerosssn Kreis 
meist junger Hörer sprach. Den Inhalt des Vorfrass 
findet der Horzr in der Belszmeppe (Nr.51 a); hisr 
bsenügt sich der Cnronist damit, festzustellen, dass 
die beiden Überschriften: "Lieben Sie Brahns" und 

"Ist das nun Wusik Oder nicht?" deutlich beweisen, 

wie in unserer Zeit auch der Gseschrack in musikalisch- 
künstlerischen Dongen im Wandel begriffen ist. 


"Vier Eisbrecher sind im’ Einsatz" ,„ "Lachs” und "Hajä 
kommen weseraufwärts - kurz, ein Netterumschwung 


zu milderen Temperaturen - und das am ?8. Januar. 


' Der Arbeit des "Volksbundes Deutsche Kräegergräber- 


tiursorge" eilt ein Aufruf zu Opfern ei der Haus= 
und Strassensammlunz von 1.-10. Februar 
Die beiden 1stzten Melduneen im MT 23 vom ?8.I. 


"der !iäser blitzende Welle" verdeckt all den Unrat, 
der darin schwimmt! sun soll dem Übel aber enerzisch z 
zu Leibe gegangen werden - zunächstdadurch, dass man 
den Mist misst! In Minden herzestellt, in khein aus- 
zuprobieren, damit es später vielleicht einmal auch 
am heserwasser sich bewä rt - das ist das erste 
"fahrbare Labcr für hessung der Äbwasser= 
verschnmutzung! In Bild und Wort wird im MT 26 vom 
31.1. das Gerät, zwar nicht in allen techxischen Ein- 
zelheiten (die doch keiner so schnell kapieren würde) | 
aber doch ungefähr beschrieben. 


| 
| 


@>) 
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Vor 60 Jahren, am 30.1.1904, begründete Oskar Scha-| 
pe r die bekannte Dach= und Schieferdeckerei, deren 
jetziger LiterMax Schaper ist. Das MT bringst 
aus diesem Anlass einen kurzen Bericht über die Ge- 
schichte der Firma, der nicht in allen Einzslheiten 
stimmt. z.B. ist das Datum der Gründung falsch angegeben. 


Auf der »zleichen Seite berichtet das Blatt von der Är- 
nennung des Leiters der Amtsanwaltschaft Minden Dr.Hans 
Sennewald zum Überantsanwalt. 


Auch der Fortzang der Schach st erse ml 
wird auf der zleichen Seite zeschildert. 


Die immerhin denkwirdige Methode, einer Kir’he den 

Turm fix und fertig aus der Luft mit Hilfe eines Krens 
aufzusetzen, wie das jetzt bein Bau drMatthäus- 
kirche praktiziert wurde, wird- am besten und 
eindruckvollsten im Westf.Blatt - aber auch in NIT - 
beide ir 25 vom 50.1. geschildert. Über den Transport 
der fertigen Turmspitze von Oeynhausen nach Ninden 

habe ich schon früher gesprochen. Ja, es geht schneller 
als z.B. beim Kölner Dom - aber ob der 'lurm auch so 
lange hält? Zu Pfiugsten soll die Kirche eingeweiht 
werden. 


Bach - Brahns - Beethoven -- dargeboten von einen junren 
Pianisten, dem nach der weinung der hezensentin Frau »r. 
Schettler eine grosse Zukunft zu winken scheint und desse 
Name hier daher besonders hervorgehoben werden soll: 

Go kit Fee do He obs einjnger Ostpreusse 
aus Masuren. Wenn er im "Herbst" seines Lebens stsht, 
ist er vielleicht ein Grosser Künstler mit heltruhn - 
dann hat der Hichard=Wagner="srband den Ruhn, ihn zu 
öffentlichem Wirken mit verhoifen zu haben! 

Vgl die vielleicht einmal "historische" Rezensicn im 
MT 25 vom 30.Januar 


SP 


Ki 


SP 
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Dass das Mädchengymnasium nicht so sang= und klanglos aus dem 
alten Gebäude an der Brüningstrasse scheiden würde, war zu 
erwarten, aber dass aus der,wie ich glaubte,einfachen Ab- 
schieds= oder Schlussfeier eine "ganz grosse »ache" werden 
würde, ein Abend im übervollen »tadttheater, wox der zute 
Schulgeist als hübsche "Lyzeana" dargestellt, die Geschis ıte 
der Schule von ihrsm Ursprung vor 140 Jahren an bis heute 
besleitete, und wo mit Musik, Tanz, Rezitationen, Turm= 
vorführungen und kleinen lustigen Scenen Vergangenheit und 
Gegenwart dargestellt wurde, das hatte ich mir doch nicht so 
vorgestellt.! Vgl MT 27 vom 1.2.64 de # ff 


Ich mag die betreffende Belesnumner des MT nicht zerreisses, 
und so gerat nit der Schifderung der Abschiedsfeier des 
Mädchengsymnasiuns und der Geschichte der Stadtwerke zufällig 
ein Teilbericht über die A\interolympiade 64 
in Innsbruck in die Belesmappe hinsin,;, wer sich später einmal 
über die Sportkämpfe in Innsbruck unterrichten will, wird 
nicht gerade nach der Chronik von Minden greifen , und so 

ist es , glaube ich, bsrechtigst, dieses Spertereignis in 

der Mindener stadtchronik mit Stillschweisen zu üvergehen. 
Fir uns ist wichtig dieses Jahr das grosse Landesturnfest, 
und das wirft immer stärkere Schatten voraus. So der Berickt 
im MT 31 vom 6.2. über die weitere Ausgestaltung des Stadiens 
selbst und seiner Umgebung. . (S.Sammelmappe 64/76 ) 


Leider geraten dadurch auch Berichte, die in die Turnfest= 
Sondermappe eigentlich nicht hineingehören, da hinsin: 

so die Schilderung vom ganz schlichten Richtfest der 
MattbaVski Fe 

so die Berichte ü ber den Fortgang des Mindener Sc ach= 
tu rswwr 8 

so der Vorhinweis auf die Win/Mann/Vorführung der 

DEraI gro sehen or er 


und so auch die Besprechung der Aufführung von Lessings 
"Minna ven Barnhelm " durch das >chauspiel 
studie Iserlohn am 4.2. Frau Dr.schettler, unsere Star=hezen- 
sentin, ist davon "im Tiefsten unbefriedist nach Hause gegan- 

en" - der Tellheim war in ihren Ausen eine "Fehlbesetzung"; 
er war der würdigen Dame "zu jung". Nun, das ist wohl mehr 
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die Schuld des "Maskenvildners" und weniger des hesis- 
seurs; mich jedenfalls hat die "Fehlbesetzung" nicht 
so gestört! Zumal die ganze Aufführung aus sinem Üuss 
war und prächtige darstellerische „eistungen zeigte. 


Sch Nun folgt wieder ein längeres Schul=Kavitel: 

7 Die SWV (Schülermitverwaltung) der BOS ruft zu Spenden 
auf fir eine grosse Hilfsaktion zugunsten notleidender 
menschen d.r Zone. Vom 2.-18.März. 

(MT Ar 50.5.Februar. 


Der Haushaltsplan der Stadt sieht wieder beträchtliche 


<a» 


4 Mittel für die städt.Schulen vor. 
v (MT Nr 29 vom 4.2. 
Der weitere Ausbau der Neubauten auf dem Königsplatz, 
Ly vor allem der neuen Re alsch ule wird im Mt 


32 vom 7.2. mit Bildern au.führlich geschildert. 
"Man" ist auf der »uche nach einem geeigneten Grund- 
4 stück für den Bu einerneuen Bessel schule! 
“ "Nur das Grundstück fshlt noch!" (S.MT 33 vom 8.2. 


Auch der bau eines - evtl fir alle »chulen? - Schul- 
ııdlanäheims wird diskutiert. Bishör hat nur 
' die BOS eins in Schieder. Bei einem solchen Frojekt 
dürfte die Kostenfrage eine ebenso ercsse kolle spielen 
wie die Vrganisationsfrage, wenn es um die rechte ÄAus- 
nitzung des Landheins göhen sollte. 
Und schliesslich wird das Thema: Abitur an den einzelnen 


Schulen allmählich akut. Am Staatl (altspr.) Lyunasium 
bestanden vom 3.-5-Febr. alle 58 Prüflinge, 
Aber ich werde, wenn alle Reifeprüfungen erledigt sind, 
sy über die Daten und ürgebnisse später zusammen berichten. 
Parren dr WI IT EH (40 
4 Boss HTW I 
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Am Montag 3.2.64 starb in Minden der weit über Stadt= 
und Kreisgrenzen hinaus rihmlichst bekannte Hotelier 
Besitzer des "König von Preussen", Franz Schmidt 

im Alter von 79 Jahren. Die MT=Nr 29 vom 4.2. 

bringt einen ausführlichen “achruf. 


Auch ein Mindener Kind, aber weit wenirer bekannt 
und durch ihren Dienst als Studienrätin in anderen 
westf.Städten - zuletzt Hattingen - von Minden snt- 
fernt, starb in Hattingen erst 55 Jahre It, die 
Studienrstin Elisabeth Schwierine .(9.2.14) 
Der Chronist besitzt einige Hefte mit Gedichten der 
ihm verwandtschaftlich und freundschaftlich ver- 
bundenen heimlichen aber echten Dichterin. fr wird 
die Hefte zusammengefasst für die Chronik und das 
Archiv aufbewahren In der Mittwochnumner des MT hat 
er ein Gedicht der Verstorbenen "Am Abend", das sie 
im Gedenken an ihre friih verstorbene Mutter vor 
mehr als 2 Yahrzuhnten verfasst hat, ver.ffentlicht. 
Vel MI 329 


Nachtrag zu “r 34 Das alte Mädchengymnasium wird z.Zt. 
tir das Neue Gymnasium für Jungen und Wädchen, das 
zu Ostern eröffnet wird, hergerichtet. Bild in 

MT 29 vom 4.2. 


Die, St„S Lo ns A i.r eh&.erfährt ebae 
falls eine gründliche Umsrestältung im Inneren 

sie soll von der allzugrossen Farbenpracht befreit 
werden (die m.“.nach die Kirche besonders festlich 
und heimelith gemacht hat!) und wird wohl moderner, 
vielleicht auch noch schöner werden. Zur 750 Jahr= 
feier der ehrwüirdigen Kirche zwischen Ustern und 
Pfingsten soll die Neugestaltung fertig sein 

5. HT 95 vom 8.2. 


Th 
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Die Vorstellung der "Fl e de rm au s"=Operette von 
J.Strauss am Montag 1V.2. durch die Detmolder will ich 
nur der Vollständigkeit wegen erwähnen; sie war lang- 
weilig und schwunglos, besondirs der Z.Akt.. Dis kollen- 
besetzung? Nur die Adele (Frauke=waria Zopfs) war 

gut, auch der allerdings kaum unzuoringende Gefüngnis- 
wärter Frosch (Heınz Hönn:cke) -- aber sonst? 
Schweigen wir davon! *ch habe von den vetmol«ern schon 
weitaus bessere Leistungen gesehen! 

Eben lese ich die Kritik durch Frau Dr Sr(S ME 30 vom 
5.2.) Zwar benüngelt auch sie die Schwung= und Tenpe- 
ramentlosiskeit des Z2.Aktes, aber sonst ist ihre 
Rezension durchaus wohlwollend! weist ist sigstrenger 
| rich“ 


Fin unerwünschter "Kriegsteilnehmer", nämlich sine 
ausgewachsene 500 Kg.=Bombe wurde in der Nähe des Ost- 
hafens gefunden und zum Glück ohne Unfall unschädlich 
gemacht. Fund, Ausgrabung, Evakuisrung der benachbar'«n 
-evölkerung und Entschärfung - durch den Bezirksteuer- 
werker Ulmer - ("Hoch klinge das Lied vom braven 


Mann!") das ist immer etwas höchst Aufregendes. Und nun 
hat man noch andere Bombenblindgänger geortet und wird 
sie ebenfalls beseitigen! Und das alles 20 Jahre nach 
den Krieg! Weiber fwerspetıpz SI 2 TISÄ |, 


in Vortrag von Dr Mil at z in der VHS über:"Von 
Prof.köntgen bis zur Kobaltbombe" und einer ven Uthmar 
Maudry in der BOS mit Lichtbildern und Farbdias 
über "Hawaii", die beide in der gleichen “r.50 des 
MT vom 5.2. gewürdigt werden, seien hisr nur kurz | 
registriert. | 


Th 
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Am Mittwoch 12.2. war wieder das berühnte Kabarett 
Komfödchen zu Gast im kindener Stadttheater, und 
wieder wurde 2s ein sehr amüsanter Abend. Las Leitwort 
"Hast du zur flacht gebetst, Ludwig? (nänrlich nat"rlich 
Ludwig iyhard statt Desdemona, mit der der wohlbeleibte 
Bundeskanzler freilich nichts gemein hat. Das Leitsort 

kam dann auch - wenn es mir nicht während einer der vielen 
bachsalvexrn über entgangen ist - berhaupt nicht vor, es 
sollte wohl nur das Kabaret! nit Shakespeare im Shaksspeare 
jahr in Verbindung setzten. D:uher auch das lotto des 


(Vgl das Programmheft: Es wär ein Ziel, aufs innigste 
zu wünschen, in einem faulen Staat der wohlbeleibten 
Männer, wo in dem Winter unsres Wissvergnügens kein 

Pferd ein Künigreich für eine Lerche geben würde. (/) 


so zusammelgestapelter seistreicher Unsinn wie dieses Nott« 
war das ganze Feuerwerk von politisch=literarisch- 
satirischen Nitzen, die geride wo sie von der charmanten 
Lors Lorentz so „ganz nsbenbei, en passant genacht wurden, 
die stärksten Wirkungen erzielten. Siehe z.B. die Stelle 
über die "Lady Mendbeth" oder über den Gang des SPD-=lühlere 
Orpheus in die CDU (hier = Christlich=demokratische Unter- 
welt!) \iur an einem nahm ich Änstods: müssen denn immer 
die Bundeswehr und ihre Soldaten zur Zislscheibe des Spot- 
tes gemacht werden? (Val die kezsnsion: "Die »indeswehr 
die Schleifermethoden -- und dann wundert man sich, wenn 
die jungen lienschen so oft mit Unlust Soldat werden? 

Als ob das schleifen und Geschliffenwerd“n in der ssanzen 
dundesweir so betrieben wirds wis in dm einen, prompt 
vor Gericht breitretretenen Fall Narold!) 
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"Mindens berühntestem Bürger" - so nennt ihn das IT - 
Staatsrat Prof.DiptIng Dr.Gustav Taube , der zu den 
1945 aus dem Baltikum nach Winden verschlagenen Ost- 
deutschen gehört, hat am 14.2. in seiner Wohnung in der 
Lindenstr 32 seinen 94. Geburtstag zefaiert. 

Der Verfasser der Würdigung im MT ist wir nicht bekanut, 
er hat sich redlich bemüht, das kesen dss alten derm 

zu erfassen - natürlich lisf es auf Andeutungen hinaus. 
Auch der Chronist, der +rof.Taube persönlich kennengelernt 
und daher versucht hat , ihm in einem versönlich sehalte- 
nen srief den zindruck, den der Jubilar auf ihn rsnacht 
hat, anzudeuten, ist im Stillen resigniert zu der Fest- 
stellung gelangt, dass ein so lanses und reichss Leben 

sich der endgültigen und alles erschupfendenwürdieuns 
entzieht. 


Die feierliche ährung erfolgreicher Mindener Snortler 
durch den Bbürserm.ister und den Ral. der Stadt im Kl.Rat- 
hauss aal zu schildern, habe ich der Fresse überlassen 
missen, da ich an der ührung nicht teilnehnen konnte. 

Vgl. dazu MT 58 vom 14.2. 


Inzwischen sind auch an der B0S und am Mädchen-uymnasiunm 
die heifeprüfungen gewesen. Fehlt nur noch Fetershasen, 
dann fasse ich wie in Vorjahre die sämtlichen Errebnisse 
(bersichtlich zusammen. of shrw Arz | 

. 


ach einigen miideren fabruartägen, die schon frihlines- 
haft rochen und, z.». im Glacis sin frohes vinevorsl- 
geschwirre srachten, ist der "rauhe "inter trotz seiner 
Schwäche" noch einmal Yon der fernen bers.n" des Faust= | 
Usterspaziereangs zurickgekenrt und orachts je‘zt - d.h. 
Witte Februar - wieder unangenehme Kältegrade mit mchr 
Schnee als sinem lieb ist. Auch dieBa u-tätiekeit, | 
die schon ‘offnungsfroh begonnen hatte, sus 4er | 
Areeetrtte, musste wieder einrestell werden. 


Di : Bilder von den saustellen im MT sind also Trugbilder! 
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Von dem regen Vereinsl ‘ben in der Stadt zeugen die berichte, 

die der lokäle Teil der .lindener Presse fast alltäglich 

bringt. So findet man auf einer Seite des M, 35 vom 11.2 
zum Beispiel nur Berichte über 

die Gesellschaft für .c;h ris;U= j,.ird.ius eihse Aussuenen 
arbeit die sich auf dee nächste Woche der -rüder 4 
lichk si t vom 9.-13-März vorbereitet, \ 
fsrmer über das z.Zt. im Kvlpinghaus laufende »chachturrier 
des S cha c h klubs Minden und ber die Teilerseuonisse der 
bisherigen Kümpfe, 

und über die Arbeit und die weiteren Plüne des KkkM= Kanu- 
k IE WS, 

von so grosser Wichtirkeit, dass sich die Chronik :r diese 
Vereinsangelesmheiten ausführlich verbreiten müsste, ist 


das alles nicht, und die Namen der Beteilieten ? Die mög | 
man in der Zeitung Sselost nachlesen. | 
Prof.Dr.Seckfo rt , der Chefarzt des Zweckverbandes, | 


sprach in der Reihe der medizinischen Vortriüze der VHS iver 
die Zuckerkrankheit und ihre »ehandlung. 


Nur am kande seien hier die Ausflihrungen in der zleichen I|Ir.36 
vom 12.2. genannt, die einen Teil der Bemühungen der Stadt 

un die Gesundheitspflese vetreffen. Üs handelt sich hier 

um das wichtige, obszleich nicht sehr appetitliche Proulen 
dcerMül1lab fuhr. Vie die gehandha:t wird und welche 
Probleme damit verbunden sind, zeigt sehr deutlich der -ericht 
mit der Überschrift: "Sperrzut oder nicht?" | 


Das schöne "Haus der Jugend" hat auch seire Sorgen - weniger 
wegen mangelhaften Besuchs - obwehl es nicht sehr günstige 

am äussersten »tadtrand liegt - als um die lotwendigkeit, 

für das Haus einen veräte schupp en zu bauen. 

Er wird, sobald die "itterung die vautatirkeit wieder auf- 
leben lässt, gebaut werden h 


Die MGV=Li dertafel "Concor dia "hätte zum Mittwoch | 
19.2. zu »inem Chorkonzert singeladen. L r Lrosse natlhaussaal 

sah viele Besucher - aber schon nach einer »tunde waren N 
Programm und Sänger(!) sichtlich erschöpft. (Vgl Frogrann) | 
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Eine neue Erfindung im Bauwesen - es hand®lt sich um 
HydaroLitn- smieumstiar 7 Base 
könnte in der Zukunft vielleicht r»velutionierend 
wirken und se!nellere Errichtunz von Fertishüusern zur 
Folge haben . Daher sei diese ürfindung eines Schweiz.rs # 
Luäwig Kne1l1 , der inzwischen die dt.Staatszugshorie-g 
keit erworben haban soll, hier erwühnt . 

(ei MI Ir 41 von,;62.) 


PP 


Im Foyer des Stadttheaters waren in der Woche vom ei: | 
sb etwa 7Ü Bilder und Graphik.n ausgestellt, die Bedi .n- } 
stete der Bundesbahn in inrer Freizeit geschaffen hatten. | 
Also ausgesprochene "Laienkun st”, (je aber | 
z.T. schon grüsseren Anforderungen genürten und nücht 

bloss Freude am Schaffen, sondern auch wirkliches aönnen 
verrieten. ilber die Eröffnun:« der Ausstellung und die 

Organisatorsn berichtet das UT in N. 34 vom 10.2. | 


Die genanntes Nr es KT widnet auch dem Kosenmontag 

und der Feier durch die K amipo (Ka meuvalsgesell- 
schaft Minden=Porta) einen illustri:rten Artikel 
Ganz wohl ist dem Chronisten nicht dabei: die ziemlich \ 
gewaltsame libertragung eines im Rheinischen Volkstum | 
wurzeinden Brauches auf Jie ganz anders geartete Nest- 
fälische Umwelt scheint ihm nicht organisch gewachsen; 
aber das ist seine - keineswess als grämliche Krittelei 
geneinte - private Meinung. Wenn in der Kamipo "des Vol- | 
kes wahrer Himmel" aufgetan wird unü sich im Lauf: der 
Zeit ein echter Brauch daraus wird, sol!t's mich fruuen. 


Nicht ganz ya) werten scheint mir das"Riesunge- 
birgsfest der Schl=sier" zu sein, das dıv »chles.“ands- 
mannschaft am Spd. 8.2. in der "Harmonie" veranstältste. 
Dort war "Gemittlichkeit wie derheeme" durch bewusste 
Pflege heimischer Tradition auf nicht=heimischem boden. 
Vielleicht ist auch hier manches künstlich, erzwungen 
und zewollt, aber »s sind doch “enschen, die ihr Wesen 
bewahren wollen- das ist doch etwas andere? s! 
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P Wie im Vorjahr um diese Zeit - S Chronik 1963 S.19) - des 
., Ur In dissem Jahrs such des 81. Geburtrtäros des 


57 Oberstudienrats i.kDr. Bönicke in zleich herzlichen | 
Artikeln in der Presse gedacht. (Cel MT 57 vom 15.2.) 

Ki Neltgebetstasg.der Fuauen- unterfiies m 
_. Sienum standen verschiedene Gypttesdienste am rreitug 14.2. # 
913 Vgl MT der gleichen Numner. \ 

IM 60.Geburtstag des Vorsitzenden des Einzelhandelverbandes i 


Kaufmann Heinrich u rowe . Kuffeegeschüft am Markt. | 
J Vgl MT 38 vom 14.2. 


al 
1 


Sp Ein Beitrag zum Land 
j stempel , zu verwenden als Plakat, Sonderstemps]l und 

Titelblatt usw. geschaffen von d m Presse= und lierbewart 

Wolfgang Rüping , wird der Sondermappe für das 

LTF Nr 64/ 26 beigefügt. | 


Sch Die neue Kreisberufsschule weiten Kreisen bekannt zu machen, 
ist der Zweck von Fotos und Aufsätzen , die in dieser zeit 
in der Presse erscheinen. Nur als Beispiel lege ich das MI 
Nr.39 vom 15.2. der Belesmappe oei. Dort wird auch ein »erich 
von dee ’b.a aud.e yo DL 55 Su Düer deponierfnerden, 
Am Sonnabend 22.2. ist eine allgemeine Jesichtigung der 
neuen Musterschule mit ihren vielen wichtigen Zweigen und 
vielseitigen äinrichtungen möglich. 8. Nr. 


es dturn fett s ei nd > 


k 
, Aue; i 
14 Ein grosses Ereignis für Minden wird am 18.3. der 85. Ge- % 
; I: 
burtstag des Obervaurats i.K velderblonm sein. 
j 
Zwar winkte er eben au! der Strasse etwas unwirsch ab, als %#% 


ich ihn auf die Pressestimmen Über dieses Greimis ansnrach, 
aber er wird es sich gefallen lassen müssen, wenn die Don- # 
V gemeinde, die Stadt, der Geschichts= und Museumsver-in und 
die Presse den lag zum Anlass nehmen werden, den verdisnten 
Kann nach Ges»iihr zu feiern, wenn es auch seiner echten -e- 
scheidenheit wider den »\rich geht. Von einer Ehrung ist sec 
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schon in der N". 39 vom 15.2. die Rede, nämlich von 
dem z.Zt. im Druck befindlichen neuen vand der 


Mindener. Beist r.ä ge", derızum veburtstäg 


> 


Gelderbloms fertig vorliegen soll . ber den Inhalt 
des Bandes und über die sonstigen ueschlüsse auf der 
V Jahreshauptversammlung des Vereins berichtet da: 


Blatt ebentalls. 


St Das neue Hallen bad, dessen Bau und Fertizs- 
stellung den Chronisten so oft an die Schreibmaschine 
gejagt hat, hat sich erfreulich vewihrt; das ist der 
Inhalt eines Kechenschuftsberichts in der „leichen «“r 
539 des MT. 
Ku Der Neubau der Kreisberufssc ule, von der schon mehr- 
fach de kede war, veranlasst mich, im Anschluss an 
eine von Heinz Wemer Kroge | vertasste "analy- 
sierende Betrachtung zu den Symbolen" die Namen eini- 
ser moderner Küns!ler festzuhalten,die den Schmuck 
des Gebäudes geschäffen haben: es sind 
der Bildhauer Klinkkanmer”mit einem Bronze- 
relief "Vogelzug", 

der Bildhauer raul Wedep oh]|l mit einsn Bronze- | 
relief, das die deutsche Spaltung symbolisiert, 

der Maler Mö 1 1ler=-Po rt oa (verstorben) nit 
Ülgemälden, 

der Maler Hard t (verstorben) mit einem mächtigen 
Fensterkomplex, 

Frau Simon, die nach einem Gemülde von Legers 
einen Wandteppich geknipft hat. 

Über alle vel MT 39 vom 15.2. 


X Snprpahr. Baker berdeyt 1m Min Klkemkerz 
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Imner noch einmal die Kreisberufsschule: einer ihrer Zweige 
wir@did Pa ttach be ii Wim s eh rin 
‚ die im April iu der Kreisberufsschule ihr: 
Arbeit beginnen wird. !iber ihren Zweck und die ganze Ürguni- 
sation sishe das Gespräch zwischen dem Fressereporter und 
den verantwirtlichen Leitern Lirektor Dallmann und!Frau 
Marg.Hoffmann im MT 39 vim 15.2. 


n tree 


In Anschluss daran noch etwas K„linarisches, wenn »s auch 
mit der Kr.Ber.Sch. nichts zu tun hat. Die Gaslehrküche 
der Stadtwerke veranstaltete einen Koch= und Backkursus 
für Junggesellen und solche, lie es vielleicht am lievsten 
wieder wiren aver schon verheiratst sind.Heitere Bil<ier 
und sachlicher Bericht im NT 40 vom 17.2. 


Vor zwei \iochen etwa war der verdiente langjährige Dirigent 
dss Lehrer=Gesangvereins Porta = Hausberge !ür seine 
50=jährige ıreue zum Lied sit der ührennadel und urkunde 
ausgezeichnet worden; jetzt ist er gestorben und mit 

albert Brücher ein selten verdienter wann dahingegan 
ven. Vel den “achruf im MT 58 vom 14.2. 


Der Kunsthistoriker Dr.liels von Hol st sprach vor der 
Bal tischen Landsmannschaft über "Das Drama der moder- 
nen Kunst" und zwar am Do. 15.2. in der Aula des altspr. 
Gymnasiums. Frau. Dr.Schettler gibt wieder einnal eite so 
vortreffliche iyalyse und Würüigung des Vortrags, dass ich 
dem nichts ürgünzendes hinzuzufügen wüsste. (MT 59, 15.2.) 


Laufbahn und Leistung des Bundesbahndirektors Dr.Ing Fri«dr| 
Böhm fanden zu seinem 40=jährigen Dienstjubiläüum | 
am mo. 17.2. die verdiente Würdigung durch den BZA=Präsi- 
denten Koch. (Vgl MT 41 vom 18.2.) 


Ein grosser Bau , der seiner Vollendunz entgeg ngeht, ist 

dass Edeka=-Hande|sh aus an der Hahlerstr., 
Wittelsbacher Allee usw. (Vgl MI 45, 22.2.) 

ein grosses Sauvorhaben, dass zunächst als “nt»urd auf dem 
“apier steht, ist die Ungestaltung derDomschule und | 
der Domstr. und des Kolpinghiuses.(Vel WT 44 , 21.1.) | 
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Th Eins der schünsten Thsatsrerlebni 'se,deren sich der 
Chronist .rinnert, war die am freitag 21.2. durch die 
Detmolder gebotene Aufführung der "Madme Butter- 
fly" vonPueeini !Und zwar durch die aus 
stuttgart heribergekomnene Vertreterin der “auptrolle: 
L.Becker = Egner als vast.Keine Silbe der 
bereisterten üszension durch Frau Dr.Schesttler ist 
übsrtrieben, und die hezensentin ist sonst wahrhaftig 
keine Feundin von superlativen!.ier aber trat eine 
Butterfly auf, die nach “aske, spiel und Lesäng 
bezaubernd war, ihre rartner witriss, das urchester 

it Leichtigkeit übertunte und der nachgerade etwas 
kitschig=exolischen liälle ein Leben einhauchts, , das 
unglaubhalt schen und wahr war! Frau Schettler stellt sie 
unbedenklich nehen die Cebotari; das kann ich nicht beur- 
;wilen, aber ich glaub's ihr unbedenklich! 

Aber man lese di Kezension selpst! (NT Ko 24.2.) 


B ‚ald wird es auf dem Vorplatz ’or dem Stadthaus ganz 
anders aussehen: man ist jetzt - zugen unde Februar 
larangegangen, das fast ı0V=jührige Kriegerdenkmal, 
das an dis Krisge 1864 und 1866 erinnert, zu restäu- 
rieren und dem Vorplatz durch Negschaffung der alten 
Kanonrohre und wie ich dueak v raute, durch gartnerische 
Anlagen ein n@ues Gesicht zu geben. Das Denkmal ist 
freilich kein Keisterwerk, aber wjevisl wirklich gelungen 
Krisgerdenkniler gibt's denn? «ach 13/0 in einer zeit 
unleugbaren Niedergangs der Kunst entstanden doch die 
gsschmacklosest n "Denkmäler"! Nun, damit verglichen, ist 
das vor dem Stadthaus noch schün, wenn auch durchau: 
konventionell (Vgl MT 45 vom 22.2.) 
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vier Ehrenobermeister der Friseur=Innung wurde Franz Kulosze 
und stellv. Obermeister August Riese 


bh Zu einm Geist]. Konzert in der St.Marien- 
kirche lud ein erles@nes +rio, nämlich Kirchennusikdirektor 
Hans Helmuth Hahn , Jutta EDhmann und KMD Aro 
Schönst ed t die Anhänser der Kirchenmusik Tür 
Sonntag 25.2. 20 Uhr ein, und viele folgten der Binladung, 
zwar nicht so viele, dass die grosse Kirche etwa bis auf 
da n letzten. Platz gefüllt gewesenW.re, imnerhin konnte man 
von einem "gutsn Besuch" sprechen.has die drei Wusıker 
(Bass, Violine, Orrel) boten, und wie sie es boten,nat 
auch bei unsprer Kszensentin Dr.Schettler freudire Anerken- 
| nun gefunden. (S Plakat, Voranzeige in Wt 45 vom 22.2. 
und Rezension im MT 7 vom 25.2. 


Vo Drei Vorträge will ich im Folgenden zusammenfassen: 
1. der rin Alpenverein von Karl-Hernann Bell- 
wink el über die Geschichte des Alpenvereins aus Anlass 
3 seines nunmehr 80-jährigen Bestehens. (Anm.: Der 13.2.1884 
wird als Gründungstag angesehen, obwohl «s eigentlich der 
Tag ist, an dem der Verein ins Vereinsresister beim AG Minden 
eingetragen ist.) Der Inhalt seiner Ausführungen ist im 
MT 42 vom 19.2. mit Bildern ausführlich wiedergegsvnn. 
2. der des Dozenten Fritz Rab e om Gesanteuropäischen &xuU 
Studienwerk vor der Landjuzend des Kreises au?! der Lutleren- 
schen Egge über "Haben wir noch ein Vaterland?" (Dass 1964 
ein solches Thema überhaupt behandelt werden kanı, scheint 
den Chronisten ein allerschmerzlichstes zeichen der Zeit!) 
(Vgl dariiser MT 40 vom 17.2.) | 
3. Das Thena des Seminars des Stadtjugendriigs, abgehalten 
am 18.2. im "Haus der Jurend" über "Judentum - Antisemitismus 
wurde von mehreren Diskussionsteilnshmern besnrochen. 
| ( VÜl UT 42 vom 19.2.) 
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re Am 24.2. verstarb 78 Jahre alt ein alter Mindener, eine 
4 in weiten Kreisen wohlbekannte +ersönlichkeit, der 
9 Mitinhaber der Klavierfirna Brinkmann und Goebel, 
Herr Walter Brinkmann. (Vgl die Traueränzeige 
und den »achruf in MT 47 vom 25.2.) 


Th Im Rahmen der Aufführungen der "Volksbühne" vurde am 
/ Montag 24.2. Grillparzers Weh dem , der lügt" 
aufgeführt. Es war eine „ufführung der Detnolder, die 
sich im ganzen nicht sehr iiber den Lurchschnitt erhob, 
aber durch die prächtige +eistung von Hans Sberhard 
Lex als Kichenjunge Leon ein Wirkung erzielte, die 
sich der Dichter danals gewinscht fatte; bekanntlich hat 
ürillparzer das Stick nach der ers£n völlig misslungenen 
Aufführung zrollend zurickgezogen.kan versieht heut», 
dass die Machthaber des Dritten Reiches (Goebbels) die 
Komörie verboten, weil in der Fat die Auffassung der 
lten Germanen bei Grillparzer nicht den damals herr- 
schenden Berriffen von Germanentum, Ideal=Arisrn und 
überlegener germanischer Rasse entsprachen. hir Heutigen, 
besonders die Jugend, dis schon der Zeit nach dem Unter- 
sang des Uritten heiches entstamnen, haben moar Ver- 
stindnis für die Komik der rauhbauzigen Gesellen, die 
eher den "ollen Deutschen zu beiden »eiten des Rheins" 
glichen, dis auf Bärenhäuten lagen und immer noch eäns 
tranken" (Scheffel) - Auch die hezension durch !rau Lr. 
| Schettler bsurteilt die Aufführung durchaus positiv, wenn 
auch nicht so begeistert wie neulich die Nadaıe Butter- 
fly. (Vgl MT ür 48 vom 26.2.) 
Vo Über "Die politische Einigung Europas" sprach Gerhard 
| j Ü Eiekhorn (Bonn) vrderBuropa=Union 
d.h. vor einem Dutzend Zuhörer im Klubzimmer des Hotels 
"König von Preussen".! "Die Europa=Union gebe sich "lei- 
der etwas exclusiv" klagt der Kezensent des Abends im 
| MT (Nr 44, 21.2.) und das ist bedauerlich, wenn man nur 


| die Analyse des Vortrags liest. 


Th 


Ku 
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zu den kulturellen Ereimissen", die in der Chronik 

festgehalten werden müssten, rechnet dsr Chronist auch 

gelegentliche Veröffentlichungen wie z.B. die Kultur- 
beilasre zun HT 45 vom 22.2. Diese eine Nummer enthült: 

1. einen intersssauten heisebericht von Dr.“erbert 
Kreft über Eleusis, 

2. als passende Ersänzung einen Aufsatz von Ernst 
Lührmäann über,Demeter u.d die äleusischen 
Mysteriem. 

3,.den Aufsatz von Kurt Honolka ber die Lag«® 

des musikalischen Quartetts und die erschütternden 
Gründe, die zu ihrem Niedergang desonders in Deutsch- 
land - der einstigen Hochburg der Haus= und Quartett- 
musik ! - gelührt haben. 

A. zwei zu dem musikalischen Aufsatz passende vedichte 
"Der heister" (Beethoven) und "Sreichqu rtett" 
vonWax Bruns 

5. Ein "patentierter lMusterknabe" iiderschriebener Ge- 
burtstassaufsatz für den 65-jährigen £rich Kästner. 

6. Aus der Feder von Ilse Foerst=Crato ein Aufsatz 
"Begegnung mit Christa kKeini 8”, einer urspr- 

Ost=Berliner Dichterin mit wenigen Proben ihrer Lyrik. 


Der F a, lstb oweniessund Eukuis of eb hielt weine 
Jahreshauutversammlung in seinem Heim an der Schacht- 
schleuse ab, bei der ein hücrblick aufein erfolgreiches 
Sportjahr und ein Ausblick auf die Aufraben im nächsten 
Jahr, sowie eine Neu= bezw.hiederwahl des Verständes &r- 
folgten. (Vgl MT 47 vom 25.2.) 


Interessanter für die Öffentlichkeit dürite die Yersammn- 
lung der Gosthe=Freilichtbühne an der Porta gewesen sein, 
weil hier nicht nur interne Versinsfrasem bssprochen , 
sondern auch das verflossene Spieljahr sehr kritisch 
untsr die Lupe genommen wurde. Wie ic’ schon im Vorjahr 
vermutete, ist die Aufführung von Sh w's "Androklus und 
der Lüwe" sowohl künstlerisch als auch £inanziell ein wiss 
griff gewesen. Schillers "Räuber" - ja, das ist besser: 


ie 


52) 


Der Uhronist entsinnt sich noch gut der eindrucks- 
vollen "käuber"=Inszenierung an der Porta vor 50 
Jahren und hatte die Möglichkeit, Shaw auf einer 
Freilichtbühne von Laienspielern aufzufihren, von 
Anfang an mit Skepsis beurteilt. Auch das Märchen- 
spiel "Jorinde und Joringel" soll nicht den gewünsch- 
ßen Eindruck gemacht za haben. man kann d.er sark- 
hauser Spielschar nur ein besseres Snieljanr ale das 
versang ne wünschen. Und - gut wetter! 


Bine Erinnerung an den 11. März 1962 : Damals sang 
zur Erö‘fnung der Woche der Brüderlichkeit der welt- 
berühmte Negersänger Kenneth Spencer 
(S.Chronik von 1962 p. 17) Dieser so sympathische 
Künstler, dessen Kunst die {riher einnal emsthaft 
aufgeworfene Frage: "Ist der Neger kul wrfiahig" ın 
ihrer ganzen Rassenarroganz blossstellte, ist nun 
fast genau 2 Jahre nach jenem Konzert in den USA 
das DOpfer eines Flugzeugunglücks geworden. (25.2.64) 


YalmmT 49 von 1.2: 


Eine Meldung vonBürgerbutaillon: 

und zwar von einem Kompaniavend der 2. Kompanie. 

In Wort (Vortrag des Kompanieführers Hauptmann 

S t e gee über die Geschichte Mindens nach der 
Schröder'schen Chronik) und Bild (Vorf 'hrung von 
Lichtbildern - Stichen und Fotos) - von Alt-Ainden 
durch den Kompaniefeldwevel Dieter Neilman n) 
führten die Herren Vorgesetzten den Schützen von der 
Zwoten die Ges chichte ihrer Heimat anschaulich vor. 


Vrl MT 50 vom 28.2.) 
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St Alt= und Neu=Minden! Dieser Gegensatz spiegelt sich 
manchmal unmittelbar in Zeitungsaufsätzen und =berich- 
HH ten wieder: Da findet nan z.D. im MT 5V vom 8.2. 


eine halb=elegische Brtrachtung über die alten Gas- 
latemen, die auch da, wo die alten "Funzeln" besser 
hingepasst hätten, modernen elektrischen Peitschen- 
leuchten weichen mussten wie 2.5. im weiss uvott alt- 
mindenschen Priggenhagen! -- Uder dirskt darüber: 

einen Fund, die die"Zeitung"beim Durchblättern alter 
Jahrgänge gemacht hat. Anno 1914, also vor 50 Jahren 
wurde mit den Bauten an dem damals gerade im intstehen 
begriffenen Kanal= und Schleusengelände beronnen, und 
der danalige Reporter malte sich aus, welches Leben 
hier in Laufe der Juhrzeinte entstehen würde. Es wären, 
wie sein 50 Jahre jüngerer Kollege 1964 schreibt, 
"Wunschtrüäume, die in Erfüllung gingen?. Isa ja, aber 
nur schr zum Teil! un ahnte noch nichts von Krieg, 
öombenangriffen, Zerstörungen und Wi sderaufbau und von 
der Iintwicklun® des Verkehrs! Chronisten sind rückwärts 
gewendete Propheten; ich werde nich hüten, zu prophe- 
zeien, wie's hier in abermals 50 Jahren aussehen wird! 
Vox populi: "Erstens kommt es anders und zweitens, äls 
man denkt!" 


(Verkehr) Da sind die Autofahrer schnsller mit f’rognosen bei der 


V Hand: In einer Jahreshauptversamnlung des ADAC 
zZ 4 wurden Zahlen genannt, die den stürmischen antwicklungsn 
&: des Autoverkehr in den nächsten 10 - ZO Jahren galten, 


und die befürchten lassen, dass der Strassenbau damit 
nicht entfemt Schritt halten wird. Den langen Bericht 
iiber den weiteren Verlauf der üauptversannlung vom 

| 25.2. im Hotel "Bad Minden" nöge man in UT 49 vom 
27.2. nachlesen. 


B Das Gleiche gilt von den neuen Bauten, d.h.den 
| Hochhaus am Mittelweg, (MT ebda) 
Hyg und ven dem Beginn dr Polio=-Schluck- 
impfung der Stadt Minden, deren Ternine aus dsr 


/ rleichen Seite zu entnenmen sind. 


= 


V (St) Im Seminar "Judentum - Antisemitismus" im "Haus 
der Jugend" hielt Pfarrer S al m einen Vortrag 
iber "Der Staat Israel und sein Verhältnis zu den 
Völkem". Hier war die folgende Diskussion pffenbar 
anregender als der Vortrag selbst, j-denfalls hat 
der, der den Abönd nicht mit erleovt hat, aus 

dem Bericht der Joumealistin Frl.>varbara Kom 

(sie zeichnet : "-rn") diesen Bindruck. - 

Der Abend mag als Auftakt zu der in der nüchsten 
koche berinnenden "Woche der Brüderlichkeit" auf- 
gefasst werden können Darüber siehe die folsenden 
Seiten. Die Rezension steht im MT 49 27.2. 


a 
U au} 


Th Die unverwüstlichen "Mädis vom Chantant", die 
herzige Losung "Wachen wir's den Schwalben nach" 
j a ‚ usw --- wer Bescheid weiss, ist im Bilde: natürlich I 
I Ja [ ist im Folgenden von einer Operettenaufführung im 
Stadttheater die Rede: Kaman's "Osardas=- I 


PN 4, fürstin"!t- Jeder denkt, die jest pertü, aber 
ds nein, noch lebet sie" mächte man mit Wilhelm Busch 
en sasen! Ja, sie lebet immer noch - und wie! Es war 
Den Falun eine ungemein lebendige Aufführung, und der Chronist 
F waraı Igor sah seine immer geheste Auffassung, dass die Moledie 


an einer Operette das allein ausschlaggsbende Ele- 
ment ist, aufs neue durch den starken »esuch und 

den stürmischen Beifalls sines lebhalt mitgehenden 
Pyblikuns und nicht zuletzt durch die Freude, die id 
Dirigent, Ürchester, Sänger und vängerinnen hatten, 
bestÜtigt. Am wirkungsvollsten war, und daher sei sie 
ausnahmsweise besonders genannt, die "jederyä ler 
Stasi durch frauke-Nharia Zopfs . \Wursa kudolpk 
die als vast die Titslvartie sang, war nicht so hin- 


reissend charnant „ie die »tasi. 
FA 


(Rezension durch Frau Dr »chettler im WI Bäv.6. 3) 


212 
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Bei der Stadtverofrdinetensitzung 

am Freitag 29.2. kam es zu einer «rösseren Kulturdebatte 

- in der Zeitung, zwar mit Anführungsstrichen, aber doch 
irreführend als "Kulturkanpf" bezeichnet, - bei der die 
Mittel die Gemüter erhitzten, die die Stadt als Zuschüsse 
zu den städtischen Abonnenentsvorstellungen zu zahlen hat. 
"Kulturelles Dorf", "zu unvorsichtig mit den Steuergeldern 
umgegangen" und der «Leichen hırte Worte fielen in der 
Debatte , die man in der Schilderusg im MT 51 vom 29.2. 
selber nachlesen möge.Auch die unter der 'berschrilt 
"Ratssplitter" zusammengefassten Punkt> sind von Inter- | 
esse. (DRK=Sammlung, Spende zur Anschaffung von Büchern 
für die Stadtbücherei, Spendenaktion des Jugendkurätori- 
uns "Unteilbares Deutschland", Aussichren für den Sau 
einer neuen Schule in kodenbeck u d»l..) 


Eine Auss tell ung in Foyer des Theaters 
von Schülerarbeiten verschiedenster Art zum Thema 
Heimatstadt Minden" vom 1.-3. Nurz war zwar nicht eben 
überreichlich veschickt,zeiste aber eine ganze Ksihe be- 
achtlicher Arbeiten: Fotos und ?Photyreportagen, 

Bilder, kunstgewerblichs Arbeiten aller Art, Basteleien 

usw zeugten davon, dass in der Jugend doch Interesse, 
ıeimatlisbe u n d Können vorhanden ist. Die Preisver- 
teilung fand in Rahmen eines "Festes derr Jug end 
im Stadttheater m 8.5. statt. 

Die Belege dazu sishe unter Nr. 75f 16, 74 und 84 b. 


"Meine 


Inder Kantgesellschaf t sprach am 3.Mürz 
in der Aula des altspr.Gymnssiuns der in Winden schon 
bekanntex Dr.üsmming Kisehbi et er (lliennover) 
(Vorankündigung in MT 51 vom 29.2., nezension durch Frau 
Dr.Schettler im 4T 55 vom 5.5.) Der Vorträgende nannte 
Namen von Dramatikern und Stücken, kennzeichnste kurz 
deren Bedeutung, aber in litteris ist ja bekanntlich die 
Zeit die allein gültige Richterin! "Was glänzt, ist für 
den Aug mblick geboren, das Echte bleibt der Nachwelt 


Arm.: ı ma des Vortrars: "konin zehl sutsche Drana?" 
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unvsrloren!" Werden aber Namen wie Bert „recht, 
ax Frisch, Friedrich Dürrenmatt, Siegfried Lenz, 
lildesheimer, Dorst, Moers, Hochhuth, Wartin Walser 


Kipphardt - alles && 


Hoffnung bezeichnete, - 
schnell vergessene Literaten einer schnell verzehen- 
den Epoche? -- Aber man muss die hezeusion ganz les 
(in KT 58 vom 35, 


n die der Vor 


@nde als 
rden die nshr sein als 


Meldungen von Brgerbataillon sind - auch wenn ®s 
Weilvsranstaltungen einzelner Kompanien sind - sin 
Stück Stadtgeschichte. So nas der Ehrgeiz ler "Ersten 
beim nic sten Freischiessen in diesem Jahr auch ein- 
ıl den "König" zustellen, vielleicht in Ürfhllung 
sehen, und daher erwähnt der Chronist die Jahres- 


versammlung der "ürsten" 
im MT 54 vom 4.5. 


Die katholische Mannesjugmd der Dompfarreifl 


und ihre Bereitschaft z 
piegelt sich in dem Bericht ihrer Jahreshuuptver- 
sanmlunz wieder. (S.MT 54 vom 4.März) 


AN 2-2. UNE dıa pres Aha 


aktivsr Nitärbeit 


n 


| 


| 
| 
j 


Ih a1 pe nF Wr ertrhislt der Stuttgarter File-J 


resisseur| einen durch Farbdias un Filme eu ten 
. ß ehrt 
vortragfieiter Frent oz) über eine Faltboot-äuf 


dem noch nie mit Booten befahrnen r issend'n rie- 


chischen 


Nuss Aspropotamos im Pindusgebirge. WMerk- 


würdigerweise hielt am gleichen Abend ver der Jugend 
des gleichen Vereins Frisdheln 
einen Vortrag - 
ten zu‘ Mont Blanc, nach 
Spitzbergen. Ob 
Besuch beider Vortr' ge 

Mn 


zewesen wäre ? ( 


nfalls mit Diag - über sein 


er tel sen 


Sizilien, Nordafrikd und 


iese Duıplizitit, die zu schwach 


ırte, nicht zu vermeiden 
29. Februar) 
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Und nun der mehrfach angekündiets Bericht über die Ternine 
und Ergebnisse der Reifeprüfungen an den hiöhe- 
ren Schulen des Bezirks: 


Schule Prüfg am Zahl _ _intl.am 
Altspr.Gymnasiun 3.-5-2 56 4.März 
Mäd.Gymn. 10.-14-2 “1 ?. März | 
B0S 15-- 17-2 55 29.Februar 
A.S.Petersharen 9.-12-5. 39 21.März 
:{öh.Handelssch. >s.A.Nırz ME 
serufsaufbausch. I 2, £) 


für das Altspr.u mnasiun in %# 
"  WTWad,Gyhn IE, 
" die Besselsch. ’ 
Petxershagen ai 
Höh.Handelssch. 7 
Berufssch. a; 


Die Entlassungsfeiern wurden in der Presse ausführlich darse- 
stellt: Fir das Altspr.Gymnasiun im MT 55 vom 5.März (Bel.83a), 
für das Mäd.Gymn. im MT 55 vom 3.Wärz (Belesnr. 7/8), für die 


44a BOS im MT Nr. 52 vom 2.März (Belemr. 76 a), für Petershagen, 


Hanselsschule und Berufsschule folgen die Hinweise, sobald die 
Rntlassungsfeiern stättcetunden haben. 

Als kleine humoristische fKinlage nach all den trockenen Datın 
mögen hier die Verse stehen, mit denen ein kleiner „uintaner 
(Lagemann) die |lbergabe des Abschiedsgsschenkchen - numlich 
das gestickte "Strunztüchlein an die Abiturienten des Altspr. 
Gymnasiums begleitete: 


"Das Keifezeumis, das Ihr nun erwerben / wie schnell ist es 
zerknittert und verdorben!/Drum spenden wir zuch, verbedacht 
und klug / zum Abschied ein westicktss zn / Denn 
seht, wir wollen wirklich Eutr vestes! /üs dient euch statt 
Hari gusuie Attestes/ nicht nur zur Zier, nein, iberhaupt,/ 

amit man euch die Reife wirklich &1 aub&!/ / Ihr seid ja 
keine Engel, und zuzeiten / mag man vielleicht die heife such 
bestreiten! / Dann deutet auf du schune Tiichlein nur,/ drauf 


steht gestickt das Wörtchen "Abitur"! / Und wer such eben 
schimpfte: "Grüne Jungen!" / Der stammelt dann verwirrt 


St. 


(Schu. ) 
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Entschuldigungen,/ zieht sich zurück, verlegen und Bean 
a S \ " m So 

eniert,/ Denn ihr seid klar als "reif" leritimiert!// 

och was die Damın anbstrifft, nun die,/ die brauchen : 
freilich solchen Ausweis nie!/ Die werden schon durch 
ihren Ausweis nie!/ Die werden schon durch ihren »tudien- 
eifer/ mit jedem Yahre reifer, über=reifer!/ ler dann 

ihr Tichlein sisht, schliesst daraus nur:/ "Ach so, die 
kommen eben frisch vom Abitur!"/ Das Tüchlein sstzt um 
Jahre Euch herab / und wirkt wie sin verjüngendes 
Make-up!// 


(Frei nach Ludwig Thoma: "wemacht hat dies Gedicht der 
Herr Chronist, und ich behaupte,dass es schön war"! 


Eine "ansprechend gestaltete" »oroschire "Dein | 
Wegweiser " hat das Stadtjugendant für die 

aus d:n Volksschulen abgehenden schüler der 3.Klasse 
vorbereitet und verteilen lassen. Lie Presse schildert 
das Heft zwar recht ausführlich,ich lege aber ein Exer- 
plar der Broschüre der >.mmelmappe bei, weil es ein 
klares Bild gibt von den Jugendorganisationen unserer 
Stadt in disser Zeit . Alle Juzendrruspen kennen zu \iort 
jeder ist eine Seite eingeräumt und nun dar! der Jugend- 
liche wählen, welcher O»rzanisa ion er beitreten möchte. 
So vollzählig und übersichtlich, wie es in diesem “eft 
geschieht, künnte die Chrorik garnicht alle Nöglichkeiten 
aufzählen. 


Vor Konmunalpolitikern, Beamten, Vertretern der/\rwit- 
g:berverbände und der Gewerkschaften sprach auf £Lin- 
ladung des Wirtschaftförderungsausssehusses ein Experte 
aus Bremen, lerr Dr.aarl Löbe über"die «irtschaft 
im Weserraum und die EWG=Politik". (MT Nr 55 vom 5.März) 


Inzwischen geht der Streit um die Frage der nittelstüdte 
munter weiter: Denkschrift des Nordrhein=Westfülischen 
Städtebundes (19653) und nun ;1964) Gegendenkschrift des 
Landkreistages, darauf antwortet wieder der Städtebund 
ündeüiltiges ist noch nicht beschlossen worden und der 
Chronist, der kein Verwaltungsfachmann ist, wartet in 
christlicher Geduld ab, ob und was bei diesen Debatten, 
die die Stadt ja nur am hande berühren, letzten Iindes 
herauskomnt. 


or 
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Feierlicier als sonst, nämlich durch einen besondsrs | 
festlichen Akt im Klsinen Rathaussaal, fand in diesen 
Jahre die Ernnennung mehrerer Beauten in geuobene 

odsr "höhere Stellungen statt. Das UT 53 vom >. März 
schildert den Vorgang in Wort und Bild, 4 neuen Ant- 
mönnern (Schrüder, Domsier, Tüti g und Goosmann) 

wurden die Emennungsurkunden durch den Stadtdirek- 

tor Dr. Krieg ausgehändigt. 


Der "Junge ho r" (Chorleiter Krieger) hielt 

im Felsenkeller eine Jahresversammlung ab, bei der 

die vreignisse des vergangenen Jahres und die Aufgaben 
des begonnenen vesprochen wurden. (MT 55 vom >.Wärz) 


Wie im vergangenen “ahre der Pater Leppich, so zcg 

in diesem Jahre wieder sin bedeutender Kanzelredner, 
der Dominikanerpater Guntermann, durch drei Predigten 
eine zahlreiche “enge (am 9.,10.. und 11.5 ) an. 

Sein Bild und die Themen ssiner Predigten in einem 
Nerbezettel Ar 80) du. AA huyy MTSI 08 ( ) 

Dass sich auch dis evangelische Kirche bemüht, das kirzl 
liche Leben für die Jugend anziehender und moderner zu 
machen, zeigt die Urdnung des Jugendgottesdienstss in 
der Martinikirshe an 1.März 


Ein "Fall", d@r die Polizei zu seiner besonderm 
Fahndungsaktion im Nishengebirre nütigte - leider nit 
nerativen Erfolg - war das rätselhafte Verschwinden 
eines in Barkhausen gebürtigen Kaufmanns Rebert 

Möller aus Aachen. Sein Auto, seine Akteonnapp:, 2 

Hut usw. waren am Porta=Cafe äufgefunden worden (vervits 
im Februar) &ber alles Suchen nach ihm - oder seiner 
Leiche - blieb erfolglos. Bis heute (20.3.) weiss nie- 5 
nand, was aus ihm geworden ist. (sa Ss 59) | 
An der Portasträsse, zwischen king und Lübbsckerstr. 
befindet sich seit Mitte Februar das neue teschäfts- 
haus der Grosshandlung fr Kfz.=leile uns" Willelm 


Schwenker. 
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"Dass Ehrenmal vor den Stadthaus" 

- das alte Kriegerdenknal für Jie 1264 und 1366 Gveinlls- ) 
nen - "erstrahlt in neuen Glanz schreibt das Mt unter I 
das Bild der adler;ekrünten Säule; na, "erstrahlt" ? 

man hat ss zum Landesdelegisrtentreffen des Deutschen 
Soldatenbuides Kyffhäuser am 7.3. März ein wenig 
hergerichtet und gssäubert, das war alles! ber dan 
Verlauf der Tagung, lie Kränzniederlegunz um Denkn e 

usw. berichtet das MT 56 vom 6.März und 58 vom 9.Mürz) 


Der durch seine langjährige Lehrtätigkeit am altspr. 
Gymnasium bestend bekunnts Sudienrat kichard Fox 
(jetzt OStR!in Dortmund war auf Einladung des Geschichte fi 
vereins nach Mindn g:komnen, um vor ei er (reilic 

nicht übermässig zahlreiche Zuhürerschur eine Lich'- 
bildervortrag über Meister Bertrmavon 
“inden" zu halten. (Mittw.4.märz) Der schr 

klugen Besprechung des Vortrags une der Schilderung Ger 
Bedeutung tes Meisters fir die Kunstgsschichte durch 

Frau Dr. Schettler - MT 56 vom 6.Mlirz) wüsste ich nichts 
hinzuzufüg.n. 


hohl aber der Kezension der Aufführung von Lehars Ops- 
rette "Pag anini " am gleichen Abend. Der Chronist 
hat eine spätere Aufführung der Öperetts Mit angessnen 
und findet, dass "nicht ein paar tesnagerherzen dimcniscl 
aufgewihlt wurden” - wie der Rezensent Walte Quarg ein | 
wenig geringschätzig schreiovt, sondern auch seines! 


Ereilich nicht in dem Sinne der Junsmädchenschwärnerei 
(warum redet man heutzutase bloss immer von "teenager"?)# 
sondern von der ürkenntnis, dass er resignier! festgestell 
stellt hat, dass auch diese Operstte - die zu gern eine 
Vper sein uöchte -bereits zu verstauben beginnt. 
(Die Rezendion ebenfalls im Mi 56 vom &.Mirz) 


Engel. 
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Nach den "Cameron ans", die schon oft in der Chronik 
erwähnt werden durft:n und - Wussten, werden als nächste ° 
Besatzungstrunpen in 14 Tagen "The Black Watch" d.h. 
das erste Bataillon des "Royal Highland Regiments" 

in Minden ihren Einzug halten. Als erste Vorstellung 
erschienen sie im Film, bei einer Filmvorführung in den 
"Kingsley Barracks" am Donnerstag 5.März voruittags, 
zu der eine ganze heihe civiler und militärischer 
rersönlichkeiten geladen waren. Wer alles da war? 
welche Vergangsnheit das berühnte Kegiment K&& hinter 
sich hat usw. - darüber berichtet das MT ür 56 vom 6.5. 
ausführlich. 


Das schon oben auf S.58 erwähnte "Fest der Jugend" im 
Stadttheater am 7.März, bei dem die Preisträger des 
Jugendwettbewerbs "Meine Heimatstadt Minden" geehrt 
wurden, wird in seinem Verlauf näher geschildert in 
MT 58 vom 9.März. Die Preisver&eilung nahm der neue 
Stadtrechtsrat Dr. Lorentz vor. 


Fin Musikabend in "Haus der Jugend"! Der Schülerkreis 
des Musikwissenschaftlers und =pädagogen Dr. H.J. | 
Kinzel . Es war mehr als sin "Schülerkonzert"” im 
iblichen Sinne; ein theoretischer Vortrag Dr.Kinzels 

über das Wesen und den Wert der Wusik sollte die Leistun-; 
gen der juugen angehenden Musiker teils vorbereiten, - 
teils ausdeuten. Trotz der Linge des Abends - 5 Stunden- 
scheint der Lindruck auf die Zuhörer stark gewesen zu j 
sein, wenn man den wohl etwas zu wohlmeinenden Ausfüh- 
rungen der Kezsusentin Barbara Korn szlauben darf. 
Leider kann der Chronist nicht aus eigenem ärlopen be- 
richten, aber sr ist gern bereit, den Optimismus der 
hezensentin nachzufühlen . 


1 


Im benachbarten Dü t zen wurde am sonnabend 7.3. 
der Grundstein zu einem neuen Gemeindezentrum gelest, 
das später Pfarr= und Gemeindehaus, Jugendheim und 
Kirche umfassen soll. Das MT 58 vom 9.3. bringt Bilder 
von der GYundsteinlegung und eine Zeichnung ı:r künfti- 
gen Baulichkeiten. 


nn — — 
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Die diesjährige Toche Asr Br üdıhrli ch Ei 
vom Montag 9.3. - Sbd. 14.3. wurde wie üblich durch einen | 
Festvortrag im Grossen kathaussaal am 9. 3. abends ZO Uhr 
eröffnet. Der Berliner Soziologe Prof. > Drewich eine 

s chmi dt sprach über das - wenn man's sng fasst, heikle, 

wenn man's von höherer War e aus behandelt, bedeutsame Thema 
"Die Prozesse gegen nationalsozialistische Gewaltverbrecher." 
Fr unterschied zwischen der kriminellen Schuld - die die 
Finzeltäter sei es aus |!berzeugung, aus Autoritätshöriskeit, 
sei es aus nackter Gewinnsucht auf sich un hätten, und 
der moralischen Schuld des ganzen Volkes. (Der Chronist fügt 
von sich aus hinzu: der Völker! Denn "ger Z,s&and der Gesell- 
schaft,in dem kriminelle Schuld ungestraft entstehen konnte" 
((vel.MT 59 vom 10.März S.3)) beschränkt sich ja wirklich 
nicht auf das deutsche Volk allein!!)) Dieser letzte Gedanke 
urde auch vom Redner am Schluss seines Vor\rags wenigstens 
angedeutet: ..die Autoritätshörigkeit sei auch jenseits der 
deutschen Grenzen erschreckend verbreitet, und von moralischer | 
Schuld ist ja wohl kein Volk freizusprechen! 

Im Übrigen verweise ich auf die Besprechung des Avends, Es BR 
auch auf die Ansprache des Bürgerseisters Pohls am Schluss. 


{ber eine Aufführung von Lo rtzings "Undine" möge 
man die ausführliche Besprechung im UT 59vom 10.5. nachlesen, 
es war eine Aufführung in ersser Linie für Volksschuler, und 
der kezensent hat vor üllem die (tiefe) Wirkung der romantische? 
Oper auf unverbildete Jugendliche unserer Tage studieren und 
darstellen wollen. N 


Der Vorsitzende des Geschichts= und Museunsvereins, Oberstu- 
diendirektor Theodor Meyer - als OSt.R an altspr.Gymn.+ 
und seine Reisen in Asien ist das Thema eines langen"Inter- 
views" das er der Mindener Journalistin Barbara Korn Jab. 

(Vol MT 60 vom11.3. ("Ein Gymnasiallehrer reist geführlich") 
und 61 vom 12.3. (Bildnachlese) 


(Zs) 


verantwortlich. 
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"Wo blieven Mindens Jazzfans"? fragt Frau Dr.Schettler 

am Anfang ihrer Rezension, die sie pflichtgemäss über das 
Jazz=Konzert ds Joki=Freund=Sextetts 

am Montag 9. März im Stadtth>ater schreiben musste. 

Sie schrieb die Schuld der Überfülle gleichzeitiger 
Kunstgenüsse - 5 Konzerte in einer Woche! - zu. Vielleicht 
aber sind die Liebhaber dieser Jazz=Konzerte in M’nden 
wirklich nicht so dick gesät? Gehört sie selbst dazu? 

an kann's sich kaum vorstellen, wenn man ihre Neigung zu 
anderer Musik kennt? "Doch ein Rezensentennagen / kann | 
bekanntlich viel vertragen!" hat ich weiss nicht mehr wer, 
ich weiss nicht mehr wo,ich weiss nicht mehr wann gesagt! 
Der rsttungslos "unmoderne" Cyronist gesteht offen, dass 
er kein "Jazzfan" ist! (Schon dieses Wort stösst in ab!) 
Daher besnüge ich mich damit, das Konzert und die Bespre- 
chung im MT 60 vom 11.Msrz einfach zu registrieren! 


Eine neue Zeitschrift - "C urare " , T:Ausgabe Januar 64} 
- ruft zu aktivem Interesse für die Schicksals!rage 
Deutschlands, die Wiedervereinigung auf. 

Sie ist "ein Organ des Orts= und Jugendkuratoriums | 
Minden; für den Inhalt zeichnet Heinz Peters, Minden 
Prinzenstr.; die Anschrift lautet "Minden, An Schäferfeld 1& 
Unter der Überschrift "Curare necesse est" hat der Biirger- 
meister Pohle ein Vorwort geschrieben ; die von den Mitarse] 
beitern Uwe Busch (bu),Hans Joachim Rauch (ra), Günther | 
Ruske (ru) und dar SMV der BOS verfassten Aufsützebehun- 
deln alle die Probleme, die aus der Zerreissung Deutsch- 
land erwachsen sind und haben alle den Zweck, den Gedanken 
an die Wiedervereinieung zu wecken und wachzuhalten. 
Leider scheint dem Chronisten diese Arbeit von Jahr zu 
Jahr notwendiger und schwerer, #rleut er doch täglich, 

wie im Wirtschaftswunderland bequem und fett gewordene, 


— nn nen 
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sich als "Realpolitiker" bezeichnende Westdeutsche 
sich mit der Spaltu. g Deutschlands abzufinden beginnen 
und die Anerkennung der Spaltung und der DDR äädrdern, 
weil sie allein "kealistisch" sei 
Der Chronist, dem solche hkeden immer einen Stich ins Herz 
geben, weil er unter "Vaterland" noch immer das Lanze 
Deutschland versteht, begrüsst das E%scheinen der neuen 
Zeitschrift von ganzem Herzen, weil er, der fast /Ü-Jäh- 
ritre, nur den Einen Wiunsch hat, die hiederver=inigung 
noch zu erleben! Nicht etwa "um jeden Preis", sondern 
auf friedliche heise, auch wenn ein »ismarck - freilich 
in anderen Zeiten - das hort geprüst hat, "alle grossen | 
Fragen der Weltgeschichte würden durch Zisen und slut | 
entschieden." Aber dariiber hat ja auch der "ra" sezeich- 
nete Aufsatz: "18 Jahre danach..." sehr richtige und 
wesentliche vedanken in aller Klarhsit ausgesprochen. 
(Vgl MT 60 vom 11.3. und die «r.! der Zs Curare.) 
Gestern - am Montag 23.3. - fand nun im Grossen Rathaussd 
saal der letzte Vortragsabend des Jugendkuratoriumse 

statt. Dr.W.W. Schütz = Bom, Geschäftslührender 
Vorsitzender des Kuratoriums sprach vorm einer zahlreichen } 
Zuhörerschaft - ganz voll war der »aal allerdinss nicht - 
über das Thena: "Das Deutschlandbild - wie sehen uns die || 
anderen, "as können wir tun?" - DAs MT 71 vom 24.5. gibt 
eine Kür Zusammenfassung der hauptsächlichsten Gedanken 
dieser nit spontan@m Bei.all aufgenommensn kede. 


ıur 


Der Vorsitzende Heinz Peters hatte in einleitenden \or- ) 
nicht nur den Redner und die Gäste begrüsst, sondern vor 
allem von der Arbeit des “uratoriuns und den in der Tat 
beachtlichen Ergebnissen dr Spendenaktion 
gesprochen. - Die Zs "Curare”" soll ibrigend in zwansloser 


Folge, etwa dreimal im Jahre srscheikn. 


Id 


48 


wWder Woch£ der BräAderljchkeit" 

sang am Freitag 13.3. der grosse Kinderchor des 
ND/Rundfunks (Leitung #rich Bender); der "Junge Chor" 
half mit und eine Mädchentanzgruppe aus Bad Oeynhausen. 
Der Verlauf dss Absnds wird von Frau D».Schettler wieder 
musterzültig geschildert, und zwar im MT 64 vom 16.März 


Auf der »leichen Seite steht lie Besprechung des wohl 
wichtigsten \usikabends dieser foche, n“mlich der Auf- 
führeune von Hendetes Weise 1 as Ta 

ie Evgl Kantorei Prof. Pook' s in der Wartinikirchef 
am Sbd.14.3. 19,30 Uhr 
Ich lere der Sammelmappe bei: 1) das ausführliche ?ro- 
eraum,(das erstaunlicherweise kostonlos abgegebn wurde!) 
2. die Besprechung durch Frau Dr.schettler im MT (s.o.), 
5. (ausnahnsweise) eine Eintritt karte - und #4. als 
kuriosa 2 anonym erschienene Anzeigen vonauffallender 
Grösse (dis also zewiss sehr teusr waren ) und z.T. 
lickenhaft m Text (in sinem Ingerst fehlen alle konkreten 
Angaben über Ort und Ukrzeit!), z.T. fehlerhaften Deutschl 
("Oratorium von zrenialer Grüsse / Edelste Volkstiinliche:i 

keit und mannigfaltige Ausdruckskraft") Selbst ref. 
Pook wusste nicht, wer diese Inssrats in die zeitung 
gebracht hat ! 
ber die Aufführung des Oratoriuns selbst ist kein Wort | 
des Lobes zuvisl. Natürlich hatte Prof.Pook nicht das 
sanze kiesenwerk Hüändels ungekürzt bringen können. | 
Man begreilt heuts kaum, dass Hün'el das OratOrium in 
3 Wochen hat schaffen können. Die meisten Streichungen 
hatte Pook im Dritten Teil vorgsnommen" und das war aut sl 
der Hörer ist nach ? 1/2 Stunden doxch nicht melrkz 


| 


so 


’ 


aufnahnefühig senug. Dem Chronisten hitte der machtvolle | 
Schluss des 2.Teils (das Hallelüja ) ale Abschluss genügt! 
dennoch nusste er zugeben , dass der 5. Teil zit dem 
überwältigenden "Amen'" wirklich noch eine kuum für 
iöglich gehaltene Steigerung brachte. Ein denkwürdizger 
Abend !! 
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P Der Dienstag 17. und Mittwoch 18. 3. waren für d.n Ober- 
resierungs= und =saurat Hans Dei derer 
bedeutunzsvolle und ein arveitsreiches und hingebungsvrelles 

FR 85=j hriges Leben krönende Tage. lie Stadt berreichte 
hervo’ragenden Mann, dem zum grössten Teil der Wiederaufbau 
3 des Domes zu danken ist, in einer kurzen Peierstunde in Kl. 
Rathausseal den Ehrenrin ad dessen erster Tr zer 
er damit wurde. - Am folgenden Tage, seinem 35.Geburtstaäg, 
setzte sich die ährungsfeierlichkeit in einer einstiündiwen 
Versammlung im Saal des Studtarchivs. Der Geschichts= und 


useumsverein überreichte den Jubilar “urch den Vorsitzenden 
0oStDir Theodor “e yer dis öronzeneNicolaus= 
Meyer=Plake t t e nebst einer Ehrenurkunde,% 


und sein langjühriger Mitarbeiter und Freund der Dompropst 
Parensen eine Bronzetafel, neproduktion einer der 
Leidensstationen Christi aus dem Dom: "Christus im Elend". 
Der Vorsitzende des DombauvereinsOberregierungsrat Ben - | 
de r, der Pastor der Simeonsgs.einde, der der Jubilar | 
lange Jahre als Presbyter angehörte, der herierungspräsi- ‚ 
dent Ga1l le und der Landeskonservator Dr.Busen = 
Münster - sie alle feierten das Geburtstazskind in warnen 
ganz unpathetischen verehrenden oder gar freundschaftlich= 
familiüiren Ansprachen. Da jede musikalische Umrahmung der 
Feier fehlte, war es vielleicht gut, dass der Chronist m 
Anfang die beiden im NT abgedruckten Sonetie:"Der Dom... 

| und sein Disner" vertrug. Dis von echter Erzriffenheit 

zeugenden Dankesworte des - man muchte fast saren: überk ‚cha: 
denen - Jubilars sind im WT wörtlich wiedergegeben. 
Trotz des hohen Älters hielten der Jnbilar uns seine Gattin 
die lange Frier, an deren Üinde bei Wein und Gsbick die vislen 
Anwesenden in anregenden G„sprächen noch bis | Uhr vereint 
vlisben, standhaft durch. 
Zu allem vgl. MT 66 und 67 f 

(* Gere am 12,0 WEI Is ABS 152) 


x Peinlicher Druckfehler im MT: uerade an auffallendster 
Stelle! Statt, Ehrenrr in& -- Bhramr In GE 


= 
dr Ins Yet vun) AH I ler WEL I Sm di 4. hs er 
um ar Kubr Fr & 7 bares e 
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Nachtrag: Manchnal schläft nicht nur der gute Homer, son- 
dern soggr unsersiner: aus Anlass des 85.Geburtstages sei! 
n s Ehrsnmiteliedes hat der Geschichtsverein den 10.Bd 

der "Mindener Beiträge" zu Gelderbloms Ehren genau am 
18.3. herausgebracht und ihm gewidmet. DerBand enthält 

den Bericht Gelderblons üb r seine Grabungen und Funde 

in den Kuinen des Domes. Sie dienen als "Führer in die | 
eigene Vergangenheit” und "als Weyweiser zu zeitzenössi- 
schen Werken in Westfalen." OSıR Th Meyer überreicht 
nssen der obsnrenannten Nicolaus=weyer=Plakette auch | 
diesen neuen »and der "Beitrigse" dem Jubilar. Ausser 

dem Gslderblomschen Beiträg enthält der Band noch die 
interessante Biographie des Bischo/s Asrmann von winden; 
der Vf. Otto Bern storff versucht darin mit 


Erfolg die zwielichtige Gestalt dieses"sischois" , der | 
nie das Bischofsgewand getragen hat, der in siner zeit 
des konfessionellen Umbruchs - er "regierte" als 3ischof 


von 1567 - 1582 - im ständigen Kampf mit der aufsüssi- 
gen, vorwiegsnd evangelisch gewordenen Mind’ner Bürger- 
schaft, aber auch mit den Ständen", ja, 2.1. auch mit 
seinen eigennn Domkapitel stand und sich zuletzt nicht 
behaupten konnte, der dann resigmieren und sich auf die 
Arsnsburg zurickziehen musste, der dann sogar ine 
Bausmtochter heiratete - er, der Vornehme aus dem Hause 
der Schaumburger! - -- diese Gestalt versucht Bernstorf 
neu zu sehen und zu würdigen. (VelMT 57 vom ?.Mürz) 


Auf der gleichen »eite des MT sind die i.g. 32 ochüler 
und Schülerinnen namentlich verzeichnet, die an der höh. 
Handel schule die Abschlussprüfung bestanden. 


Eine Erinnerung an die trübsten Tage des Jahres 1945 
stellen dis Aufgeichnungen des Posthauptschaffners 

Paul But tler dar, der vor wenigen tagen sein 
0O=jähriges Dienstjubiläum beging. Er war im Januar 

1945 vom Postant Purek (Posen) befehlsgemäss aufgebrochen 

und hatte als Leiter eines Trecks Beamte und Zivilisten | 
glisklich nach Westen "abgesetzt" und war am 19.2235 

in Minden angelangt. (VglMT 57 vom 7.5.) 
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Th Am Montag 16.3. wurde durch die Bielefelder im sStadt- u 
theater die Komödie" von Saul O'Hara: "Heiraten ist 1 
imner ein Risiko" gersben. (Der Urtext hat den Titel, 
der besser und deutlicher den koömödianhaften Glarakterx de 
des Stückes kennzeichn t N autet "Risky Marriage") | 

an darf den Schwank mit d«m makabren Hinterzrund und 

dem kriminellen Inhalt nich# zu trasisch nehmen und nicht 
zu kritisch untersuchzn: Ein vornshuss Ehayaar -er wie sie 
haben schon je ihre 5 früheren ühepartner auf »legan ıe 
Weise unter die ärde mangvhiert! - versucht sich gegens:i# 
tie um die bcks zu bringen! Etwa im "weiste”" der beige- 
fügten satirischen Zeichnung aus dem rrosrammheft:: 

"weisst du vielleicht, wo meine Pistole ist, Süsse"? 


gelingt es schliesslich. Ihr Sarg steht auf der Bühne. Er 
kommt händereibend herein - etwa W.Busch's Sauerbrot 
("Heissa, meine Frau ist tot!") - aber als .r dann in Jen 
Keller geht, um "zur Feier des Inres" sinen suten Tropfen 
heraufzuholen, wird er durch einen von der "Verewisten" 
vorbereitsten Kurzschluss zleichfalls getutet! 

"Grusel - satirisch kultiviert" iinverschreiot m.yu.(Juarg) | 
treffend seine kezension im NT 67 vom 19.5.. | 


Weißt Du vielleicht, wo meine Pistole ist, Süße? 
Ihm, dm "zärtlichen "Gatten, Oberst (!) John Brocklesby, 
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Vor dem Osterfest 1964 und während der Ostertage hatte 
sich sowiel Stoff angesammelt, dass ich mich genötigt 
she, die bemerkenswerten Ereignisse in Gruppen zusammen- 


zufassen: | 
Bauwesen: IbersdasıneunsP-onlst srl nung be 
N am Klausenwall , dass allmählich aus den schwierig zu | 


“39  legenden Fundamenten herauswächst, zibt das MT 61 vom 
12.3. in Wort und Bild eine deutliche Schilderung. 


Das Westfalenblatt zeigt und schildert den neuen Turm 
; G# der St. Thoma skir che in Rodenbeck. 
nestf.4tg. ir 65 vom 17.3. 


B Auch zum letzten Bau auf dem Königsplatz, drDoppe Y 
aula ist nun der erste Spatenstich zetan. "ie sie 
später einnal aussehen wird, zeigt dasim MT62 vom 15.3. 
abgebildete Modell. 


R Fir die Kinder entstehen bald in allen Teilen der Stadt 
AD neue, kleinere oder grössere Kinderspie 1 - 
plätze nach dem im Mi 65 vom 14.5. mitireteilten Plan 


| 

| 

Yk Der Mittellandkan al und sein weiterer Aus- 

fi | bau ist das Thama zu einem längeren Bericht im Mt 65 | 
von14.3. 

Personalien Jubiläen, Übergänge in den Ruhestand, und Todesfälle! | 
In kurzer Folge starben 5 der ältesten Persönlichkeiten | 
der Stadt: 95 Jahre alt starb eine der profiliertesien 
Männer, der Senior des Turn= und Schwimmsports, das ähren- 
mitelied des MTV nach /O-jühriger witgliedschaft, der 

y Mann dessen samen dem WTV-Heim im Gfacis an der Weser ge- I 
geben wrde: Fritz Schwier ! Todesnachricht | 

und Nachrufe und die >childerung sein r Bestattung im 

IT Tapete und TE. 

Über 100 Jahre alt der alte kapitän Gerhard Bol 

t e , der allerdings erst seit wenigen Jahren in Minden 

gewohnt hat und nun seine 1 .tzie Ruhestätte in ülmstleth 

zefunden hat. 


7 

| 

j 

Und schliesslich fast 103 Jahre alt FruKklara 


Gleiniger, die fast ihr ganzes Leben in Minuen 
verbracht hat 


2 
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Nach den Todesfüllen erwähne ich nun ebenfalls nur 
kurz einen Teil derer, die inden Ruhestand 
getreten sind; der erste April bedeutet ja für viete 
das Ausscheiden aus ihrem veruf weren Ärreichung 

der Alterssrenze.. Oft berichtet dann die Fresse 

mehr oder minder ausführlich, und immer werisen dann 

das Wesen, die Leistungen, die verliunste, die Abzekiz 


| 
| 


ie dnmannen ges'childert. Da gesteht der Chronist,f 


dass er sich in einiser Veriesenheit beljindet: wen 

nennen? Wen übergehen? Es sind ihrer so viele, und 

selbst wenn es die tiichtigsten im Berufe waren, 

sie werden schnell vergessen in unserer colt so vietüt- 

losen undschnellebögen Zeit. Ich nenne im s.nzelnen: 

den Direktor karl Dallmann, 

den Direktor=Stellvertreter ach > C’uB.. om 
beide von der Berufsschule, WT 72 vom 25.März 

den Rektor Wilhelm Thie1lking von der Volks- 
schule Rodenbeck, MT 72 

den Studienrat Dr. FelixBussm_än.n von altspr. 
Gymnasium, dem der Chronist durch 13 Jahre hin- 


durch dienstlich und freundschaftlich verbunden warf 


die Lehrer Direktör-Stellvertreter Erich Hee de 
und healschullehrerin Christine Süssengut, 
veide von der »tädt. Keälschule, 

der Lehrer - nein, Hauptlehrer - Heinrich 
Ottensm eier ven der Schule Süshsmmern. 

Aus anderen Gründen hebe ich hier hervor: 

den nunmehr 75=jährigen, in Minden weitbekannten und 
vor allem im Kreise der Baltischen Landsmannschaft 


I 


hochverchrten Rechtsanwalt Otto Kaehlbrandt,f 


der in Minden eine neue Heimat gefunden hat, oft 
schon, z.B. in der Kant=Gesellschaft hervorgetreten 
ist und nun zu seinem )b-jührigen Geburtstag in 
"Erinnerungen" von der Zeit des Deutschen schauspie ls 
in Kiga, von Grössen der Biihne wie Hedwig Wangel, 

Max keinhard, Heinrich George, Dr.Grussenäorf u.a. 
sehr intersssaut und lebendig zu plaudern weiss. 


HTe3 en 


Weiter seien hier genannt der "um das Lesunlheits- 
wesen der Stadt verdiente" Kreisnedizinaldirekter | 
77 Dr. Kudolf Böker, der am 20.3. 60 Jahre alt 
wurde, (MT 68 vom 20.3.), | 
der in sein neues Ant als Chefarzt einzef hrte 
db} Leiter der Frauenklinik, Pref Dr.med. Vaster- 
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Lem VONTTZ RE 25.327) und SehlTesetTen 
113 der jüngste Stadtamtnann kolf=tünther Brin k - 
| mann. (NT 74 vom 28.3. 


Schulwesen Abiturishtenentlassung und ein Hausmusikabend am 
Aufbaugymnasiun in Petershasen rden 

genann. im MT69 vom 20.3. (Programm lisrt bei ) 
Über die Ausländerkinder ‚anindener 
Schulsn steht ein längerer Beri:kt i MT 75, 28.3. 


4% Der Bericht ist reichlich optimistisch gef rbb: 
die Schwierigkeiten z.8. der Sprache und der ver- 
schiedenen völkischen ?igenart scheinen mir doch 
rösser, als der Bericht sie währhaben will. | 
Nicht weniger als rund 2000 Jungn und Mädchen ver- 
lassen zu Ostern &4 die Schulen in der Stadt und im | 
Kreis Minden! |'ber ihre Berufswinschs berichtet 
das UT 74 vom 23.5. Wit kecht wird die grosse 
»edeutung der Berufsberatung he ri 

14 Schliesslich werden im NT 71 vom 24.5. dis Schwierig. 

keiten geschildert, mit denen das neues 4.Gymasium - 


im bisherigen roWen Lebäuds (es Mädchensynuasiuns 

in der Brüningstr. zu känpfen hat. Das Nebeneinander % 

städtischer und staatlicher Schulklassen in gleichen | 

Gebäude ruft gewiss Schwierigkeiten hervor, die dem 

"Hausherrn‘ dem OStDfir. Fischer so manches 

Kopfzerbrechen bereiten werden. 

Schliesslich findet sich im MT 69 vom 21.3. eine 

, Schild;rung der ersten Entlässungsfeier im funkel- 

41 nagelneuen Gebäude der Berufschule am Habsburger 

Ring 


Kirche 


San-ten Aufsatz dss bekannten Ostnats Dr.phil.habil, Paul 


7 
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Immer wieder werden Grundfragen des reliriösen Lebens 

neu gestellt, zunal in Zeiten des Umbruchs und der stürni- 
schen Entwieklung auf fast allen Lebensgebieten wie 

es unsere läre offensichtlich sind! So wird neuerdings 

die Frare aufgeworfen, ob die Ken tor ve 

wie sie Jahrhundste lang üblich war, sc bleiben soll, 

ob sie ungesta tet werden soll oder ob die Ki che viel- 
teicht ranz darauf verzichten sollte. Pfarrer Frazz Dom N 
browski weist in einem läng«ren Aufsntz in MT 63 

vom 13.Mäirz auf die "schweren Gewissenskonflikte " hany 

in denen die Pfarrer stehen, wern sie senutigt sind, in 
insemungsfsiern Jugendlichen, Konfirnsnden, die noch 

zu unreif sind, sich über die Bedeutung des abverlangten 
Gelöbniuses sich wirklich klar zu sein, die reliwiüse 
Kechte und Pflichtsn Erwachsener aufzuerlegen und ZUX&rt&il 


einzuräumen . \rwinscht keineswegs eine radikale abschaf- 
! 


\ 
| 
| 
fung, sondern eine kefornierung ter Konfirmation! 
zu welchen Zweck? Zur Neubelsbung des kirchlichen be ensl | 


jur »leichen Forderung gelangte der katholische Pater 
Guntermann in Dompredigten, die er an drei Tagan | 
hielt:auch er wünscht - in katholischer sicht - eine | 
Aktivierung des relirios n Lebens! | 
| 
I 


(Beides im ÜT 65 vom 14.März. - Nur 14 Tage danach verüf- 
fentlicht das MT - in Nr 74 vom 28.3. - einen hochinterfs- 


EEE 


Gohlke zum Thema der "Wiedervereinigung der Kirchen"! 
Der Aufsatz wird von der Schriftleitung des (i "zur Dis- 
kussion" gestellt, wird also vermutlich nochZustenmnung 

und Ablehnung hervorrufen. Der Ehrenist beabsichtigt, erst 
dann selbst zu den er wen Gohlkes Stellung zu nohnen, 

wenn die Kedakion die Diskussion offiziell geechlesssn 
hat. Ar hat - das sei schon jstzt hier betont - seinem 
Feund Gohlke ‚snüber Jie Befürchtung ausgesprochen, dass 
er sich nit seinem tavferen Aufsatz zwischen = tliche 
protestantischey, katholischenund jädischenstihle gesetzt 


zu 


hat. Aber er wird dann ühnlich wie Goethe sazen können: 


"Was schiert nich der Berliner - hier Mindener! - .zann, 
geschncklerpfaffenwesen! Und wer nich nicht verstehen 
ann, der lerne besser lesen!" --- 
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Auch un Kirchen, aber um ihr n äusseren Bau 

handelt es sich in den beiden Meldungen im MT 34 

vom 28.3. In Wort und Bild wird über den Fortgang der 
Renovierungsarbeiten in der St.simeons kiurghe 
und fiber die Glocken in der Ma t thäu s kirche 
berichtet. ber beide Kirchen wird wohl noch in diessull 
Jahr - über die Simeonskirche vermutlich schon zu 
Pfingsten! - einiges zu sagen sein. | 


Politik und 
Stadtgeschichte Und nun - "ein varstäg Lied, pfui, ein politisch Lied! 
‚ber es ist leider notwendig! Die Wuhlen des nächsten 
Jahres, finanzielle und wir schaftliche Probleme 
Verkehrs= und Strassanbauprobleme, die drüngende 
Frage der Wiedervereinigung - - alles ruft schon jetzt 
die kleinen und grossen Parteien auf den Plan. | 
Vie Grossen - CDU-CSU, SPD, FDB wenden si ’h in Versann] 
lungen an ihre Wähler, und andere b.miühen sich durch | 
Flugblätter und Versammlungen rieder auf der politi- | 
schen Biihne zu erscheinen. Unter Nr. 95 b have Re 
die entsprechenden Unterlären - Versammlungsberichte | 
Aufrufe und Werbezettel - zusammenzufassen versucht. 
Dazu gehört auch die DRP - die Deutsche keichspartei- 
die in dem ""Griihte'h einie rech# gut besuchte versamn- 
lung abhielt, bei der der +rinz Frieür.Christian zu 
Schsümburg=Lippe über die Ziele der Partei sprach. 
Der Chronist darf natürlich die Chronik 
nicht zu parteipolitischer Propaganda fir irgandeine 
Kichtung missbrauchen; auch meint er, dass »s nicht 
seine Aufgabe ist, über den Verlauf jeder Parteiver- 
sammlung eingehend zu berichten. Daher genüsrt es ihm, 
darauf hinzuweisen, dass die jetzt - März/A ril 1964 -I 
schen spürbare Schärfe im Ton der gegenwürtigen Ver- | 
sammlungen für das nächste Jahr einen hahlkanpf von | 
noch nicht dagewesener Kücksichtslosigkeit erwarten | 
| 
| 


| 


1dssda. Politisch Lied bleibt eben ein leidig Lied! 


2 


Fine zwar auch politische, aber durchaus friedliche 
Aktion im Dienste der Wiedervereinigung und der Hilfe 
fiir die Deutschen der DDR - oder f r den, dem das 
schon nach Anerkennung des Ulbrichtschen Zonenreeimes 
klingt: für die Deutschen der Zone - war die Spendsn-Ü 
| 
| 


u aktion der Jugend, um die sich vesonders die SMV des 
Besselgymnasiums verdient gemacht hab n. Das endgill- 
tige urgebnis ist imponierend: es findet sich in 
'T är 68 vom 20.5. mit aller wünschenswerten Aus- 
führlichkeit verzeicmet. 


St Fin Stick Stadtgeschichte ist der Bericht über die 


Ai f Geschichte des ältesten Windener Kündergartens , 
des Elr sabetikiderga rtenı ss Kee 
Pöttcherstr. MT 69 vom 21.3. 


Dass die mehrfach wenig rühmlich erwähnten 
Cameronians, bei ihrem Abschied aus ilin- 
den und vor ihrer Rückkehr nach Minden eine durchaus 
ute Presse erhielten, war immerhin ein erfreuliches 
Zeichen. Sie stifteten zum Abschisd einen Fuss- 
ballpok al und überreichten den Siegespreis 


Si 


a. 


der gewiss noch oft hart umküumpft werden wird, in 
einem feierlichen Abschiedsbssuch d m Bürgermeister 
Pohle durch ihren Kommandeur, eine wohl mehr als 
Zeichen wirklicher britischer Fairmess denn als 

leere beste zu wertender Akt. Das Verhältnis der deut- 
schen Bevölkerung zur englischen Besatzung ist trotz 
gelegentlicher heibereien durchaus gut gewesen und 
sichtlich immer friedlisher und freundlicher gewor- 
den. Vgl MT 69 


Vorträge, Theater, 
Konzerte Aus Zeitmangel zähle ich sie nur auf, ohne mich «uf 


g: ausführliche Besprechungen einzulassen: 

9 Im 2.Jugendabonnementskonzert: die NWD=Philharmoniker 
it franz Bernhard als Dirigenten und Wim Stenz als 
violinsolisten führten Alban Berg 's Violinken 
zert auf. Vgl MT 62 vom 13.3. 
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Auf Einladung des Kuratoriums Unteilbares Deutsch- 

land sprach Dr.W. Schüt 2 = Bonn in Grossen M 

Kathaussaal iiber "Das Deutschlandbild - wis sehen 

uns die anderen, was können wir tun?" am 25.D. 

Vel MT65 vol „14,5. und 7]. vom 24,5, 

in der Kantgessllschaft: Mit Lichtbilderm sprach 
die Münchener Künstlerin Annmone Schenk 

über Moderne Bildstickereien, und der Kunsterziehor 
der BO iber "Sinn und Zweck des sodermen bildne- 
rischen Schaffens" am 20.5. im Foyer des Theaters. 
9 21.2. | 
Shakespeares "Komödie der Irrungen" im Stadttheaterl 
Vgl MT 72 vom 25.3. | 
In der Aula des Altspr.Gymnasiu.s am 21.5. 

Der Kunsthistoriker Fred Schüller sp’äch 

unterstützt durch herrliche Lichtpilder über 

"Die 4 Wunder der Gotik", d.h. die Kathedralien 
von Paris, Chartres, Amiens und heims 

Vel UT 72 vom 25.5. 


Zwei sich schön ergünzende Vorträgeim BAR: 

Anna Damm ann in einer Sonntagsmatinse 

am 22.5.im Foyer über"Fernöstlichk Lyrik" 
und Dr. Bernd Melchers = Kassel 

in der Aula des Gymnasiums am 25.3. über "lie 
Wunderwelt altchinesischer Kunst. 

Vgl KT 73 vom 26.3. (Besonders schöne aezension!) 


- — U 


Im Saal der Toleranz (Synaxore) i.A. des Jugendkura- 
toriuns Dr. Bohlmann {ber "Jugend im 
geteilten Deutschland" 


Im Abonnementskonzert (das 6.) am Do. 19.5. das 
Strauss“uwartett = Basel (Die zwil- 
lingsbrüder Ulrich und Ernest Strauss, der 2.Violi- 
nist Helmut Hoever und der Bratscher Konrad Grähe) 
Vel MT'69 vom Z1.B. 
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‘im MT 653 vom 1.5. bezw 65 vom 17.3. 
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Um diese notwendig trockene Aufzählung abzuschliesse, 
nur noch folgendes: | 
Die Sommerspielzeit drGoethe=Freilichtj 
bihne ın der Porta wird intensiv vorbereitet, ein'lus Al 
reiche Per önekea hen aus Düsseldorf und Detmold ıns id 
zierten die Bühne und besprachen sich mit Jer Theater- 


leitung über die zu treffenden Massnatmen. NT 65, ıf.D. 


Ausbau d:ss Mittellandkanals und 
Strassenverkehr sam t liefem Bersthte 


en no —e 


FEbenda auch Hinweise über die Vorbereitungen zum 
Westfälischen vandes urnfest . (Na, darübeg 
«ird noch genug zu sagen sein! )WUT 65 vom 17.). 


Die im MT 73/74 abgedruckte Besprechung der Aufführung 
von Coethes Faus I. erwähne ich hier nur, da ich mir 
heute selbst ein Bild davon machen werde. 

Die gesmteOsterausea be der hestfalenztg. 
und der Freien Presse lege ich einer »ondermappe bei. 
us mag vielleicht später interessant sein, si sehen, 
wie so etwas in Jer Presse anno 1964 g:staltet wurde. 
und schlieelich : Das Oster wett.ar 1904! 
"Vom Eise befreit...?" Das Gegenteil war der der Fall! 
So kußte, distere, unfreundlicht ganz und gar unlrüh- 
lingshafte Ostertage hat es seit langem nicht gegeben! 
rotzdem - auf den Autobahnen ein unwahrscheinlicher 
Verkehr mit endlosen bis >0 km langen Stauungen. 
"Jeder sonnt sich heute so gern ..!" Aber in gunz 
Deutschland fehlte die Sonne. 


Und nun zu allerletzt ein schmerzlicher Abschluss der 
oben S.42 gebrachten Meldung mon der Grossen Suchaktion 
nach dem seit Februar vermissten Kaufmann “obert 
nöller, die ergebnislos verlief. Die weiche des Yer- 
issten wurde jetzt - vgl M173 vom 26.5. - aus der Weser 
geborgen und - vgl MT 74 vom 28.5. -r&kognosziert. 


beendet. Ich fahre mit der chronolosischen Reihefolge 
fort, freilich ohne sie pedantisch genau innezuhalten. 


Ih Gieich zu Anfang werde ich meinem Vorsatz untreu: ich 
erwähne eine Theateraufführung, die schon am 25.5. 
FF stattfand, weil ich sie jet:t erst - gestern am 6.4. - 
Str selber sh: Goe the"”s Faust T! 
in ir 111 hat der kezensent "n.qu." (=Malte Quarg ) 
seine Besprechung überschrieben:"...aber , ach, ein 


Schauspiel nur!" Und auch ich stellte fest, dass man 
bei jeder Faust=Aufführung nie das erflillt sieht, was 
sich die freie Phantasie - der beste hegisseur! - nus- 
malt. Faust auf einer so kleinen Blihne, die ihren 
schon so engen Aaum überflissigerweise noch so be- 
schneidet, dass sie das nor‘ aus dem Vorspiel vom 
"engen dretterhaus" gar zu wörtlich nimmt und alles 
Geschehen in engstem kaum zusammendrüngt! Sogar den 
"Himmel" mit den drei Erzengeln mit rFappilügeln und 
dem lieben Gott als "Opa mit langem Bart" Das darf man 
einfach nicht mehr! !berhaupt - diese Bühnenvilder: 
Und die Kostüme! Vor allem dr "Erdreist" eine ırt 
Rübezahl mit langem Knotenknüppel, der sefh gemütlich 
"auftritt" und "abgehet" wis etwa die Geister auf 
Shakespeares oder dans »achsens Bühne! Ich sagte auch 
wie !aust - aber in anderem Sinne: "Weh, ich erträg 
dich nicht!" Was "n.qu." uls gelungen hervorhebt, ka 


60 | 
Damit wäre die notsedrungen eilige Z”sammenstellung 
| 
| 
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schreibe auch ich, wenn ich auch die Art, wie der Wephi 
sto von Heinz heismantel allzusehr das beispiel von 
uwustav Gründgens im taußfiln nachahnt, uicht zu billigen 
vermag! Im Übrigen - s.MT 73 von 26.5. 


Yo Ein einziger lag - der gestrige 5.4. - liess einen hof#e 
u8 fen: "Bs muss doch Frühling werden!" Es muss - aber 
| es will nicht! Gleich danach - am 6.und 7.4. schneite 
es wieder - "..an Farben fehft's in kevier, sie nimut | 
5 
| 


die blauen Nasen dafür!" So stellt denn auch die Presse 
fest, dass der Ausflugsverkehr nur halb so stark gewe- 
sen sein soll wie im Verjahr - trotzdem die stauungen 
auf den Autobahnen! Nein, dis Sonne lachte nich'- nur 
die Kinobesitzer! 


794 


61 | 
Aus dem Kollegium der Aufbauschule Petershagen schisd wsgen 


Brreichung der Alterssrenze aus der Oberstudisnrat ur. ueinrich || 
vierfer Vi B vrWa. 


Wer die schüne und ehrende Schilderung seiner Persönlichkeit 
auf 5.7 der gen nnten lir des IT nachliest, der stüsst bestimmt /j 
auf das Eoto auf der gleichen »eite, überschrieben: "Grosser 
Zushterfolg in Niedersachsen" und wird den majestätischen 
afrikanischen Hornochsen - wenn er Lundwirt ist - vielleicht 
nit Neid und dem Gefühl der Bewunderung für die züchtsrischen 
rfolge uns rer Zeit betrachten. Dass ihn die schelmische 
Photographin, die Journalistin sarara Korn in den April 
seschickt hat, wird ihm vielleicht erst aufgshen, wenn sr 

den Text unter dem Bilde liest! (S. Anmerkune: ) 


— Ge um 
—_ Un 


Mehrere in WE 76 vom 1.4. senannte Jubilare seien nier kurz 
zusanmmengenunnt: 
Der Besitzer der Stern=Apotheks Alfred Böhm, der sein 


goldenes Apothekerjubilaun 'eierte, 


Ei ah on 50 Jahre lang bewährte Bürovorsteher Heinrich 
@ 

der Keilieurleniiene Wilhelm Wi ese , der 40 Jahre, und ie | 
als suchdrucker bezw.als »axeristin bei der Firma 1.C.C.Bruns 
25 Jahre lang beschüftigten Herbert Busse und Helsa 

Mo& Bus; 


Die ganze veite des MT ist voll von solchsn wsldungen; ish 
kann sie nicht alle einzeln srwihnen! 


ine der für den Verkehr hinderlichsten Ecken verschwindet 
endlich: die Häuser an der Ecke Hahlerstr - Nufschniede - | 
Stiftstr. werden abgerissen und die Aampstrasse wird dann 
gradlinig in die Stiftstrasse ibergehen. Die öcke war ja auch 9 
eine wahre Falle für Fussganger, kadfahrsr und Autes! Und 
die Häuser? Alt waren sis, aber Schmuckstücke »ewiss nicht! 

ı 


Aprilscherze sind noch andere Bilder der gleichen wumner, 
»loss - auf die fiel nismand herein! 
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u nennen 


5 Als neuer Leiter der Frauenklinik des Zweckverbandes und 
€ als Nachfolger Dr. Ne tze r's wurde Prof.Dr. 
414 Vastes rling - sein Vorname wird im ganzen Bericht 
des MT 77 vom 2.4. nirgends genannt! - am Wittwoch 


1.April in feierlicher Forn in sein Ant eingeführt. | 
Und zwar im Speiseraum der Schwestern des Kreiskraüiken- 
hauses und in Gegenwart prosninenter Persınlichkeiten 

der Stadt und des Kreises und natürlich mit den üslichen 
Dankreden an die Adresse Dr.setzers und Worten des Ver- 
trauens und des herzlichen Willkomms für den neuen Chef. 


Recht Un eine wichtige untscheidung des Bundesverwaltungsze- 
gerichts gegen eine Entscheidung des Überverwaltungsse- | 

124 richts wWänster dreht es sich in dem langen »Pricht, | 
dan das MT im Nr 77 vom 2.4. veröffentlicht. Der Chronist, 


tip Filei . 1 A | 
in juristischen Fragen ein blutiger Laie, kann hier nur auf 
{ 


diesen Bericht verweisen. | 
i 


Ku. Mehr zuhause fühlt er sich, wenn er im Folgenden die 
Kun Staau dest ehrLun 'gnıischildert; «Are der 'WVBR 
(=Wirtschaftsverband bildender Künstler) im Foyer des 

{RR Stadttheaters im Seissin und mit Unterstützung der stadt 

L am 4.4. (Sonnabend) um 17 Uhr eröffnete. .inlaner Kinst- 

{ ler, die mit Werken vertreten sind, interessierten den 

Chronisten nich t am meisten, so ein Lokalpatriot 
ist er denn doch nicht! Aber er nennt sie hier in arster 
Linie, natürlich ohne sie etwa als die grösseren klünst- 
ler über die Nicht=windener zu stellen. Emst Sch>o- 
nuet Böse Beikest rich , Reinhold Voss, um 
die leider allzufrüh verstorbenen Künstler Hardt | 
und Mö 11 er = Porta waren durch Ulgzsmülde, Zeich- | 


nungen, Graphiken und Anugrelle in den verschiedensten 

Stilrichtungen vertreten. Dies sei nur der erste Hinweis, 
der Chronist wird sich ergänzen nüssen, ein erster Hin- 
weis findet sich im MT 76 vom 3.4., eine ausführlichere 
sesprechung im MT 78 vom 6.4. (von Frau Dr.schsttler) 

Weitere Berichte werden folgen. Ich komms also noch ein- 
al auf diese wichtige, erfreuliche und sindrucksvolle 
Ausstellung zurück. | 


Lit 
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Fir das politische Geschehen in unserer »tadt ist 
die nun vorgenommene Binteilung inneue Wahlbe- 
zirke von grösster Wichtigkeit. Kindsn ist nunmehr 
in 18 Wahlbezirke eingeteilt; welche es sind, wieviel 
Stimmberecntigte jeder Bezirk hat, wo sich die hahl- | 
lokale befinden und welche Veränderungen sich ergeben | 
haben - das allss ist in dem sericht des MT /3 von3.4. 
s| 
| 
| 


ausführlich dargestellt. 


Die kleiche Nummer enthält die "Satzung der 

Stadt Minden über die Erhebung von Ersch lie 
sungs beit rä ge m"als recht klein ge- 
druckte Amtliche Bekanntmachung" 


' 


j 


) 


linden als Stadt und als Zentrum des Binnenstrassen 
verkehrs wird demächst auch im Fernsehen zu sehen s«in! 
Dis Filmleute kurbeln schon allenthalben! Das Erg=onis? 
Abwarten bis nach dem 10.4.! (Vgl MT gleicher Numwer) \ 


Als Ergänzung zu S.55: Aufsatz D_.P.Gohlkes 

Zum Thema "Wiedervereinigung d r Kirchen" ist bisher 
(d.h. bis zum 3.4.) nur eine Antwort eingegangen, 

die das MT in Nr. 79 vom 4.4. S.25 ver ffentlicht 

hat. Sie stammt von Pfarrer franz Dombrowski 

und läuft darauf hinaus, dass es nach seiner meinung 
keine Möglichkeit der Vereinigung der Kirchen geben 
könns, weil die Grundbedingsungen eben verschieden seien. 
Sollten wider Erwart.n noch andere Äusserungen zu" „leisk 
chen Thema eingehen, dann wirden auch sie in der Chronik I 
noch erwähnt werden. | 


Margarete Döhler ver.ffentlicht au der gleichen 
Seite ein wedicht "Atom" , das für die Dichterin und | 
ihre art charakteristisch ist. | 


ü 
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"Richtkranz uf dm Edeka=Haus" 
"Erfolgreiches Jahr der Sp adaka" - das sind 
die Überschriften zweier Berichte (NT 79 vom 4.4.) 
die beide vom blühenden wirtschaftlichen Leben der 
Stadt zeugen! Die Einkaufsgeno»ssenschaft deutscher 
Kaufleute, deren Marke auf vielen grösseren und 
kleineren Geschäften der Stadt prangt,hat mit dem 

neuen Cebäude zwischen Hahlerstrasse - Wittelsbacher 
Allee - Mittelweg , das pünktlich in Kekerdzeit 
fertiggestellt wird, ein überzeugendes und imponie- 
rendes Werk geschaffen; kein under, dass die kicht= 
festfeier besonders gross aufgezogen wurds und dass 
eine heihe prominenter rersönlicikeiten der »tadt 
- selbstverständlich "preisend mit viel schünen Keden 
teilnahmen. (Vgl UT 79 vom 4.4.) 

Und dass auch die Spar= und Darlehnskasse auf ihrer 
Generalversanmlung aus den Munde des Verbandsdirek- 
tors Dr. Pe ters wegen ihres bedeutungsvollen 
Aufschwungs und ihrer stetigen Aufwärtsentwicke- 
lung volle Anerkennung fand, ist ebenfalls für die 
Keınakkızkexintaicklung kennzeichnend. 


Das Westfälische Land es turn fe st 
verspricht eine ganz grosse "sache" zu werden:" ber 4 
4000 Wettkimpfermeldungen, Festzug nit 8000 Teil- 
nehnem -- "wenn das nıcht prima ist!" (G.Benn ) 


Nicht nur im Fernsehen, auch im nundfunk wird 

linden neuerdings berücksichtiet, und zwar im liund- 
funk - Sendung des WDR au 4.4. 12 Uhr - nit dem 
Titel: "Ein Schiffahrtsweg für Europa" 

MT 79, 4.4.) | 


Auf den "Brettern, die die Welt bedeuten", geschehen 
die heterogensten Dinge! Nur dem einen sind sie nicht 
gewachsen - so bei der Fuust=Aufführung der Det- | 
older! - anderen senüren die kleinen wasse unssrer 
Biihne,um das sprühende veben einer echt Wiener 
Operette vorubertollen zu lassen: Die Aufführung 
der fast 70=jähriken Schwankoperstte Die Land; 
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streicher"vvon (Carl Michal Ziehrer 


NL von Dr. Alfred Walter (a.G.) inszeniert- und wie 
inszeniert! - war für die Bielefelder ein ganz grosser 
Ms d Erfolg, der zeiete, dass "die Operette" noch lange 


nicht tot ist! An dem Melodienreichtum disser Art Upe- 
retten könnten sich die Modernen ein deispiel nehmen: 
denn was"alle Welt erjuickt und auferbaut ‚" ist ja 
gerade die schwungvolle, zündende, meinethalben etwas 
sehtimentale, aber ins Ohr gehende welodie! ich weiss: 
"Kitsch!" sagen die modernen Operettenkomponisten und 
rümpfen die ase, konstruieren ihre Musik nach mathe- 
‚atischen Gesetzen und produziersn eine “perette, | 
von der nichts nachklingt, die man vergessen hat, wenn | 
man das Theater verlässt, und wundern sich dann, wenn 

ie ‚ur anstandshalber und weil es nun schon soviel 
Kosten und Arbeit gemacht hat, ein paarmal wiederholt | 
und stillschweigend vom »pielplan angesetzt werden. 
Aber man möge nur die Rezensionen in der Presse nach- 
lesen - und zwar aller drei Zeitungen! - und man wird 
meine , wie ich sehr wohl weiss, naive und unfachmänni- 
sche Jeurteilung bestätigt linden! 


(Vgl. MT 80 vom 6.4. (Frau Dr. Schettler) 
Freie Presse el.batums (Barbara nom) 
Westf.Ztz. el vatums (Naria Schmitl=Riling)) 


V Aus derjahrestagung des Sän ge r kreises Nordost-Nestf 
am 4.4. in Gohfeld , bei der viele interne »inge be- 
und verhandel wurden, ist wohl für Minden die kieder- 


117 wahl Wilhelm Krie ze rs als Kreis=Chorleiter | 
N? } und die Ankündigung wichtig, dass zu der grossen äeihe 
le von Gesangsveranstaltungen auch ein Konzert des IIGV 


im Grossen Kathaussaal , voraussichtlich in Mai oder Jun! 
gehören wird. (Vel MT und Westf.Ztz Ar 80 bezw 81 
vom 6.bezw.7.4.) 


Ku Da ich der Kunstausstellung in Minden schon so sinen 
breiten Raum gezünnt habe, will ich auch der ärsten | 
| Kunstausstellung in Be rgskirch en ein Plätzchen 
»snnsn. Die >chönheit des Wiehengebirz:s in ler Umgsbung 
von Berekirchen im Sommer wie im Winter hat 4 „aler zu 
sleichzeitigem Schaffen angeregt 


Bau 
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Sie heissen Heinz Bo hats cne k = Berlin, Arthur 
Mey;hr ‚zuüsk bicigs da ri, Mlf Welski= 
Vlotho und Gerd Zi m = Löhne. Im Übrigen vel MT 3° 

vo 7.4., wo auch zwei der ausgestsllten Bilder, die 


beide Berskirchen im Winter darstellen, "jedergegeben - 
sind. 


"Dis linden Lifte sind erwacht.."! Endlich! Und damit 
be-innt auch der Gesang der Vörel und -- das Kattern 

der “aschinen beim Strassenbau! Eine sehr unschüöne, aber 
leider notwendige 3erleit"musik" ! Das Strassenbaupro- 
‚ranm dieses Jahres lext ein Bericht im MT 32 vom 8.4.dar 


| 


Am Dönnerstag 9.4. beginnen alle Schulen ihren Unterricht) 

ieder, eine nicht weiter denkwirdige Angelegenheit, die 
in der Chronik verewigt werden muss, Diesmal aber 
neue Äera, sintenalen ein neuer Oberstudiendirsktor 
Dr.ricker, sein Aut antritt. (Die feierliche Aimtseinfüh- 
rung wird in den nächsten hochun irscndwann sein.) 
Zweitens zieht in das nicht schöne, aber "ehrwürdige" 
rote Schulgebäude ah der Brüningstrasse neues Leben ein, 
da hier das 4. Gygnasium Mindens unter der Leitung des 


oStsir. Dr. Fischer eröffnet wird. Und drittens wird 1 


an Freitag 10.4. die neue Kealschule auf dem Künigsplatz 1 
feierlich eingeweiht. 

Alle drei Iiyeignisse werden in den nächsten Tagen b#s- 
stimmt in der Presse ausführlich gewürdist. ıch kann 

ir also hier einmal die Angabe bestinntsr Belssnumnern 7 
ersparen. 


Auch auf den schon heute - 9.4. - angekündigten Vor- 
traw des Schweizer heligicis= und Kultur»philosophen 
Dr. Alfons, &o.senber g.= Luzern über die | 
"Phasen der jüdischen Mystik" (Die Geheimxisse 

dsr Kabbala), der am Dienstag i4.4. -O Uhr im Saal 
der Toleranz stattfinden soll, hrauche ich hier nur 
zu vsrweisen. ( Vgl. Westf.Ztg.82 vom 8.4.) 


Sch 


67 


Un das Leben in einer ostrestfülischen wittelstaßffest- 
zuhalten, bexüht sich seit eiwa 4 lagen ein Aufnahme- 1} 
stab, Bilder aus Minden für das Fernsehen aufzunsthmen. 1 
Der Kinderchor, das Hallenbad, der Wochenmarkt, Ir 
einige Industriebetriebe -- man kann sespanut sein, 
ob der fertige Film schliesslich die fleissige und | 
durch das ketter und andere Zufüllieksiten wiederholt 
gestörte, unterbrochene und oft improvisierte »rveit 

der Filnleute aus Köln belohnen wird. 

Vgl. die Schilderung "Minden durch die Linse gesehen" 

in.MT 81 ven /-4.. | 


Ein bedeutungsvoller Tag ir die Geschüchte des Schul- 
wesens der Stadt war der Freitag 10.4.64 . Die neue 
“ädchen=Reals chul e auf dem Könissplatz | 
wurde feierlich eingeweiht. Der äussere Verlauf der 

"eier geht aus dem Programmzettel sowie aus dsr ausführ-| 
lichen $ehiderung Schilderung der Presse hervor | 
(MT Nr 83,84,85 vom 9.10.11. April, Estf. Ztg Nr85) 1 
Die Feier fand in der Eingangshalle statt, da Aula und | 
Turnhalle - die beide Schulen - das Mädchen=Gymnasium N 
und die Mädchen=kealschule - künftig gemeinsam benutzen | 
werden Yun vertraut natürlich auf den vertrarlichen | 
Gesft der beiden Kollegien, und (OSiDir.Dr.Orzschig von 
Mäd.uymn. brachte das auch in optimistisch=launiger Form } 
zum Ausdruck. Der Chronist ist etwas skeptischer, man | 
weiss, wie &mpfindlich Schulmeister und -rinnen sein ie 
nen! Aber natürlich kam weder bei der Feier und bei den 
vertraulichen Gesprächen wihrend dos kundyanzs durch lie 2 
beneidenwert sc üne,nur honigsüsser Optimismus zum kus- | 
druck! - Senr schene und gehaltvelle Worte fand wieder 
der Bürsermeister in seiner Änsprache, sshr lauxige und 
herzlichsnatirliche der neue nealschöldircektor Vogt. | 


Ver mt fertig ut. | 
| 
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131 Tele in Vsrtreter de 11er} er i IE 


in r Ritkerstr. v * ‘ (sal le; 
2.2 ihr r Keinz Röt eyBor, 
in jerzlicher Weise, . r X st 
te, welcher Geist der Kollsgislität in der bisher 
sinten lschul Ltet nv musste. 
t ein liren Schül es Lehrers t 
eht EL, ce Tu r sti 
ıtler=Jurene EN ihärer 
nttäuschu uf: u f ıkrati- 
n Ahschauungen zugeführt te; Lie | 
rr Vort ger | *« Aui r infik- 1 
lirer, verstündnievoll Löst, 'J 
ME] ] . TE 5 or 86 bi bh 
srworben t. - Kurz, war sine sehr 8000 ii 
t o 3 ti iM 
un i tarhäfte Schul ! l 
3 e ı° freilich - 
n ic ;i ie Leht = 
Ti, ı X \ ist! | 
Di U nten Nummern z 7 
nun nos a PR. 1 u ] Chr van: 8: 
Ji orselz ler Diskussi Pr 61 i ıl- 
Ri der Kirchen. Dr.Gohl! tte Si % rreı - | 
rowski hatte daran! tnortat , nun folgt © 
137} 4 Beitras Dr.Gohlkss, der leider rul 
otı tan wit Stillschwei tr. r u i 
Aufsätze iD 4 ıenh 2 dü [2 | 
llerdings, Si r Ontinismus Dr. Goblkes i 
in v L 1at, { | [ 
+. etan u Pr Ta pr ı Pius XI 


69 
r Vorweg eine “eldung, die die »tadt „Winden allerdiuzs nur % 
indirekt berührt: Hans Fran ck ist gestorben! I 
13 “r war Mitglied des Vorstands der "Kogze" und hat mehr- 


zZ 


156 mals in der Stadt geweilt uni 1959 aus den Händen des dama-! 
ligen Bürgermeisters Rust - soviel ich weiss als Erster!(?)- 
den Koggering erhalten. Er sah immer wie ein ann von hoch- 
stens 60 Jahren aus; "so frisch blühte sein Alter wie grei- 
sender Wein" ein auf Blücher gemünztes Wort, das auch auf 
diesen Auch=wecklenburger zutraf. Seine frische, natürliche, 
nan möchte fast sagen, erdverbundene Bauernkraft schien un- 
verwüstlich. Und nunauch er! Wegen der leidigen urenze 
ist es unmöglich, dass jemand von der otadt un seiner Bestat‘ 
tung teilnehnen kann. Aber Rat und Kogge=Prüsidium werden 
Kränze an seinem Sarse niederlegenn lassen.(VgllIT ur 36 
vom 13.4. desgl. Westf.Ztg, gleichen vatuns.? 


F Ein anderer "Trommler" - aber ein richtiger, nicht wie | 
Hans Franck, der Deutsche, ein literarischer - besing seinen) 
32e 75 Geburtstag: der seit 1908 dem Bürgerbataillon engverbun-! 
Mu dene ständige Tromnler ler "Zsoten Kompanie"s Wilhelm 
Röhring , der bei jedem Ausmarsch des »ataillens durch # 
sein Alter und seinen strammen >chritt jedem auffiel und 
dadurch eine stadtbekannte rersönlichkeit war. (Vgl Artikel 


und Bike in NW SS won" II.dr) 


V Der Hause wd Srundbesitzerrereis us 
- das MT berichtet,die Umbenennung in "H.us= und Grundeigen- 
73 e timerverein" sei aus formaltechnischen Urlünden noch einmal 


zurückgestellt, während die Westf. 4tg. die Unbenennung als | 
vollzogen meldet - hielt sine Jahresversamnlun, ab, «ie 

im MT ausführlicher, in der Westf.“tz. nur kurz geschildert 
wird . Der Chronist vermag diese Unbenennung als nicht so 
schrecklich wichtig anzusehen, von juristischen »tandpunkt 
aus betrachtet, mag ja wohl ein üringender urund vorliegen, | 
(Vgl MT und Westf.4te 85 11.4.) | 
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Schu Der sinweihung der Mädchen=tealschule hatte ich einen I 
so breiten Raum gerönnt, dass dariiber die Eröffnung 
12) des 4.Mindener Gymnasium - also immerhin einsanz neuer | 
Anfang! - zu kurz gekommen ist. Äber auch in der Presse’ 
heisst es: "Das neue Gymnasium geht sang= und klanglos 
in das erste Jahr seiner Geschichte." (MT 353,9.4. ».5) 
Es ist ja auch von Anfang an - wie mir OslDir Dr Fi- 
scher etwas sarkastisch saszte - eine Art "Aprilscherz". 
8Klassen von der "staatlichen" BOS plus 2"städtische" 
Sexten und dazu die neuaufgenommenen städtischen 
Midchen - und das alles in dem roten Gebäude an der 
Brüningstr. unter einem #ach - das wird schen Für 
die bedauernswerten Kollegen Ko. fzerbrechen bereiten, 
ie die »tundenpläne machen! Denn auch von den Lehrern 
müssen einige zwisch@n BOS b>»zw Altspr.Gyrinasium und 
der Brüningstr. hin und her pendeln. - Übrigens darf | 
ich nicht verzessen darauf hinzuweisen, dass da: | 
vebäude nach dem Auszug des städt.wädchengymnasiunms 
"neu-renoviert" word n ist, absr mit den funkelnageln»ud 
neuen (Geblüuden auf dem Königsplatz können die alten | 
"Kästen" natürlich nicht konkurrieren. 
Fir alle diese Schulangelerenheiten ist die Schilderung | 


im MT 85 vom 9.4 - \berschrift: "Zahlreiche \inderun- 
sen in den Stadtschulen" - von grösster Wichtigkeit . 
Vo,Th, I 
st. Einen Vortrag von Kosenberg iiber die Mystik les | 
Judentuns (am Vie 14.4.) - ein Konzert des M&V im | 


1 | 
13% ur.hathhaussabl, - das 6.Pionisrtreffen am 4/5. Juli 
erwähn: ich hier nur als Hinweis auf Kemmendes. 
Dis Veröffentlichung von noch zwei Bildern aus (er | | 


Kunstausstellung im Foyer im d+« 3) vom 9.4. nur als | | 
Ergänzung der Besprechung S.62. 
Yr Und dass zum erstenmal ein Amphibienfahr- 


7 4, zeug vom ülacis aus in die Weser „litt und dort IE 
munter herunschwann, mag mehr sein als eine technisslhs | 
Spislerei, sin Land=hasser=Fahrzeug würs bei unsern | 
häufig heillos überfüllten Strassen un! Autobahnen | 
das »i des Kolumbus! Bloss der anspruchsvolle 


Uhronist bemeckert, dass es nicht auch noch liegen 
kann!!! 


71 


) 
| 


Am 13.4. führten die Detmolder die "unwuhrscheinliche Komödie 

in drei Akten" von Paul Vincent Carroll : "Der siser- 

spenstige Heilige"(im Ab.B. ) auf.liit der lapidaren Fest- 
stellung: "Auf alle Fälle / eine originelle / sagatelle!” u 

wäre das Werk geniigend besprochen, denn «es ist wirklich eine | | 

der Komödien, von densn ZU aufs Dutzend sahen! Hätte ich | 

mich nicht selber so sehr über die Fülle des unmöglichsten il 
Hokuspokus amisiert, und - fühlte ich nicht die moralische | 
erpflichtung, einem Schauspi;ler stwas abzubitten: 

Hello Knoch enh aue r spielte die Hauntrolle des braven 
alten Kanonikus Daniel McCooey , den das Volk a,solut zum 
Heiligen machen möchte, obwohl er selbst sich mit Händen und 
Fissen gesen die Heiligsprechung durch die vox populi 

striubt. (Über den weiteren Inhalt s.Jas rrosr:mnheft 5.5.09 

Und er svielte ihn so, dass ich ihm die unmögliche \isderzabe 

des Fanulus Kammer im Faust I - s.o. S.60, wo ich ihn absicht- fi 
lich vüöllir unerwähnt gelassen habe, - grossmütig verzieh. 

Ihm, dem Schauspieler, mochte wohl der "trockne Schleicher" 

sehr gegen seinen eigenen Willen aufgezwungen worden sein! 

- Aber der Kanonikus in der Komödie - der lag ihm! 

ber die "Bagatelle" aber heve ich, glauve ich, schon reich- 

lich viele Worte verschwendet. besprechung in der Presse isi 


I 


j 
I 


wohl erst morgen zu erwarten. 


Um dieses Kapitel gleich abzuschliessen:die »esp echungen, 

die der "widerspenstige Heilige" in der Bresse refuuden hat, 
(vgl MT und Westf.Ztg. 88 vom 15.4.) sind wohlwollender als | 
meine. "Na,"de gustibus...!".Wemswill, vergleiche! 


Lieber künftiger Leser, halte Dir bitte die Nase zu: das 
Folgende stinkt u vor Eitelkeit! Die Westf.Ztg. hat | 
sich interviewt! Abgeßrt, befragt , photographiert und das | 
urgebnis in Nr 87 vom 14.4. veröffentlicht! Die hochvercshrte | 
"Schuldige" war Frl Sarbara Korn! hie "singt" doch Hch.Heine? | 


") wie ist es doch erfreulich /.solchen Jüngline Url solch 
ein Wesen) noch zu Finden !/Und in einer Zeit, wo täglich/ mehr 


und mehr die Bess'ren schwinden!" A 


un 
»eides, Interview und der darin erwihnte les Herrn stadtdirek- 
ors Dr. Krieg s. unter är. 153 in der sel 


scmappe! 
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B Kenovierungsarbeiten im Kreuzgang des Dom «es , Neubauten 
734 allenthalben in den Aussenbezirken, aber auch in der Innen- Bi | 
stadt (z'B. das Hochhaus der "Allianz" an der ücke Köniss- | 
strasse = Königswall) - und andrerseits Abbruch des ÜÜber- 
holten und Baufälligen und Verkehr und Wirtschaft Störensen 
(z.B. Ecke Kampstr./Stiftstr./ Hufschniede) das kennzeich- | 
die Situation der baulichen intwicklung der Stadt. | 
Belege dafür z.5. MT 37 vom 14.4. u.a. 


Schu Dafresistru ah als, 3 u Tnan.nE ge m 

fen erhielten 282 junge Lehrlinge, die sich an der Indu- 

139 strie= und Handelskammer Bielefeld der Abschlusser fung un- 
terzagen hatten. Im Gr.kathassaal fand am Montagnachnittas 
(13.4.) die feierliche Freisvrechune statt. 
Eine ähnliche Feier steht den jungen Figaros und ihren Kol- 
leginnen - wie heisst die weibliche Form zu "Higaro?? - 
am 19.4. in der"Harmonie"bevor. 


Schu Nur weil es auf der gleichen Seitz des \IT steht und einen 
lindener Schiiler - Hans=veorg Müller vom Altspr.Gy,imasium 
KL - betrifft, erwähne ich hier das Abenteuer, das der rrimaner 


in Sizilien hatte/ : einen Vulkanausbruch des Ätna dicht 
unter “em Krater mitzuerleben und heit davonzukemren, ist 
schon was Besonderes! IT 87 14.4. 


Ki Die Diskussion Dr.Gohlke = Pfarrer Dombrowski liber die | 
7 Wiedervereingun.g der Kirchen hat noch einen 
S Kämpen auf den Plan gerufen: einen H=rm Lothar Choinatzky, 
dessen Leserbrief vom WT auf der zlsichen Seite aba druckt 
| ist, so dass ich ihn der Vollständickeit wezen srwähne, ob- 
wohl sein srief sachlich nichts Neues bringt. 
B Ein paar Takte Zukunftsmusik:®s dreht sich um den 2. intwurf 
14 zur neuen Frauenklinik an der ’/ortastr., 
um die Fortführung der Weseruronenade unter der Karkasr 
Neserbrücke hinwer vis zur Kfeinbahnbriicke, 


um den Bau einer Baracke bei der schon zu klein zewordenen 
Bierpohlschule, 
Schu und schliesslich um ein Frziehungsseninar im Gr.kathaussaal 
von 25.-25. 4über die sexuelle srzishung --- 
j ‚ll das ist nur als vorläufige Erwihnungen zu b.trachten. 


5 Wal 4 BR Asıy 
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— 
lat Am 15.4. wurde im Stadttheater durch dis »ielefelder “ds j 
Au "musikalische Drama" von Umberto vie rdano: Andre 
Chenier. onfzepihrt 
Vo uleichzeitig sprach in der Aula des Altspr.uymnasiums 
der Hauptiseschäftsi.hrer des liestfälischen Heimatbundes 
Landesoberverwaltungsrat Dr.iuns Riepenhausen für 
den Geschicht= und Museumsverein Über : "Die Landschaften 
Westfalens im Vergleich" 


und tags zuvor sprach in »aal der Tolerauz in der Synagose 
fü Dr. Ro senb erg über die jüdische Mystik, wie sie in 
; der Kahbala zum Ausdruck gekommen ist. 


K: Dazu gesellt sich ei. Liederabend des WGV mit dem 5Saritän 

Klaus O ck er = Bremen und unt r der wsitung des WD #runz 
15 Bernhard. “ei diesem sehr schönen Konzert, dem von dm zahl- 
reichen lörsm im vollbesetzten Gr.hathaussaal reicher Bei- 
raspendet wurde, bewies wieder einmal, dass auch das modernst 
eingestellte P vlikım ssine Freude hat an romantischer und I) 
nsoromantischer Yusik. Der Solist ang z.3. (en "Tom der Keimaff 
"Jis Uhr", den "Archibald Douglas" und "lerr teinrich 8485 ınm 
Vogelherd" - also älteste Lieder, (ie seit je ihrer hirkunz 
sicher waren, und er sa.g Sie so schin, ausdrucksvoll und 
geliihlvoll, ohne ins Sentimentale abzugleit:n, dass man seite W 
Freude daran haben konnte. Auch was der Minnerchor bot, wur | 
denkbur "unnodern", auer denncch - oder vielleicht gerade 
deshalb! - von grosser lirkung. 


Vel MT und lestf.Zte #7/ IH 3) 


St Der 17.4. brachte den Mindener Les:m als rraschune die 
Meldung von der Ilucht zweier junger, Laute Aus Halle/Saale 

AR im Sportfluszeug. Sie starteten unbemerkt um 3 Uhr nächts | 
und landeten unbsschädget un 5,10 Uhr auf den Felde zwischen | 
Siafriedhof und Schwabenriug! Tas wär ein Wurnis srsten hang 
und die juusun wsute hatten dabei mehr Gl ck uls Versgand ve- | 
habt, denn"@igentlich" hitten sie das Üpfer ihrer Unerfahren- 
heit oder der Kadarüberwachung, sines Jasdfliesers oder der 
starken Böen ilber dem Harz werden missen. Sie rechneten selbst 
mit den drei Mörlichkeiten: die sreiheit, den Tod oder das 


Zuchthaus. Aber - "dem Mutigen hilft bott!" Aber dieses Aben- | 
teuer beleuchtet blitzarlig disLage im gespaltenen veutsch- | 
« t # 2; 5 a 
land! „Juo usiwe tanden...! Saas 


Vo 


I EL 


Einige N achträge zur vorigen Seite: 

Die Aufführung dsr Oper "Andre Chenier" von Umberto 
Giordano im Stadttheatsr, die der Chronist lsider 
nicht miterleben konnte, wird von der Presse in beson- 
dars zus;iimnender Form gewirdigt. Sowohl Frau Sr.schett- 
ler im Mı 90 vom 17.4. als auch NWaria Schmitt-killing 

in der Westf.Ztg gleichen Datums stinnen der Auffüh- 
rung rückhaltlos zu. 

Der Vortrag Riepenhausens über die hestf:lischen Land- 
schaften verdiente den »uten Besuch und die zustimmende 


Besprechung in der Presse. Die lebendige Vortrumsweise, 
die klare Gliederuns und i ausrezeichneten Dias 
- selbst deren »rosse Zahl lausweilte nicht: - machten 


den Besuch auch für denjenizen lohnend, der die gezeig- 
Landschaften schon kannte. 
Vel MT u vom IT. 1. 


Auch der ausgezeichnete Vortraekosenberzs über, 
die jüdische “ysiik in winden wie auch in Bad Oeynhausen 
hat offenbar so stark interessiert, dass Jie Skepsis 

der Veranstalter (die üesellschaft !ür Christl.-jid. Zu- 
sammenarbeit, vertreten durch rYastor breyer’ widerlegt 
wurde; man hatte in dem schon ansich so unznstigen 
schlauchartisen Vortragsraum in der Syragoge au die 
Wontierunr eines Lautsprechers verzichtet, weil man 
nit höchstens einem Lutzend „uhörer zerechnet hatte, 

Auer der kaum war vepfropft voll. ich hatts einen günsti- 
gen Platz ganz vorn erwischt; ob das nicht sehr laute vr 
gen des Sprechers wanz hinten zu vsrstshen war, sc eint 


mir sehr zweifelhaft. Immerhin - die üszensenten haben # 
offenbar dem Vortrag folgen können! Frau br.schettlers 
"Kezension" war schon mehr ein lormlich.r eigener Essay 
über die Kabbala. Vzl WT 89 vom 16.4., Westf.itg 92 

vom 20.4. 
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kason /Än Mädchen=Gymnasium wurde Abschied gefeiert: die vielen 
“sdcheneltern wohl bekannte, bei vielen Wädchen osliebte 
studienr*tiu Warsarete S t ö ckel trat in den Ruhestand. 
Ihr Köllege G.W. (vermutlich G.Wallmeyer) widmet ihr im WT 
90 vom 17.4. herzliche “orte des Abschieds und des Dankes. 


"inEi senbahnun glück, das in unmittelbarer Nach- 
barschaft von Minden geschieht, gehört wonl in die Stadtchro- 
nik hinein, auch wenn das zufüullige einzige Todascpfer keine 
"nrominente Persönlic.keit der Stadt oder des Kreises" ist; 

aber der nlützliche T od eines einfachen Lok=Fiihrers durch 

ein überhaupt nicht vworhersehbares Unglück bringt seinen Nemen 
in die Zeitung, macht ihn im menschlichen Sinne für ein paar 
Tage "prominent", d.h. zum Gegenstand allgemeiner Teilnahme. 
ber den Hergang des Unglücks dicht beim Bahnhof Oeynhausen 
bringt die Presse - ich wihle hier nur das 4T 89 vom 18.4. 
aus - ausführliche illustrierte Berichte, lie man nachlesen Y 
muss. | 


"Ein offener Brief der Stadt an ihre Sürger.".- "urosser 
Frühjahrsputz antlich angeregt" - "Die »tadt rüstet zum schü- 
nen "Make=up" ((Natürlich, ohne dieses scheussliche lonewort 
ging's nicht!!)) --- das sind Überschriften der Presse, die | 
die wohlhsmeinten semühung unserer Stsdtväter (sonst sind 
Frauen für den Hausputz verantwortlich! ) kennzeichnen, aus 
Minden eine saubere Stadt zu machen. Bisher ist “inden leider 
noch keine Städt, die durch besonders »auberkeit auff.llt! 

Aber wie sagt doch Goethe: "Van künrte erzogene Rinder gehüren, | 
wenn die Eltern erzogen wären!" Aber da hspert's eben! | 
Jeder Gang durch's Glacis, zu welcher Jahres= oder Tarsszeit 

es auch sei -bringt einem das Blut in Wallung! Zeitung sele- 
sen? Bananen gegessen? Fisbecher ausgeschleckt? kohin mit 
Zeitungsblatt, Bananenschale, Pappbecher? Schreiss sie doch 

weg, wo du gerade bist! lin Papierkorb? Mensch, das sind ja 
beinah= 2U Schritt bis dahin! Soweit soll ick loofen? Bin dech 
nich doof! -- Und schon wird der Weg oder der Rasen verziert! If 
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"Bürger, schützt Eure Anlagen!" mahnt der Herre Burgemeist. 1 
ber so visls , viele schludrig "veranlagte" Zeitge- 
nossen "schützen just diese "AÄnlagen!, aber nicht die 
2.8. im Elacıs! Es ist das alte Lied: wer ein Freund ‚| 
von Ordnung und Sauberkeit ist, Jer braucht keine antli- 
chen Aufrufs und £rmahnunseu, und die, die «ie brauchen | 
wirden, lesen sie nicht oder sie lcsen sie ünd künmnern 

sich nicht drum! - Ob das immer so bleinı!? 


Di: schon mehrfach erwähnte Neu"erwersung" der stadt, 
eine Ingenieur schule ist nunmehr vom sultus- 
minister offiziell genehn zt und soll, zunächst mit 2 
Klassen, im Gebäude der neuen Kreisberufsschule am 1.0k- 
tober 954 ihre Pforten eröffnen. 


1) ein Kapitel kriegerische Stadtgeschichte, - e) eins, 
das auch "militärisch", aber loss sehr 'riedlich ist! h 
Nämlich: 100 Jahre sind jetzt seit dem Dünischen Krieg 
1864 und seit dem "Sturn auf die Dippeler Schanzen" ver- 
flossen! Wir Älteren zrinnern uns noch xut der Anekdolen, 
die sich um die "Winkelried=fat" des Pioniers Klinke 
runken; sie gehörten zum eisernen Bestände des patrioti- 9 
schen Geschichtsunterrichts! In Minden erinnert das | 
Kriegerdenkmal vor dem stadthaus noch an ljese,damals als 
"srosse Zeit" empfundenen Jahre, die uns nach zwei Helt- 
risren beinahe als harmlose Plünkeleien anmuten. Umso- 
erfreulicher ist es - wenigstens fir unsereinen - wenn 
das Crab eines bei Düppel gefallenen Pour=1e=m£rite=Trä- 
gers, des wajors von Bseren uf dem Alten 
Friedhof nunmehr erneuert und wenn in der Presse auf diese 
Mann hingewissen wurde. 


Das zwite auch "militärische", aver ach, so friedliche 
"Arsimmis" - das in MT zufällig auf der »leichen Seite 
berichtet wird, ist die Versammlung der 5.Kompanie 

des Bürgerbataillons, zu deren Bezirk auch die neuen 
Wohnstrassen un die Sanä\rift gehören. Die Zeitung 
sjbt einen Ausschnitt aus dem > tadtplan wieder. 
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Gesundheits ausstellung des Zuntralinsti- 
tuts für Hygien in Köln statt. Di e Attraktion der 
Ausstellung ist ein technisches Meisterwerk , eine 


j 
In der Tonhalle findet jetzt gegen iinde April 64 eine | 
| 
alüserne Gestalt , "Gläserne Jungfrau" genannt, deren 


Skelett, Adern, Nerven un? iunere Orgene unter einer 
Plastikhülle verborgen liegen, Air „ber aufleuchten 

und von der Figur von der Figur selbst erklärt werden. 
Tio ranze Ausstellung dient dem Kämpf guzen die bedrceh- 
lichste Krankheit unserer Zeit: denKrebs! 

Zur Eröffnung der Ausstellung hielt der naue Chefarzt 
Prof.Dr. Vasterling ein Referst liber diese 
Krankheit, ihre Arten, ihre ürkennunz und ihrs se- 
käm.fung. Alles sehr schin und instruktiv, bloss - 

wenn man soviel über den Krebs hört, denkt man, man 

hat ihn ! 

Auch inBark h ausen ging's sehr medizinisch I 
zu: dort feierte die DRK=Bereitschaft Jes Autes Ditzen | 
ihr 60=jlihriges Bestshen, und dort hielt der prakt. | 
arzt Dr. Aurlbau m = Dankersen die hHauutanspra- 
che über die re role des DEKS Helft helfen! 

ber beide Veranstaltıng in der Tenhalle bezw. im I 
Hotel "Friedenstal" vel MT und Westf.Ztr 91/92 | 
vom 18. bezw. 20.April 


Einige Sätze über das Wet te r : Der April machte 
zunächst s inem schlechten üuf all» ühre: es war kalt, 
remerisch, windig, und die Heizvorräte schmolzen 
edenklich dahin; plötzlich , so um den 15.!. harun, 
wurde ss richtiger Frühling, ja, am 18.,19.4 wurde 
es zleich wieder sommerlich warm ! (z.1.28 rad im 
Schatten. Dänn liess die Wärme nach, absr das jah 
aufvrechende Grünen und 5lÜ'h n liess sich nicht mehr 
aufhalten. Daher wächst uann auch sorleich der autc- 9 
verkehr - leider! | 
Aber die stadt tut alles Möürliche, um dn aruen Autc- 
fahrern günstige farkplätze zu schaffen. 2.Zt.wird der 
"Dreiecksplatz" zu einer hell beleuchteten Parkfläche | 


iusgebaut. Vel MT 91 8 
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Die auf der vorisen Seite ermihnts Ausstellung über den 
arebs (in der "Tonhalle" ) muss doch noch etwas eingehender 
besprochen werden. Die “dauptattraktion - der zlüserne 
wensch - ist eben vornehmlich eine Attraktion, sin tech- 
nisches Meisterwerk, aber fir den zweck der ausstellung 
ist denn doch alles andere instruktiver, lehrreicher und 
findet daher (!) weniger Beachtung als eben die Glastimur: 
Diese beginnt sich alle halbe »otunie nach leiser wusik 
auf ihrem Sockel zu drehen, bleibt dann wieder stehen, 

und währund die einzelnen Urgane vom “ehirn an bis in die 
"südlichen" G»filde nacheinander erleuchtet w.rden, trägt 
ein Tonband Zweck und Funktion der Urgane vor: Kehlkopf, 
Luftrönre, Lungen, Nieren, Leber, Galle, Larm uew. 

allss sehr lehrreich, ein anschaulicher, aber recht kurzer 
Biologieunterricht - aber eben nur eine „in!Ührung in die 
tehre von den menschlichen Urganen; ı0 Minuten dauert der ! 
"Zauber" - und dann müsste man eigentlich von Tafel zu | 
Tafel, von Bild zu Bild, von Statistik zu »tatistik gehen, 
ser diesen intensiven Unterricht geniesst kaun einer; 
vislleicht tun's dis genausr, die schon Symptone des verin- 
nenden krevpses an sich selver wahrgenommen zu haben wlauben, 
die Jugend, die von uehrers und Lehrerennen herungeführt 
wird, hat glücklicherweise noch keine angst vor Krebser- 
krankuncsen und schaut sich das alles offensichtlich wenig 


beeindruckt an, geht weg und freut sich wit scht jugendli- 
cher Unbekünmmertheit ihres junsen Lobons. -— Tretzden ist 
die Ausstellung ein höchst verdienstlichss srk. 


Das Theater hat jetzt eine stille zeit: auch der Kultur- 
spiegel enthält nicht visl. Czardasflirst-ir in wi@derholtn 
„ufführungen , u.a. auch für nie Volksbühne, das ist bis anf: 
wai sigentlich allssı Umso stärker ist auf dem baulichen 
Sektor "los": die arbeiten am Stadion und auf »mnzlers 


heide- für dasWestf. ande sturnfe s t gehen zügig 
voran - S. 2.0. MI und Hestf,öte 95 von 21.4, - wueh der 


16) 


Königsplatz, am "Allianz"=Gebäude an der Köncrzwall/ 
hunigsstrassen=Eck :, am Kreiskrankenhaus, beim Stadt- 
krankenhaus, in den neuen liohnbezirken an den bärenkunpen, 
an der Sandtrift - kurz, überall zeugen ven dm Aufschwung. 
der Stadt und ihrer Wirtschaft. Beängstigende Formen 


nimmt der Autoverkehr an, da kommen auch die fleissizsten 
Strassenbausr nicht mit. Auf dem Gr.Domhof wird ja schon 


seit längerer Zeit eine Parkgebihr ir "Lauerpäarker" er- 
hoben; statt auf die Schlagde auszuwsichen, wo das Farzen 
nichts kostst,haben sich die Dauerparker in den Ninkel zwi 
zwischen Dom und Dresdnsr Bank geflüchtet, aber auch hier 
erreichen die zeldgierigen Wichte sie, auch hier wird 
nauerdings der Parkhetrieb finanzisl1l "ausgwertet"; 
ebenso auf dem "Dreiecksplatz" gegenüber dem Kreis- 
krankenhaus! Der wird jetzt hell erleuchtet - weil sich 


Ausbau der Kinderspielplätze, die Bauarbeiten uf dem 
- 


nämlich beim Zinvruch der =acnt lichtscheue Slemente ‚sin I 
Stelldichsin zu geben pflegten. w | 

Auch über den Ausvau des Wittellandkanals :rden Pläne 
eschmisdet;, die gegenwirtige katastrorhale Lags beleuch- I 


ein Aufsatz üm MT 9 vom 22.4. 


V Fine Fahrt nach “* ins ter unternahm der beschichts= 
452 und Museumsverein unter Führung des Studienrats day- 
reuter an Sonntag 19.4. Schilderung der Fahrt durch 
Sarbara Korn in der hestf.Ztz. 94 vom 22.4. 


St Fin Blick in die Zeitungen in der zweiten Wochennälfte 
(20.-25.4.) rechtfertigt die Bemerkung auf der vorigen 
2 Seite der Chronik, dass augenblicklich "nichts los ist!" 
er . 


Dafür ist um so mehr von Plänen und kün'tizen sreisnissen 
die Kede: so veröffentlichen die Zeitungen vom Donnerstag 
23.4. Pläne und Modellansichten von der Neuen Chirurfis 


Neuen Uhirur 
am Ring auf dem erweiterten Gelände des Stadtkranken- j 
hauses: man erkennt den flachen Atriumbau der Schwestsrn-! 


Jedenfalls nichts, was den Chronisten auf den Plan ruft! | 
i 
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schule, das Hochhaus, das später das Schwesternwohnheim | 
| 7 -) bilden wird, und rechts als dunkler Anbau die geplante 
J Chirurzie. Vorläufig ist fast alles noch Bauplatz und | 
Rohbau, nurder Atriumbau ist schon soweit gsfördert, m 
| dass ten schon im Herbst „it der Fertigste YTcik 1 
| zu rechnen ist. Bis das ganze Projekt ausgs-ührt ist, 
dürfte allerdines 1966 im Kalender stehen. | 


Zeitlich näher stehen folgende Termine: 

Sr Am Wochenende, Sanstag und Sonntas, de kotorbooLl 
regatta auf der Weser,zu der bisher 99 Weldungen von 
Rennfahrern vorliegen; 


| vr. am 3.Kai die Einweihung der Tno maskir cche 
| durch Präses Wilm; 
Y am liochenende ein Ärzte kongress ‚(im "Kaiserhof", 
gleichzeitigeine Vorstandstagune der Koage" 
V ein Sitzung des Kö sliner Heimatkreisaus- | 
schusses. | 
)ber eine weitere wichtige Planung berichtst u.a. die | 
nesif.Ztg. 96 vom 24.4.: eine Lehranstalt fir nedi-] 
I: zinisch= technische Assistentin-|J 


nen soll schon Anril 1965in Minden eröffnet werden! 


Das M:iste liefert zunächst Stoff ir den Terminkalender!) 


P A; Der Präsident dss BZA, Düpl.=Ing Walter Koch 

/ % beging am Donnerstag 253.4. sein +0= jähris ses Dienstju- 
biläum im Dienste der aha, bezw. Bundesbahn. »eine 
höchst sympathische rersönlichkeit wird in den drei 
Mindener Zeitungen ausführlich Yewürdirt. 
Vet. die Numusın vom 24.4. - ür 96 


nd 


Sp (Schu) Kin Blick auf unsere Wandernde Juzend: 
x Ihr steht in Hausberge die im vorigen Jahr und diesen 
158 Winter renovierte ug md herberxe zur Ver- 
figung. Ihr ist eine Schilderung »ewidmet - nit Bild - 

die sich im MT 95 vom 23.4. befindet, der Verfasser 

ist nicht genannt, nicht einmal durch Initialen anse- 
deutet. san liest mit einiger |lberraschung, dass die 
Herberge 1965 von 16500 Personen in Anspruch gencamen 
wurde, wieviele davon wirklich auf schusters kappen an- 
gewandert kamen und wieviele Rad= und \oped"wanderer" 
dabei waren, ist leider nicht festzust;llen gewasen! 


Vo (Hyg.) 


15% 
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Zu-einen sewsal=-pädagogischen 
Seminar va 23.-55. Spril hatt, das Stadt= und 
Kreisjugendant eingeladen. Die Vorträge hielt | 
Dr med. Gerhard O ckel = Ffankfurt/lein. 

Sie gisfelten in der Forderung, die Jugendlichen 
dürften nicht mit albernen Wä'chen vom Klapperstorch 
abzespeist werden, sondern es sei die Pflicht der El- 
tern, der Lehrer und damit d;r wahren Freunde der 
Jugend, die Jugendlichen vor den schädlichen zinilüs- 
sen zu bewahren, die von Kinoplakaten und =titeln, 
von den Illustrierten, von den z.T.schanlosen sog. 
Schlagern und ähnlichen iHuellen ausgehen. 

(Vol MT 96 vom 24.4. 


Ein neues Gedicht von Margarste Döhler- 
"in die Anseln, Finken und Stare" veröffentlicht 


das UT in der gleichen Nummer.Es spreche [ür sich 
sel! bei 


DieFreiwilige Feuerwehr "belt 

an Freitag 24.4. ihre Jahresversammlung in »aal 

von Maranka im Scharn ab. Ihren Verlauf möge man im 
iT 97 vom 25.4. nachlesen; der Einzelheiten personel- 
lsr und technischer Art sind zu viele, als dass ich 
sie in der Chronik alle aufzählen kınnte. 


Die tschechische Waschine, mit der zwei Flüchtlinse 
aus der Zone (Halle/saale) am 1/.A. die waghalsire 
flucht unternomnen hatten - s.o.S /5) ist nunachr 
am 21.4. auseinanderirenommen und auf einem sundes- 
wehrtieflader nach Braunschweig seschafft worden, 
wo für die l!bergabe an eiriem Grenzübergwug - vermut- 
lich Helmstsdt? - sesorgt werden wira. Die beiden | 
Fliichtlinse sind inzwischen nach Köln weiterzereist 
und werden nun versuchen müssen, sich in das »»soen 
der Bundssrepublik sinzurliedern. (Vel.MT 87 v.25.4.) 

| 


Über die frei misse des horhenendes 25./76.4. 
"otorbootrennen auf der neser", Kogg vorstandssitzung 
Sitzung der Kösliner usw.s. folgende seiten. 


St 


Tipektay ; Misere Mersmeustentr Ar 
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Am Sonnabend trainierten sie nur, aber am vonutag wurde 
es ernst: nänlich beim Kurzstrecksar@nnen des Windenr 


} 


Jacht klubs aufder keser, beim Haten r Sportsoote 


l 
| 
| 
l 
N 
| 
Di» Veranstalter hatten ein unwahrscheinliches Ül’ick 

mit dem hetter, am Freitag noch und ‚uch noch am Sonnabsnc| 
remete es mehr als genug, aber am Sonntag herrschte | 
vox [riihen Morgen bis zum späten Abend das idealste I 
Frühlineswetter. »ein "under, dass dis Wi.udner in schären j 
inausströmten, um bei der Kennstrecke das rechte leser- 
ufer als Zuschsuer zu benutzen, oder von der Kanalpricke 
ja sogar vom Neuen Frisdhoskreuz aus das vannende schau- 
spicl der rasenden Boote zu geniessen. Zwar war die 

soust gerade dort herrschende wohltuende Stills dahin, 

der Lärm der liotoren aber ist ja heutzutage für Viele 
\usik! Die snortlichen Ergebnisse und die Leistungen 

der sinzelnen Kennfahrer und der vsrschisdenen Klassen vor 
Booten zu beurteilen, war den "Sehleuten” natürlich nicht 
möglich, denn wer ist schon Fachmann auf diesen vebiete? 
Der Chronist wie wohl die meisten Windener, auch deeer, 
die das »anze kennen mwiterlsbten, musste sich hier auf | 
dis Sportberichte der "resseleute verlassen. und dic 
»rschiensn denn auch am Montag mit grossen ochlagzsilen. 


(Vgl MT und Westf.Ztg 98 vom 271-4. 


fine die nächste Tagung der "Ko 88 e" (9.-i1.Oktober) 
vorbereitende Vorstandssitzung am vsonnabend in Aleinen 
Hathaussaal lerte das Zrorrsemm ür die Taguıg sta fest: 
Der Tod von Hans Frank hat die Herren des Prısitiuns und 
die vom Kulturausschuss bewogen, das urepriuglich geplun- 
te Programm dahin abzuandern, das der Koggs=ning, (en 
Hans Fvank getragen hatte, neu verliehen werden soll. 
“un, wenn's soweit ist, wird viel über (ie kogge zu 

reden sein! (Vgl Westf.Ztz und MT 98 vom 27.4. 


EL, 7. 
(Sorshr mag A, Bir uuenit.) 
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St Was nun die Tagung des Kösliner hreisheimataus- 
schussss am Sonnabend 25.4. im Stadtarchiv anbetrifft, so 
| x werden sich dessen Beschlüsse Über die 700=Jahrfeier der 
Stadt Köüslin erst in 2 Jahren, also 1966, auswirken, denn 
erst dann werden die Vorbereitungen fr die Z,sammenstellung 
einer Köslinser Dokumentation beedet sein kunnen. 


Über die Tagung berichtet kurz das IT 98 vom 21.4. 
um »leichen Thema "Köslin" gehört aber auch ein erwähnens- | 


werter Aufsatz in der Sonnabendnumner des UT von 25.4. über 
das Vogelparadiss am Lüutower vee bei K lin. Mit Wehnmut 
denkt der auch aus dem Osten vertriebsne Chronist der 
ostpommerschen seen, die der Hau,tsch uck in der sonst 
schlichten Landschaft - versteht sich: neb>n (en haldern!- 
waren. (NT: "Köslin - auch Heimat der Wildsch ne.") 


Ki Über die neuerbaute Thomaskirche wird nach Ger 
4m 3.5. stattfindendn linweihung noch vielqwuF sa en 

154 ‚ein; aber schon jetzt in den letzten Apriltagen brinst 
die Presse dilder und Schilderungen des neuen votteshauses. 
so z.B.Westf.2tg 97 vom 25.4. 


+1 Nenn man die Einladuns zu einer Veranstaltung einen Tag 
später erhält, als sie tattgefunden hat, kann man 
aus eigenem E„leben nicht darüber jerichten; das ist banal, 
l a,er wahr! So ging es dem Ühronisten, der an der Abschieds- 
u parade fir dın Korpspionierkommandeur Überst Graf Ä 
| ke s seguier in der kodenbeckkasenne am 23.4. | 
‘ern teilgenommen hätte, nun aber auf die eingehende >Schil- 
derung in der Presse angewi»sen ist. Val NT 100 vom 29.4. 
und hestf.Ztg gleichen Datuns. Festgehalten in Text der Chre- 
nik sei hier nur, dass Überst Graf Ressezuier, der &st im 
Oktober die Führung des Korps übernommen hatte, nun - also 
nach einem halben Jahr bereits! - abgelöst wurde durch 
Überst Friedyich Böttcher, den man im Interesse 
des Dienstes nur sine längere hirkungszeit winschen müchte. 


| 
| 
| 


St 


St 
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Aufgaben und Massnahsen des Lu f ts cmtze s waren das 
Thema eines Aufru‘’s des Stadtdirektors Dr Krieg "zur Mitar- N 
beit der Bürgerschaft im ürnstfall, [der hoffentlich nicht | 
eintreten wird!) 4 Feuerwehr= und zwei Bergungsschnellirunps IM 
sind jetzt personell besetzt, verkündet die Zeitung mit detris, 
dirung."Üb sie dann noch besetzt s.nd, wenn's wirklich ernst 
wird?"frast der Chronist mit einiger, vielleicht nicht ganz | 


unb :rechtigter Skepsis. 
Vel UT 99 vom 28.4. 


In der sleichen Nummer berichtet die Zeitung von heparaturen 

im Hafenbecken und an den Schleusen. Da solche Arbeiten rasch 
durchgefiihrt w rden und rasch vergessen si d, könnte der Öhro- | 
nist sie ignorieren; da aber die Trockenlegung eines Hafen- h) 
berkens und zweier Schleusen etwas Seltenes und Inge weihn uaee 

darstellt, erwähne ich sie hier doch. 
| 


Zwei Stadtverordnete feierten ihr:n /O.veburtstag: die verehrl 

te Frau Annnarie Gb reeve den /O., der Senior der 
Stadtverordneten=Versammluns den /5. Friedrich Ko 1 Im eyer. 
Ihre Persönlichkeiten worden in der Lükalpresse besonders | 
gewürdigt. (Vgl MT 99 und Freie rresse Nr 101 


"Sonst wären wir noch nicht so weit!" ist nach einem Maiaufruf 
des Deutschen Gewerkschaftsbundes das Motto der Feiern zum 

1. Mai. Wie sie verlaufen sind und wo und wer die 4auot- 
redner wären und ob Petrus dazu ein süsses oder saurss ue- 
sicht sezogen hat, darüber wird noch zu reitan. Was das 
Wetter anbetrifft, nun, heute «m 50.4. wagt man nicht be- 


stinmt gutes warmes sonniges Wstter zu prophszeien! 

Auch die Wetterfröschen uakn : Unbeständig !" 
Wer nicht in Wetterkunde firn, 
verlässt sich auf den hegenschirn! 


"Und so geschah's! Das Wochenende vom i.5. (Freitag) bis 

3.5. (Sonntag) war eine einzige inttäuschung für alle, die 

in den "ai hineintanzen, wandern, fahren wollten! barunter 
litt auch die am 1.5. eröffnete Maimesse auf Aanzlers 
Weide, von der noch reden sein wird. 
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Freilich rann auch der Regen herab, “ls am Sonntaw hogate, 
am 3. Mai die feierliche Rinweihung der äodenbecker Kirche, 
der Thoa as kirche durch den Präses Wilm statt- | 
fand. Die letzten Vorarbeiten an der Aussestaltung des 
Kircheninn:ren, der vollendete Pau, die Binweihunssfeier 
selbst, die Nachfeier im Gemeindehaus - all das ist in der 
Tagespresse so ausführlich Bewirdist, dass ich nich darauf 
beschränken möchte, dis folgenden einschlägigen numnern 
des MT unä der Westf.Ztz. aufzuzühlen: 
Aufsatz "Thomaskirche geht der Vollendung entzugen | 
in der #estf.Ztg 97 vom 25.4. (159) 
"St Thomas-Kirche - Schwerpunkt im Westen | 
MT 102 vom 1.sMai 
"Präses D Wilm weihte gestern Thomas-Xircne in iodeuback 
MT 105 vom 4.wai 
"Präses Wiln: Lasst uns Gott danken ..." 
nestf.Ztr 105 vom 4.wai 
"ühomas-K rche ist eine Bereicherung für die gesamte 
Stadt Minden" Westf.Ztz 104 vom 5. wei 
Darüber hinaus aber nmüchte ich versuchen meine persınlichen 
Eindrucke von der neuen hirche und von der eier , so unmuss-/]] 
sehlich sie auch sind, zu schildern. | 


"Als er mit scheuer Hand die Nürelnale 

des Auferstandenen berihrte, brach | | 
ein jähes Licht mit schmerzlich=sel' «m Strahke | 
in seiner \,ust umdunkeltes Gemach - 


nın glaubte er -- und Bing hinfert erhellt | 
wie eine Fackel durch die dunkle Welt!" | 
Das war etwa der starke kindruck, den ich von der !austzruppel] 
"Christus und Thomas" an der Altarwand empfing. Diese Üvere# vi 


lebensgrosse Üruppe fand ich wirksuner als die 4 nal 3 
Figurenreliefs, die Glaubenszeugen aus der veschichte er 
Kirchengemeinde darstellen sollen, deren Deutung satzt | 
wissenschaftliche, historische kenutnisss voraus, die nicht | 
jeder Betrachter mitbringen wird, w ırend die Standoildgrup- |} 
ve dariher (Rekehrunr des Unsluubisen ihomas) unmittelvar 

‚u srgreifen vermag. Nur freilich: 
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"Die Nägelmale...h- Er berührte ‚sie | 
Yo spüren wir so heilige Magie? 
Was geist der Seele Kraft? dem Glauven Nahrung? 41 
""Wjr sehnen uns nach Uffenbarung, | 
die nirgends würdiger und schöner brennt 
als in dem Neuen lestament"" 
und die sich jeden, jedem offenbart, 
der je von reinen, edlen Lienesstrahlen 
berührt und so gesagnet ward! 
Sis semen uns - zleich Christi Nägelmalen!" 


ae 


Are Leutung der genannten Smal4 historischen Figuren 
verdanke ich dem an der ıhomaskirche amtierenden Pf, 
Günther ;, ich nehme sie in meine Chronik auf, um 
späteren Betrachtern der Gruppen und Lesern dar Thronik 
den venuss der klinstlerisch - wie ich rlaube, hrechwerti- 
gen Schöpfungen des Bildhausrs Kurt Lettow wu 
srleichtern. 

Die erste der 4 Gruppen sind Gestälten der £ van ge- 
lien: Joseph - Maria - Sineon 


die zweite sind Gestalten aus der Geschichts der heimi- 
schen Fi ssion : Wittekind, - der Mönch Simsen au 
gemeinde. 


die dritte ind Gestaltsn aus der keformationsreschich- 
te:selanchthon - Luther - Traphagen 

und die vierte stellt Gestilten aus der Geschichte der 
ürweckungsbewegung im Minden=havensberger ande dar’ 
Superintendunt Schmalenvach -rfarrer “einrich Volkening 
- Paster Bodslschwingh. 

\iper den Verlauf der Zinweihungsfsier siot das 

der Belegmappe beigefüste Aregramm genaue Auskunft. 


Trier - der Domdechant Ico, der Gründer der »t.simeon - | 
j ! 
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Engl.Bes. Gegenüber disssr ausführlichen Darstellung einss kirsh- 
lishen Sreimisses mag die folgende eines militırischen 
AS | etwas kars anmuten: die neue enelische Besatzunzstruppe, 

Mn die Schottische"Black-Juard" die erst kürzlich an Stelle 


der Canercnians in linden garnisonisrt, wollt: sich glei:h 
von der freund ichsten Seite zeigen und der äivilbevölke- 
rung ein echt schottisches S:hauspisl bisten, und so kon- 
zertier\e ihre Kapelle im Glacis, bei der"Wilhelnsnöhe" 
an der rarkstrasss und trug stwa anderthalbsk Stunden lenz 
eine bunts welodienfulre deutscher oder snzlischsr Konponi 
stenvor. Genaue "Programm=wiedergabe" lohnt nicht. Sie 
spielten mit Schniss und mit Verve, aber ein deulsches 
!il:tärkonzert war's eben nicht -(was kein ausprechendess 
Urtsil sein soll!) Und günzlich ungewohnt Tür Geutsche 
Augen und Ohren - oder besser: f a st gänzlich ungewohnt - 
waren dis "Einlagen", Tinze von 4 Soldaten in ihren »chei- 
tenröckchen zur Musik eines Dudelsacks, den ein fanta- 
stisch ausstaffierter Ducelsackbläsır bearbeitete. 
Alles sehr farbig, sehr lebendig, sehr interessant, aber 
eben fir den deutschen Brauch nicht eben "militärisch"! 
(Ich versuchte mir im weist sine Abteilung etwa des 
Potsdamer 1.Garde=Regiments als Dudelsacktinzer vorzu- 
stellen - es relang mir nicht!) Aber die Zeitung - in 
dissem Fall das MT 103 vom 4.nai — Äberschreibt ihren 
Bericht: "Schotten begeisterten ihre Zuhörer. .! 
Ach ja, unsere Begeisterung von damals war eben leider 
auch "keine Heringsware / die nan einpükeln konnte !"r 
einige Jahre"! 


5% Am 1.uai fanden die üblichen Maifeiern allenthalben statt. 
die vom DGB (Deutschen Gewerks :haftsbund) veranstaltete 
Kundgebung in Minden auf dem Grossen Domhof - Freitag 

4 { 1.asi 11 {vr - ständ unter dem Motto: "Sonst wären wir 


noch nicht so weit..!" und der Haustredner der Kundgebun; 

Werner Zi emsamn , Vorsitzender der Gewerkschaft | 
Handel, Banken und Versicherungen, stellts daher ver- 

stindlicherweise den grossen Anteil der Gewerkschaften 
an der Wendung heraus, däe man als "Wirtschaftswunder" 
zu bezeichnen pflsst, die aber "einfach" aus der rewäl- 
tiren Kraftanstrengung aller schichten des deutschen 
Volkes nach dem verlorenen Krisge zu erkl ren ist. 


Er 
3V.April!! 


162 


St 
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Eine neue "Minden" trägt en Namen der Stadt übers | 
leer! Seit dem Akıxllärz 1964 tut es als "modernstes deut- 
sches K'ühlschiff" Dienst in der Handelsflotte. und befördert || 


"ausgerechnet Bananen? von Kolumbien nach Bremerhaven 


in seinen Laderäumen, üie der Zeitunz nach liber 4 Willionen | 
Kilosramm Bananen bei einer einzigen Fahrt transportieren! | 
Beschreibung des Schiffes und der Probefahrt, an der bürger- ff 
meister Pohle und Stadtdirektor Dr.Krieg teilnarmen, | 
enthult das MT 102 vom 1.wai mit Fotos. | 


Nur kurz möchte ich dis vogelkundlichs Führung des aus N 
Köslin stammenden einatigen Leiters der Staatl. Vo&gelschutz- | 4 
warte Köslin Len sk i erwähnen; im Kahnen der VHS führ! ei 
er eine Gruppe interessierter Voselfreunde durch den Alten WM 
Friedhof, der sich imner mehr zum Botanischen wärten windens | 
sn+wickelt - nur sanz selten finden dert nc-h beerdizunsen 
statt! - und der nicht nur eine Stätte der fuhe, sondern auc 
ein Vogelparadiss darstellt --- d.h. wenz nicht ssrade einer 
der wilerwärtızen Diisenjäsger drüber hinweg donnert! 

Die Führung wird in der Westf.Ztg 100 vom 29.4. geschilden 


! 
11 


Fast am Ende der "Saiaon" erlebten die Musikfreunds Windesas 
‚och ein künstlerisches £reimis vom hüchsten nanf: | 
Die Soprnistin Agnes Giebel sang im V.Ab.Konz4 
am Flügel von den durchaus konrenialanSebastin Pesch-| 
k o Lieder von«wozart, kobert Schumann, Johannes Brahms, 
Claude Debussy und Kichärd Straus '. vie Vortragstolge Über- 
syaannte also zwei Jahrhunderte, und es war wirklich bewun- 
dernswert, mit welcher EIER, Elsganz, Schönheit, #infhlun: 3 
gahe und n dissen verschiedenen »eistem f 
zerecht wurde. Nur ganz feinhörige und kritische Kenner be- | 
hauptsten, sie hätten der Sängerin noch die hachwirkunen 
ihrer Krankheit ansenerkt, und sie habe schon besser zesungen. 
Das Publikum aber und auch die kezensenten allsr drei Zei- 
tungen enpfanden das nicht oder sie schrießen es nicht, 

die ungeheure Begeisterung der Hürer, die immer wieder Zugabe 
erbaten und erhielten, jedes einschrinkende kritik zum Ver- 
stumnen gebracht hätte. (Vgl Prosramm und als Beispiel nur 


MT 105 von 6.dai und Westf.Ztr vleichen Patuns.) 


A f 
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Wenn einem schon i938 (!) in den Ruhestand versetzten 
ehemaligem Volksschullehrer das Bundesverdienstkreuz am | 
Bande verliehen wird, so muss das schon eine Perscnlich- | 
keit von Bedeutung sein! Der so Ausgezeichnete ist der 
Vorsitzende der Kreisgruppe Winden des Bundes der Hirnver- 
letzten Heinrich 5ermpohl. äEr war selbst in arsten 
Weltkrieg schwer verwundet worden und hatte 1958 den 
Schuldienst aufgeben müssen. Dann hatte er sich der arbsit 
für himverle.tzte Schicksalsgefährtsn anzenommen und, 

ie er selbst gestsht, darin seinem wie er glaubte sinn- 
los gewordenem Dasein eınen neuen schönen sinn geben kun- 
nen. Der Chronist kennt ihn nicht persünlich, Aber was 
er von dem bchicksal und den u«istungen des Gefeierten 
erfahren hat, lässt ihn tief den iiut vor dem tü«chtisgen 
Mann abziehen! (Vgl MT und Westf.Z2tg 1V5 vom 6.»ai) 


Und nun ein Kapitel "Schule": 

Zunächst - das immer noch namenlose 4.Gymnasium in dem 
friiheren Wädchengymnasiun in der Brüningsträsse. 

Das Gebäude beherbergt jetzt grot:skerweise zwei »„chulen 
unter verschiedener Leitunz und unter verschisdenem ratro- 
nat/ : Das »euspräachliche Gymrasium für Wädchen und Jun N, | 
das städtisch ist, und SKlassen des Staatl. I 
Besseleymuasiuns. Das erste steht unter der Leituns des 
ostDir Dr. Fi scher, das zweite untersteht dem 
ostDirDembereg, der in der BOS resiliert. Dieses 
Nobsneinander ruft naturgemüss juristische Probleme 

und finanzi&lle Fragen hervor, um deren Klarstellung 

z.Zt. gerungen wird. S.die Vurstelluns im WT 105 vom 2: 
mit der bezeieinenden Überschrift: "Der Süurling ist noch 
nicht legul"W Aalen srTus c? 


»vodann - ein klareres napitel: Das Staatl. altspr.G mnasiun 
ım Königswall, das schon seit 1550 besteht und noch immer 
keinen Namen hat und, solanze es das einzige "Gymnasium 
war, auch keinen brauchte - es war »ben | r die Mindener 
das Gymnasium! - also dies+ “chuls hat nun wieder einen 
Dirsktor! Am Mittwoch $.=ai 10,50 Uhr wurde in einer 
besonders wirdizen Feierstunle der OStDir Dr.herner 
Ficker durch OSchnat Dr.Nolte in sein Amt eingeführt. 
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Schu (Forts.) Untsr ander=m gibt das MT in Nr 106 vom 7.kai eine 
kurze Darstellung vom Levenslauf des neuen Direktors. 
] ir ist offiziell sachfolger des "in den Huhestand setre- 


nen OStDir's Karl-“einz Zacharias, aber tatzüchlich 
setzt er die langjührige verdienstliche (Vertretunggbä- 
tigkeit des Oberstudienrats Hennlich fort, der jahre- 
lang den erkrankten Dir:ktor hatte vertreten müssen. 
(Direktor konnte Hennlich nicht werden, da er katholisch 
ist und das Gymnasium als evangelisches Gymnasium zur 
Zeit der Raformation (1530) gegründet worden war und 
der Leiter tradıtionell «vangelisch sein nusse.) 

Dia Presse gibt dann eine >»childerung der EinTihrungs- 
feier (mit Fotos), die am Mittwoch 6.5. um 10,50 Uhr 

in der Aula stattfand. Natürlich "preisend mit viel 
schönen Reden"! ( 0Schkat Dr Nolte=Wünster, sine heihe 
von Gratulanten:Stadtdir.Dr.Krieg, Superintenvent 
Hevendehö, OStDir. Dr Orzschig, Vertreter der Eltern- 
schaft Lohr, der Oberprimaner Kranpe für die 54V 

und - dieser mit besonderem Beifall bedacht - Vize- 
prisident von Lüpke für den Verein "Gymnasium Windens#) 
Das Wichtigste war natürlich die mit Spannung erwartete 
kede des neuen Direktars liber die ziele des humanisti- 
schen Gymnasiums. -Von den musikalischen Darbietungen 
nenne ich besonders die slänzende pianistische Leistung 
der Wiedergabe des Rondo capriccioso von Wendelssohn- 
jattholdy durch Kantor Heinz=Üskar Simon am Flügel 

und - eine Intdeckung! - seine "Kantate zur Antscin- 
fü:rung’ "uottes Hsnde" durch den Chor und einisen 
Mädchen, denen die Rezitative Zufielen. 

(s.das Programm und MT 106 vom /.5.) 


e 
E Ubedie Persönlichkeit des nsuen Polizejirats 
4 Diether He rte 1 - schon seit 7 Jahren Leiter der 
Schutzpolizei für den Landkreis Minden und seine &rmen- 
nung zum Polizeirat s.MT i05 vom 6.5. 


Verkeht 


li 


St 


St 
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Die leidige FxXage nach der Neugestaltung des Verkahrs 
sird dis Chronik noch lange beschäftigen müssen, noch 
immsr ist keine Intscheidung gefällen! bas Neuestı 

ist nun das Projekt, die Weserbriicka zu verbrsitern, 
statt eine neue Brücke zu bauen. Aver dus nuss der 
Leser d:r Chronik der Zeitung selbst sntnshmen, 

dis Darstsllung der finanziellnn und baulichen rrovlsme 
im Kahmen der Chronik einfach nicht mörlich ist 

Vel daher MT 106 und Nestf.Ztg zleich;r Nummer 


Nieder einmal zusste Bürgermeister Pohle ausl .ndische 


4 
Cäste willkommen heissen: diesmal waren esFinnen, 'M 
die den Besuch der Messe in Hannover zu sainem AbsWecher \n 
nach Minden und zur Besichtigung der Binrichtungen f 
der Edeka = Einrichtungen verbanden. Da ' berich 


tst dari'ber in Är 104 vom 5.wai 


In Düsseldorf wurde in einer kede des kultusminis‘sr 
likat auch der Start der In genieurschle # 
Minden als nahe bevorstehend angekündist, ausser der | 
Mindener Schule sollen noch weitere 5, nümlich in 
Bochum, Lemgo, Kemscheid, Meschede und hkecklinghausen N 
besründet werden, von denen jede ihre Sondergebiste 
pflegen soll; so in Minden den "Ingenieurbau und 
Allgemeiner Ingenieurbau, Verkehrshau und Baub tried". 
Am 1.Oktober soll's losgehen! Na, denn man tau! - 


Kuf Einladung der Britischen Gamison unternahmen 
Bürgermeister Pohle und Stadtdirsktor Dr Krieg einen 
Rundflug über die Stadt, nicht bloss der "Frei- {f 
fahrt" wegen, sondern aus einsm höchst konkrsten undfur | 
Deutsche wie Engländer® sehr wichtigen Zweck: nünlich | 
Verbe:serung des Verkehrs von einem ieserufer zum 

andern! (Vgl Bericht und Bild im NT 105 vom 6.550 


Visl Platz habe ich auf dieser Seite nicht mehr, aber 
er dürfte ausreichen, um die Mindener naimesse 
auf Kanzlers Neide - die leider immer nehr zu einen 
lärı= und düfteerfüllten kumnol wird - wenigsteus zu 
‚rwähnen. Neues brachte sie nicht. 


IE 


Der D: kanatstag versäumelte die kath.fr-uen 

des Dekanats Minden zu «iner Feierstunde im Dom, üie 

in der Westf.Ztr. von 12.5. (Nr. 109) so ausführlich ge- 
würdigt wird, dase ich es hier nit einem Hinweis auf 
disess Pressestinne - Verfasser NH (?) - bewenden lasse. 
uch den letzten Gottesdienst des nit Ende Kai in den 
Ruhestand tretenden Pastors Oswald Schallen- 
berz kann ich hier nur kurz erwähnen. ich kenne den 
wirdigen Emeritus nicht, muss mir also sine »"igene 


\usserung zu seinen Verdisnsten schenken. nt Can PP 'R 
s aber Westf.Ztr. gelsicher N,mmer und Seite. 2 k: 
Seit l.ngerer Zeit muss ich nun wieder über den oft- 
nannten Versöhnung bund ein Wori sagu. 
Der rührige L iter der Ortsgruppe Winden, \lerr sth. 

Dr. &resse 1 eine “eihe von Programmen, Einladumseie 


i . . . | 
Berichten usw., aus denen die Arbeit des Verschnungsoun- 


des ersichtlich ist. Und zwar unfassen die Dlütter den 
Veitraum eines Jahres, vom Wai 1i963 bis zu Mai 1704 
Dass die Arneit des Versöhnungsbundes sicherlich viel 
Zustimmung lindet, dass aber “uch Inttäuschungen 
nicht ausblsiben - vel. den Brief Lr.Gressels an seine | 
Freunde von 27.1.64, in dem die Weigerung desLuftschutz- | 
vervandes, an einem Forungespräch über Luftschutzfrasen 
teilzunshnen, "da die Nitgliederlies Versöhnun sbundes ) 
eine vorrefasste »einung hätten und ein vespräch Zsit- 
vergeudung sei" ‚von wressel nit Bedauern zur Kenmntris 
genommen wird - das geht dem neutralen und aussenstehen- | 
den Beobachter aus all diesen Schriftstücken klar hervor. 
Leider war es mir nicht möglich, an der unter dem «7.4. 
angekündigten, an 5.“ai stattgefundenen Jahresversamn- | 
lung des Versöhnun»sspundes im Deutschen Kaiser teilzuneh-I 
nen. Die Dichtungen, die da vorgetragen worden werden 
sind, hätten «ich besonders intsressi rt. Ihre natürlich 
entschiedene pazifistische Tendenz zeht schon aus den | 
Titeln hervor. | 
| 
| 


Th 
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Das letzte The.terereicnis dieses & lwinters 65/64 war 
wirklich ein "Breignis"! Lie Detmolder spielten afs 
Premiere (!) die "Ariadne auf Naxos" von Richart I 
Strauss. Die beiden kezensionen, die von Fra Dr.Schettler 
im MT 110 vom 5, und die ven Maria Schnitt=killing in der 
Westf.Ztg -— die von Barbara Korn in der Freien Presse halte 
ich noch nicht einsehen kınnen, werde sie aber nachtrislich MW 
it heranziehen, wenn sie sich wesentlich von den beiden | 
underen Rkezensionen unterscheidst - stimnen in ger Beurtei+il 
lung der Aufführung nicht berein; beide sind sich dariper 
einig, dass die Aufführung «ieser nicht allzu hiufig ze- 
spielten schwierigen Oper einen Höhsvunkt in der betaclder 
Theatarkunst darstellte, aber »esonders in der jeurteilung 
der Zerbinetta und ihrer grossen Koloratururie sehsn sie N 
auseinander: die Westf.Ztg schreikt, Henriette Platfords 
iherzartes Organ sei den Strapazen der Arie doch nicht h 
ganz gewachsen gewesen, W hrend das WT gerade diese Lei- 
stung als besonders gelungen bezeichnst. hie dem auch sei, # 
- der Chronist ist kein !achuann, aber eryar entzickt! - 1 
feststeht, dass die Oper in Minden unter dieser Leitung 
(GKD Nikolaus Aes ch bache r als Dirigent und nit 
diesen Solisten (Luzia Thoer1l als Primadonna bezw. 
1s Ariadne, Hlenristte Platford al: Zerbinetta, Blisabeth 
Weber als Kompmist und Heinz Linke als Tenor bezw. 


als Bacchus) ein ranz grosser, unsrwärtster und daher | 
besonders geniesserisch erlebter Eindruck war. 

(Vsl den Theaterzetiiel, N 116 vom 13.mai un Westf.Ztr. I 
gleichen Datuns) - jprigens weist "Kr" = Jarbura Korn? - | 
in einen "Die Musen frösteln" in der Westf.Ztg. mit necht |; 
darauf hin, dass der Besuch dieser grossen vpır besel mend | 
schlecht gewesen seilWan soll nicht verallgameinern, aber 
die “indener scheinen in der tat weniger kunstverstrlig 
und theaterfreudig zu sein als z.B. die livrforder, soweit 

un sich auf gelegentliche Äusserungen «it hennern aus 

beiten Studten verlassen kann. 


Sp. 


IL 
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Am Sonntag 10.Mai hatte der Mindener Rudervsrein (MRV) 

einen festlichen Tag: es wurden nsue Kkuderboote getauft, 

und zwar ein Renn=Ei ner auf den Namen "Jan" 

und - nach 35 Jahren wieder zun erstennal - also seit 

1929! - ein Gig=Achter auf den Namen 

"Porta-Nestfalica". Die Taufe vollzog der Bürrermeister 

Pohle persönlich mit dem bei ihm gewohnten Charne. 

Vgl die »childerung und den Inhalt der iaufrede in WT 
108 vom 11.5. Aber ich muss mich korrigieren, den 

den kleinen "Jan" taufte eine Frau, nänlich Frau Sierig. 


| 


Einen auch wettermässig schöneren Tag hatte sich der NKV 


nicnt wünschen konnen! 


Das sportliche Grossereimis dieses “ahres, das West- 
fällische »and esturn f es t rürkt immer näher, 
und die m:t den Vorbereitungen beauftragten Herren, 

die inr Hauptquartier im Hause des Stadtarchivs aufge- 
schlasen haben, führen ständig Verhandlungen und 
Beratungen durch, so z.». am letz'sn Wochenende mit der 
Jugendführung des West!.iumerbundes. Über die Ergabnis- 
se der Beratungen unterrichtet im Einzelnen der .ericht 
im NT 108 vom 11.5 


Ein Hausmusikabend der fanilie 
Schnitker. in "Haus der Jugend" mit dem Gesant- 
thema "Lenz und Liebe" hätte ein zahlreiches,durchaus 
nicht nur jugend:iiches Publikum anvelockt. Das Können 
der Familie als Singer und hezitatoren ist zu bekannt, 
als dass es - zumal hier in der Chronik - noch einmal 
einer ausführlichen Wirdigung bedurfte. 
(Vgl Mt der gleichen Numser 108) ' 

Kammermusik 


Ein anderes musikalischss Ereisnüs lud diefreunde der\ 
- leider ohne rechten Er!'oße, denn der Besuch war kün- 
merlich ! - in die Auferstehunsskirchs an der Kuhlen- 
strasse. (Die Kirche des Salem=wutterhauses) 

Was war schuld an dem schlechten Besuch? Das MT meist, 
die zur gleichen Stunde stattfindende Aufführung der 


E 
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"Ariadne auf Naxos" sei nicht der Grund gewesen; ich 
glaube ja auch , dass diese Gleichzeitigkeit nicht 
viel auszenacht hat, denn bei der "Ariadne) sah 

man ja auch viele , die nicht da waren. Aber im 

Mai macht sich ine gewisse Th ater= und Konzert- 
nüsigkeit wohl überall geltend, zumal wenn so herr- 
liches Frihlingswetter, die lufthungrigen »te 

ins Freie lockt! ımmer'in - die, die nicht zu den 
Kirchenkonzsrt da wären , scheinen offisnsichtlich 
etwas sehr Schönes versäumt zu hapben, wenn man der 
sehr freundlichen Besprechung des MT wlauben kanı. Y 
Pror. Besurich EB nn , der Leiter derLandes= 
kirchenmusikschule Herford am Cemualo, ein Gast | 
aus Paris, der Flötist JürgenBrüggebors | 
waren die Solisten,und Sonaten von Bach ihre Aufzunen. 
ver. Ki ı WI veon Dre 


Ein langes Interview des MT mit dm Techni- 
schn Hilfswerk , ver.ffentlicht in MT 110 
vom 13.Msi, veranlasst den Chronisten, dieser grossen 
und wichtigen Organisation einige Zeilen zu widnen. 
In der Öffentlichkeit bestehen z!!. vanz falsche Vor- 
stellungen über Ziele und Zwecke, manche "Vaterlands- 
verteidiger", die von glühendem Idealismus fiir das 
Nicht=Dienen erfüllt sind (!), glauben nämlich, das 
THW seix ein vortreffliches wittel, sich von den | 
Dienst in der Bundeswehr driicken zu künnen. Ya wird N 
nun von demderzeitigen Geschäftsführer des Ortsver- 
bandes Minden im THW Herrn Alvermann unnissverständ- 
lich darauf hingewiesen, dass eine Befreiung von 
Dienst in der Bundeswehr nur für diejenigen nöglich | 
ist, die jünger als 25 Jahre sind und vor dem 6.6.65 
schon dem THW anzehört und eine Spezialausbildung er- | 
halten haben. - Aber auch anderer Auskunite wegen ist 
das Interview nützlich, aber das muss jeder selust 
nachlesen! 


r | 


St. Über den glücklichen Erfolg des auf S.88 genannten modern- 
7 | sten Handelss:hiffes - ein Kühlschiff, zum Transport von \ 
F Sid'rüchten, speziell Bananen bestimmten Schiffes, der "Win- Bl 
den" - berichtet die Westf.Zte. und die "Freie Presse" von | 
| 13.Mai, “r. 110 ausführlich. Danach hat das Schiff eine | 
Rekordfahrt hinter sich und hat in weniger als |1 Tagen den | 
Atlantik bis Columbien überjuert. Am 28.5. soll das Schiff | 
wieder in Bremerhaven eintreffen. 
i 


St Vass sich jetzt, fast ZO Jahre nach dem Ktisge, "Erinnerungen "fl 
| n den Krieg, nämlich Bombenblindgänger in den Äckem der 
| | Umgegand befinden, die sobald sie entdeckt werden, sofort - 
| IF: meist durch den Bezirksfeuerwerker Ulmer - unschädlich (l 
semacht werden müssen und auch werden, mag einem spülen Leser TI 
der Chronik wohl ein erstauntes: "Sieh mal an, 20 Jahre danach} 
noch immer Blindgänger!!" entlocken. In MT 106 vom 7.». | 
würde er dann, wenn er sich die Mühe macht, einen Bericht 
von einem solchen gefährlichen Fund finden. 


H.ndw. ba liest sich die >childerung von 50=jührigen Bestehen der | 
Klempner md Ta 8 a1 La Lanz innuf g N 
(in der »leichen liumner des WT)- schon angenehrer und mft 
13 kein Gruseln hervor. Der kurze Bericht gibt einen flüchtigen 
f berblick über die Geschichte dies-s ehrsamen Handwerks. 
freilich lässt er nicht erkennen, dass der Stossseufzer 
so manchen Hausherrm, der 2.2. wegen eines Wasserrohrbruchs | 
| dringend einen Kjempner vraucht und dann keinen kris«st, oft 
nur allzu berechtigt! "Ach ja," stöhnt dann so ein armer 
ann mit ungarechter Verallgemeinerung: "d i e Händwerker!" { 
und vergisst ganz, dass der betreffende tsleronisch herbei- 
zitierte Klempnermeister keiren schicken kann, weil »s an | 
Arbeitskräften an allen &cken und ünden fehlt! 


P Zwei Persönlichkeiten , von denen die eine «it der weschichte 
der siindener Kirchen eng verbunden gewesen ist , und die 
andere mit dem Heimatruseum verbunden sein wird, müssen | 
nun genannt werden: 


hfeMu 


‚neuen Rektor der Heideschule, Walter Hethey, 
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Der ehemalise Pastor an St.Marien (von 1957 - 1950) 


ir, un Ibelr” metn, ser ı9as -1950 Super- 
intendent war, dann o.rrof. für prakt. Theülosie an 

der Universität Heidelberg wurde, wo er zweimal nach- 
einander Kektor war, ist nunnehr zum Ku 1 tu > 
ministe r von Baden-Kürttemberg geworden. 

Ich habe ihn ir Jahrgang 1963 der Chronik S.153 erw hnt, 
da er am 21.10.63 bei der Eröffnung der Evgl.hoche 

im Grossen Katkhaussaal die Hauptrede ber die "Bewil- 
tigung der Versangenheit" hielt, 


Die zweite Persönlichkeit, die nun genannt erden wuss, 
ist Dr. !riedrich Karl Bath, der an einen noch nicht 
sndgültig feststehenden Zeitpunkt, jedenfalls aver 

noch in diesen Jahr die Leitung des Heimstmuseuns für 
den um das Museum hochverdienten Direktor Laag, 

der in den huhestand tritt, übernehmen wird. 

Genauere Angaben über seinen Lebensgang brinstüie hestf. 
Ztg.112 vom 15. Mai, während ler Aufstieg Dr.Hihns ii 

MT 111 vom 14.iMai kurz dargestellt ist. 


Ä 


Aller zuten Dinge sind drei: ich nenne nun noch den | 


dessen feierliche Einführung durch schulrat Kroning 
sm 12.5. im MT 111 vom 14.wai aus ihrlich zeschildert 
wird. 


Das Pfingstfest disses Jahres im 17. und 13.Mai war 


wirklich ein "liebliches Fest", da es von märchenhaft 
schönem Wetter begünstigt war. Daher ergoss.n sich unibl 


ibersehbars Ströme von Ausflüglern,sehr sehr visle 
in Autos, in alle Himmelsrichtungen. Unhsilsprorheten | 
unkten: Der Verkehr bricht zusammen" - Aber zur jber- 9 


raschung vieler: der ki .senvarkehr wickelte sich 
glatt und - soviel ich heuts am Dienstag nach Pfingsten) 
ibersehen kann - ohne grössere Unf:ille ab. Natürlich 
ab es Stauunsen und lange Autoschlang n, 2.». auf 
der Portastrasse bei der Auffahrt zum Denkaal - die 
vorübsrgehend gesperrt wsrden ıusste, äber sonst... 
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aber sonst sind trotz des gewaltirwen Verkehrs die 
Pfingsttage ohne tödlichen Unfall verfaufen, ohne 
tödlichen! wir sind ja mittlerweile so an die turlichen 
Unfhlle gewöhnt, dass man schon ırch sein muss, wenn 
mur" von Verletztsn zes;rochen werden Zann! \ 


Ki Das für die Geschichte der Stadt - speziell der Ajrchen 
in der Stadt wichtigsts Ereigu s war unstr=itiz die 
feierliche Rinweihung der aatthäuskitche 
an Jer Blüuherstrasse. Der genaue Verlauf der Feisr | 
gsht aus der Gottesdisnstordnung und den Berichten 
der Presse hervor: Westf.4tr.114 und 1159 ven 19.und 
2£0.“ai, desel. MT | 
in das Datum festzuhalten: Piingstzontag 18.5.64 H 


P Im Jahrgang der Chronik 1963 S.72 war der 100. Geburts-; 
tag der Frau Justine Kamins ki ausführlich ge- 
7 }/ { wirdigt werden; während ihre"Zeitgenossen", der alte 
! . 


Alter von 101 bezw 103 inzwischen verstorben sind - 
s.o. S.52 - durfte die alte Dame jetzt am Pfingst- 

sonntag 17.5. ihren 101. Geburtstag in voller Gesuni- I 
heit feiem! Beneidenswert! (Beneidenswert?? "Lange 
leben, heisst viele überl=bsn!) {vzt 5 239 ‚+2. 12:4#)) | 
s. Westf. Ztz 113 vom 16.5.und 114 vom 19.5. | 


| 

sapitin Gerhard Bolte und die Frau Glsiniger in 2 
| 

j 


B. (Schu) Im Kodunbeck, auf dem Gelünds zwischen Piewitiskannp 
und Salzgraben, haban jetzt die Vorärböiten bewonnen I 
N, | zun Bu der Schule kodenbeck, über die 
wohl noch manchmal gesprochen werden muss. Ich weise, |} 
nachden ich gestem nich sinmul an Urt un] »tsl1le un- 
sesehen habe , - sonst konnt man ja selten in liase 
entlagenen Dszirks, schon jetzt darauf hin. 


| 
| 
Wer sich bei einen dieser seltenen Spazierginge einmal | 
am Stadtrand unsisht, müsste meinen, man künne doch 
A sinfach nicht mehr von Hkohnungsnot sprechen! So schi »s- 
sen allenthalban die zinzelhüuser und Wwohnblocks und 
Hochhäuser aus dem Boden! Aber wenn man dann z.B. im WI 
iV9 vom 12.5. den Bericht der "Gemeinnützigen" und 
die Schilderung dss noch immer herrschenden Wchnungs- 


5 Be ‘ 
b>darfs liest, wird eines Besseren - oder Nicht="esserer] 
l 
belehrt. 


' 
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Also wird weiter gebaut, die Stadt wächst, das freie 
Land verschwindet zum Leidwesen der Freunde unver lir- 

ter Natur - und doch, wer kanı etwas daran Ändern? 
“itunter veranlasst auch die Rücksicht auf den Sport 

dass klzinsre landsirtschaftlichz genutzte Flächen | 
verschwinden: so sollen in naher Zukunft die Schreber- 
gırten zwischen dem »ommerbad und den ıennisplitzen | 
nahe der Johansenstrasse verlegt wsrden, um Platz | 
für neue Sportanlagen und neue Tennisplätze zu schal- 7 
fen. Die Kleinzürtner dor Johansenstrass®e zishen 
dann um, wahrscheinlich in ein Gelände südlich des | 
Jursndheims und des Wasserwerks. Im Herbst wird «er gi 
Umzug der Kleingärtner vorbereitet wsrden Verl zu J 
dissem Ffarenkonpl=x Westf.Ztr 116 vom ZB," si. H 


137% In Hausberge, in "Kaiser Friedrish" sind wieder 2Perliner 
St Gäste zu einem von der Stadt vermittelten Ferienbesuch einzetro!- 
fen. &s sind 15 Berlin=Wilmersdorfer, wie im Vorjahr. I 


P Linem bekannten Mindener Industriellen, dem »siter der IS 
I Maschinenfabrik in der Lübhbeckerstrass , Tr.Ing. Gustav 
£ Boehm e widnet die Windener Presse aus Anlass seit 
seines 65.Geburtstazg herzlich oder nüchtern=sachlich 
gehaltene Artikel. So liestf Zte und IT 116 vom 21.5. | 


Verk Starke Beschädigungen an den Uferböschungen d«ss Wittel- | 
landkanals, hervorgerufen durch den stärker guwordenen 
motorisierten Wasserschiffverkehr, werden j#etzt aus- | 
gebessert: Steinpacküngen, die durch aschendraht Test- 
gehalten werden, sollen die Uferbuschungen verstärken. | 
Andere Beschädieunsen, die sine ganz andere Ursache | 
haben könnten, versucht man rschtzeitig zu verhändern: 
man seht den gefährlichen Wihlsrn, den *isanm- 
ZLET; rattsn zu Leibe, und zwar mit - wie die Presse schreibt- 
neuartigen Nitteln. Darüber vgl IT 112 vom 15.5. 
P und Schu Nachtrag zu 8.98: Ausser dem E„sten opatsnstich zum Bau # 
% einer neuen Schule in hod.nbeck muss noch die Kinführun: 
7 k des neuen kodenbeckser Rektors Blanknhahn 
genannt werden. Vz1l YT 115 von 19.5. 1 


f 
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Diese :Jubiläumsseite" der Chronik sollte eigentlich nur 
festlichen Dingen gewidmet sein, aber was {rast der Tod 
danach? Die Chronik muss melden, dass ein uralter Minoener, 
von dessen Üeburtstagen schon mehrläach geredet werten 
ist(so in vahrsang 65 S. 19 und in diesem Jahrgang . 28) 
nun "ehr als 81=jührig gestorben ist: der Überstudienrat 
i.R. Dr. Karl Bönicke. Er starb am 21.5. und wird 
am 25.5. auf dem Neuen Friedhof (lordfriedhof) seine 
letzte Kuhestätte finden. (Vel MT 117 vom 22.5.) 


Seinen 60.Üeburtstag feierte am 12.5. der Chefredekteur 
des MT, Hansheinrich Th om as . Der Chronist sandte 
ihm nachträrlich - \lenn er hatte zu spät davon erfahren- 
ein Gedicht "Journalisten", das ich der Delegmappe bei- 
lege - Hu An Thomas erkeii mi Kplftem on NErGAeS Nez RuAr 


Merkwirdig berührte in der Uffentlichkeit die heise, die 
die schottisca Black=watc h= Kap lle, die erst 
vor kurz«m in Glacis durch ein beifällig sufszenommenes 
segrüssungskonzert ihren "Antrittsbesuch" in Minden ge- 
macht hatte, eine K,nzertreise ausgsrechnet nach Noskau 
antrat, aber nach ganz kurzer zeit wieder zuriickkehrte. 
Ihre Keisseindricke aus Moskau werden in MT 117 vom 22.5. | 
ausführlich wiedergeseben. Auch ein Bild der Kavelle ist 
dabei, &ber nicht eins, das die Kapelle in Io kau zeirte 

- britische Dienststsllen hatten plötzlich Bedenken be- 
kommen, "Sicherheitsbedenken, wie die Zeitung schreitt! - 
sondern eine Aufnahn; von Konzert der Kapelle im Glacis. 


An 26. und 27.5. jeweiis vom 16-21 Uhr, ist die Bevülkerungli 


zu freiwilliger Blutsp eu de aufgerufen. Diuse 
Aufforderung nimmt das MT in der sleichen Numner zu An- 
lass, über den Blutspendedienst des DEK (=Deu.Acte Kreus) 
und liber die srosse Kölle zu sprechen, die das Blut und die 
;lutübertrazung inder nodsmen Medizin spielen. 

Nur kurz sei erwähnt, dass Superintendnt deven dehl 


in der Kreissynodalversaunlung wiederzewählt wurde. 
(Genausre Schilderung der Versaumluns in MT 116 von 21.5 
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Ki Für den 8. Pfarrbezirk von St-Warien entsteht die erste 
1872 Fertigbaukir che  amder Scondtrifft; - Vorländer- 
und Derfflingerstr. Vorlüufig steht sie noch - scheinbar 
unmotiviert - in freien Gelände, aber schon im Juli soll 
| der Bau seiner Bestimmung als Kirche übergeben werden. 
Das veranlasste den Chronisten heute - Ende “si - einmal 
einen Überblick iiber die neuen Kirchenbauten in Minden 
zu gsben: | 
Ratholisch sind ausser Dom, St.Mauritius, St Johannis 


die $t Paulu«kirche, Ecke Wettiner Allee - Kuhlenstrasse, 
die St Anszsarikirche, Winkel zwischen Melanchthen und 
Sandtrift - Stiftsallee. (neh M2. so p7E 


Rvangelisch ausser St.Narien, St.Ssimsons, Wartini und 

der ref. Petrikirche 

die Auferstehungskirche bsim Sal=m=wutterhaus, 1741 

die Erlöserkirche an der Ecke Schenkendor! und Ernst= 
joritza Arndt=Strasse Pruhı 17 Emm a1gen 5063 49 | 

dies Matthäuskirche an der Blücherstr. “rs 196% N 

die Thomaskirche in Rodenbeck, «gm "Mr 

die Lukäaskirche in Ninderheide umge- 1793 | 

die Markuskirche in Leteln ei 5° 

die Immanuelkirche iu der Immanuelstr. 

und die oben erwähnte Fertigpaukirche an Jder Sandtrift, 

die noch namenlos ist. 


Mil Ein Bild von der Ausbildung unserer Pionisre boten die Vor- 
> fihrungen am Donnerstag 14.5. als das gezenüberliegende 
48 Wsserufer in Sturm genamnen werden unü Brückenüberennge 
über den Stron geschlasen werden mussten. Vgl darüber den 
Bericht "Die Fistung wurde im Sturm genommen" im WT 112,15.D. 


St 
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En neuem Vorschlag zum Verkehrsproblem enthält das 

MT 113 von 23.5. Ein Leser, dessen Nswe mit "Lsi" ange 
deutet ist, schlägt vor, zwei neue Brcken zu bäuen, 
eine neue B 65 , die von Haddenhausen aus dirskt auf 
die Neser zuführt und sie etwa am Nordende von Leteln 
iberjuert, den Verkehr der B 61 an sich zieht, jenseits 


der Weser in die B 48: einmündet, am rechten Ufer jenseit 


der Bahn nach Norden führt, sich an der Karlstrasse 


als B 482 unter dem Kanal hinweg nach lioden führt und al 


B 61 iiber eine zweite Weserbriicke hinw=g nach \estn 
fihrt. - Die Zeitung nennt das einen "emsthaften " 
Vorschlag; der Chronist ist aber der |berzeugung, dass 
der .lan wenig Aussichten hat, ausgefÜhrt zu werden. 


"Vor 50 Jahren" lautet die Überschrift eines rinne- 
rungsaufsatzes zum Besuch des Prinzen Heinrich «uf der 
"srössten Flugsportveranstaltung der felt - und wo! 


Auf dem Flusplatz Minderheide, von dem heute kein 
fonsch wus weiss! Der Besuch des Prinzen fand au 
20. -724. Mai vr9 14 statt: Alto Fotos illustrieren 
den interessanten, heute sehr wehnitig stinnsenden Artil 


Nenn die "Blauen Jungs" von der Marine nach Minden 
kommen, handelt ss sich stats um Jannschaften des 
Küstenrinsnräumboots "Minden". Sie waren in ihrer 
Ratenzehafk Patenstadt zu Sesuch und wurden ausgiebie 


swirtet bezw gefüttert! Das Bewirten pbezient sich Auf 
Offiziere und \annschaften, das Fittern auf den 
"Hauptgefreiten Nickel", dem Bordhund der "Minden" 

Bs ichte und Bilder dazu aus MT und Westf.4tz. 118 

von 25.5. Aus den Berichten geht hervor, dass die Gäst 
nicht nur vom Bürgermeister und der Stadtverwaltung, 
sondern auch von der Dritten Blürgerkonpanie - Hauvt - 
ann halther - empfangen wurden. 


c 
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7wei sehr verschiedene Personalien mögen folgen: öie eine 
betrifft den Abschisd des 70=jährigen Pastors Oswald 
Schal _lenbe rg, der zuletzt i9 Jahre lang die 
Gemeinde Lerbe ck betreute; 44 Jahre lang war er im 


amt, leider geht aus dem Zeitungsbericht Über die Abschieds- 


feier - MT 102 vom 12. Mai nicht hervor, an welchen Ge- 
meinden er vorher amtiert hat. Er mag wohl auch - wie der 
Chronist - 1945/46 in eine neue Heimat verschlagen worden 
sein. 


Die zweite Personaliez betrifft den Sohn Volker des 
Stadtdirektors Dr. Krieg, der am Freitag 22.5. Jie Tochter 
Rirbel des Barkhausmer Arztes Dr. Erffmeier heimführte 
Das ist also ein höchst privates Kreignis, und ich höre 
schon das Murren späterer Leser: "Und das brinst er in 
die Chronik?" Aber ich möchte “ie trockene Wisdergane 
der Ereisnisse sinnal durch einen "Löffel Humor" etwas 
geniessbarer machen und erkühne mich, hier ein uedicht 
einzufalten, mit dem ich meinen friiheren Schüler Volser 
zu seiner Vermihlung gratulierte. Wer es liest unc nicht 
überschlüst, hat sich's selber zuzuschreiben! 
"Krieg" und Frieden. 
Krisg heisst der Vater aller Dinge 
und somit auch des “ef'rendars, 


und damit auch des „jungen raars, 
-sfesselt durch zwei soldne Ringe! 


Krier heisst Erob'rung - so hat heute 
der junge Krieg sich Kühn erlaubt 

und hat ein Mädchen sich gerau ot 

als unschitzpare Siezesveute! 


Mein friedliches Gemüt erzittert! 

Die. Schützerin der, Artill'rie 2 

- denn sie heisst vourbara! - ateh sie 
ist von Natur aus "kriecs"umwittsrt! 


Ach, "Herz, mein Herz, was soll das geosn?" 
Heut ist doch Fazilismus Trungf! 

Wie - aus’ so kriegerischen "Sumpf" - 

kann sich des Friedens Haudt ernenen? 


\ 
} 


Wetter 
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voch EK heisst Volksr, wie der Nibelungen 
eigenbegabter "spi emann", 

der einmal zu fiedeln an, 

dann wird selbst Barbara bezwungen! 


Und Frieden. wird das Szepter führen, 

und wer dann euer Haus betritt, 

der nimmt bes{immt den Eindruck mit: 

hier. ist won: "Krieg". nichts. nekr zurspüren - 


bis euch der grosse Wurf gelirge 
als hölde, blüh'nde Kincderschar! 
Dann wird der Kriez das wieder, was sr war: 
nämlich - der Vater aller Dinre! 
(AR) 


Das ist heuer ein Frühling, wie er nicht schöner ge- 
dacht werden kann! »in Pfingsten, das wirklich nach 
Goethes "Reineke Fuchs” sin liebliches Fest" war! 

Und ein bestänciger Frühling! So dass man Angst bekon- 
mn könnts um das Wetter im richtigen Sommer und in 

der Urlaubs= und Ferisnreisezeit! Hoffentlich vorrsmet 
die nicht! 


Das herrliche Wettsr hat auch dsm Sommervad einen liekard 


besuch ge,racht , und es begünstigts auch das Haupt- 
ereignis des Sonntags (24.5.) An diesem Tare Tanı 
nämlich in der "Hamonie"” die 2. Pudelzu chi - 

s ch au der Pudelklubs von Mindsn ımd Umgebung, ven 
dem schon im Jahrgang 1962 der Chronik S. 1£9 erstmals 
die Rede war. Das Minaener Tageblatt schildert in Nr. 
119 vom 25.Mai den Verlauf und die Ergebnisse der 
offenbar höchst kritischen Prifung der 1U2 von den 
Zichtern vorgeführten Vierveiner. 


Auf der «leichen Seits wird der Besuch und der Abschied 
der Besatzung der "Minden" (s.S. 102) ausführlich ze- 
schildert. Auch hier wird der Bordhund "Nickel" 

it seiner "Hauptzefreitenuniform" ausdrücklich her- 
vorrehoben. Auch wenn's kein Pudel var. 


105 


l 


Das F reis chies sen 1964 des Bürgerbataillons, 

das von 12 - 19. Juli wieder die ganze Stadt auf die Beine 
bringen wird - vorausgesetzt dass sich nicht gerade dann 

die Schleusen des Himmelsöffnen und dann die besagten beine 
durch lauter Pfützen und Matsch stapfen mÜssten - wird 

schon jetzt (Ende Mai) durch einen Bataillonsbef«hl des 
Stadtmajors & em en a vorbereitet. Darüber maz man die 
Numner 120 des UT vom ?&.5. oder eine zanz« hsihe von veiten 
weiter die Chronik selbst nachlesen. 


Freilich - der lange Jahre als Adjutant des Stadtmajnars 

an diesen Vorbereitungen beteiligt gewesene Hauptmann ces 

Bürgerbataillons, der Zahnarzt Walter Top 2; 

der aus Gesundheitsgründen vor z Jahrun seine Adjutanten- 

würde niedergelegt hatte, ist diesmal auch nicht wal «ls Zu- 

schäuer mehr dabei! Der Tod hat ihm am 27.Mai 1964 abberuien. 

Die Presse widmet seinem Gedächtnis lanze Nachrufe. 

so das MT vom Sennabend S0.kei | 
| 


Nscht nur als ehemalliger Amtsgenosse, nicht nur als zufül- 
liser Nachbar, sondern aus ehrlicher Wertschätzung möchte 
ich hier einem ändern Toten dieser Täse einige Zeilen in der 
Chronik widmen, obwohl er in der Üffentlichkeit nur weniz | 
hervortrat: cbenfalls am 27.5. starb, 76 Jahre «lt, der J 
ehemalige Studienrat am Staatl.Gyauasium Dr.phil. Fritz | 
Kirchho f f. (Aus Gründen, die uir nie klar gewesen 
sind, trotz des vVornamıns Fritz von den Schülern vi ler 
Generationen kurzwer "Kalle" oder "Kalle K,rchloff" senannt.) 
Ür war ein sehr begabter Maler und hat Porträts und Landschaft } 
bilder in grosser Zahl hinterlassen. Dan«ben zalt der Jusik \ 
sine besondere Liebe. R.i.P.! Am Montag 1.Juni fand er auf |J 
dem Nordfriedhof seine lstzte Ruhestittex Ansbyun,, (706 


| 
Die Kenner, Freunde und Sammler alter winzen versauneln sich 

an diesem Wochenende zur "9. Nordwe tdeutschen Nunisvma-ß 
tikertamn ge" in linden. Das Frosramn sieht für den 
Sonnabend eine Busfahrt nach Iden en, i r den Avend die | 
linzenbörse in Grossen kathaussaal und !ür den Sonntage Vorst. #9 
sitzungen, Vorträge und Diskussionen voraus. 


| 


| 
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Beri ewti gun E zu 5. 18 


Stud.Rat i.K. Fritz Kirchhoff ist nic ht auf dem Nord- 
friedhof beigesetzt worden; in der Kapelle des llordtriei- 
hofs fand am Montag 1.6. wine Trauerfeier statt, geleitet 
von Pfarrer Dietrich, nebst anschliessender Ehrung des 
Verstorbenen, der !'reimaurer war, durch die witelieder 
der Mindener Loge - 0StDiri.R Täuber hielt die 
Ansprache am Sarse, den die Logenbrüder im Zylinder uı 
weissen Handschuhen umrinsten. Dianuch verliess der Trauer- 
zuge die Kapelle, der Sarg wurde in ein Leichenauto ze- 
hoben, die Tür schloss sich,und das Auto fuhr(mit £üenm 
an bisher noch u, Areal. han! 


Eine Übersicht über die arbeit ds Versöhnung- 
bundes in den ersten 10 Jahren seines Bestehens gibt 
das MT 1:0 vom 26.5. Die offensichtlich von dem rührigen 
Leiter der Mindener Ortszruppe StR Dr.dans Gressel 
zusannengestellte |'bersicht zühlt die Persönlichkeiten auf, 
die in Minden Vorträge gehalten haven und ihre Thenen. 
Nach dem Kassenbericht und der intlastung wurde der visheri- 
e Vorstand wiedergewählt. 


Jürgen vn manger , der bekannte Kabarettist aus 
Gelsenkirchen, führte einen Stesreif=Nezitatiensabend in 
der Grille am 29.5. nit grossem Ärtolge durch. Das MI 

der gleichen Nummer berichtst darüber, besser gesast: gibt 
eine Vorschau. 


Und nun fasst der Chronist »leich mehrere Nummsrm des MT undif 
der Westf.Ztg. zusammen, die alle Berichte iiber den hO.\e- | 
burtstgg eines der bekanntesten In ustriellen Windens, 
dessen Ehrung und Verdienste enthalten. &s ist der Allein- 
inhaber der Me litta=Werke Horst Bentz. 
Gleichzeitig wurde das neuste Teilwerk eröffnet und be- 
sichtigt: das neue Keramikwerk. 

Geehrt wurde der verdiente “ann durch einen fe ‚ierlichen 
Enpfang im Kletnen Rathaussaal am Dienstag (6.5., Jem Vor- 
abend seines Geburtstases. Dab& trug sich Horst Bentz in 
das Goldene Buch der Stadt ein, wurde durch eine hede des 
Bürgermeisters aussezeichnet und spendete als urundstock 
ines neuen Freibades An den Bürenkünnen, das schon im 
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1 Alters: jl kinderheine. Vai ' Innten "i lg" 
sllenbades als etwa "Hoerst=Bentz=Hallenbad" bat 
ler Tr = ei i r “ ' Er uU 2 ıeIf. 


Der lsierliche Inpfaner schloss nit einen zwanzlosen 
Zusammensein im Kleinen Rathaus: I, An ;ı man sich i 
kein in kleineren Gruupen unterhielt. 
Am nächsten Taer führte der Jubi reın \ ; r 
"Drominsaätgr" rch d neue Kersmwiknwerk, | llsewein 
uns or te. Ic uss, hisr f die Pressebsrich- 
te verweisen, die alle die |], n Y) SD. 
inzelheiten enthalten, di ı nur re Pr 


Ki 
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Zunächst ist's nur ein Plan, aber ein von Krankenhausbeirat 
genehmigter, der noch in diesem Juhre begonnen werden soll: 
die neue Frau enkli nik hinter dem Kreiskrankenhaus | 
an der Portastrasse. Die Westf.Ztg brirgt eine dehr deutliche 
t]anskizze davon. Westf.Ztg 120 vom 2&.Mai 

| 


Am Sonntag 7.6. "früh" von 8,30 - 9,30 Uhr wird der Westdeut- 
sche Rundfunk vom Bord der "Hslena" aus ein Konzert der 
"Liedertafel" senden; dabei sollen u.a. auch Beurbeitungen 
slter Nai= und Wanderlieder durch Franz Beruhard erklingen. 
s.hestf.Ztg der gleichen Nummer. 


In der Coethe=Freilichtbihne wird dieses Jahr Schillers Dr.ma | 
"Die Räuber" und das Märchenspiel "Aschenbrödel" aufgeführt. | 
Am Sonntag 31.Mai - die Räuber unter der üerie des Dramaturzen | 
der Detmolder Herbert vom Hau. 1 
vie Westf.Ztg 122 vom 23.5. verüffentlicht aus diesem Anlass N 
zunächst einen einführenden Aufsatz des Kerisseurs üoer "Das | 
Rollenerlebnis des Laiensvielers" - Dis Besprechungen selbst . 
werds ich zusammenfassen, wenn die ersten Vorstellunsen beider | 
Stücke stattvefunden haben. s.S.722) 


Die St. S hd 2 on a ehe besteht nunuehr 750 Jahre. 
Aber welche Veränderu. .g=n hat sie inzwischen erleot! 
Beginnen wir mit der letzten, der kenovierung des Inneren 

ur 750=Jahr=-Feier! Die vertraute halbdunkle Buntheit des 
Kirchenschiffes ist verschwunden, die hintere Empore ist völlig 
beseitigt und die Gemälde an der Front der Empore sind jetzt 
an der Front der Org:lempore angeuracht und zwar in sereinig- 
tem Zustand; bisher konnte nämlich nienandäie Bilder genzu 
sehen und erkennen, Jetzt kommen sie voll zur weltung. 

Ich kann im übrigen auf den langen illustrierten Aufsatz ver- 
weisen, den Pfarrer Pul Dietrich im MT 1253 vom 50.9. | 
veröffentlicht hat; er enthält alles Wissenswsrte über die 
Hauptphasen der Baugeschichte der Kirche. Nur einer Erzän- 

zung bedarf er noch: In dem Bild, das das Innere der Kirche 

vom Altar aus sesehen, darstellt, ist links hinien eine wen- 
deltreppe zu erkennen, die zu einer geheinn isvollen Tir führt 
in Höhe der bisherigen Empore. Da die nicht mehr da ist, frartel 
ich nich, so die Wendeltre,,e eigentlich hinführt, und Pf.D. | 


4 
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erklärte mir soeben, die Treppe und die Tür führe zu 

einer Kammer in Turnstunpf !iber der vom Weingarten 

und natürlich auch vom Kirchsninneren zurinrlichen 
kleinen Kapelle. Die Tir zum Weihgarten hin, die Jer Chrc- 
nisten nie geöffnet gesehen hatte, ist nunmehr als Seiten- 
einsang in die Kirche für die Gemeinde aufretan worden. 
sovisl über den ÄXIrchsnbau; die Einweihüungsfeier 

au Sonntag 51.95.64 war natürlich ein grosses Fest für die 
Gemeinde, glsichgültig. 05 sie aus F,ömsigkeit oder aus 
purer Neusier jie erneusrte Kirche betraten. Der Verlauf 
des Festgottesdienstes mit der Weshe (un ncuen zweiten 
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Altars durch den Kirchenrat Ni smann- der auch die \ 

: a . ı Mu 

Hauptpredirt hielt - deszleichen uer Verlauf der # 
nusiksalischen feier stunde af Nontag 
i 


1.6. 20 Uhr reht aus den beigelegtsn Prosrannen hervor. | 
Di: Nac feie r am Sonntag in grossen Gensindesasl I} 
der Petrikirche war eine »wrosse Kuffeetafel, bei der eine | 
srosse keihe ‚on Redner der Simeonsgeneinde ihr» Glück- 
winsche darbrachtan (z!B. Superintendent Hevendehl, der 
Standortpfarrer, der kath. Domnropst Paransen ‚Pfarrer 
ıilke von St.watthäi, Pfarrer Stsinbrück von St Mırtini 
und andere) Pfarrer Günther z:iste eine ganze teihe von 
Dias und erzählte von der Gestalt des historischen \ın- 
ches Simeon, der 1214 die Kirche gerründet hut. - l 
Alle Drucksachen, die die Semeonskirche betreffen, sind l 
in der Bele:mappe unter Nr 195 zusammensefasst. 


— 


! 
| 
Zu einer Stienfig des Yerkeh rsvrwe ri we | 
die am Anfang friedlich-harnonish, in zweiten Teil kritisch- 
stürmisch verlaufen sein soll, versamnsltsn sich dis wit- | 
glieder am 27.5. im Hotel Bad Minden. Dabei hislt der 
Leiter des Stadtarchivs Dr. Von Schröder einand 
beifallig aufsenomnmenen Vortrag über "Stadtseschichte 
und ihre Denkmäler". Jber den Inhalt des Vortrass und Über 
all das, was in Laufe der Versamalung sonst noch besyro- 
chen, bekrittelt, bestritten, verteidigt wurde, verweist ® 
d»r Chronist auf das MT 125 vom 30.5. und Westf.Zte. 
der elzichen \ummer. 
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Ki Di: Fronleichnasprozession an 28.5. & 
zog den \blichen Weg vom Don über das Glacis zur Mauritius- 
Aa kirche. Sie war diesmal vom herrlichsten Wetter berwinstirt, 


und so zog eine grosse Schar Gläubiger an einer grossen Zahl | 
nur Neusderiser voriber . Als Probe diene die Nr 125 vom 50.5. | 
sowohl der Westf.Ztg als auch des NT. 


| 

V Die letzte Wanderung des Geschichtswereins hatte den Wil- HN 
helnstein im Steinhuder Meer zum Ziel. Die eigzelnen &tappen || 
der Fahrt, u.a. den Besuch des $gsch.Vereins b»i der Fürstin | 
Bathildis in Bickeburg, „erdenn der hestf.Ztg 195 vom 30.5. | 
ausführlich geschgldert. 


Schu. MWievisl Volksschulen es anno 1964 gab, wie sie hiessen, und 
wie ihre Bezirke abgegrenzt waren, geht aus der kleinzedruck- 

| 14 ten amtlichen Bekanntmachung hervor, die ich als Ir 194 der 
Belegnappe beifige. In solchen unscheinbaren und von den mei- fi} 
sten Lesern bestimmt achtlos übersehenen Mitt.ilunsen steckt 
of& serade Fir spätere Leser Interessanteste. Wievisl z.B. von } 
diesen Schulen werden nach 100 Jahren noch vorhanden sein? 
Wieviel neue sind wszen der ständig wächsenden Bevölkerungs- 
zahl und wegen dus weiter n Ausbaus der Stadt dann dazuzekomnen] 
zur Zeit gibt es also in Winden 'y 


j 


6 Cemeinschaftsschulen: Hohenstaufenschule N 
Königsschule, 
Heideschule, 
Hafenschule, x 
Bierpohlschüle ind 
Rodenvecksr Schuls. 


1 (kath) SemsinzshafkzSchule m Eur, | 
1 Hilfsschule (Pestalozzischule. pi pe | 
P Gericht Die Herren Juristen dss Antsgerichtes hatten am Ten ainen | 
bedeutungsvollen Tag: Fast 18 Jahre lang hatte der Amts- | 
1 5 gerichtsdirektor Wil kenhöner ander Spitze gestand 
jetzt löste ihn Amtsgerichtsdirektor Friedrich Wilhelm | 
Raab e ab, der in Haddenhausen gebirtig von 1920 bis 
1929 das Staatl. altspr. Gymnasium in Winden besuchts, ) 
in Göttingen und Münster studierte, in Bielsfeld und Hamm N 
Referendar war,und in Hamm, Celle und Osnabrück Assessor und ® 
Antsgerichtsrat war. Auch der Zeitungsreporter im MT erklärt N 
in seiner Schilderun von der linfhrung kaäabes, es sei | 
für einen Nichtjuristen "Binigsrmassen schwierig", eine Ver- | 


Schu 
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Schu 


art 


anstaltung zu schildern, in der 8 Juristen und | 
Pfarrer die Ansprachen halten. Nun, mich den "ürts- 
chronisten", hatte auch "niemand gedinget" und ich 
hätte die juristischen Neden wahrscheinlich auch | 
zur Hälfte mitangehört und die andere Hälfte nicht | 
verstanden. Besnügen wir uns also mit den Namen, 
dem Datum, dem Ort der Handlung und mit der Ürw hnung I] 
des Faklums: Wilkenhöner geht, Kaabe kommt, N 
Landhsrichtsprüsident Dr.Frhr. von Münchhausen N 
verabschiedete den einen und führte den andern ein, 
die sanze Sache fand am Montag 1.6. im urossen 
Rathausaal statt ...... 


und der Chronist dreht das Zeitungsulatt um und 
findet die Schilderung des Lebenswe es eines wunnes 
s einer "Branche", des nunmehr 65=jährigen 
Leiters des 4.Gymnasi ms in der Brüningstr., des 
Oberstudiendirektors Dr.dermann Fischer, 
(den die ihm unterstellten Kollegen, wis mir einer 
verriet, den "Einjährig=Freiwilligen" nennen, weil 
Dr.Fischer "eisentlich" mit der ärreichung der Alters | 
srenze das erst vor kurzem libernommene Kommando über 
die neue Schule wird abgeben müssen) Ob der sehr 
rihrise und vitale “wann tun wird, "wie das Gesetz sl 
bsfahl", „leibt auzuwarten. 


"Noch 'n neuer Schulpädagogarch"! " (Da ich gerade 
im Zuge bin!) Als neuer Rektor der Bierpohlschule 
wurde am 1.6. Rekter wstav Schlick in sein 
Amt eingeführt, und zwar durch Schulrst Kroning. 
s. Nestf.Ztz 127 vom 4.6. 


Alles was mit der Geschichte der Stadt und ihrer 
Umgebung etwas zu tun hat, alles, was in Archiven 
und Chroniken "schlummert, interessiert den Chreani- 
sten natürlich besonders" und sc möchte er «uch dem 
Aufsatz der Joumalistin Barbara Korn über 
ihren Besuch beim Stadtarchivar von Hausberge 
einige Zeilen widmsn. Unter der Ülberschrift: "Jahr- 
hunderte schlumnen hinter Tresortiür" schildert die 
Verfasserin z.B. ihre (versebliche) Suche nach dem 
Grabstein des berühmten Mindener Arztes Nicolaus 


MT 


(Vgl.S.200) 
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Meyer, dem Freund Goethes und weiland Geh.Reg. und 
Baurat, der 1855 starb und auf dem Hausberger Fried- 
hof begraben wurde. Sein Grabstein ist nicht mehr auf! 
zufinden. In diesem Zusammenhang erwälnt die Verfas- | 
serin auch, dass die Nicolaus=Meyer=Pläkette. die 
erstmals dem Oberbaurat Gelderblom verliehen worcen 
war ( s.o. S.49), nun auch zum 60.weburtstar den 
Chefredaktsur Hansheinrich Tho nas (vom MT) 
verliehen wurde - offenbar so sl=ichsan unter Aus- 
schluss der Öffentlichkeit, denn dem Chronisten war 
diese Ehrung bisher nicht nitzeteilt worden. - 

Was Frl.Korn sonst noch an Erlebnissen und Ergeb- | 
nissen ihrer "Stippvisite" in Hausberge verdankte, 
ıöge man selbst nachlesen. 


Fine Arbeitstagung des Verbandes der Versine Deut- 
scher Studenten (VDSt.) schloss an der Lutternschen 
Egge mit einem Vortrag von Dr.Distheln Keil = ' 


(Stuttrart) über das Thema "Preussen, Polen Ünd 
Kussland" und mit einen weiteren Vortrag von 

Gensra! a.D. Fr.\ülh. H a u k über das Thema | 
"Preussentum und Wehrhaftisleit!" Die nicht=simier- 
te sesprechung im + 120 vom 26.5. von einem Auren= 
und Ohrenzeugen müge das ersetzen, was ich selost | 
sagen müsste aber nicht kann, da ich von der Tagung 
des VDSt. wie häufig erst nachtrsglich erfuhr. 

(Vgl äbrigens oben 3.52 Ar. 64) 


Soll ich ihn nit hereinnehnen in die Chronik oder | 
nicht? Ihn? Wen? Herm Dir. Richard Schulte 
Vier das ist? Nun, der \ktarbeiter - oder weiter? - 
der AUJA=Industrie , dersn Verwaltung in kinden 
ansässig ist, wihrend sich die Betrisbsstätte in 
Brackwede befindet. Sie stellt Spszialwerkzeuge Lür 
die fleischverarbeitende Industrie her und war mir 
sarnicht und ist in der Uf&entlichkeit wie die Zeitun) 
schreibt, wenig bekannt. Aber „lle drei Zeitungen # 
Mindens wirdigen diesen Herrn in kürzeren o.er | 
längeren Aufsätzen! - 30 Yue ich desgekeichen! 
(Vel MT 123 vom 30.5. und Westf.Ztz 124 von 1.6) 
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Nachtrag zu S. 112. : Zu seinem 60.Geburtstag hatte der 
Chronist Herrn Hanaheinrich Thom as eiün Gedicht 
Journalisten" gewidnet - das demnächst von ihm im Mt veri? 
fentlicht werden soll”- und in seinem Dankbrief stellte 
Herr Thomas auch die Ehrung durch den Geschichtsfeier 
durch Verleihung der Nic.=Meyer=Plakette als eine zu min- 
dest verfriühte «eldung dar, man habe ihm die Ehrenmit- 
gliedschaft im feschichtsversin anretraren, so schreibt 
er, und die Verleihung der Plakette "mag vielleicht 
später damit verbunden sein" - Damit ist festzestellt, 
dass bisher (d.h.bis Anfans Juni 1954)der Baurit Gelder- 
bloom der einzige Inhaber der Plakette ist. 


Die Forschungen des verdienstvollen derzeitizren Ls ters 
des Stadtarchivs Archivrats Dr. von » chr! der haben 
neuerdings zu dem fiir die Geschichte Mindens wichtizen 
Ergebnis geführt, dass das Mindener hnath us tat- 
sächlich dasjenige deutsche Rathaus ist, das als solches 
alle andern Konkurrenten an Alter übertrifft, freilich 
ist das Rathaus von Fritzlar zwar älter, ist aber nicht 
stindig Rathaus gewesen; es hat lange Zeit kl'sterlichen 
Zwecken gedient. Das MT 129 vom 6.6. veröffentlicht 

die |berlegungen und Erzetnisse Dr.von Schröders im Nort- 
laut.und nit den Initialen des Verfassers. 


Zum Mindener Fre ischiesse n im Juli enthält 
die Presse dieser \iochen häufir kurzes Meldungen übsr die 


Vorbereitungen, sie alle zu rsgistrieren scheint dem Chrc-! 


nisten nicht unbedinst notwendig. Ür erwähnt ausnahns- 
weise die heldung von der Kompanieversammlunz der"Zwoten' 
in MT gleicher Nummer wie obem, bei der Nsuaufnahmen, 
Ehrungen, und der Stand der Vorbereitungen besprochen 
surden. 


Um aiese Seite abz schliessen, scheint mir die Wiederzabe 
einer Mitteilung in MT 126 vom 3.6. wassend, wonach die 
Stadt schon im nächsten Jahre in der Brüdersträasse an 
Stelle des alten ein neues Altersh ein 
bauen wird. 
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Natürlich wurde sogleich wieder Protest aus dem Publikut 
laut, die Brüder str. eigne sich dafür nicht, man solle 
dafür lieber das Glacis anschneiden usw.usv. Vermutlich 
wird diese Froteststimme verhallen...! 


sp 20 Der von mir selten zitierten "Freien Presse " (Nr 129 
; vom 6.6.) entnenne ich äie Meldung, dass zu der xrossen 

Ru derr egat ta am 13/14.Juni bisher etza 1000 
Ruerer gemeldet sind, darunter Mannsch«iten er Ruder- 

riegen des (altspr.) Gymnssiuns, der BOS und des KV. 


H/g (Schu) ferner , dass ab 1965 am Städt.Krankenhaus eine 
39 ketiransteld tr! a ed - wech LasL Et eaT Im 
nen eröffnet werden soll; 

St dass die Nasserversorzung der Stad. durch Einbau einer 
Wasserdruck erhö hung s anlage an der Portastr. verbes- 
sert werden soll, 

Ki und schliesslich, dass in Hille ein neuer kath. Bottes- 

dienstraum geweiht werden wird, dez den Namen 

Duaa ze | we Nr aha erhalten sel). 

Alle andern Mindener Zeitungen bringen diese weldunzen 

natürlich auch und zwar meist ausf 'hrlicher. Die FR.Pr. 

die in Birlefeld gedruckt wird, räumt lvr das "Lokale" 
aus Minden meist weniger Platz ein, (wogit ksin Wert- 
urteil über die Fr.Pr. ausgesprochen sein scll?) 

Politische oder parteiische Gründen «die einer scheinbar 


(209 | 


ungerechten „evorzugun? der beiden “andern Zeitungen 
von überstrengen Kritikern der Chronik vielleicht unter- | 
stellt werden könnten, lagen für den Chronist natürlich 
nicht vor! - (Das ein für allenal!) 

4 Und nun eine heihe von Personalien: 
Der Kreishandswerkmeister Wilhlelm Becker 
starb an Sonntag 7. Juni 64 (Vgl MT 130 vom B.6.) 
Ala neuer Chef des Pathologischen Instituts dss Zweck- 
vervandes wurde für den ursprünglich gewihlten 
Prof.Dr. Schorn, der vor ginigen Wochen in’ Aneriks 
bei eihß® Autounfall tödlich verunglückte, der an der 
Universität Mainz wirkende Pro.D.Dr. Busanny= 
Caspari gewählt. 
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Über beide vgl. HT 150 vom 3.6. 

schliesslich - aber nur vorlÄäuiie - erw. ne ich den 

am 6.6. erfolsten nlützlichen Tod - Herzinfärkt! - 

des Chefs seiner in NMsnden und wsit darüber hinzus 
bekannten Klinik in der &arienstr. Prof. Dr. Simon 
Aber gerade Über ihn wird noch ausführlicher die Hede 
sein müssen. Er war einer der bekanntesten Chirurren in 
Minden , hervorrasend durch Güte , grosses Geschick 

und -- unsrhörtes Unglück! 1944 Verlor er bei den Bcn- 
benangriff von, wenn ich nicht irre, €.Dezenber, seine 
sanze Familie. Seine Beisetzung fand d;r Traueranzceise 
nacn "in aller Stille" - also wo?? = statt. 


Neben der Goetie=Freilichtbiühne ın der rorta ist be- 
kanntlich auch die inN ettelstedt ein Wallfahrts 
ort f'r das schaufr@udige Mindener Publikum, auch wenz 
er nicht so beuuem liert wie die Porta. In diesen Jahre 
wird - wieder unter der kegzie von Dr.Hermann Schulze, 
das Schauspiel von raul !F echte r : "Der Zauberer 
Gottes" gegeben. ler das Stück einmal gelesen hat, ist 
gespannt, wie die Hauptzest:lt, die des urwüchsirgen 
pPfarrsrs Pogorzelski äus Masuren, wchl auf der BÜhne 
wirken mag. Im Mindener Stadttheater ists das Stück 
schon einmal gegeben worden, und zwar mag es 1961 rs- 
wesen sein - ich hatte meine Arbeit an der Chreonil 
noch nicht begonnen - und schon damals auf der enzen 
Bühne wirkte das Stick sehr stark, gerade wsren der 
Figur des noch halb heidnisch-en, halb christlichen 
Pfarrers. Den rresseberichten nach ist seine Wirkunr 
unter freiem Himmel und trotz der Laiens,ieler nicht 
mindor gross gewesen. S.MT 130 vom 8.6 ("heichtum aus 
Gottes Hand" - Komment r von frau Dr Schettler 

und Westf.ätg 179 vom 6.6. Hier »ird die Inhaltsangane 
durch 8 Fotos(ganzseitig!) illustriert. 


_—— 
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Im Anschluss an die auf S. 105 gebrachts Vorankündigung der 
N uni matikert agung in Minden Tzlge hisr ein Hinweis uf 
deren Verlauf: Unter den liberschriften "Die Zeit Karls V 
wurde wieder lebendig" und "Numismatiksr besuchen (dis) 
Idenser Kirche" briugt das MT 124 vom 1.65. (mit 2 Fotos) 
einen Bericht über die Tagung, lie über eine rein interne 
Vereinsveranstaltunz weit hinsus sing, waren doch llüinzen- 
kenner aus der ganzen Bundesrupublik anwesend. Im An- 
schluss an Vorträze und den Ausflug nach Idensenfand in 
Rathaus die wohl Für alle intereseanteste Veranstaltuns 
statt: der Austausch, die Wünzenbörse! 


Der vericht Über die Nunismatiksr steit auf dem «leichen 
Blatt »ie der Bericht des MT über die Weihs des neuen Al- 
tars und den ersten Gottesdienst in der erneuerten 
St.Simeonskirche. Das veröffentlichte Bild der drei Geist- 
lichen, des Kirchenrats N i enann , der die Weihe vollzog 
des amtierenden Geistlich“n von St Simeonis Pfr.raul 

Di ettrt eh! md Eurer Ti en a 

die assistierten, ist hier besonders gut gelungen, daher 
schalte ich das Blatt hier nochmals ein zu Nutz und Fromnen 
kinftiser Sesucher des Gotteshauses, das nun schon 75V 
Jahre steht und hoffntlich noch weitere Jubiläen erleben 
möge. 


Auch des Versöhnungsbundes will ich hier als 
aufrichtiger Freund und fairer Gemer noch sinnal gedenken. 
Dr. Gressel liess natürlich den 50.Todestag der Schrift- 
stellerin Berttia von Suttn er nicht vorübergehen, 
ohne bei einer Versammlung in "Deutschen Kaiser" am I) 
vienstag 2.6. ihrer und ihres Hauptwerkes "Die Waffen nieder 
ehrend zu gedenken. Wis weit sind “ber wir Heutigen nach 
zwei Weltkriegen und unzähligen Friedensresoluticnen 

noch dem Ziel, dem die Tote gedient hatte! 


Bin Hinwsis auf die Vorbereitungen auf cas nahe Frei- 
s chie s sen und einen Bataillonsaj;:pell müre diese »eite 
beschliessen. NT ebenfalls 124 vom 1.6. 
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Die erst vor rund 20 Jahren errichtete neue Schule 

am Bierpo hl ist inzwischen so überbelest und eng, 
da,ss die Stadtverwaltung den Dau einsr weiteren Volks- 
schule in Jiesem Bezirk erwigen muss. Der Aufsatz im MT 
Nr. 127 von 4.&. "Dis Bierpohlschule platzt aus den Nähten 
zeichnet recht anschaulich die Schulnöte; Minden wächst 
eben gerade in den Aussenbezirken nach Norden, Nordwe- 
sten und Westen! 


Ein Freiluft=K onze r t auf der "Helena" an der 
heserpromenade am Sonntag 7.6. wire an sich nicht etwas 
so Bemerkenswertes, w.nn es nicht durch den kundfurk 
von 9-10 Uhr ibertrages wirde und schon aus diesem urun- 
de sine <rosse % hörermenre an,selockt hätte. Die leil- 
nehmer und die Ausfihrenden des bunten Konzerts wsrden 


in KT in der zleirchen Nummer ausfihrlich aufirezählt. 


Auf das am 5. Dezember 64 stattfindende Gastsniel des 
Dre sden er Schauspielhaus=iünseinbles, das Shakespeares 
(Troilus und Cressida" aufführen wird - Minden gehört 

zu den 14 Orten, an denen die Dresdener ihre Kunst 

zeigen werden. - Immerhin, es iet noch lange bis dahin! 


Aber nuher liegt das Lande sturnfest, bei den 
nicht nur der Sport, sondern auch die Kunst zu ihrem 
Recht kommen soll. in Kanmerkonzert nit 
Detlef k raus (der u.a. Beethoven svielen wird) 

und eine Aufführung von Goldonis "Diener zweier Ilerren" 
durch die Detrolder, das sınd die beiden bedeutsamen 
kulturellen Veranstaltung'n, die während des Landesturn- 
festes geplant sind. 

Vgl dazu die gleiche Nr. 127 des IT 


St (Berlin) 


Fr, 
wi 


Bund.wehr 
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Der enge Kontekt zwischen Minden und Berlin, besoniers 
Berlin=Wilmersdorf ist schon oft in der Chronik berührt 
worden. Neue Bel#ge dafur sind der Besuch des "Studio 
14", einer Wilmersdorfer Jugendgruppe, die in "Haus 
der Jugend" den staunenden Mindener Jurrendlichen 

durch Wort, Tanz, Kabarett und Schlager zeigten, 

"det de Berlina dufte Bollen sind". 

Vgl über diese Veranstaltung das UT 150 vom 8.6. 
Ausserdem waren eine Lehrschwester und 10 Schwestern- 
schiilerinnen aus dem Städt Krankenhaus des Bezirks 
Berlin=Wilmersdorf in Minden 3 Tage zu Gast, 

dieser desuch wird wohl wesentlich unauffälliger 

und sittsamer zewesen sein, als die Berliner "Halt- 
starken", aber beide zusammen naözen „in Symbol fr 

das berihnte, das Wissen "der" berlener churakterisie- 
rende Schlagwort "Schnauze mit Herz" gewesen sein. 
(Zur Klärstellung: die Schwesterschülerinnen vertraten 
das"Herz", die "Schnauze" dagesen....! 

Und schliesslich waren noch 15 alte Berlinerinnen unü 
Berliner Gäste der Stadt an der Porta im "Kaiser 
Friedrich", die ebenfalls im "Haus der Jugend" ven 

den Wsndener Gastgevern nach!14 schönen Urlaubstagen 
gerihrten Abschied nahmen, (WG 132 100 Atauıd) 217 


Das folgende wehrsportliche Ersignis spielte sich 
zwar nicht in Minden, aber doch in solcher “achbar- 
schaft ab, dass die Mindener - wenn sie nicht selbst 
nach Achum bei Bückeburg hinauspilgerten - immerhin 
einen Teil des beträchtlichen Lirms mitbekamen! üs 
handelt sich dabei um einen Sternflyug und 
eine erosse Hubschrauber-S ch“. Aber das 
möge man nachlesen: NUT 127 vom 4.6 und Westf.Zts 

12% ind 128 von 4,55: Jimi. 
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Wegen des geplenten Ausbaus des wi ttellandka- 
n al s laufen die Beratungen der zuständigen Stellen 
z.Zt. auf Hochtouren. Welche Ausmasse die Arveiten an- 
nshmen, welche Swmmen sie verschlingen und welche Pro- 
vleme technischer Art dabei auftauchen, das genau zu 
schildern, müsste man Wasserstrassenbaufachnann sein. | 
Ich bin es nicht, die Zeitungsreporter sind es auch 

nicht; aber die haben wenigstens von Berufs wegen das 
schöne und beneidenswerte Selbstvertrauen, dass Jas, was 
sie über ein so kompliziertes technisch;s Problem schrei- 
pen, wie es die Vervreiterung und Vertiefung eines 
lansen und wichtigen Karals ist, ungeführ stimmen werde. 'B 
So {ese man nach, was z.B. die Westf.Zte Nr. 151 vom 9.6. |] 
über diese Plän« schreibt. Desgl das MT Nr. 151 | 


Auf der rleichen Seite der Westf.Zätg zeirt ein Foto 

mit Unterschrift, dass die Arbeiten im Stadion be- 
schleunigt fortzeführt werden, es soll nicht erst zım 
uandesturnfest im Juli, sondern schon zum23.6. zum Hand- 
ball=Länderkamof Deutschland = Holland fertig sein. 
(Asphaltgang vor den Tribünen, Lautsprecheranlasren, neues | 
Tor an der Nordwestseite.) 1 
Weniger Sport als Akrobatik zeigt der vom 15.-15.€. auf | 
Kanzlers Weide gastierende Zirkus Sarrasani. | 
Worüber noch zu berichten sein wird. Vol. dazu den illu- H 
strierten Bericht in der Westf.Zätg 134 vom 12.6. 


Bei der Internationalen ?rauerei= und Getrünkemaschi- | | 
nen=Ausstelluns in Dortmund vom 5.-14.6. genanut die 

In t erbrau iY964 hat auch die Windener Firma If | 
W. N o1 1 ihre Flaschenverschluss= u.anders “aschinen | 
ausgestellt. S.MT 132 vom 10.6.64 \ 
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W.tter Seit der Seite 104 habe ich anscheinen« das Wstter 
94 ' ignoriert; aber die, "blöde" Hitze, ‚wie sie .in den 
2 I letzten acht Tagen - so un den 15.Juni herum zseherrscht 


hat, kann der Chronist nicht ignoriersn. »o hatte 

das neue Sommerbad kekordzahlen an B&uchern aufzuweisen 
und auch die Freilichtbihnen in Porta und Nettslstedt 
waren dis Nutzniesser des schünen Sommerwetters. 


D Auf eine noch weiter zuriick lisirende Eintragrung, nän- 
lich auf S. 97, möchte ich nun zurückrzreifen. Der auf 
iuseumsdirektor L a ag folgende Leiter des Heimat- E 


eu museuns Dr. Friedrich Kırl Balr!t h -- übrisens m 
A S.97 habe ich der Restf.Ztz. folgend seinen "amen I | 


B at h geschrieben, aber Barth scheint die rishtime 
My. Bath Form zu-sein - also dieser Dr. Bath oder Barth 
Zr da dl soll, nach einer Meldung d :s MT 135 vom 11.6. seinen 
Tom Dienst in Minden am 1.0Oktober antre\en, und Herr Laag 
ihm noch bis zum 31.53.65 hilfreich zur Seits stehen. 


St Binigermassen überrascht war der Chronist, als er am 15.6. 
der Zeitung entnahn, dass ‘ber das Schicksal der viel 
j umstrittenen Kö rn erruin e nun eine naue Tnt- 

scheidung - drücken wir's vorsien!ie aus: bevörsteht! 

A,A Beide kuinen sollen nunnehr von ser Kirche Übernommen 
werden, die dafir das Evz]l vereinshaus in der „Jarien- 
valls+tr. der Stadt als Austauschobjekt zur Verflrung 
stellen will. ber die finanzielle Seite der Angelegen- 
heit weiss ich nichts zu sazen, aber sonst scheint 
ir die Verwendung der wirklich schönen klassizistischen 
Bauten als neues Zen&rum der kirchlichen Arbeit in ıl 
Winden die beste Lüsung. | 
Das MT veröffentlicht als passendste Berleitnusik | 
die Maurer= und Zımmernannssprüche, die damals, anno l 
1855 in Mai beim Richtfest der neuen Heeresbäcksrei | 
vın dem Zimnermannsgesellen Wehdeking und dem waurers | 
gesellen Apel gehalten worden sind ı) 
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Ein anderer, ireilich wesentlich wsniser auffallender 
»sitrag zur Baugeschichte Windens wird von der Wost'.2*e 
155 vom 11.6. mit der Reportage übder das Eckhaus 
Königsstr./Köni'swall gegeben, das "in den Jahren vor 

der Jahrhundertwende - das genaue Jahr ist nichta anseraehn 
- von dem (adlisen) Klenpnermeister und Installateur 
v_IiTmnvon Gr p pie dio RI intypischen 
Stil der wilhelminischen Aera rebaut "wurde und bis heute 
unbeschädigt und unverüniert reblieben ist. (5loss die 
Wenschen haben sewechselt!) Die beiden feuerspeienden 
Drachen rechts und links der Initialen "W.v.C." haben 
nicht nur dem durch diesen kostspieligen Bau insolvent 
gewordenen Erbauer und Gründer das Lebenslicht ausssblasen, 
sondern gewiss auch so manchen 5ewohner des Hauses 
Übel. LE 0 


Und nun in die jüngste Gegenwart einen Salto: am Sod und 
Stg 15. und 14. Juni fand die seit langem angekindiste 
und besonders reich beschickte Ruderregsatta 

auf der idealen kennstrecks, dem Weserstau bei Heistsr- 
holz statt. Auch hier truz das herrliche Sommarwetter 

zum guten Gelingen bei; aber wszen dsr sportlichen £rgeb- 
nisse im einzelnen zus» ich auf den Fressebericht verwei- 
sen. Freilich - nichts veraltete von jeher schneller als 
Sportsiege undsnisderlaran! 


Da ist ein andere: "Kreimnis® höffentlich von dau=smdersr 
Wirkung: die Hochzeit des jetzt w itbsrühmten Han’ball- 
s.ielörs Herbert Lüb king vom nicht minder beriühnten 
Grün=heiss=Danksrsen (GWD) möge mit Recht in dis Chronik all 
aufgenommen worden sein. Kommt darauf an, wieviel Hand- 
ballspielerchen gleichen N=mens dereinst sich ebenso als 
Torschütze bewöhren wie der Herr P.ıpa, \er am 17.6. 

seine junge Frau Ingrid zeb.iiemann geehelicht hat, was 
für die Dankerser und Mindener Grund genug war, in hellen 
Scharen ihrem Hel'en ein "trostreiches" Geleit zu geben! 
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Zweiundzwanzigmal im Laufe dieses Sommers, in der Zeit 
vom 31.5. - 19.9. spielt die Goethe=Freolichtbühne 
Schillers "Rä uber " unter der Regie des Drana- 
turgen des Detmolder Landestheaters von Hau 
Wie immer nur mit Laienspislern. Daher werden ihre 
Namen wie üblich nicht genannt, selbst nicht die 
Träger der Hauptrollen. Das ist verständlich, denn es 
kommt ja auf die Gesamtleistung des zufälligen "En- 
senbles" an und nicht auf die Züchtung von Stars. 
Aber im Interesse der Hauptdarsteller ist es zugleich 
bedausrlich. \un man hat diesmal der so verzseihlichen 
"Eitelkeit" der junzen Schauspieler insofern kechnune 
getragen, dass sis wenigstens die Mörlishkeit haben, 
am Schlusse den Applaus der Zuhürer als kleinen Dank 
entgegenzunshmen. - Ich have mir zunächst das Schiller- 
stück in einer Abendvorstellung am Sbd. 15.6. 70-23 Uhr 
anzesshen - das Wärchenspiel "Aschenputtel" nach den 
Brüdern Grimn verfasst von Bruno fiittchen wird spät:r 
herankommen! - und habe zu meiner Freude festz.stellt, 
was doch die Hand eines guten herisseurs aus Laien- 
spielern herausholen kann! Nun eisnet sich ja aller- 
dings für die Freilichtbühne kein Stück so & t wie 
gerads Schillers "käuber" - aber die herie muss uie 
'öglichkeiten, die gerade dieses Stück und disse Bühne 
bieten, auszunutzen wissen! Und Herr von Hau hat sie 
ausgenutzt und hat besonders die wassenszenen der häuber 
zu ganz grosser Wirkung gebracht! Zum ersten “al 
‚at er auch Beleuchtungseffekte »zenutzt, und so kamen 
Szenen zustande - zrelle Licht= und Farbwirkunsen auf 
der sonst dunklen oder halbdunklen Bühne - Jie fast an 
Bilder Kamprandts erinnerten! Auch aus den Spielern 
selbst hat er Wirkunsen herausseholt - besonders rilt 


x 


das von Franz, dem alten Moor, dem Spierelberg, Karl 


loor zeriet etwaswenirer wirkungsvoll - die geradazu 
überraschend waren! Der Beifall des Fublikuns, das den 


geräumigen .uschäuerraum fast bis äuf den letzten Platz 
füllte, war dann auch am Schluss zanz bssonders stärk. 
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Das uneingeschränkte Lob, das nach der Premiers an 
31.5. Frau Dr. Schettler in ihrer Besprechung im 

MT 125 vom 2.Juni (vgl NR 192) der Aufführung gespen- 
det hat, kann ich jedenfalls Wort für Wort unterstrei- 
chen. Das Stück "Androklos und der Löwe" ven Shaw 
hatte sich als zlatter Versager erwiesen, mit dissen 
"Käubern" haven die Spieler der Goethe=i)ihne sich 
voll rehabilitiert! 

Hoffentlich wird auch das Närchensviel vom "Aschen- 
puttel" das vn Gisela Meier (der Jungfrau 
’on Urlsans von 1962!) inszeniert wurde, von gleichen 
ürfolg begleitet ssin. (Vorhinweis iu WT 155 vom 15.6. 
Über Frl.Cisela Meier verel. übrigens Jr 1962 der 
Chronik 8.70, 

Und es ist den Zei tungsbesprechungen nach wirklich 
ein Erfolg geworden, von dem sich der Chronist bei 
einer der nächsten Aufführungen unosdinzt selbst 
überzeugen wird. Die Wes#f.Ztg vom 16.6. “r 157 

und das MT gleicher W,„mner und gleichen +atuns 

sind: sich in der günstigen Deurteilung des Stückes, 
der kegie durch Lisela Meier und der Darsteller 
urellaus einig. 


Der Geschichts= und “useu'sverein war wisder sinnal 
auf "grosser Fahrt": unter der Führung von Dr.Rieken 

besuchte er das Oldenburger »and, Willeshausen, 

sad Zwischenahn und das Ammerland 

Ich muss leider auf den bsbilderten dericht verweisen, 
den sowohl Lie Hesti.Atg als auch das MT und die 
Freie Presse iiber die Fahrt veröffsntlicht hab.n. 
Westf.Ztz 137 vom 16.6. 


Volkshoch ule ? Jetzt, mitten im Sommer? Wer 
macht denn da mit? Frühaufsteher starteten un 2,30 (!) 
Uhr zu einervogelkun dlichen Exkursion 

ins Uchter Moor am Sonntag 14.6. unter der Führung des 
Kösliner Vogelkenners Ewald Le nski, und der inter- 
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über veröffentlicht, zeigt, dass es zliicklicherweise 
selbst in unserer industriälierten und motcrisierten | 
Zeit immer noch Stellen gibt, wo die ursprüngliche Natur!) 
den Mwonschen unmittelbar anspricht - (wenn auch schon | 
im Koor durch die Torfgewinnung dar Mensch "hinkont 

"it seiner \ual" und die Natur bedroht!). Wan muss den | 
Bericht lesen - das ist Biologieunterricht in bester ! 
Forn. (Freilich - nit llermann Löns'schen Naturschilde- 1 
rungen aus Moor und Heide kann der notwendigerweise 
troc.ene Zeitunssbericht nicht konkurrieren, aber das H 
will und soll er auch nicht!) 


Im MT Nr 155 und in der Westf.Ztg zleicher Numner 
ird in geharnischten Berichtsn den "wilden" Anlarern 
an der Weser der "Krieg" erklärt.Vor Journalisten hat | 
der Leiter des Wasser= und Schiffahrtsantes Dr.ing. I 
Karl=Theodor Str auc h auf die Schäden und Gefahren 
hingewiesen, wenn Besitzer von Motor= oder Ruderbooten 
sich irgendwo am lieserufer private Anlegestellen schaf- 
fen, die, oft unsachgemäss und primitiv mehr gebastelt 
ls gebaut, den Schiffsverkehr behindern, die Uferbö- 
schungen beschädigen,gelesentlich durch den hohen 
Wellengang, den Schnellboote z.5. der Pi.=Komp 


i 
. ] 


erzeugen, abgerissen werden, dann als ireibholz mit 


| 

| 

| 
der Strömung flussabwürts treiben und dadurch die ilbrire | 
Schiffahrt behindern kınnen. Die Illustrationen zu den 
Berichten vermitteln tatsächlich einen Begriff von deu | 
Schäden, die jährlich rund eine halbe Million DM an ke- 
paraturkosten erfordern. | 
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Dass es trotz der neuen liohnviertel und Wohnblöcke, Hech- 
häuser undkigenheime noch immer Wohnungen gibt, die höchst 
unerfreulich sind - z.B. in der alten Infanteriekassrne an I 
w“arienwall - darauf wiesen Ausführungen hin, die Frau | 
Magdalene Wendt (Häverstidt) ver dem Minister für hoh- 
nungsbau Franken in Düsseldorf im Namen des Bundss der Kin- | 
derreichen gemacht hat.(Vel darüber Wesff.äte 135 von 13.6.)) 


Berias £ 
Als Erganzung desıauf S. 116 über die Tagung der Nunismati- 
ker in Minden diene der Bericht von dem Abschluss der 
Tagungen und von einer, dem Rlick= und Ausblick dienenden 
Versammlung der Numismatiker in Felsenkeller am 11.6. 
Vgl Westf.Ztg 155 vom 13.6. 


Auf der gleichen Seite steht ein Kurzbericht ven der | 
Vereidi nung. der, Pioniere em Freitag 

12. Juni vormittags in der Kaserne en der Wettiner Alles. 4 
Der stellv. Kpmmandsur des Pi-Btl 110 vollzog die Ver icdi- h 
gung der 400 jungen Soldaten in der üblichen feierlichen I 
Form 


| 
|# 
| 
| 


Der 17. Wwuni„ der’ Wıasıg udıesr ».deu iss chen \ 
Ei nh ei t" war vom herrlichsten Wetter zugleich begin- | 
stigt wie bedroht! Bedroht, weil es fraglich schien, ob ) 
zu der Grossen Kun dge bun g auf dem ür Domhof m | 
Nachn. 18 Ukr viele Teilnehmer sich aufraffen würden. 

um das gleich vorwerzunehnen: das durch Lautsprecherwagen 
Plakate und Inserate zu der Kundgebung einladende 
Ortskuratorium "Untsilbares Deutschland" konnte mit dem 
£rfolg zufrieden sein. Der Gr.Domhof wird nie so voll sein 
könn:n, dass sich die Menschen auf die Füsse treten, aber 

- nun schätzen kann man die Zahl der Desucher schwer, und 
Angaben darüber sind daher fraewirdie , aber der Domhof | 
wir wirklich "voll"! Das Platzkonzert der Feuerwöhr=Kaptlle | 
von 17-18 Uhrhag ein wenig dasu beigetragen haben, aber mehr 
"zog" bestimmt der Name des Hauptredners, des Vorsitzenden 7 
des Bundesausschusses [ur Gesamtdeutsche Fragen Herbert 
Weh ner (MdB) Selten hat der Chronist sine in jeder | 
beziehung so verzüeliche, packende, aufrüttelnde und fora- 
vollendete kede zu einem solchen laze gehört! Is war offen- 
sichtlich und füy die Stadtgsschichte wichtige, dass die 
Windher in einer Zeit, da die "rare der Wiedervsreinivung "N 
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ihrer Lösung f:mer gerückt erscheint denn je, 

nit so echter innerer Anteilnahns an so einer Kunc- 
gevsung zugegen waren. Ein erireuliches Zeichen: 

Über den Verlauf der Feier und den Vedankensans der 
Rede Wehners, ferner iiber die die Wirdieung “es 
Tagss durch die Presse möge man die Är 220, «.h. 

die Auszäben der Westf.Ztr und des WT selbst Jurch- 
lesen. 

Übrigens hat der im MT 137 vom i6.Juni veröffentlich- 
te "Aufruf zum Tag der Rinheit" in der Nr 159 von 
19.6. ein sehr unschönes Echo erweckt: ein Leser 
verwahrt sich in recht scharfer Form gegen die 
Wendung des Aufrufs,"wer an 17.6. nicht zur Kundge- 
bung käme, handele ebenso wie der, der in Trühsren 
Zeiten nichts gewusst hat und nichts wissen wollte". 
Vermutlich wird Heinz Peters, ler &.Vorsitzende des 
kuratoriuns dem Einsender die Antwort nicht schulciz 
vleiben. Wenn es sich lohnt od r notwendig macht, 
den Streit in der Chronik zu "verewigen", komme ich 
noch einmal darauf zurück, sonst -- Schwamm driiber! 


Eine alarmierende “achricht für die Sportler Mindens,'' 


denen bisher die Si meoenshal_1le zur Verfiüeuns 
stand, enthält die Nr.des NT vom 17.6. Die Halle 
wird "seit e nigen Tasen" umgebaut und ist damit 
wieder von der Besatzunesmäacht beansprucht. 

Fir den Hallensportbetrieb geht sie damit endeiltie 
verloren. Das ist sehr bedauerlich, aber man musste 
nach der Vorgeschichte der Verhandlungen un die 
Simecnshalle seit langem rechnen. - Nun, irrendnelche 
Auswege werden schon vefunden w tden! 


sin Kapitel Theater, wenn auch nur ein Puppenth ‚ater! 
Im Festsaal der M.atthäuskirche werdsn berliner 
Puppenspieler an Freitag 19.6.das Spiel 

von Aurel von Jüchen :"Wohin treibst du, bunter 
Luftballon?" zur Aufführung bringen. 


\ . 
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Eine Wirdigung des Puppenspielabenfs und der Auffih- 
rung durch die Presse nuss mir entweder entrangen 
sein oder ist zamicht erschienen. 


+n Monaten, in denen für die stadtreschickte nichts 

hesentliches passiert, merkt man den Zeitungen an, h 
ie sie Vorgänge, die sonst nur mit wenigen Zeilen 

abgetan werden, aufbauschen und breiter als verdient dat 
stellen. Oder sie berichten über £inrichtungen, die 

zwar bekannt sind, über deren Zweck und Orsanisation 

der nicht direkt beteiliste Witbürger wenig oier gar- 

nicht 3escheid weiss. vo widmet 2.B. das MT einen Teil | 
ihrer Sonnabendnumner vom 20.Juni einer Art Proparanda ‘| 
fir dide Schlagsde , dem grössten, äber nerktir- 
diserweise von den Kraftfahrern oft übergangenen Park- | 

platz - und das in einer Zeit, wo jeder Kraftfahrer 

in der Stadt nach leeren Parkmuzlichkeiten sucht. 

Ich lege das ganze Blatt der Sammelmappe bei; kann ja si 
sein, dass ein Bıld des Schlarde=rarkplatzes späteren 
Mindener wieder interessant wird. (Nr 222) 

Sachlich eng damit zusammen hinzt eine -enortare in 

der gleichen Nummer des MT über das Mindener bDager 
haus am Wittellandkanal, wo in seiten der \rocken- | 
heit und niedrigen Wasserstandes ler \eser die Kähna | 
leichtern wissen, um überhaupt weiterfahren zu könnın. | 


ers 


Und schliesslich gehört in diesen Zusammenhang - nicht 
nur, weil er ebenfalls in der gleichen Kumner und auf | 
gleichen Seite veröffentlicht ist! - eine Ksportare | 
iiber ein Mindener Handelsunternshnen von weltweiten | 
kuf: dasPrope lie rh aus des Industriellen 
Hemann Schäferbarthold an der Kins- 
strasse. Ausser dem Geschüftsgebäude ist auch ein j' 
Foto des Besitzers veröffen licht, der vor kurze | 
seinen 65. Geburtstag und das 40=j.hrise Best:hen 
seiner Firma vagingk. | 
| 
| 
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Der Chronist schaltet hier getrost eine kleine, huchst 
ırivate, und doch nicht uninteressante teils amüsante, 
teils schnerzliche Srinnerung ein: Das Haus Schäfer- 
barthold war von den Inzländern nach ihrem Einrücken 
in Minden im Mai 1945 natürlich sofort beschlamahnt wor 
worden, und als "technicsl translator" sass der Chrc- 
nigt mehrere \lonate in einem der oberen hüume in 
Dienst der Besatzungsmacht - da er als Ostflüchtlin 
ein volles Jahr stellungs= und ernerbslos "ar - 

und bearbeitete an freilich unterzeordnetster Stelle 
einen winzigen Teil der Listen, in denen die Tomkies 
ihre Kriersbeute zu sichten versuchten. Das war das 


‚schnerzlichste Geschäft seines Lebens, und was daran 


anisant war, war einzig und allein die Tatsachen dass 
die ganze Belexscnaft vom "superviscr" au bis zum letz- 
ten Mitarbeiter eine ganze hoche lang von morgens. big 
ıbends buchstäblich nichts zu tur hatte und sich durch 
Lesen, Kartenspielen, Briefeschreiben oder dersl. die 
Langeweile vertrisb und - dalüir noch Schwerstärbeiter- 
zulags bekan!! - Kun, ich weiss nicht, wann, aber 
nach einigen Jahren wurde das Haus der Firsa wisder 
zurickgsgeben und nach gründlichster Ausbesserui.e und 
Säubseruns- beides war Sehr nötig geworden! - der 
Schauplatz eines gewaltigen Aufschwungs Jer Firna im 
Zeichen des "Wirtschafltswunders"! Aber darüber zibt die 
eportäge Zahlen und Tatsachen genug! 


In der Aufzhlung der Mindener Kircren - s.o. S.101 - 
ist auch die St.Anssarikirche renannt und auf deren 
urundsteinlerung S.73 verwiesen. Nun, am W.®. wird 
‚n der Presse mitgeteilt, dass diekinweihung der 
Anss ai kirdae durch den Erzbischof Dr.Lerenz 
Jäger an 12. September 64 stattfinaen soll. 

Noch nähere Zukunftsmusik ist die Ank'indirung der 
nächster ’Katssitzunsgs iu 93.Juli. Darüber 
wird später berichtet werden missen. 
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Dieses Jahr hat sich der Chronist das Versnüsen entgehen 
lassen müssen, aber erwähnt muss es doch werden, nänlich 
das traditionelle Seifenkistenrennen an 
Fischerzlacis, das sechste. Diesmal heisst der Sisger 
Klaus=-Dister Franke aus Todtenhausen. Das ist übrigens 
eine lukrative Sache: der Sieger erhielt aus der Kand von 
Stadtjurendp'lezer Henke eine Goldmedaille, ein Leldırs- 
schenk von 200 Di und di verschtizung, am Bundesmsister- 
schaftsrennen in Duisburg teilzunshmen. Vgl. West!.Z2tg 
141 vom 22.Juni. 


Am gleichen tage, 21.6., versamislte der "Tag die. 
Li e de s" wieder eine heine von kunneren.ren zu einen 
Kenzert am Schwanenteich . leilnehüer und rrosramm und 
Verlauf s. hestf.4tr gleicher Nummer. Betrachtungen zum 
"Mag des Liedes" s.UT 142 vom 25.6. 

Der Kreiswahlausschuss hat eine Neueinteilung ser 
Kreiswahl b ezirk e beschlossen; danuch ist die Stadt 


in 6 Kreiswahlbezirke eingeteilt‘ 


Kreiswahlbezirk 1 = Stadtwahlbezirk 1,2ud 
" n 2 Rn " " 4,# und 6 
n n > en Li} n 9,10 un | ii 
" " 4 = " " 1? 13 und 14 
n Li} 5 — " n 7 8 u d 195 
n " De " 16,17 und 18 


Die Bedeutung der Ziffern ist aus der Zusammenstellung 

im MT 142 vom 23.Juni S.3 bezw.5 ersichtlich. 

Die We sertricke - dieses alte leidige jesvrüchs= und 
Verhandlungsthema rückt wieder in Gen Vordergrund des In- 
teresses, denn "Minden greift zum Angebot des Bundes: Alte 
Weserbrücke soll ausgebaut wsrden"! Das ist die dicke ber- 
schrift eines z.B. von der Westf.Ztg veröffentlichten ve- 
richtes in ür. 145 vom £4.Juni. Ergebnis scheint also: 
Keine neue Brücke , sond«m Verbreiterung der 
alten. Bau eines neuen Bahnhofs bis 1988, 
Neutrassie rung der Bundesstrasse 492, die nicht 
mehr als Hausbergerstrasse in die Kaiserstrasse sonderu 
zwischen der Flutmulde an der Bunten Brücke und der Lun- 
desbahn in die Viktoriastrasse münden soll. 

Weitschauende Pläne also.... Attendons la fin! 


\ 
| 
| 
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P Einem "verdienten Pädagogen an der Domschule" widwnet sie 
estf.itg 140 vom ZU.Juni herzliche Glückwünsche zum | 
2m 60. Geburtstag. Auch Herr Frnz Erber sei, so schreibt # 
die Zeitung, "ein Lehrer aus Berufung". Diase Formel wird 
leider allmählich durch regelmüssi»zen Gebrauch entwertet! j 
homit der Chronist die Arbeit des betr. Herrn, der ihm unbe- 
kannt ist, auf keinen Fall anzweifeln müchte. | 
ot ber in der «leichen Nummer der Westi.Zte angekündigten, offen- 
bar sehr wichtigen nacheten Rätssitzung vom 3. Juli darf 
nan hit besonderer Spannung entgegäanzehen: dubei geht 8: 


um eineändering dr Hauptsatzung der Stadt. # 
22 22 Auch über die Person des nächsten Kogsge-Literat # 


tur=Preisträgers wird man Sich auf diseer | 

Ratssitzung einigen. | 
92 Schliesslich stehen noch zwei Enmpfa nge bevor: 

an Sonnabend 4.Juli die Vertreter des MWaffenrings der 


22} Pioniere , und am Sonntag vor. 5.7. die Spieler dss 


Fussball=Ländserkampies Deutschland=Holland. 

Handballser! “loniere und Aussballer - Reprüsentieren scheint dem Chro- 
nisten sine notwendige, aber nicht eben kurzweilige Pflicht 
des Rates einer Stadt. 

t 
heimen, Jugendherbergen u.dgl. auch Heine, die für die Hei- 
224 matlosen, Nicht=Sesshaften, ruhelosen Hittera der Landstras- 


sen , kurz Tür die "Tippelbrüder" bestimmt sind. Der ekr- 
sane sesshafte wohlsituierte, saturisrte usw.Bürger hat 

{ r disss Asozialen meist ein rerächtlichss Achselzusken 
Aske-lzuskn lbrig und sast: Arbeiten scllten diese Surschenf 
Freilich - fir die Allgmeinheit sind sclche dunklen %i- 
stenzen - vor einem halben Jahrhundert nannte man is 
"Bassermannsche Gestalten - mehr eine Gefahr als ein Nutzen! 
Aber auch ein Peter Hille war ein solcher ruheloser Wanderer! 


| 

} 
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St Zu den sozialen *inrichtungen der Stadt gehuren neben Alters- 
an darf also nicht voreilig den Stab über sie brechen, und 
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die Reportage der Westf.Ztg Nr 138 vom 17/18. Juni, 
die auf dievArbeitdes Rudolf Wıınzer= 
Hauses aufmerksam macht, ist nur zu beerüssen 
als Weck= und Mahnruf für das einreschlalene sozi- 
ale Gewissen der Meisten! 


DerGeschicht s= und Nuseunsverein unternahm 

als Zweite Sonderfahrt eine Busfährt nach Es sen j 
zur Villa Hügel zur Besichtieung der Ausstellungs I} 
"Kunstschätze in bulgarischen Museen und Klöstern" 
Die Westf.2tg bringt darüber einen Bericht (in Art42 
von 253.6.), illustriert durch ein Foto "Kunst- 
schatz der Villa Higel: Alex and e r.Grabplatte 
aus dem 6.Jahrhundert vor ffir aus der bulrarischen 


Ä 


Stadt Sozopcl" - Nun, die Zeitangabe stimmt sicher 
nicht; aus dem Text geht such hervor, dass nicht 
Alexander (der Grosse) gemeint sein kann, sondern 


in Anaxander aus Nem 6.Jh. (Um eine Verwechseluns 
dieses Anaxander mit dem Philosopken Anaxinander 
us Milst (611-546 v.Chr. dürfte as sich künu handel: 


Der Chronist besichtigts gestern das Stadion, das { 
bis zum Ländesturnfest nur eine brossveranstaltung 
erleben wird, nämlich den lHandballländerkampf Deutsch 
land=Holland am Sonntag 78.6. Sonst sber wird der 
holländische (!) Kasen bewusgt geschont und auch 
nicht einmal Nem Grün=heiss=Dankersen zu Trainines- 
zwecken zur Verfügung gsstellt. 
Ach, und das Landes turn fest ! Das bereitet 
en Herren, die in Sonderräunen im Stadtarshiv 

alt den Vorbereitungen beschäftigt sind, geweltig 
sorgen: Wan braucht rund 600 nisgenführer und 500 
Kampfrichter , aber ... "Ja, wennSie sinem Jungen 

O0 DM ir die Hand drücken, dann würden sie sich zur 
Verfiigung stellen, aber so, aus ?reude an der »äche, 
um der Ehre willen bereit sein, nitzuarbeiten, dis 
Zeiten sind vorbei!" sagte mir sosbun einer der I 
Herren, die sich um dia Urganisatien des Festes I 
mühen! Ob das Fest unter diessn Unstinden "klappt"? 
(Vgl MT 14V vom 20.Juni) 
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Der Bau der schon auf S.72 erwähnten neun Frauen- 

klinik auf dem Geländes des hreiskrankenhauses 

"ird immer noch beraten, aber die Planungsn sind immerhin 
schon weiter gediehen. Die Presse - Nr 144 vom 23.Juni - 
zeigt Fotos von dem Modell des sos. "Atriumhauses", das 
später die Frauenklinik aufnehmen wird. Dann wird die 
jetzige Frauenklinik als Kinderklinik ungestaltet. Im 

Frühjahr |965 soll mit dem eizentlichen Bau beronnen werden JM 

MT und Westf.Ztg. schildern die '#üne im linzelnen: 
Er 251 

Ein Konzert? Jetzt mitten in der Sommerpause? 

Der Richard Warner = Verbend Matte seine Mt- 
lieder zu einem - wie Frau Dr.Schettler ihre Besprechunz 
im MT 144 überschreibt - "Ausflug ins heitere Genre" 

zur Gaststätte "Hahnenkamp" bei Dad Oevnhausen rinreladen 
Zwei Detmolder Künstler Frau Hella Braun und Herr \rmst= 
August West trusen Kostbarkeiten aus Üper und Operette vor. 


In diesem musikalischen Zusammenhang «rwähne ich vorove- 
reitend dis Pläne des Städt.Musikdirektors Franz » erm 
har d für den nächsten Musikwinter, in dem der 
Musikverein seinen 140.Geburtstaz begshen wird, 

und in deu das NWindener Musikleben "aktiviert" werden soll. 
Darüber ist die Westf.Ztz 145 vom 26.6. in Pinzelnee näach- 
zulesen. 


Der Pflege internationaler Beziehungen dienen zwei sehr 
verachiedsne Unternehmungen: Peine nen® jugwen de 
gruppe fuhrt zu einer Busfahrt nach Schweden 

Der stellv. Gruppenvorsitzende Helmut Teikemeier 
aus Ilse Är.4. fat die Fahrt vorbereitet und orzanisiert. 
ber den Zweck üieser Studienreise, die Tsiln.hu:r, lie 
Ziele und weiteren P]l“ns s. MT 145 vom 24... 

Di«* zweite ist eine Wanderausstellung 

der Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit Köln. 
Drei Ausstellungsautos parktsn auf der Platz Vor der Mä=ß 
Realschule und luden Jugendgruppen, Schulklassen und 
andere Interessierte zur Besichtigune der vorvisrend 
statistischen Schäubilder ein. Vgl die unter 254 voreinig- 
ten Dru ksachen in der samnelmappe. 


Das grosse Feldhandball=Länderspiel Holland - 
Deutschland ware Das Ereignis des letzten Juni- 
sonntags 28.6.64'! Nicht weniser «ls 18 O0U Zuschauer füllten 
das n:uhergerichtete Stadion fast bis auf den letzimn Platz 
und draussen im und am Glacis und in allen benachvar!en 
Strassen parkten die Auto in unbersehnarer Menge. 

fie der fussere kahmen,so das Spiel. Freilich wurde von 
Fachleuten an der siegrsichen Mannschaft ncch manches kriti-ı 
siert: sie sei noch nicht zum wirklichen Spi=l zusammenge-eal 


wachsen, dieser und jener Spieler habe die auf inn gesetzten 
irnartungen noch nicht er :]1t usw. -abser im Stadien merkte 


n von solchen Stumnmen srofsssieneller "leckerer" natürlich! 
niehts! Man reristrierte und vesvrach nit 3efriedigung das 
Inderzebnis, man jubelte Über die Erfolge Herbert LüD- 
king s aus Dankersen, der zu seinem 150.Ländersyieltor 
und zum 2000. Länderspieltor der Nationalzannschait kan, 
kurz, die hogen der sczsisterung gingen Henn. 
Dementsprechend sind auch dig Presseberichte besonders 
ausführlich: MT und hestf.4tg Ar 147 von 29.Juni. 

Auch dem festlichen impfang der holländischen und deut- 
schen Srieler tags zuvor im kathaus wird in dieser Nunner 
ein grosser Platz inreriunt. Die Ansprachen des Bürgerneist 
sters Pohle und des Vorsitzenden des Niederländischen nand- 
ballbunds Rijkenberg „erden ebenso gerlrdigtwie 
die Ehrungen des Sl germeisters Pohle, des Stadtlirekters 
Dr.Krieg und des »t itysrordneten Heitkamp, die die Ehren- 
plaketts des Dsutschen dandballbundes srhielten. 

Fir den Sport in \inden war's jedenfalls ein De :rkens - 
werter lag; uaher sei er auch in der Chronik besonders 
hervorgehoben, «@bwohl der Chr.nist sonst all die vıelen 
sportlichen Vorkommnisse nicht zu reeistriereui der lüh 

fir wert hält. Die »anen der ‘ Handballspi«ler vom 

erüän Weiss Dankersend, die-dieser Nationäl- 
mannschaft angehören, will ich eb nfalls ausdrücklich | 
ann era Hermıbtreita ti warn kidukrılg | 
Ya a eeenteeainetre Tr. ; Erwin 

Heuer wd Helmut Hei soll ei: 


. 


. 
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P Am 30.Juni 1964 tritt der kealschuldirektor Frisdrich 
235 Kemer, der vor kurzen den Kinzug der M,dchen von der 
> altsn Realschule in der kitterstrasse in Jas neue Mäcchen- 
Jar real achuke auf dem Küniesulatz mitvorberi®ten und feiern | 
nelien konnte, nach 40=jührigem Schuldienst in den Kuhestand. 
Seine Persönlichkeit wird mit Recht besonders gewürdigt, 
so in MT 147 .vom 29.6. 
ki ber dienaum Clocken derThousaskirche, ri 


'ie jetzt in Sinn / Dillkreis gerossensvorden sind, 

731 iiber den Giess=Vorrang selost und Über Namen und 

a zahlendaten der 4 neuen Glocken - eiue Hauptzslock® Dominica, 
eine Taufslocke, eine Trauglocke und eine Sterbeglocke - 
yrinst ein illustrierter Bericht in der Westf.Zte 146 vom 
27.6. ausführliche Angaben. 


Vk. heser, Weserbrücke, Oberwerssrkanalisierung - das alte 
Thema wird in der Presse wohl noch viele Jahre lang imusr 
wieder auftauchen. Bei dem -ericht in uer Westt.2tz. 
sleicher \#umer äreht es sich um die Anlage siner Staustufe 
in Stadtgebiet; der Bürrermeister und Dr.Krieg haben »inen 
fr die Mitelieder des Verkehrsausschusses und des Ausschusses 
fir Landesplanunz des Lanitars sowie (Ür die üssortmwinister 
Kienoaun und F*anken sis Infornationematerial gesachien 


230 Beri cht fertiggestellt. Jgl darüber hestf.2ıg 146 
Lit Nun, zur Örossen Literatur ehürt der Dichter und Theaterüirek- 
| tor Franz von Dinselstedt , geb. 30.6.1814, also 
nl 4 vor 150 Jahren in Rinteln, gewiss nicht. Aber für 


Minden und Urgebung gehört er zur "literarischen Promin Ne" 
als Verfasser und Urheber des herrlich=sentimentalen und 
daher heute so unzeitgsmässen Weserliedes" "lier 
hab' ich so manches liebe Mal / nit meiner Laute gesessen / 
hinunterblickend ini weite Tal / mein selbst unä der kalt 
versessen!" - Hier ? No? Wo hat er nit seiner Laute resessen? 
in der Porta? In Todenmann? vei kinteln, Hamslu, N«xtor, 
Hannoversch= \lünden oder wo? Darin hat er Ähnlichkeit mit 
liomer, den auch mehzere Städte als den Ihren bezeichnen! 
"rinnerunesschilder an Dingelstedts Weserlied sibt es auch 
mehrere! S.UT und Westf mit d n B’liern zu Dingslstedts 
Leben und speziell seinem Wisserlied. 


Vk 


St 
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Postbeamte sind auch Verkehrsbeante, und so mag es wohl 
berechtigt, vielleicht sogar notwerdiz sein, Einrichtungen 
Gie die Post trifft, als Verkehrsanläsen zu bezeichnen. 
“spen dsn „rossen Schalterraum befand sich bisher im Pöst- 
aut am Gros en Doshof ein zismlich schmaler Kaum,wo sich 
iePostschli es s f achkunden ihre Post selost 


abholten. Der iaum ist nunmehr ganz anders und viel prakti- | 


scher gestaltet worden. 14 Schränke mit zusanmen 322 Fäche 
sind jetzt vorkanden. kerkwirdigerwsise fehlen einzslne 
umnern aus mir unklaren Gründen: z.B. sah ich, dass die 


Nummern von 515 bis 519, &15-619 f hlten. Das ist den en. 


Berichterstatter des WT, der seinenvericht in Är I von 
1.Juli veröffentlicht hat, aber nicht aufgefallen. 
Auch der von der Wstf.Ztg. sagt nichts deriber. 


In der gleichen ir.der Westf.4tz. findet sich ein Bericht 
ber eine Versammlung der 5. (keosn=)kompanie dss Bürzer- 
jataillonse ,„ bei der der Einsatz der K,mvanie bein 
Frei schiessen vom 12.-19.Juli besprochen wurde. 
„un, das Freischiessen wird auf den nächsten Seiten einen 
breiten kaum einn:hmen müssen. 


Noch etwas zur Stadt seschichte, aber ein historischer 
Rückblick. Der Leiter des Stadfarchivs Dr.vonSchröüd 
hatte schon ver zwei Jahren in einen Vurzeichnis der 
Bestände des NMarburser Stadtarchivs 
Angaven über ein Stadtbild von NMinden aus dem Jahre 1559 
entdeckt, das also mehr als 100 Jahra älter sein musste 

Is der bisher als älteste Darstellung von Winden bekannte 
Stich vn Merian. ber seine Entdeckung gibt 
Dr.von Schröder im MI 148 vom 50.Juni einen ausführlichen 
Bericht, illustriert durch einen Ausschnitt aus der farbi- 
gen A;uarellzeichnung, die Winden vom "hRitteroruch" aus 
gesehen zeist. „ine Fotokopie der Zeichnung befindet sich 
in Heimatnuseum. Der Aufsatz und das Bild sind für di 
Stadtgeschichte von zrösster Wichtigkeit. Auch für den 
Nicht=Historiker ist es reizvoll, näch der verspektivisch 
natürlich nicht genauem Zeichnurs hHinden von einst zu 
sehen und das Binst mit dem Heuts zu verrleichen. 


e 
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Und nun weist die Chronik eine bedauerliche, aber unver- 
neidliche Lü cke auf: der Chronist muss den Inhelt von 
5 - 6 Wochen unter dvestimnten Gesichtspunkten zusamnen- 
Tassen, muss sich an die Presseberichte halten. anstatt 
nach eigenan Erlehnissen zu berickten, da er verreist 

war, und "schildert" sie Zeit om 1.7. - 10.8. so: 


1.2 er son a lWi 
24 Der Bitrovorsteher Heinrich Bl ee ke erh lt das Bundes- 
| erdienstkreuz. (MT 154 om 7.7.64). 
Der ehsmaligs Präsident des Wasserstrassenants 
Py. Dipl.-Ing. Peter GCani sius, der on 196 -1953 
in M’nden wirkte, tritt in Karlsruhe in den Ruhsstand. 
(MT Nr 157 von 10.7.64) 
?/yr, Der Leiter des Stadtbauants Dipl .Ing.Heinz=Hugo As t 
wurde zum Oberbaurat ernannt. (NT 156 vom 9.7.64.) 
D r Gründer des kKindsener Technischen Hilfswerks (THW) 
J%4b Erich Brei ttlin ge starb 6/ Jahre alt am 9.7.04 
(MT 159 vom 13.71.64) 
Die Schriftstellerin und Mitarbeiterin im Prisidiun der 
Kosgse"Edith Mikeletis (eigentlich Frau 
"Fl Edith Ehlers geb.Mikzleitis) starb am 13.7. Frau Dr. 
Schsttler widmet in Nr!5ßö von 14.7. des Ml der bepabten 
und in Minden wohlbekannten und wegen ihres sympathischen 
fräulichen und klugsn Nssens sehr geschätzten Schrift- 
stellerin einen warnherzisen »achruf. Das MT brinst nech 
in Nr. 164 vom 138.7. einen ihrer Aufsätze iiber Ricarda 
Huet. 
Der ehemalige bezaste Abiturient des ältspr.Gymnasiunos 
Helmuth (zicht wis die Zeitung schreibt:ferner!) 
Udt Bosse debütierte als violinsolist in einem Ko'gert 
der staatl.Hochschule für Musik in Hannover. 
(NT’ Mr. 160 Tor ZI1F7r) 
W.V. - das ist ohne Zweifel Herr Wilbkeln Vieth, 
der rührige uud litserarisch interessierte firchenkassen- 
rendant ron St.Marien, veröffentlicht in Nr. ı6B vom 23.7. 
ein Gedicht "Sonntarsstrauss". 
Der Senior der Stadtvr=rordneten, dsr SPl=eAbrsorfbete 
Adolf Kollm eye r verunge die »oldene Hochzeit. 
(MT Nr 1/0 von 25.7.) 


Am 25.7. verstarv in Gelsenkirchen als "Kranksnhaus= 
(A) #4 »farrer" der frühsre Pastor an St “arien Ewald 

Hage _ erst 60 Jahre alt. Auffiüllig ist, dass der Ted 

dieses Geistlichen nur von derl'amilie ängszeigt ist, 


Vieder und dassX%eine früheren Antsbriider oder sine andere 


‚eistliche Stslle in einer Anzeige oder einen hachruf | 
des Verstorbenen sedenk@&%. ber das Warum hat der Chro-) 
nist nur Vermutungan. Mehl at 17 af sam Melfinlärt 

p Dagssen wird der Pastor und kath.uelisionslehrer 
Hans-Ulrich Sei de 1 aus Anlass seines 25-= jährigen 


/ Priesterjubiläums durch eine warmherzige begrüssungs- 
besonders geehrt. (MT 175 vom29.7.) ‚fer 


Die schon mehrfach genannte Austäuschschülsrin Ute 
Ellerme yer die in Amerika, und zwar gerade 
in Dallas=Texas ein Jahr gewesen war und dört die errsgs 
den Tage der Ermprdung des Präsidenten Kennedy nmiter- 
lebt hat, wenn sie die lat salbst auch nicht mit ange- 
sehen hat,ist nunmehr au: Amerika zurückeerkehrt und 
224 sSchildert in einem längsren Aufsatz im MT \r 174 von 
50.7. ihre Erlebnisse. 
Zum neuen Leiter der Abteilung Tür physikalische Melizin 


? beim Stadtkrankenhaäus wurde Dr.ned. “einz G and- 
"mann gewählt . (MT Sr 173 vom 51.7.64) 
? Der Mindener Verleger Albrecht Philler ezinm 


m T 


am 4.3. seinen 65. Skakurkskag Geburtstag. Das UT Ir 
178 von 4.8. wirdigt seine Arbeit und auch den letutan 
schönen \irfolg, die Ülbersiedlung des Verlages aus recht 
behelfsmässigen käumen in der lierzog=Ferdinand=Strasse 
in ein eigenes Gebäude in der Stiftsalle 4 

Undn noch ein Nachtrag:am 2.7. wurde von Fresbyterium 
von St.Marien als neuer Pfarrer des B.Bezirks (Sand- 
trift) Pastet Dieter Kraus gewählt. (MT 151, 3.7.) 


II. Bauten. Verkshr. Strassenbau. Bauprojekte. 


a Anlage einer Verkshrssmpel an der Gefahrenstelle am 
Eingang des Neuen Frisdho!s. (MT 151 vom 3.7.) 
Um die Frags des Ausbaus und der £rhultung des Mittel- 
landkanals drehte es sich bei einer Bereisunge des Kanals 
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durch 28 Mitzlieder des Landtagsausschusses für Ver- | 
kehr-und Landesplanung sowie anderen stieatlichen und Ti 
stiftische Persönlichkeiten. Der ausführliche Bericht Il 
des UT ar 152 vom 4.7.: "Landesregierung wuss St mi- | 
punkt revidieren!" @ibt Über Kinzelergebnisse der 
| Bereisung Auskunft. | 
Die 1887 erbaute Sendsteinbricke über dieüÜsper 
Zdd wird abgerissen und durch eine naue st;rkere und »rel- 
tere Brücke ersetzt. (MT 157 vom 22.7.) | 
Fir dienw Schule in Rodenbeck 
besinnen jetzt die Ausschachtungsarbeiten. 
| (HT 168 vom 25.7.) Fertigstellung vor@ussic tlich 1964 | 
Dagegen konnte diene Schule inBarkha Jg 
s en nun serichtet werden. Das MT Nr 169 vom 24.1. 
| 


bringt ausser einem historischen | ckblich gueh eine 5 
Schilderur.r des Kichtfestes. 
3 3 In einen Leserbrief (MTNr 168 vo a ya 


nit der fiberschrift: "Was uns an Minden nicht menr 
gefällt." protestiert ein Leser Dr.K. (her ist's?) 
heftig aber voraussichtlich verge lich gegen die 
Dramıh Sl: ik der Stadt; er greift gie Hoch- 
hsussr an, die dauten auf dem Kuniespletz, die ür- 


| weiterung der Stiftsstrasse, tie "Ausrupfung" der 
Bäune um den Landstrassen, die Gas= etat!, der elek- 
{rischen Laternen, die Bedrohung des Gl.cis un 
die Pläne um den Inneren king."Kommende jenerationen" 


so beschliesst der hritiker sei.e slegisch »trauch- 
tunz,"werden einmal über die unser# SC lächeln wie | 
wir über die Geschnacklosiegkeiten der ?Öer Jahre des 
vorigen Jahrhunderts" -- Der Chronist h 1t es für 
notwendig, auch solch Äusserungen festzuhalten, 

so rasch vergessen und vergevlich sie such sein 


mugen! 
Der kreistar senelmiste in der letzten Sitzung 
dieser Lerislaturperiode die Fläne fur den Bau der 


neuen Frauenklimik und einer Groöss=- 
Syorthalle. ('T 169 von2i.f.) 

Im Rahmen des Sanierungsplans der Altstadt werden ME 
17 3 weitere Hiuser abgerissen: in der Püttcherstrasse } 
und 1 am Nartinikirchhof. (UT 182 von 3.8.) 
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A Das Schwesternwohn haus des Stactirankenhausss ist 
nunmehr im Rohbau fertig. (MT 17/9 vom 5.8.) 
Das lange warme und trockene Sommer wetter 
dieses Jahres hat vor allem die Strässehlbauer begin- 
stirt, und söbringt denn auch die Schilderung des 

fstr as senbaus im MT 180 vom 6.8, eine Fülle 

vonAngaben über den Ausbau von Strassen in allen 
Teilen der Stadt, vor allem naturgemäss in den 


neuen Aussenbezirken (Sandtrift - Bärankinpen - usw.) 
Fin Nachteil der Trocksnheitspericode ist freilich 
er niedrige Wasserstand der Weser, und so mag zum 
Kapitel "Verkehr" auch Sie Tatsache gerechnet werden, 
27 dass das schönste Schiff unserer Weserflotte, die 


schöne "Helena", ihre Fahrten zur fForta sinsshrürker 
‚„ nänlich‘dan 
nach Petershagen einschlagın nusete. ı (MT 1830 von 5 


nusst&e und dafür einen andern kurs 


„un aber muss der Chronist tief Luft holen: nun 
folet das umfangreichste Kap tel disszs zusammen - 
fassenden Rückblicks! Drei Grossereignisse brachte 
der Juli 1964: 
A. Dasıgrosge PFionte etreffen 
B. Daer Freischiessen und 
Hast are Ss tn 


? 


III &: Des EJ0 a 2.50 7 82 7 
üs rar das B. Bundestreffen und fand am A. und 5. Juli 
statt. Leider muss der Chronist hier bekennen, 
dass er fir alle genanuten Gross=Zreisnisse auf die 
Presseschilderunren angewiesen ist, da er selbst ver- 
reist war. Und so stellt er für das Picniertrefien 
fest, dass die presse Historisches mit Aktuellem zu 
24D verbinden wusste, dass z.B. das MT in Nr I52 vom 4.7, 

einen einleitenden und besrüssenden Artikel bringt, der 
"Minen - Stedt® der Psoniere_" betitelt ist und aus (Je 
Feder des Gensrsis der Panzertruppen &a.b. Hums Grae 
mer , des Sohnes , nein, Inkels des ersten Komman- 
deurs des Hannovsrschen Picnserbatäillons Ir :|0 stammt. 


1113 


/Freischiessen 
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Der Aufsatz enthält kurz die Geschichte der Mindener 
Pioniere. - Au der "Festfolge " in der 
leichen Nummer , aus den beigefügten Fotos und 
aus dem Festvericht in der Wontarnummer des UT 
(Nr.153) geht dann der wanze Verlauf des Festes 
auch für den deutlich hervor, der nicht daveigawes n 
ist. Hervorzuheben ist, dass das T!fW (=Technische, 
Hilfswerk] das Fioni:rfest dazu benutztu, #888: 
eigene Leistungsfähiskeit zu beweisen. Und 
schliesslich weist der Chronist ausdrücklich auf das 
in der Sonnabendnunner (lir.152) seschilderte Vor- 
kommnis aus dem Jahre 1959 hin, als die Picfisre 
den Rat der Stadt aufforderten, "in das veste 
lager des Manipels der PontLoni-rs, Sapp=urs und 
Mineurs zu Rodenveck zu kommen, um ort mit denen 
Offiziers Mahlzeit zu halten und zu pokulisren" - 
(was veruutlich damals gewissenhaftsest be’clrt 
worden ist!) 


ne 


: Dass Fre ischiessen. 


Vom 8. bis zum 20. Juli stand Minden kopf! Wie all-# 
jöhr ich beherrschte das Freischiessen des Birser- | 
bataillons das öffentliche Leben, den Verkehr, die 
"Freizeitzsestaltuns" des Mindensr« Bürgers und - 
die Presse! - Wie alljährlich! Der Chronist, der 
leider nicht dabei war und auf die Presseschilderun 
gen angewiesen is‘, hat Jaraus den Tindruck gewonnei 
dass sich das/Ksskssen 1964 nicht oder nur wenir 
von früheren unterschied. Wie immer eriolete ein 
Aufruf des Bürgsmmeisters, das Freischiessen auch in 
diesem Jahrs "zu einer Dokumentation blürserschait- | 
lichen Gemeinsinns" zu machen (WT 156 vom 9.{.) - 
wie immer wurde vorher das Grin aus J@m Walde ge- 
holt und zwar aus dem Nammer Wald, den Heisterholz 
und dem kanmsx Mindener hald (UT 157 10.7.), wie 
immer wurden Strassen und Hıuser mit dem frischen | 
Grün geschmückt, und wie immer rückten an den ein- 


| 
| 
\ 
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zelnen Tagen die einzelnen Kompanien, am Mittwoch das 
ganze Ssataillen und am letzten Tag ie üskadron nach 
kürzerem oder längerem Marsch durch die Stadt zur 
Wache auf Kanzlers Weide ein. Nur sie Reihsnfolge der 
Kempanien wechselt: diesmal eröffnete die "Zwote" 

das Fest , dann foleten die 3., tie 4. , die 1. die 
5. und die Rskadron. Die einzelnen Nummern des MT 

- alle unter Nr 245 zusammengefasst - geben Auskünft 
in Wort und Bild, wer die Ausmärsche velshligte, wer 
teilnahm, wie der Wachtag verlief, was der nettergott 
dazu für ein Gesicht machte - dies Jahr hatte nur 

die einleitende Zwots das Pechp bei Heren marschieren 
zu müssen, wahrend allen andern Kemnanien die Sonne 
schien - uanchmal gar zu stark! - und schliesslich 

wie die Schiessergebnisse waren. Das Wientigste: wer 
waren die neuen "Könige"? Erster König wurde - und 

das war für die Geschichte dss Freischisessens etwas 
‚rstmaliges - ein21-jähriger junger Mann, der Luck- 
lIevornt Rainer Engelhardt va der 
6., der Grimpenkompanie, der wegen seines besten 
Schusses sozleich zum Unteroffizier befürdert wurde 

un" Zweiter König wurde der Konrektor und Staätver- 
ordnete Heinz Droste von der 1. Kompanie. J| 


l 
u 


vie Zeremonien der Krüönuns, das Keniessssen, die Unfahr 
durch die Stadt usw. - alles entsprach den Gepflogsen- | 
heiten früherer Schiessen und der Chron.st kinute l 
bei der zusannmenfassenden Schilderung dieses echt N 
Mindener Volksfestes einfach auf (rühere Feste hin- 
weisen. Aber zerade in der immer wisderhce!ten Folge 
der Vorkommnisse steckt ja das, was man "Tradi- 
ve er '% nennt, und die ist das Schüunste und Mertvellsf 


ste an disser alten Instilution! Das wichtigste »latt 


ist daher die Nummer 162 vom 16.7. die ineinem 
Fre. schiessen=bildsrbogen und in Einer genauen Schil- 
derung &lles das sagt, as ich hier nur sben ändeuten 


kann. 
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Im Einzelnen ist zu vergleichen: 


Zum Aufruf des Bürzermeisters ......... WT 156 

Zu Brunel ern: “ mmT 

Zum as ler" 2. Kompanıe Kren..n:>imn8. MT158 und 159 
Zum The der Wikia ee MT 160 

Zum Tag der 4.Kompanie, zum Höhepimkt, 

zur Königskrön ng usw MT 161,162 
/um Tag der 5. Kompanie MT 163 

Zum Könizsessen MT 164 


Zum Abschluss des Fest®s am Tage MT 164 
der %.Komp und der Esksdron r MT 165 
Kin Historischer Rückblick auf die Geschichte des 
Bürgerbataillpns findet sich in UT 158 
Grundsätzlich sei bemerkt, dass ausser den genannten 
Nummern des UT die meist gleichdatier!en Kumuerm der 
Westfalenzeitung sich in der »ammelmappe der Belege 
finden. 


IIIC Das Westfälische L &s mn de tum f esıt,, 

72798 Obwohl es sich nur um die paar Tags vom 50.Juli bis zum 

2. August handelte, ist es noch s slıwieriger, auch nur das 
Wichtigste über das Turnfest in den engen Kahmen dieser 
Chronik zu zwänsen. is war immerhin seit 954 das erste | 
L;nd .sturufest in Mindens \Wauern, war alsa schon aus diesen! 
Grunde bedeutsam. Ferner hatte es eine so vewaltire Kenge 
von Turnern und Besuchern angelockt, dass sich schon aus 
der Besucherzahl die Bedeutung des Festes ergab; drittens 
hatte es sich als notwendir erwiesen, die Fülle der Känpie | 
u..d der Festbestimnungen in einem rund 30 Seiten langen 
Programmheft festzuhalten; viertens waren schon seit 
Monaten unter dem Vorsitz Wilhelm Thielkings 
(der den offiziellen Titel "Trster Vorsitzender des 
Vereins Landesturnfest i964. E.V." bekam,) eine zrosse 
Zahl von lielfern und Helfsrinnen in einest besonderen, im 
"Köslin"Haus des Stadtarchivs an der Künigsstrasse 60 
eingerichteten Geschäftsstelle rezelmässig an der Arbeit 
gewesen - un]! sind es jetzt, 20.8., noch, denn die Avwick- | 
lung seines solchen Festes braucht fast noch mehr Zeit als 
die Vorbereitungen! - und schliesslich fünftens waren die 
sportlichen Erfolge gerade der Mindener Sportler so aus- 
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gezeichnet, dass das Westfälische Landesturnfest 1954 
in Minden auch in der Chronik ganz besonders heraus- 
gehoben werden muss! Fast in jeder Numnsr des UT 
oder der andern Zeitungen steht irgendetwas drin .ber ff 
ie Vorbersitungen, die Quartiersorgen, dis Fräge 
der Riözenfiihrer, Jie Herrichtung der Kampfstätten, 
die Meldungen, An= oder Ab= und wisder Anmelaungen 
westfälischer Turn= und Sportgruppen. Dem vorber-iter-# 
den Ausschuss rauchten die Köpfe! Dazu musste das | 
Programmheft d.h. de Festschrift, vorbereitet, 
redigiert, gedruckt, versandt, verteilt verpackt 
werden (Auflasrenhöhe rund 10 000 Stlick, Anzahl der 
aufmarschierten \ind.ner und ausmirtiren Turner und 
Sportler rund 9000, so dass sich schon Aus dissen unge 
führen Zahlen ers.bt, dass ein nicht unsrheblicher 
Teil der hergestellten Raumplare Üvrisblieb und nun 
wohl eingestenpft werden muss!) Über die finanziel- | 
le Seite des Turniestes erwarte der Leser von der 


Chronik keine Angaben; erstens finde ich dariiber 
noch keine konkreten Angaben - erst muss wchl das 
Aowicklungsgeschäft beendet sein! - und zweitens 
Avrite es unm@slich sein, Ausgaben und Einnähnen 
genau festzustellen, und drittens kommt es ja beiner 
solchen Veranstaltung viel mehr auf das nicht ness- 
und zählbare ideslle Rrgebzis an. Die Werbewirkung 
für den Sport, das Turnen, 'ie Leibesübungen im all- | 
'smeinen, aber uuch die [ir die äusrichtende Stadt 
Minden, ihre Organisalions= und Opferbereitschaft, 
und [ür dis Fähiskeiten aller Persönlichkeiten - 


dürfte sehr gross gewesen sein. (b bei irrendeiner 
studtischen Stelle und Behörde ein werr over minder 


grosser Katzenjammer auf den Kausch des festes ge- 
folgt ;5t, wird man nie erfahren, aber vei allen 
Erkundigungen - "na, wie war's? War's schin? Hal's 


irgendwo Krach od.r Missstimnung oder Teindselige und | 
gehh.ssige Kritik gegeben? - der Chronist hat visher | 
nur Stimmen des Lobes gehürt, allerdings - jetzt sind | 
Gross“ Ferien, und die Teilnehmer an Turxfest sind 
z.T. fern - ob hinterher Klaren vernehmlich werden, 
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bleibt abzuwarten; der Chronist glaub t jeden- 

falls inseinen sanften vwemüte den Lobern zrundsätzlich 
litber als den Tadlern! Dass hier und da "Pannen" 
eingetreten sein können, dass nicht alles . wie das 
scheusslichste dodewert unserer zeit lautet: "hundert- 
prozentig" geklappt haben wird, ist anzunehmen. 

Aber wenn diese "Pannen" katastrophal zewesen wären, 
wire vestimat schon oder noch ein heftizser Presseklein- 
krieg nit Anschuldigengen, empörten "Eingesanots" 
ntsprechsnd scharfen Antworten, Verteidigungen und 
Verwahrungen und Protesten in wange. Aber nichts davon! 
Nehmen wir also zur Ehre unserer lieben Stasät Minden 
und der promin.nten versutworflich:n Wänner zern an, 
dasssir auf das Fest nit Stolz und Dankbarkeit zurück- 
blicken kunnen! 

Aber uan blättere selbst in der Zeitung: vor allen 


die Nummern des IT und der Wes#f.Ztr 176 un ’7 vom 
. Sonnabend 1.August und Kontag 3.August zeizen den 
rl Verlauf des Festes anschäulich genug und nan verrleiche 


dawit dis Festschrift nit dem Frogramm und den bBestin- 
nungen iber die Orzunisation des restes. 

Nachträglich finde ich heute am 18.8. noch einen Bei- 
trag zum Thema "Landesturnfest": Der Landespressewart 


SmAs3h \ 
Wilhelm Esser = Iserlom wirdiet das Fest 
(dr, $S 233 ‘ R 4 ‚ 
und spendet allsm uneingeschrünkte Anerkennung; nur 
dass weder Rundfunk noch Fernsehen ven dem Fest Iintiz 
genommen haben, tadell, er - wie mir scheint, nit Hecht! 
29 - aufs schärfste! (MT N 190 18.8. Dienstag) | 


Damit will ich die kurze Würdigung der 5 Hauptfeste 

is Juli 1964 avschliessen, so unvollstindig sie auch sei 
sei: der zufällige Leser der Chronik ist hier mehr 

denn je durauf angewiesen, die Belsmunnern der Presse 
hsranzuziehen! 


IV. Sons tig es (nicht in Gruppen zusammengefasst, 
sondern in der zeitlichen Folze): 


Th R.ne Sondervorstellung Jes Wärchenspisls "Aschennuttel" 
auf der Gosthe=Freilichtbühne un der Porta bracıte 
ein äausverkauftes Haus. (MT 150 2.7.) 
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Th Die "Mindener Puppen bühne von B,ika und Bruno 
Pr us ist 2,2.u0L ainer Tourmes in rlin. 
(MT 150.00 .2:7.) 
Sp Dis Kreisjussendauswahl =Fussballmannsenaft unternahm sin: 
ne 20 Wengrsn2.f Bahr tin uden Harz. (MB 1518.77.) 
Gt (B Frau Margarete Döhler- veröffentlicht ein Gedicht 
" "Y]isg, Sputnik flieg...", das n.E. ein harmloses Kinder- 
a lied zu einer politischen Antikriegspolesik umminzt. 
(MT 151 3.7. Beilage: "Welt und Wässen" 
hi Die Mindener cherische Firma Knell  &A.v. weihte in 


Ludwieshafm ein neues Forschung sinstitut 
ein. Hr 1524 

Ki ‘ine Grufpe Gemsinlemitglieder der ev.ilurieng-meinde 
weilte drei Wochen in dem niederlänlischen Gemeindsdor! 
Hollum auf der Ins Am ea land. Führer Pirt Po 3 
(ME Na 

V Durch das 7i. Portafest des "VsB" (=Verein altsr Burschen- 
schaft r) kam es zueinsn akademischen "ouleur- 
bummel alter Studenten auf dem Scharn. (MT 154 ?.7.) 


V Der “eschi chts..Ve rein unternahm eine 
zweitärire Studisanfahrt zu Wasserburgen in Minsterland. 
(Haus Barg, West rwinkel, Cappenberg, Nordkirchen, 
Vischerine, Raesfeld, Gemen, Velen, Darfelä, Hilshoff 
und - dies allerdings keine lasseröurg - aber durch 
die Droste weltberühnt geworden: Hrlshoff und Rüschhaus. 
(Ausführl. Fahrtbericht im MT 155 vom 8.7.) 


V Der ADAC bering im Grossen Katszelt auf Kanzlırs Weide 
4 ein gutbesuchetes Sommer fest. (IT !5 83.7.) 
St Am B.7. fand eine kurze uber wichtige Stadtveroräneten- 
itzu,g statt, deren Ergebnisse in den Aummern 5b und 
157 des MT veröffentlicht werden. Danach bleibt es in 


{h} 


indn bein "Stacdtme rordzeten" wndd 
forsatz der CDU und FDP die Bezeichnung "Ratsherr" 
pesen die SPD durchzusetzen, scheiterte. - Zweitsns 

wurde beschlossen, dem Bürgermeister wieder eineGolde 
ne Amt skette zu beschaffen. Die frihere 
»oldene Kette war i914 durch eine eiserne ersetzt worden, 
“ber die scheint verlorengegingen zu sein, jedenfsll$ 
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ist über ihren Verbleib nichts bekannt. - Drittens 


wurds in der Sitzung über die Frase entschieden, wer 
der nächste Träger ds Kogge = Literaturpraises 
werden solle. kan hat sich uf Jean Gebser 
geeinigt. Der Preis soll ihm am 11.10 während der 


Kogse=Jahrestagung verliehen werden. Jber die Persön- 
lichkeit des "Schweizer" Kulturphilosophen, Dichters 
und Übersetzers, der an2Ö0 3.1905 in Bosen (!) 
gsvoren ist, in Italien, Spanien, Frankreich und in 
der Schweiz gelebt hat, also wohl eine mehr inter- 
nationale europlische als eine deutsche vestalt ist, 
enthält der Bericht des NT in Är 157 vom 10,7. 


‚nähere Angaben. Die Kogzse scheint bemüht zu sein, 


den Vorwurf, der ihr gemacht worden ist, sis Sei zu 
enggevunden und provinziell, zu widerleg.n und, in 


*buropiisch zu machen" - wenn ich mich einusl ein 
wenig ironisch ausdrücken darf. Dis „ahl durch den Kit 
geschah wohl auf Grund des Vorschlass des Korge=Vor- 


tandes; kenne .n - wird den Preisträger in 
linden wohl kaum einer, oder nur »in enger Kreis ven 
£rleuchteten. (Der Chronist gibt ohne ürröten zu, 
nicht daza zu gshören!)  - Der nächste Träger des 


hogge=hinges steht übrigens noch nicht fast. Durch den 
Tod von Hans Frank und - am 11.7. von Edith Miksleitis, 
tie dem Kogse=Vorstand angehürt hat, werden Neuwahlen # 


in der Kogge notwendig Sein. 


8in besonders schwerdr Verkshreun fall 
hat sich an der Ecke kine - Königstr. ereimet. 
(Vgl.MT' 157 vom 10.7.) 


Klea:r waren 4 Berliner Kinder aus oln=Wilmersdort 
Gäste der Stadt auf der Lutternachen Sere. 


(WR, 156 vom 9.7.) 
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| 
Eine Tagung des Vorstandes der "NWolksbühn e" N 
stellte fest, dass das erste Jahr des Bestehens der | | 
Volksbiihne eine überdurchschnittlich gute äntwickelung 
zeigte und für die Zukmft verspricht. (MT 156 9.7.) 


"Gleichwie die brave Bauernmutter..." usw - schon Wil- 'F' 
helm Busch verglich scherzheft das Schaffen des Dich- 
ters nit einer "saubren Wolkerei"! Und so möre man mir 
verzeihen, dass ich gleich im Anschluss an die Zeilen 

über die Volksbühne den Bericht srwähne, “den das WI in ı 
Nr. 158 vom 11.7. über die beneralversammlung der NM = | 
Mindener Molke rei bringt! Les extrenes se 

touchent und die heterüsensten Linge geraten friedlich | 
neseneinander! Fast 25 willionen Liter Wilch sind im I 
Jahre 1963 erzeurt und verteilt worden! (Gottseidauk/! {If 
Sooo produktiv sind dis Dichter nicht!) | 


Vor den Gymnasiasten von Petershagen trug im Auftrase 
des Westfäl.Heimatbundes "der bekannte Sprecher des | 
Nisderdautschen" Wilm Böckenhol t wach einen | 
einleitenden Vortrag iiber die kolle des Plattdeutschen | 
in der dt.Lit. ausgewählte Dichtunsen niederd>utscher | 
Dichter vor. (keuter, Groth, Wibbelt, Koch, Warenseil) | 
(MT 159 vog 19.7.) 


Ein paar Zeilen, die eigentlich weiter oben 5.197 £f 
hätten gebracht werden müssen: 1965 soll der Bau dr 
Weserbrcke inPetershragen beginnen. 
Lt.Pressekonferenz des Landschaltsverbandes Westfalen 
Lippe in Landesstrassenbauamt Bisleleld. Ye. M* 161 
voa"15.7.) j 


Un die Anluge bezw. Beseitigung vonZebrastreiien 
wird z.2t. heftig gestritten. Las Strassenverkehrsant | 
(Amtnann Kather und Kreisrechtsrat Klippars) hat der Presse] 
Gründe und Gesengründe für Anbringung oder Zınzishung | 
von zebrastreifen an verschiedenen »tellen der Stadt | 
klar und verständig ohne benördlich» kerchthabsrei 
auseinandergesetzt. (MT 164 18.7.) 


In einer Ordentlichen Gesellschäfterverswmnlune des 
EM R wurden interessante wenn auch trockene Binzel- 
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heiten über die äntwicklung der Stron e rzeugung 
und dss Stremn verbrauchs im Rzirk des INk. 
"Erstmals mehr als eine halbe Milliarde klfih !" Üüber- 
schreibt der Reporter des NT in Nr 165 voml17.7. stolz 
seinen Bericlit. Den muge nachlesen, wen's interessiert! 


zur Grossen rolitik und nicht zur Kleinen Stadtse- 
schichts gehört das Föolgsnde, das Scho auf die 
sreismisse des 20.Juli 1944 und all des Schrecklichen, 
was Jiesem erschreckenden Tars folgte. Di.ses Echo 
hallte bis in dis Zeitunmen unserer Tare nach und wird 
imner wisder zu tönen anheben, wenn sich der Z20.Juli 
jährt! (Vel MT 164 vom 18.7.) 


Die Arbeitscemeinschaft des Städt ebunde s 

(50 Bürgermeister und Verwaltunzschefs) tasten in 
“inden, oder vielmehr bei Minden, denn uan kam zu 
Wasssrrechts= und kommun«lpoloitischen uasprüchen 
auf der "H el en a" zusammen. Mun fuhr nach Schlüssel- # 
burg und verhandslte im "Blauen Salon" des Schiffes. | 
korüber und mit welchen Ärzebnissen? «un lese den | 
Bericht selber nach: MT 166 vom 21.7.) 


Am Schwichowwall hat wan ünter Örombeerranken einen 
Stsin gefunden, Jer die Arbeit einss länzst ent- 
schwundenen Steinmetzen verkündet. Auch Jie Z-itung 
vernmutst nur - zenau kann auch sie es Nicht sasen - 
dasSder Stsin früher zum alten Simsonstor gehurt hat. 
Übrigens ist meine Suche nach dem Stein am Schwichow- 
wall bisher vergeblich gewesen. Es dürfte doch wohl nur 
eine wertlose Klamotte sein! 


Wieder ein ausländiScher Besuch: diesmal Bauern bei 
Bauern! "The Young Farners' Club" aus Warwickshire 
(England), enrlische Landjugend also, die schon seit 
dem 18.7. im Landkreis weilten, wurden am \lontar 20.7. 
im Kreishaus vom Landrat Koch uever und OKD Krampe 
begrüsst. Bis zum 29. /.werden sis bleiben. 

Fir etwa 160 ooo DM soll innerhalu von 2 Jahren die 
alte Orgel derMartinikirche 
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von Grund auf renoviert werdsn. ber die Geschichte ser 
"einz: sen historisch wertvollen" Urzel im Kreis sowie 
über die Renovierungspläne usw. cibt das MT 167 von 
22.1. genaue Auskunft. 


Eine in der iat "wesentliche Entscheidung fr die heini- 


sche Wirtschaftskraft" .(M 168 23.7.) ist jetzt getroffen: 


auch die Stadt kinden - der Landkreise war schen 
früher drin.- ist jetztindas Landeskredit- 
programm aufgenommen worden. Damit eröffnen sich 


rosse und kleine Nirtschaftsunterneinernneue Nu rlich- 
zu Neugründungen und zum erfolereichen Kampf zeren die 


wachsende Konkurrenz der "ürosskopfeten"! 


In der eleichsn Numner des MT, in der Auf die während 
des Landesturnfestes geplantsn Kulturellen Veranst.ltun- 
ren hingewiesen wird, ist auch die Vollendung einer 
neuen Kriegsopgersiedlung uud damit die Binführung sin 
neuen Strassennanens zeschildert: ss handelt sich uw 

ı5 neiheneigenheine inder Averberestrasse 
(parallel zur Warieustrusse ger nÜber den Nord{riedhof) 
Auch über diesen Johann Averbera. eidbt der Bericht im M 
169 vom. 24.7. Auskunfts 


Die Grundsteinlegung bezw.das Kichtfest am Schulsrweits- 
rungsbu in Barkhausen bibt den MT in Kr159 
von 24.!. Veranlassung, von der Geschichte und der seit 
1679 (!) lückenlos vorhandenen Liste der Lohrer 

einen interessanten Beitrag zur Geschichte der Heimst 


Zu geben. 


Kurz vor dem historischen '. Ausust, dem Tage der Schlach® 


von Minden , kam ein britisches Kogiment, das schon 

1759 dabeigewesen war, nach Mindn zurück: es ist das 
Regiment '"IheınBoyal'kelıch Buwileers) 
(talisische Fisiliere), Das Kesinmt bezog die Kassernen 
in Minderheide, ist aleo in der gleichen ueınd kaser « 
niert, in der das heriment damals auf dem linken Fliürel 
des preussischen Heeres gegen lie Franzosen !ocht - 

ein immerhin bemerkenswerter zu’all! 
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Das Foto auf der Titelseite des MT Nr.170 von 25>7. 
zeigt Soldaten disses keximents, denen von ihren 
K.neraden in Heimatmuseus der Plan und Verlauf dr 


Schlacht von Minden an dem Wodell zezeist wird. 

sin neues Kaffeeseschift in der Bäcker“trasse - das ist | 
ksin spochsmachendes Ereimis; dennoch sai auf dis EruüffW 
nung einer Filiale der Kaffee=Kösterei Puls in der 
Bäcker®tr HU Jeim Wesertor aufmerksan renacht. 


Wesentlicher ist schon ein anderer »au, süı 
Haus der Juzaue. 
zu den jetzt der Gru.dsteinszelegt 


nszues 
Barkhausen, 
worden ist. 
Weil's gerade im gleichen Blatt steht, weist der Chro- 
tr 


ist vescheinentlich auf sein vedicht “Der Acker 


summt.." hin und aistanziert sich von dieser "Schöpfung" Mi 


Des Verfass#rs wegen nimmt der Chronist einen Aufsatz 
in seinerge v»ammelmappe auf, der eizentlich mit ler 
Stadt Minden nicht das Gerinsste zu \un hat. Er 

bringt, illustriert durch besonders sutzslungene Fotos, 
einen hersebericht "A r gs a toni'k oo wruher 

die Inseln Ägina und Hydra. Der Verfasser und foto- 
technisch begabte Kunstfreund ist der Landesvarwäl- 
tunesgerichtsdirektor Dr. Herbert Kre ft , der 
schon oft in der #’resse durch derartige Auls.tze be- 
kannt geworden ist. (MT 1/0) 


Zur Geschichte der Stadt und des Kreises zehürt ein 
vericht über die Geschichte der Kirch» und des Ksrehevicl® 
Bergkirchen. (WT,gleickse Nummer) und 
dieWindmer H astplitter , dem Sitteif 
lungsplatt des Geschichtsvereins. Nr 5/6 Juli 64. | 


lung in dem schünen 

a,sr allmählich zu klein gewordenen Gebäudo ın der Schach 
schleuse besteht nun 10 Jahre und sei - behauptet der 
Bericht des MT in Nr 171 von 27.7. "bisher von einer 
Million" besucht. (Hier macht der Chronist ein kleines 
"ragezeichen! Denn wenn van an dem aaus verbeifkomt, 
sieht man nur selten Besucher!) |lbrigens sell dis Aus- 
stellungshalle demnächst "erheblich verarös ırt" werden. 


TIisWeserausste 


7 


I 


Sport ‚in tanz"sport"liches Ereignie und ein sportliches 
24 Breignis ohne die ironischen Gänssfisschen mörsn 
44 hier zusammen erwähnt werden 


Das eine war eine Twist= und Jazzhünferei in 

"H.us der Jugend" uf einem "Sommernachtsfest" 

am £5.7. Na ja, mügen sie zappeln, zucken, jeder 

für sich und diesen Genuss "Tanz" nennen ! Mit 

Wehmut denkt der älters Mensch an Schillers ledicht 

Der Tanz : "Siehe, wie schwebenden ochritts im 

hellenschwung sich die Paare / drehen! den voden 

berührt kaum der geflügelte Fuss! ..." 

Paare? Heute ist es dem Mister soul, mit wem er N 

banzt! Ub mit der Geliebten, ob mit einer %0-jüh- | 

rigen Oma - er hopst ja doch ganz für sich allen! 

De gustibus aber - bekamntlich - non est diswu- | 

tandum! 
| 
1 


i 
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1 
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Das zweite Erzimis war der Sier der bsrhnten 
GWD="Mannen" - wis es im Spor:ijarzon heisst! - 

also Grün=heiss=-Danksrssns sieg 18:15 über Lintfort. 
&. MT 171 von 27.7. im Sportteil.) Demit hatts sich 
die Mannschaft die Teilnahme am deutschen End 
gesichert. -- Dis überrazend n Danksrser hisssen | 
Herbert Lübking wddelmt “eisolle. | 


| 


Ketter ‚in warmer, trockener Sommer mit ungewöhnlich hohen 
Tenpsraturen, wenig, allzuwenir Niederschlüren - a 
war's im Juli. Äirst in den ers+n Auzmusttäarsn \ 

lösten kühlere Tare die Hitzewelle «6. 
V Der Geschichtsverein unternahn am 6.7. eine Bus- 


fahrt nach Lahde, Windheim, Schlüsselburg und Heinsenf 
Besonderes Interesse fund die Trachtensaumlung, die 
ßlenn @b &,ch ı@ Schless, Schi ae ai - Bi 
burg aufgebaut hat. (NUT 172 vom 28. f., 


'f 

Schu Der "unnögliche" Zustand, dass in ei nem Lehiude I 
ine städtische und eine stadtliche Schule untsree- 

bracht sind, wird 1955 aufhören. 


Denn nach Verhandlungen in Düsseldorf, an denen von 
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der Stadt Bürgerneister Pohle, Dr.Krisg und Dr.Lucke 
teilnahmen, wird die gesante Schule an der Briiningstr. 
im nächsten Jaare städ tisch werden, und die 
bis dahin noch zur BOS gehörigen "staatlichen" Klus- 
sen lüsen sicli von der Bindung an die staatl.BOS und 
werden "stidtisch" - vorausgesetzt dass der kat der 
Stadt die Abmachungen Äbr Delesation sanktioniert. 
(Vel im einzelnen MT 173 von 29.7.) 


In der xleichen Nummer des MT (174, 30.7.), in der 
der Buginn des Landesturnfestes geschildert ist (s.o.) 
steht auch der Bericht der vär einem Jahr nach Äneri- 
ka entsandten Austauschschüler Uta Ellermeyeriä 
von Staatl.altenr. Gymmasiun Über ihre dortigen Zrleb- % 
nisse, speziell über einen Sesuch bei Prüsident 
Johnson. (S.0.S.154;, versehentlich wiederholt!) 


Die englische Landjugend--ruppe, deren Ankunft in Winden 
auf 5. 148 registriert ist, hat an 29.7. die Heimreisg 
angetreten, ihr Abschied nach verschiedenen Besichti- 
gungen landwirtschaftlicher Betriebe, von Nolkereien, 
von Schlachthöfen aber auch von landschaftlichen 
Schünneiten unserer Ges=nd und nicht zu 1=tzt das 
deuerbaus in Berlin mit Blicken in die Kolchosen der 
Zone - von üiesen Dinzen hatten sie bisher nichts 
gewusst, umso erschütterter wär n Jie junzen Leute! - 
kurzun, nach den verschiedensten Rindrücken, wird im 

T 1/2 vom 28.7. geschildert. 


Der Herbsttagung der "Kogse" vom 9.-11.0ktcber wird 
diesmal allgemein nit besonderer Svannunz entzerenrese 
gesehen, s.o. S. 146. Als Nachträg zu dem Bericht 
naäge wohl der Äu’satz von irhard »rieger 

über den verstorbenen Hans FA DMEc%* 

in Nr ı74 vom 30.7. gelten, der neben 2 Gedie ten 
von Hans Franck auch ein Foto brinst, üas Hans Franck 
bei seineu letzten Aufenthalt in der Bundesrepublik 
im Allgäu 1963 zeist. Der ganze Aufsatz ist ein 

"In neroriem Hans Franck" zu seiten 85, Geburtstar am 
DONT.,., 
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Da ich die Presseausschnitte zum Länderturnkanpf 
zusaumengestsllt habe, war es leider nicht zu vermeiden, 
dass Belege zu ganz andern NMeldunszen sich mitten unter 
den Turnfesibelegen befinden. Sc steht auf der Rückseite 
'0 des: MT 176 vom 1.8. ein langer Aufsatz von Han: 
Gres sel ; "50 Jahre Internationaler Versöhnungbund" 


(während auf 8.9 sin Teilberickt iber den Deutsch 
Zehnkampf befindet!) Sc stshen die heterügensten 
Dinge Rücken an hücken und sind nicht zu traemien- 
hierd Turafest - dort: Versthnunesbund! Man Ffinäst al N 
den Versöhnungsbund in der Sondern ıppe über das Turnfest!# 
---- Der Grssselsche Aufsatz ist nun ganz besonasrs wichtz 
tig für die senntnis des Versührungsbundes W Jahre nach 


seiner Gründung. Dr.ursssel fasst klar und tie? wie inmer 
die wesentlichen Linse zusammen: das Historische, cas 
Gerenwirtige und das in die Zukunft leisen e. 


Die Geschichte des jetzt 6ü-jährisen uSaöniss- 
eo = une die 
Arbeit und Ziele des Mindener Aero-k]lubs | 
sind aus N“ 182 des NT vor 8.3. zu entnehmen. 4.7 
ine MT AL ind) Wa 35183 (a 
Seit 50 Jahren bedisnt das SchleppäAnt den | 
Kanalschleppdienst. Eine längere keportage in NT Nr | 
'79.-von 5.8: macht ul den Strukturwandel 
| 
t 


aufmerksan, der sich auf diesen 3 nderzebiet des Was- 
serstrassenverkehrs in.iesen YUÜ Jahren vollzosen. 

\esen der steigenden Konkurrsn&# durch die Untotzüter- 
schiffe ist der Schleppdienst immer mehr zurickgeranenn. N 
Der Aufsatz schildert die schwierige Lä les Schlanrer- # 
dienstes sehr anschaulich. 
In Septeuber s.ehen den Mindener die Kounmunal- | 
"ahlen bevor Den Wählern wurden schon die Wahlkeri n} 
zurestsllt und such in der Fresse mehren =ich d 

Hinweise, z.B. auf die Änderung der Stimmbezirke, 

“uf die zugelasscnen Farteien. Da |ber wird noch mehr 

au berichten sein. Vgl äber MT 178 rom 4.8. 


St (Hyg.) Bine kleine Gruppe vnÄrzten aus J rd &anien 


Schu 
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besuchte und besichtigte die Krankenkauseinrichtungmn 


des Zweckverbandes im Stadtkraenkenhaus an der Sismarck- 


strasse und zwar an 31.Juli. Das Foto in am MT 
zeigt ie Gäste iu Gespräch mit dem neuen efarst 
Dr . Grundmann. 


Vie Ula des Petershasener Au’bausysnasiuns unternahm 


sine konengrenzfahr t wu die Nerra in Hassen 


wu 


ei der sie zufällig nit dem Minister Dr.M 
zusammentraf. (MT 176 vom 1.8.) Auf der RickXakrk - 


seite des berichtsptsht ein &rinnerungsbsricht Über 
eine seit „5 Jahren verlorengeganene p ra ehis to 
rische Moorfundstätte be Unterlübde, der Mt- 
deckung der rrof. Langswiesche noch als den bedaı- 
tendsten Fun? seines Lebens bezeichnet hal soll, 

der aber dann in Lauf der Kriegs nd -Nachkriepegsit 


‚ugsschüttet, verfsllen und vergsssen word ist. 


Ein melancholisches Faktun: das latzte Floss ‚X 

.— 4 m ri . _ . |——— 
dae auf der Moser zum Wasserstrassenkreuz # uert 
wurde - g*steuert vom letzten Flösser a f der 2 
leinrich 2ö ni g - psssisertseam ?.9.64 Minden. 
)bsr dis Geschichte der Mlösser i, ihre Technik 
und die Gründe für ihr Ausstsrben Fin sich im MI 
Ir.177 von 3.8. ein nicht sehr lang r, aber :h etwas 


nschdenklich stimmender Bericht. 


‚'ne der verdienstrollsten Bitrichtunr n der Stadt ist 


das Elsa - Brandstroen - Haus 
in der Bseset Prinzenstrasse, sin Herm für "Wilieugest 


te Kındar. Diw Wastt.Zte. briust ber den Zweck und die 


‚inrichtungen dieses dam Kotsn Kreuz gehlrieen 
Heims sehr snschaulich Auskunft. (Westf.? 2 10:8.) 


Kl an Gr AIRd 93! 
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Die Mitglieder der bel gi schen kath.Studenten= 
Aktion, die z.Zt. in Minden weilen, wurden am Freitag 


f. August in "iaus der J,gend" vom Bürgermeister berrüsst. 
(4T.182.8.8.64) _ Ihr Abschied MT 137 14.8..(2.514} 


Fer ien arbei t der Schüler? Oder nicht? Diskussion 
iper das Pro und Contra in Deutschen Jugend=Gesundneits- 
dienst mit Verwaltungsrat Bruns. MT 11.8. Nr 134) 
Pfarrer Becker in Meissen besring sein 25=jähriges 
Ordination sjubiTt#Hun . Seine Persönlichkeit | 
wird sewirdist im UT 184 vom 11.8.) N IN 
Der Ges chi cht s verein unternaim eine Studienfährt 
zu den hasserfursen um Lippstadt: lrwitte, sringerfeld, 
Schwarzenraben, Overnasen, Hovestadt, Assen und Mar enfald. 
Fahrtbericht 'im UT 85 vom 12.B.. 


Während der grossen Ferien haben wie immer in den Schulen | 
die Handwerker das Wort. Anıımfangreichsten sind ihre Ardsi- ] 
ten Z.Zt. an der Knaben> Neal schule, die neue 
Räume fir Physik, Biolozie und Fotolabor erhälten. 

(MT i36 vom 13.8.) 


Wine in ferne Zukunft weisende literarische Planung ist 

jetzt begonnen worden . Der Verein für westfälische 

seschichte nter der Leitung seines Voreitzenlen Ländes- 

kirchenrat a.b. vereitet das "Westfälische Pfarrer- 

buch" vor, das in zwei Bänden die “anen sämtlicher 

evgl Pfarrer s it der heformation, Ansaben über ihr Leben 

und Wirken und ein Gemeindererister unfassen scll. | 

Freifich ist noch nicht abzusehen, wann der erste »vand | 
| 
| 


erscheinen kann, da für einen Zeitraum von 40V vahren 

die alten Archive säntlicher Kirchengemeinden Aurchforscht 
werden müssen. (Ich kann nir denken: eine Sisypiusarveit!) 
Vel dazu Mt 186 vom 15.8. \ 


Die Fertigbauki rchHhe wunder Vorländerstr. ist 
jetzt fertig - allerdings sine Baräcke von nicht mehr zu | 
iberbe@tender Nüchternheit! Finweihunge soll in Septamber | 


stattfinden. MT 187 von .8 | 


St.(Eln) 
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Der imnerhin seltene Fast}, dass sin Nicht=kindener 
"Ehrenleutnant des vürserbataillens) wird, ist jet t 
eingetreten.Der in Z4sannenhang mit den engen Bezishun- 
gen Mindsns zu Berlin=Wilmersderf schon oft genannte 
Kilmersdorfer Bürgermeister Dumstre y erhielt 
die Ärnennunerskuxisxurkunde von dsm 2.diesj'hrizen 
"Könie” Heinz Droste liberbracht. Die n:hsr.n Umstnde 
dieser ährung sind in MT 1R7 vom 14,8. mit Bildern 
ausführlich geschildert. Überschrift - sin warig bor- 
bastisch, finde ich! - "Seine Majestıt König Heinz als 
Kurier"! Darüber s.auch die Westi.Ztg gleicher Nummer. 


In Eickhorst verstarb nach fast 30=jähriger Arbeit 

als Lehrer und Haustlehrer an der Eickhorster Schule 
Heinrich BSänte „der nicht nur ala vorzüg- 
licher Lehrer, sondern auch als Orts- und Heimat»flsger, 
als Kenner der Plattdeutschan Sprache und als Förderer 
des Snuorts bis über die Grenzen seinss Dor/es harvor 
setretsn und bekannt war .. Dis Trauerisier a Grabe 
schildern MT und Hestf.Ztz Nr |88B vom 15.8. 


Freizeiten In diesen Tagen und Kochen häufen sich die Berichte 


in der Presse, wie die oder jene Jugenderuvpe, die 

oder jene Schule, der oder jener Versin ihre Freizeit 
sestalten. Soll eine Stsdtcehronik jede solcher Fahrten 
senau schildern? Der Chronist sucht sich immer in die 
Seele snäterer Leser zu verset.en - wird man später 
genau wis en wollen, wo und wann und wie die Ferien ver- 
bracht wurden? Wohl kaum! Und daher wird sich der Chror 
künftig darauf zu beschränk:n,vesonders markente Ferisn- 
erlebnisse Testzuhalten. 

Die Innere Mission sandte eine Jusend-runpe nach Bsllum 
af Amel and (Holland. hestfriesische Insel.) 
(Anfang August 54) (MT i86 15.8.) 


Der Fal t bcoo t = und Skiklub erlebteg von ".-2?2.3. 
dänische Gewässer und Landschaft. Bericht 
darüber - sehr ausführlich! - UT 198 vom 27.8. 


Vk 
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In 4 Jahren sei der Verkehr um 25% gewachsen, stellt die 
Verkehrszählung fest. Das mag ein statistisch festgeles- 
tes also richtiges Resultat sein; aber der Fusssünger 
hält diese Zahl für zu gering! Auf jeden fall hält der 
Strassenbau nit der rapilen Steigerung des notorisierteh 
Verkehrs nich + Schritt! Kann er auch nicht! 
Gemütlich, behäbig, beschaulich, ruhig, friedlich - das 
ist Mindın vor 4 Jahrzehnten gewesen! Aber man braucht 
neben den Bericht, den das MT in Nr 188 brinst, bloss den 
aus der nächsten Nummer (189) zu halten - dann wird die 
Notwendirkeit dieser Intwicklung des Verkehrs nur zu 
verständlich! Da wird die "zürige Entwicklung der bau- 
arbeiten im Westen der Stadt" und das Äntstshen immer 
neuer Wohnviertel in Wort und Bild nschaulich ge- 
schildert! Und nicht nur im Westen! +ch {au gestern 
auf meinem *achhausenarsch auf Schusters Kappen ((das Auto-! 
fahren liberlässt der "hochbetagte Chronist", der aber, 

wie ilın während seiner Ferien sein „uartierzever im 
Salzburgischen bestätizte, "akkrat wie an Gamserl" herunm- 
läuft - suousjue tandem? - seinen Kiniem und linkeln!))-- 
also als ich gestern durch die Alts Poststrasse kan, 
stellte ich fest, dass nun auch am hands der bisher stille 
Weserwiesen zewa@tige Bauvorhaben vorbereitet werden! 

Die bisheriren Anwohnerz der Poststrasse konnten pisher 
ihre Blicke frei vis zum Glacis und bis zum andern Wrser- 
ufer schweifen lassen - der vülick wird ihnen nun ziı- 
gebaut.Im Grunde ist's schade! 


Aber der seit langem vorbereitete Bildband über 
Winden, dessen Erscheinen voraussichtlich im Oktober 
erfolgen wird - Verlags J.C.C.Bruns) - ist danit schon 
beim Erscheinen veraltet! Aber sr wird dankenswerterweise 
das Minden zeigen, wie's 1964 i st ! (Vel darüber I 
UT 188 15.8.) | 


In der xleichen Nummer kündist die Zeitunz den Besinn 
der Ingenieur schul e unter der Leitung von 


Oberregierungsrat BE. Scholz Fir den Oktober 1964 
an. Mit "Allgemeinem Ingenieurbau" beginnt der erste Jahr 


gang der neuen Schule. 


Ki 
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Der schöne | reuz » an g des Dones wird in Z.kunft 
dem Publikum zur Besichtirung freigegeben. Sehr schin! san N 
musste es immer bedausrn, dass man ihn nur durch eien Blick 
dureıs Gitter geniessen konte! Aber ein dickes Aasner'! komm # 
ninterher! Nur an Sonn= und Feiertagen ist er zugänglich! | 
Und dann auch nur wshrend des Gctlesdienstes! Bine sehr 
bedausrliche Einschränkung, meint er Chrorist. 
\ 


Auch in diesam Jahr gibt's sine Universitäts- 
woche, und zwär vom 19.-23.0ktober. Darüber nehr kinrtie. 


Der Tiers chutzvereih, dessen Tierheim sinen 
regelmässigen Zuschuss von der Stedt erhält, wirbt um Mit- | 
glieder und weitere Mittel ! So zu Lesen im MT 38 von 15.2, MR 
Bine durchaus zu un&erstützende Bitte - aber denn Auss nan ||) 
in der NWhestf.Ztg. Nr 198 vom 27.8. lesen, wie unhöflich, 
ja, grob ihr Renorter bei einem Besuch des Tierheins dur«! 1 
d.n Leiter mehr hinausgeworfen, ab& =komalimentiert wurde. i 
(Ich bin gesvanut, wie sich der in der Zeiwmmg sc schartiy | 
ber, wie mir scheint, mit Recht angegriffene Leiter des 
Tierheins dieser nassivn Rige gegenüber v:rhalten wird!) 


berichtet worden; z.B. im September 1965, als die Frau des | 
Verlegers Warp=kebraska Winden besuchte unü u.a.von einer | 
Mindener Schülerin herumgeführt wurde. Nun hat die schülerin 
Annensrie möl1 er die Familie Warp in Amerika besucht 


Über Minden= Ne bra ska ist schon viel in der Chronik | 
i 
uns gibt darüber im MT 139 vom 17.8. einen versnügten Berichte 


fiber den Erw eiterunssbau des Stadtkrankenhausss in | 
der Bismarckstr. liegt jetzt der Entwurf vor und haart der | 
Entscheidung durch den „ediz .naldezernen‘en in Detmold. 
Direkt dazu gehört der im MT Nr 191 von 19.3. gebrachte Berich 


über den Stand der Bauarbeiten am Schwestermnwohnhsim - =inen 


Hochhaus - am Ring dicht beim Stadtkranmkenhaus, Und schliess- 

lich wird gleichzeitige ein .nderer Bericht zus Thema "Bauten" IF 
fällig/ nämlich der Stand der Arbeiten ander Doppel- W 
u Fırh>sılle Silacis. l 


Allren. 


Ki 
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St (Ffei- kin das Mindener Bürgerbataillon nur am Kane 
schiessen) berihrender Fotoschnappschuss sei hier der Voll- 


rn 


ständigkeit wegen, wenisstens srwähnt: eine 
Abordnung des lWinisener batsillons war zu Besusn 
beim "Bürgerschisssen" in gückzburg. 
(MT 191 vom 19.8.) 
St Ebenfalls nur kurz erwähnt sei der zufällige 3e- 

| such des Hafendirektors von Lagros= Nigeria in 
finden. Zwangsauffentfalt infolge einer autc- 
anne. Und dafürs Fotos und sin Artikel: 
(Tant de bruit pour une omslette!) (MT 192) 


Yım Thema "Verkehr" gehört ein in UT 193 von 21.8. abge- 
druckter Kückblick auf die Anfänge des "Autonobils" und 

den arsten Nindensr Führerscheinnesitzer, den Kuufnann 

fritz Jakobi, der seinen Fihrerschein in Hnmburg Anno 7 
"machte". Selbst dieser alte Autohase seufzt heute: " wein, 
das Autofahren macht wirklich keine !’reude mehr!" 

Weiss Gott, man führt besser, wenn nan geht! 

Denn - die Mindener Polizei "zog eine erschreckunde Bilanz” 
Dis Zahl der Verkehrstoten steist und steist! Verrleiche 
sit den Zahlen der entsprschenden Zeit des Vorhahres 
machen's deutiich! s.NT 194 vom 22.8. 

Auf der zleichen Seite: ein Bild vom stand der enülich 


‚zigı ger gewordenen Arveiten an dernmuem.$ tu, Angesgggi Zr 
kirche , die noch iv dissem Herbst seweiht werden soll. 


Typisch für die ereibnislosen Wochen des zommers, nächdem 
die Crossereimmisse vorbei sind, ist der Zus der presse näch 
% 11 6a einheiten ,nach mehr oder minder seschickt 
ausgenk ihlten und nit mehr oder weniger Glück erzohlten he- 
portar:n aus dem Alltagleben: es sinu Lüskenbüsser! 80 2.3. 
die Schilderune der C a noi ng = Freuden, dh. des Kampie- 
rens in Zelten ar der Wjsser, sei's' an der Weserbrücke, sei's 


an der Porta, und eswerden Zahlen gumunut,die die starke 
Zunahme dieser Art von Sommerr=isen | leuchten. 
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Oder die Kedaktionen jagen einfachen häturschilderungen 
nach: der beginnende Herbst in der Heide, der Alts Fried- 
hof, keisseberichtsn von da und dort, oder die Reporter 
werden zu "Gesprüchen" ausgesanit wie den in Mi Nr 136 
von 25.8. mit Kreisvermessungsret Dähr aber die Intwicke 
lung des Crundsticksmarktes, oder den nit dag Aal- 

fi sche r #arl Spier über die "Fischerropmntik an 

der Weser" (MT 197 vom 25.8. ) oder mit Männern des TH 
(Technischen Hilfswerkss) über deusen Einsatz usw. - 
die armen geplagten Keporter uf der Jagd nach Änter- 
essanten Themen und Berichten! 


iin und wisder wsrden auch wirklich bedeutsame Din 
berichtet, wie z.B. die Wahl des niederländischen 
Schriftstellers Dr. Willem Brand t zum Änpfan- 
ger des nächsten Literaturpreises der "Kogge" 

(MT 196 vom 25.8. 


Damals, als der 5rand in der Bückeburger Stadtkirche 

die wunderschöne alte U rg ee] vemichtete, hat der 
Chronist dieses Ereignis mit it: die Chronik äufs@nommen, 
obwohl er ja Keine Bückeburger Chronik schreibt. 

(Vgl sand 1962 der Chronik, S.119 Belemr.509) 

So fühlt er sich nicht nur berschtist, sondem Auch ver- 
pflichtet, üie srfreuliche Tatsache festzuhalten, dass 
wit der Aufstellung einer neuen Orgel in nächsten Jahr 
;u Ostern zu rechnen ist. Das MT brinst ein Bild Ner 
dauals abgebrannten Ursel und schiläsrt die Bem'hungen 

n nhafter Ürgelbauer und Künstlers, die neue Urgel 

der verlorenenen nach alten Plinen nachzub aue n! 
BL EIN a. 23 Poelb. 79) 


Sowohl wegen der Persönlichkeit des Verstorbenen, der 

mit Minden nur indirekt etwas zu tun hatte, als auch 
weren der Bedeutung d s WNannes, der dem Toten einen Nach- 
ruf widmete, nenne ich hier zwei Namen: An 24.5. verstarb 
in Stadthagen er Berründer und langjährige Leiter des 
Freundschaftsheins in Bückeburg: Pastor i.n. Dr.Wilhsim 
Menschinse. - Unc einen warıherzissn wachruf 
widmet ihm der jetzige Vorsitzinde des Freundschefts- 
heins Bückeburg Studienrat Dr.4ans Gr es sel 

. EI IE DU or 29.8: ) 


R | 


Und noch einer Persönlichksit ist hier zu gedenken: an 73.3. 1 
feierte in fast ungeschwächter körperlicher und völlig Il 
uneingeschrink ser seistizer Frische seinen 30.Leburtstag 
der Vizepräsident i.K. Hermann von Lüpke , der letzte 
"Vize" der hegisrung in Minden, ein waschechtes Yindener | 
Kind. Unter dem Schlagwort "kitter des Johannitar=Ürdens" 
versucht "Malte", d.i.der Aedaktsur des WT „uarg, =in Lebens- 
bild dieses Jannes zu zeichnen In nichterner Frosa. und h 
"im klassischen Versmass" - 12 Distichen - bs:risst ihn 
"W.V.", der kendant der St.“ariengeneinde Wilhelm Visth, 
der seinen Namen sarnicht so schüchtern durch die Initialen | 
zu verderzen brauchte. Ian müzs beide stimmen zu Kenntnie f 
nehnen, aber immer dessen eingedenke bleiben, dass sich das 
Leben eines 90=Jährigen in Rahmen von Zeitungsartikeln nicht 
schildern lasst. Der Chronist, der len ber jertsn mut zu | 
kennen glaubt, möchte einen Zug bescnders hervorhaben, da 
:r werder in den ProSfenortarey, ncch in den Versen such 
nur erwähnt wird: das ist der Humor! Wenn im Staatl, #Alt- 
s r.Gymnasıum 2.5. bei Abiturientenen'lassuggen der lanr- IR 
jihrige Vorsitzende des Vereins Gymnasiuw mindense | 
von Lüpke das liort ergreift - imner frisch und natürlich # 
von der vorderen heihe , nicht feierlich von Kednerpult aus # 
das nort ersri$f und er«reift, ist er meist der einzise von I 
allen, der Jugend viel zu feierlichen Redriern, der auf 
Lachen und suontanen Beifall der Jusend rschnen kann. So I’ 
Irisch plaudert er wehr als er spricht von seiner Zeit als 
“ennäler, dass er durch seinen Juner die Junsen in den »ann 


zieht. Auch an dieser Stelle , die Herrn von Lipke freilich 
wohl kaum zu G.sicht senien wird, wunscht der Chrenist F 


destseus ein volles sesundes Jahrzehnt! 


dem Jubiläar nicht nur ein paar weitere Jakre, sondern min- | 
\ 


i@2 


| 
St Eine neue Hauptsatzung der Stadt Minden! Der 
Chronist, der nicht zu den Stadtvätern -(eher zu dın Stadt- 
stiefsöhnen!) - gehört, las und verwunderte sich bass: 


| Es ist doch zamicht so lange her, daßbk#e schon mal eine 
Hauptsatzung in der Zeitung zestanden! Ufti-nbar hat Sie 

am 1.1.64. in Kraft getretene Hauptsatıung - vgl Chronik 
von 1963 8.208 - nicht genügt; die neue Hauptsatzung 
veröffentlicht in MT 198 von 27.8. Belegnr.309 und gültig 
vom 1.9.64 an enthält 20 Paragranhen, die von 1.1.6% nur 
I4. aber auch sonst sind die beiden Fassungen in wesentli- 
shen Punkten verschieden. Dariber mag sick jeder durch 
Verrleich im Einzelnen informieren. 


B Der Bau von hohnnlocks in den neusn Stadtvierteln erre-t 
viele Gemüter, weil man wit K_cht bemängeln zu müssen 
glaubte, dass es an Spielmörlichkeiten für die Kinder 

| N fehlte. Also macht sich der Reporter auf den Weg, besucht # 
den Stadtbaurat, Verzeihune, den Leiter des Stedtbau- H | 
antes Stadtoberbaurat Dipl.Ing: As t , und des Irgebnis | 
ist dann der lange Aufsa'z im M+ 200 vom 29.8. wcnach der BE 
| "Mangel an Spielplätzen schnellstens behoben werden scll"! 


ST Sowohl im Stadtpilı - Plakate!- als Auch in der Presse 
- Aufrufe, Wahlreklame, Wahllieten usw.- wirft das 
grosse Sreimis der Kommunal wahlen am 27.9. seine 
Schatten voraus. Über die Wahl selbst und ihre !rrebnisse \ 
wird noch zu sprechen sein. 

Th Kurz vor dem ünde der Somnerspielzeit fasst das MT in Ar 


200 vom 29.8. noch sinnel" dfinanziellen und iaeellen ur: 
nisse der dwei rreilichto'hnan in Barkhausen und 
Nettelstedt zusammen und bringt zu den drei Aufführunemn 
(Fechter:"Der Zauberer Gottes" in Nettelstedt, Schiller: 
"Die Räuber" und Das Märchenstiel von Aschenputtel in 
barkhausen) je sin Foto. 
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Noch einyal die St.Thna s-Kir che ! Ver nsuerbautien DE 
Kirche fehlten noch die Glocken! Bisher rief nur die eine II 
Glocke, die seit 1956 auf dem Dache nes Gemeindehaäusss u- | 
sebracht war, die Gemeinde zum Gottesdienst. Nun aner wurden 
die drei fehlenden Glocken, die Betglocken &ie 
Tau tglocke md die Tranzlocke, ım Lierlın 
Zure von der Lübbeckerntrasse nach Kodenveck gebracht, und "N 
von 20.8sptenber an warden die 4 Glocken entweder im Akkkord 
f-a-h-d oder je nach dem besonder-n Zweck auch einzeln 
zu Gottesdiensten rufen. Die Beschreibung der Glocken mit | 
ihren Inschriften und dis Schilde ung ihrer Einholune zit 
das MT 201 von 51.83. | 


Auch die katholische Bevölkeruus dr Stadt hat eine Art N 
Festtag - am 1.9. : durch den Erzbischof Dr.Lorenz Jäger | 
ist die üwe St. Ansgar=-Geheände errichist | 
worden; ihr Mittelpunkt, die n=ue St.Anssäri-kirche stoht R 
kurz vor der Vollwndung, sie soll voraussichtlich Witte | 
Oktober geweiht werden. - Dar Pfarrvrief des Propstes Paren- 
sen, der diese Neugründung nittsilt, weist Such auf das an | 

5.9. zu feiernde Fest des Schutzpatrons des Domes, des ilz 
dorgonius hin. Auch die Geschichte der Schwestsrnsshaft Ges 
Donklosters wird darin ggurhildert, da genau I0V Jahre ver- 
flossen sind, seitlem Franziskansrinnen aus Aächen in Minden % 
eine Filiale gründeten. ivsr alles verrl.4T 202 vom 1.9. 


Dass am Sonntar 50.8. «der Bremer Geschichtsversin der stadt 
und dem Windener Gsschichtsvsrein sinen Besuch apstattste 

und im Kl.kathaussaal euplansen, bezrüsst und durch seinen |} 
Vori\rap von Dr.vonScehröder über die Geschichte ven 
Minden unterrichtet wırdan -=>, 

dass in der lstzten Ka‘ssitzung die Gründung einer weiteren 
Volkes chule an der Saudtrift besprochen wurde - au 


11.9. soll darüber ein grundsätzlicher Beschluss gefasst } 
werden, 
und dass am Nittwoch und Donnerstag (Z.und 5.9.) das f 


We serp io nierfe st in Minden mehrere Pi.=Bataillone 1} 
zu sportlichen Kämpfen versinen soll - | 

2 . i 
über alles das siehe MT 201 und 202 vom 51.8. pezw.1.9. ! | 
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War's Zufall? War's Entdeckerinstinkt? Jedenfalls hat der 
Mindener Willy Blanke im Hause des Fliesenleger 
O rtmenn. in der Qutenbergstr. 4 ein uraltes „ 1875 aus 
einer alten Kirche in kom auf kirchlich n Auftrug von dem 
Mosaizisten ( Mosaikmsistsr) Antonius Girclami entferntes 
kosaik entdeckt - freilich prosaischerweise als Schmuck 
eines kauchtischchens: - das ursprünglich frühchristlichen 
Zeiten entstamnte. Bs hat seine Geschichte! Halınt sua 

fata libelli - und nicht nur alte Bücher, sondern wie 
men sieht, alte Nosaiken.Es gehört jetzt dem Enkel des Nosag 
ikmeisters Girolami, der 1830 aus Italien nach Deutsch- 
land auswanderte und in Minden ansässis nurde. 
(Weiteres darüber s.iT ar 199 von 28.8.) sawh BAUS Si 'R 


Pre 9. Milli Busanmnany- lasperji wind 
am Dienstag 1.3. durch Landrat Kohlneyer in ssin nsues | 
Amt als Leiter des P athol oo gi sche n Instituts bein IR 
Zweckverband eingeführt. Über die Persönlichkeit des | 
neuen Mannes und über die lsierliche Binfuarung vol Mi |) 
ir 205 vom 2.9. N) 


Zu diesem Thema zehört zweierlei:i. die an Dienstag 1.9. 'B 
auf Kanzlers leide eruffnete Ausstellung "Unsere |) 
Luftwaffe", die bis Sonntags 6.9. geöffnet kisibt und | 
die der Ohronist nach eigener "Tachmännischer" Jesichti- 
gung noch zu schildern sich vornimmt. 

Und 2.) das am 6.September geplante erstmalire Öffentliche 
Erscheinen einer zum Aero=Club gehörenda Modell- 
flur=Abteilung auf einen eigenen klsinem "klurelzs 
platz" bei C o st edt. (Vgl gleiche Är des ET) <BR 


Und scnliesslich wird im rleichen 5l.tt noch ein ande 


Thema behsndelt; ein sehr leidiges mund Gie "natrictischen" | 
-. ı. . 1» l I 

Gemüter der Mindener zur \eisselut erhitzmndes Thema: Bi 

der Streit zwischen Min den und Lippe ww | 


"Mindmer Kergierunesbibliothek" ıı N 


Flugwesen. 


2 
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Im Jahrgan& 1965 der Chronik S. 81/82 (Belsmr. 150) 

War oieser Streit schon einmal Sehandelt worden , un 

- als Optimiet, dr ich bin - versprach ic amals, der 
Streit solle dargestellt werden, wenn eine Entscheidung 
gefallen 8i. 5is heuts - 5.9.64 . - ist imner noch keine 
gefallen, und der Aufsatz in MT 205 vom 2.9.64 ut#llt den 
Strsit noch einmal daf unter der |berschrift: "Westfalen- 
dienst: ”"Gerschtigkeit für Minden!" Der Aufsatz schliosst 
zit den Sätzen: Was man Minden angetan hat, ist nicht zu- 
mutbar. ... Die Bibliothek des Regierunzspräsidenten e2>- 
hört nach Detmold, die Bibliothek des Mindener Geschichts- 
vereins nach Winden!" -(Glauben Sis, lieber zufüilirer 
künftiger Leser, dass cjeser Hilfeschrei was fruchtet? - 
leh wicht!) 


vgl 8.1641 Der Chronist hat sich die Ausstellung "Inser 
Luftwaffe" auf Kanzlers Weide angssehen. Sie wer nicht 
sehr gross. Nur ein kleiner Teil das grossan, noch von den 
Kämpfen des Landesturnfestes zeugenden Platzes ist von 
der Ausstellung in Anspruch genommen. LKW-s, PEN, 
Geschütze, die mit Radar verköppelt sind und sich mit den 
Radarschirm gleichzeitig nach allen kKichtungen Arshen, 
eine hiesenrakste "Starfighter", ein grosses Zelt, ein 
Lautsprecherwagen, in dem ein Tonband nit einer Ansprache 
ın die "Sehr eeshrt m Damen und Herran" aurolte - Thema: 
"inladung zur Besichtigung und kurzes Einführung in das 
Gebotene - ein LKW, in dem Interessenten sich über fie 
Leufbalmsn und Berufsnöslichkeiten bei der JAuftraffe in- 
'orsieren lassen konntenf-- üasvwer alles! Und heute 
kommt noch eine Attraktion dazu: kostenlose Rundflüge 
in Hubschrauber ilber Minden, für jeden, der einen Ver- 

r 


sicherungsschein löste, Ger Flug selbst war umsonst - 

It dieser Ausstellung rsisen sin paar Offiziere, Unter- 
offiziare und Mannschaften vom April bis Oktober in Norc- 
rhein=Wsstfälen herun. - Alle Druckschriiten, die ct Chro- 
nist sich von der Ausstellungeleitung e’unt und in fraund- 
ljchster Bersitwilliskeit erkielt, fügt er unter Nr.31 
der Belsgmappe bei; darunter ein r die Pre estimn- 


ter "Waschzettel", der im Binzelnen alles Gebotene aufzähl! 


Sport 


St 


St 


Tinweihungund Eröffnung vielleicht schon in diese: Jähr. (? 
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Bine neue Zwsigstelle der Stadtspa rka ss e wire 
an der Sanütri ft gerichtet. (MT 204 5.39.) 


Das S. 163 angekündigte Pioniersportfest 
hat inzwischen stattzefunden . Die Zeitung spricht von 
"slänzendem Auftakt" und stsllt in dicker berschrift fest, 


"Die Mindensr schossen den Vogel ab"! 
der erste lar war sin Mittwoch, am Donnerstag wurden lie 
Kinofe und das Fest abgeschlossen. Rinzelhsiten sine su: 
\T 204 und 205 zu ersshen; hier sei nur sunsarisch fest- 
sehalten, das=z sowohl in Binzslkimpfen sie bei der Batsil- 
lonswertung die Mindensr Pioniere die erfolgreichsten 
waren. 
In der Leichen Nummer wird such das Bisen bahn MW 
sportfest geschildert. | 
83 Jahre alt sein, das &0.Dr.=Jubiläun feiern und dabei 
imer noch praktizieren - das ist das beneidensverle Los | 


des Seniors der Mindener Ärzte Dr. Gerhard Schoene 


dessen Leben und Wirken das MT in Ar 205 därst 112.7 Sam 
7529 | 
Fine vom Jugendamt veranstaltete Ausstellung | 
"“utes Spielzeug" im Foyer det Stadttheater: | 
yisht vom 5.-16.9. vor allem dis Jugendlichen an. Aver - 
"Bitte nicht berühren!" etent an allen susgesteliten 
'achsn dran! Und daher gehn dis Kinder, dis sich hinein- 
stürzen, mit .nttäuschten Wienen ieder wsg!Aber Tür die 
ltern zibt dia Ausstallung manchs wer!\vollen Hinweise. 


Vor den Konmunalwahlen - am 27.9. - das Üblich 

"fjer sorechen die Partsien", Wahlversammlung® n, 

List n der Kandidaten, "No wird gewohli" - uan. 
ittlerweile haben wir ja "Übung" im Wählen! Jeie ein- 
zulne Veröffentlichung, die div Wahlen betrifft, auc 
hier in der Chronik zu ragistrieren, ist nicht meine 
Absicht! Es zeniigt wohl, went nach dem 27.9. die Wahl- 


ergebnisse besprochen werden! 


Ki 
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s si 


Mi 


Bi, 


ine Arbeit im 


Stillen, wird gewürdiet in MT Nr 206 vom 5.9. Da ist dis Red 
von der ver sinigen Wochen erfoleten Eröffnung siner Kinder 
t agesstä tt s für geistig behinderte Kinder. Auf den 
leichen Grundstück an er Bastsu in der Kuhlenstrasse soll ein 
Kindergärten gebaut werden. Lags und innare Ausgestaltung 
dieser Fürs6rgestätte deutet ein bebilderter Aufsatz im Mi mn. 
Der alte(31 Jahre) Schlossermeister Julius Voss e&teht im 
Vordergrund des Interesses für die "älten Mindaner" In une’rer 
alles nivellisrenen Zeit -fallen Menschen auf, denen ia d 
Presse das kort O ri na 1 beigelegt wird, weil sie in 
Aussehen und Lebensweise Aus einer vergangefen Zeit zu St r 
scheinen: man belfchelt eis und respektiert sig zZurleich! 

(Der alte Pot tneyer aus dem Schärn war so, der hatte, 
als zan Minden noch als geruhsäne Stadt bezeichnen könnte, A. 
vor etwa 30,10 Jahren seinen "Pottladen" im Scharn un 

urch seine drolligen Einfälle aft xaum Stoff zum Lachen? jeder 


ferti _ 
trotz 


2.B. G 


‚enon 


Kunststück 
en hätte, 


r hett 
r sich 701 


indener kamnte ihn. 
pracht, als Brster, wi 
polizeilichen Absverrung über dis wieder aufgebaute Neserbriick 

zu läufen, und man liess itnlachend gawihran! Er ruht sehon 

lang unterm grünen Rasen!) - Dissmal handelt sich #ie 2 
sagt, um den "alten Voss", er mit seinem Wägelchen, den ein 
sagenhaft alter Pony zog, taräus, tagein Futter für seine Schwei- 
ne zusämmenholts. "r war mittlerweile zu einer "Gefahr" 

den Verksht geworden, denn das lang urch die Strassen zockeln 
de Vehikel behinderte natürlich die Autos. Nun hat nen ihm die 
"Lizenz entzogen"; er darf nicht mehr! Sin wohlmsinsnder Leser 


bat in sinsm "Bingesandt" um "Gnade" für den alten Herrn; aber 
Casscheint nichts geholfen zu haben, denn man siekt ihn nicht 
mehr! Schade! (Vgl darüber MT 206 vom 5.9. und 207 vom 7.9.8 
Von der 96.=Jahrfaier des Wu t terhauses Salem-Küslin 
und der geplanten Erweiterimg des dausss durch sein Schwestem - 
Alters heim berichtet das NT ZT vom 1.9. 


Auf der zleichen Seite: ein Bericht von der Sehr schönen Spiel- 


zeugausstellung in Foyer des Stadtthsaters. 5. 
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Siig- 
Kreis(Sport) uf das Amtsschützenfas t in Herd- 
heszem, dargestellt in-WT 207 von 7.9. will ich wenig- 
stens kurz hinweisen, weil der Schützenverein "Hubertus" 
zum 4.Male hintereinznder das Amtsbanner gewann und 
neil das Fest nach elf Jahren wieder in Südhemnern 
stattrand. 
st. MH. wer Nerven er Peiratsrbt ter 
Jahrgang 1964 ist jetet inSeptember erschisnen. Das Bistt 
Ei ist für dis Stadtgeschichte von Minden besonders interessant 
teil in einem Aufsatz ven H.E. Birten dhors t , betitelt: 
"Windener Sta dtsusi ci und ihre’Aufgabsan" ein 
"Beitrag zur Musikesschichte des 19.Jh's" gegeben wird, der 
für das Musikleben der Stadt zu Anfang des 19.Jh's kenn- 
zeichnend ist. - Zur Geschichte äss Freischiessens in Minden 
ist ein weiterer Aufsatz der gleichen Nummer wichtig: er 
stamnt vom Leiter dem Stadtarchivs Dr.J.A.von Sc hr öder 
nd enthält - 2.7. in facsimile - Zeumnisse zum Leben de 


besten Schützen des ersten Freischiessens vom Jahre 1687 " 
Antseister Johann tea. ke, 
J Das Blatt erhält ke in e Bslegnummer, da iches in die 
Sondsernappe Zu den indersn Heimatölsttern einoräne!) 
Voree- Bei der Thalnühle in Lahd ee wirde in Urnsnfo-eld 
schichts ger jüngeren Bronzezeit freirelet. Bebillerter inter- 
3 / essanter Bericht darüber im MT 206 von5.9. 
Lu Gremtt 
St.(Ki) Mitunter verengt sich, oder sie weitet sich aus, wie man's 
P nimmt! - aufs Private. Heute möre einnal die Pastorenfanilie 
\ - - 
= GCrasve = Lohmann betrachtet werdın. An Sonnabend 


12.9, und am Sonntag 13.9. versammelten sich alle noch leber 
den Gliuder der weitverzweigten Sippe in Minden. um teils 
sanz privat im "Ksiserhof", teils unter Teilnahme vieler 
“alter Mindener" des Pastors und Superintendenten Erz si 
Gr aeve und seines hundertsten veburtstäares zu gedsuken. 
3 Pastorengenerationen waren vertreten: als in’ St.Marien 

im Gottesdienst am Sonntag der Enkel auf der rleichen Asan- 
zel iiber ein Lieblingswort d“s Ahnherrn sprach: "Der Tod i 
verschlungen in den Sieg" Pastor Lehmann war von seiner 
Kirche am rechten Weserufer herübergekomzen, um vom Leben 
und Sterben, von seinem Glauben und von seider hirksamkeit 


4 
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der Grossvaters Zeugnis abzulegen. Aber seine Predigt weitete 
den privaten Anlass zu einer allgemeinen reliziüsen Betrach- 
tung über Tod und ewigss Leben. Nach dem Gottssdianst zub 
es ver der Kirche lanze Gespriche der Faniliennitgliisder rit 
Menschn, die den alten Superintendenten noch gekannt hatten. 
Dann begab sich die Familie auf den Nordfriechof, wo der 
1927 verstorbsne Grossrater neben seiner erst 1953 dahingsea 
‚onsn Lebensgefährtin auf der Höhe über der Weser ruht. - 


sine Inschrift auf dem Kreuz srinnert an den 1918 gefallener 
schn uni eine kleiner Stein an den Tod des Sohn ieiko, 

dsr als F rstmeister 1945 im KRusslandfeldzup fisl. - 

Auch die Presse gedachte des Voten: Hanshsinrich Thomas hast 
auf der ersten »eite des Lokalen Teils ausführlici s altes 
hochverehrten Mindener Geistlichen gedächt, der vom 1888 

bis 1927 ausschliesslich an St.Marien zuletzt ad | verin- 
tendent eine Sssgansreiche Titiekeit aentfaltete. Auch zwei 
‚edichte fligte er seinem Frinnerungsblätt bei: sins von dsa 
ilten Hausarzt der Familie Frof.Dr.Theoder Walzberg ; 
(auch ein alter Mindener) und sin plattleutsr von ing 
hekior Zi ee hm über "Dei olle Terugleck un user Supper- 
dent". - Nicht nur, Weil mehrsre der Lohnsann=Söhn ı Granass 


um Schüler des Chronisten waren, dicht nur, weil deren Vatır 


rasteor Wertin Lokmenn lanse Jähre Mitrliad de ıternbeiratz 


des Gymnasiu.s war, sondern vor allem, weil die in der Pamili 
waltende Liebe zur Tradit!on der Sympathie des Chronisten 

ir alle reliciösan=vat-rlAngischen=kenservrstiven ungen 
entspricht, behandelt der Chronist diesss ursprlinzlich rein 
faniliäre Ereignis so ausflihrlich. Familienesszhichte ist 


auch Stadteeschichte und Staätzeschichte setzt sich eieei 
gentlich nosaikartig aus !amilientraditionen zusammen, un 
enn 8 möglich wärs, die Verflechtu aller Nindener Psni- 
lien untereinander und nit der lieemeinen Stad hich 

‚u entwirren, dänn re Sta Fanilienchronik. dasselt 
(Vgl. das bedenkblatt im UT 212 von 9.64 
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Ind. Am 11. Sept. 1959 - also vor 25 Jahren richtete Stamn- 
werk der Kn ol 1A.G. (gegründet 1986 in Ludrigsha‘® 


| sine Filiale in Minden ein. M4sss Neugründung erwise sich 
in und nach der Kriesszeit, als das Stamuwerk eurch BOmben- 
ngriffe zu 80 % zerstört wurde, als museerord ntlich bedeu- 
tungsvoll, nicht zur für das Werk selbst, sondern uch 
für dis Stadt Minden. Die ursprimglich nur 18000 am gr 
Anlaere ist inzwischen ein über 50000 ym grosser trieb 
323 ;wörden, und pharnazeutische Chemikalien au: nden 
sn heute in alle Welt, kein liunder,dase disses - nicht 
llzu wesentlishe "Tubiläuu” in der Presse besonder: ıY- 


diet wird. (SEM. 212 vom 12.9.) 


SR. Lie letzte Stadtverordnetensitrung vor Gen 1.9. statt- 

"indenden Kommunslwa'len war ein grosser "Kehraus"” mit 

iner umfanrreichen Tarssorönung und so vielen Rinzslheiten, 
dass es unnörlich ist, sie hisr im Rahmend der Chronik 
einzeln zu erwähnen. Die Sitzung begann erstmals wit 

siner "Fr age stun de", ind r die Stadtverordneten 
Fraren ın den Hat stellen sollten. Aber nur eine Fra 

urde gestellt: Stv. Kollneyer erkundigte sich nach 

SP A Schieksal von zwei insillefiguren us Stahlblech, dj: 


Ss A837 i955 bei seiner Berliner Künstlerin für 12000. DM in Auftr 
‚eben worden waren, sie sind nicht aulgetaucht. Anl rt 
des stellv. Stedtdirsktors Hedeker: Lie Fisgurm rn schon 
zweimal abgelehnt worden und YTunen ılvsrpaskt im Fundi 
des Stadttheaters und harren ihrer Stunde, ie ir 
und irgundwann als Schmuck irgendeiner ı umlichkeit ver- 
sndt werden. Yislleicht ist der Geschmack der neu hiten 
St.=Verssumlung "reiier" geworden, 50 Ja jie "Kunst ’ 
(vorläufig versisht der Chronist diese ort mit & ti- 
schen Anführüngsstrichen, da ihm selbst die "Dinger" u 
| nis zu Gesicht i konnen sind; ©8 soll sich aLm zuwo nanzel- 
haft bekleidete Fraumfigursen modernsten St ils handeln. 
jun, dis Damsnnode wird ja immer "freier"! ver vorletzte 
"Schrei" der Badekostims war das "Bikini". Das scheint den 
Damen immer hoch zu warm gawes zu sein, n: der bit 
‚uf weiteres allerletzte "dernier cri" ist der Monobik2ini, 
der noch Weniger Stoff braucht als der Bikini, da dia"lilie" 


il en mehr oder iinder wohl; ninrten Düsen rg 'allen ist. 
trstauflicherweise ist ar tro&zden taurer als der Bikini!) 


Ki 


St 


ei 


en kann gespannt sein, Ob Wann und wie be= oder unt- 
kleidet dis fraglichen Schmuckfiguren noch sinnsl auftau- 
ehen werden.) - Aber das wir sin"bissiger Kkbstecher", went 
in so 8azsn darf, aus der Kommunalpolitik In 9 Y 
r Ui lei unsersr Zeit!) 
lle übrigen Programnpunlite Beschlüsse und ntschei- 
ungen bittet der Chronist, der Nr 212 vom 12.9. selbst 
ter der Überschritt "Selbstloser Dienst an Henschm in 
Not" würdigt die Presse - UT elsichir Numaer !) di 
Arbeit und Verdienst s nunkehr 100=jährizen 
Kloster: es St. Ni chselshauses an Dom 
Dis beiden in Aussendienst der L le tätiger 
Klosterschwestern, Sshwester Regin alda und Seh ester I 
Fo ill an sind in den Festartik»l abgebildet. ' 
#%in Festhochamt im Dom am Somntag 15.9ept. und eine 
Feiarstunde im Gr.Rathaussasl um 11,50 Uhr werden die kath. 
Gemeindemitaliedsr und die vielen freun ostloser 
charitativer Arb-it versammeln Das wird noch zu besprach 


sein! 


Am Sonntag 13.9. , dem traditionellen politischen Gedenk- 


tag, dun "Bag der Heimat" Fand auf dem Gross 
Domhof abends um 18 Uhr eine öffentliche Kundzebung statt, 
zu dar der "Schirmherr der Kundgebung" Landrat Kohl - 
meier "die gesamte Bevölkerung" aufgerufen hatte. 
"Der Landrat rief..!" - aber lange nicht alla,alle kamen! 
Das Platzkonzerz von 17-18 IIhr, ausgeilührt vo n dem Nusik- 
korps 1 der Bundeswehr Hannover hatte visle angelockt, 
und ieh will nicht behaupten, dass nach der B'endieung des 
Konzerts etwa eine spürbare "Flucht" eingesetzt hätle, aber 
ler "Grosskundssbung" hitte ich doeh eins noch grössere 
Zuhürerschaft gewünscht; der Berichterstatter des MI 
(s.Nr 215 vom 14.9.) spricht zwar von "atwa COU0” Menscher 
sus Stadt und Landkreis Minden - aber wis verschwinden lies 
000 auf dem Grossen Domhof!(Vorausgesetat, dass dis Zahl 
nisht überhauff zu gross zesc t ist, aber das ist 
sehr schwer zu schätzen!) - Die Gedanken, dis der Haupt- 
redner Landrat Kohlmeier zım Ausdruck brachte, u 


2 


leider die üblichen sein, da #sir ja von siner Niedervar- 
N r re ler Spettun n 
einigung und von einer "ber indungt, 5 Jzerrissenen \- 
schen Volkes xoch inmer weit sutfernt sind, und sis 
llmählich träge Gewöhnung an das guts Leben i sten 
immer deutlich r rber macht! Die Vertriebenen, di 
leimat zurickverlangen das einfachste menschliche Recht 
haben, werden Schon von manchen jsim oder STfentlich al 
"nationalistische KHsvranchisten und Kriegshstzer" be2eich- 
et; von manchen, die die jahrhund 143 Ponsru 
folen - "38oeh ist Polen nisht verloren. .!" - urch 
Verständlich und begreiflich ‚enen; aber der vertrie 
Deutsche soll das nicht tun dürfen! 
Pressestinnen und das Frorramm der Kunı mg s.unter 
32.4 in der Belegnappe.) 7, dem Prorramm ist noch nach- 

y "Utrasen, dass der auch als Reähervorgesehens er- 
jeister Pchle nicht gesprochen hat, die Kapelle intonierte 
leich näch den Schlusswortan des Landrats das Deutsch- 
landlied, Pohle verzichtete und der Aapellmeister stam- 

rte am Schlus 1 Bürgermeister gegenüber 

n; der Bürgermeistär winkte lächelnd ab - aber ubli- 
um wundertie sich: “anu, warum spricht denn der Bilrger- 
eister nicht? 

N! Die gleichen Nummern des MT und der Westf.Ztg enthalien 
noch einen Bericht von der [D=Jahrfsier der männlichen 
senitiütsbereitschaf! e. DRK. - ı,B5 tom, RK u au Me 
Ich verweise nur äuf die Pressestiamsn, auch auf die % 
lie Festversanalung zum 100=Jjihrigen Bestehen 
st. ai chaels haus es im Grossen Hatgausss, 
ich an beiden- Feiern uicht. teilnehmen konnte. 

Köplin Wr’ Mg Tetzien Nachtruz zun J+ag der feim ti ersuhns ich hier 
einen, von ein-m »ösliner verfassten Bericht über die 
Entstehung und den bisherigen Verlauf der Patenschaft, di 
>23 lie Stadt vor 11 Jahren liber die Stadt Köslin über- 


nommen hatte. 


<t.Netter 
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Das Folgende durchbkricht etwas die chronclorischs Keihen- 
folke, sei aber trotzdem eleich hier aufgeführt, weil'e 
in anz besonders sindruckevolles Zrlebuis für alle Min- 
dener war: Fin Hurrican über Minden! Die grosse 
Stura kat a st rophe von 15. September 1964 ! 
Ü.hrend der Chronist annunsslos und frohlich Kies Hock- 
seines Jüngsten in Gladbeck feierte , brach am 15.9. 
nach einen fast troperheisnen Vormittag ind Mitter um 
ı6 Uhr ein furehtbarer Sturn nit Gewitter, Regen und H 
los, ein Spuk, der nach einer Viertelstunde vorbei sar, 
bar in diesen 15 Minuten Verhkerungen anrichtete, ein 


Menschenleben und viele Verletzte forderte und vor allen 
im Glacis, auf dem Alten Friedhof, dem Noröfriedh6k ü 
n Gebäuden aller Art Spuren hin erliess, ran Beseiti- 


ung Monats kosten wird. Dis Wegen im Glacis warsn 
kaum noch betrstbar, übersll waren Biume umgestürzt, | 
Äste und Zweige abgerissen; Ziegsl warsn von Düchern heruntf 
tergeschmettert, Licht= und Telefonleitungen zerstört, 
auf dem Giterbahnhef warın Waggons in Bewegung gesetzt 
worden, waren gegen und ineinandergsfahren, auf den Sirae 
en waren Pkw' uns L£W's durch stürzende Büums zerschla- 
n, in der Pionierstr. war ein Wann, der sein Fahrrad 
aus dem Garten hatte holen worlen, von einen stiirzenden 
Baum erschlagen worden, in einer Firna an der Portsstrass 
wer eine Betondecke eingestürzt und hatte 15 Arbeiter 
z.T. schwer verletzt, die herabstürzenden Wasser- un: 
Hagelfluten hattın ganze Sirussenzüge kuietief über- 
schwenmt - kurz, es war ein Werk der Vernichtung, dis 
enschen zeigten, wie machtlos er sein kann! 


Pis folgenden Tare und Wochen warden dan Pionier, ner 
Polizei und. Feuerwshr, dem Tehhnischen Hilfen rk über- 
renug zu tun geben. - Die Presse bringst =*indruckevoll 
jilder, die das zenze Ausmass der Zerstörungen TIr-ilich 
hr ahnen lassen, als dass sie eis ganz darstslien konnt 
Vel MT und Westf.2tg vom Mittwoch und Donnerstag di - 
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Fir die Geschichte des Mindaner Stadttheaters d.h. hier in 
technischen Anlagen, beeinnt mit der Bemutzune dir maueir 

ten Li chtsteueranl age ein neues Kavitel. Das MT 214 
vom 15.9. bringt sine Schildsrune dieses Glanzsticks und sein 
Versendungsmözlichkeiten zu@zleich mit 2? Aufnahmen, die den 
Steuerstand auf der Beleushterbrücke und den neuen Raum unt 
der Bühne mit den Stwuergeräten zeiesn. Nan kann zespannt ı in, 
wie sich die neue Änläge bewähren wird Wenn Technik und Kunst 


dasselbe wiren, könnte man von ainsr "neuen Ära, die der Kun 
Thaliens auf dieser Bühhe heut baginnt" (mit Schiller) spr 
ber was nützt die schonete Beleuchtung, was alle technischen 


Hffekte, wenn sie an minierwertigen Bühnensticken sueewandt 
rden? - 

Wie dis deutsche und speziell dis Nindener Gesshicihte eich in 

unsern Str a8senn amen spierelt, das Sinmal zusannen- 

zustellen , hat Dr.Friedrich Wi nte r (ein Studimrst der 

308 i.H.) in einen lesenswerten Aufsatz in der 1 ichen MT=ll, 


unternommen. 


Isar um Sie Sprachvernilderung unserer Tage zu zeigen, als 
"Musik" unserer Zeit ein n.B.unverdientss Denkmälchen zu ssta 
erwännt der Chronist, dass zur "River-Bost-Shuffle” des Min 


Jazzklubs als zitmusiziersnde 2Gäste die "Boaurbonstreet-| 


sus Bielefeld - liegt nicht in Anerika! - und die "Savaenmah- 
Jazzuen" aus Hannover - m \t ist das Hannover in Deutschl 
nicht das Hanovaer am Connecticut in New=-Hampshire (USA) - 
erschienen waren! Und die (odar das odar der?) Kiver-boat-sh 


war einfach eine Fahrt mit der Mindener "Pollux" zur Porla! 
(Vel. ebenfalls cie Leiche ER adse !) 


‘in zunächst im Mindener Dom aufgestelltes Kunstwerk, säı 
"Hlse Anna selbaritt", von einem unbekenntum Meister 


nach dem Dombrasd verschollen, jetzt in imem Abstelir 


ufabl aufgefunden und von ven Bildhauer r aus Vellam 
restauriert, ist im, MT 214 vo 1.3. dargsstellt. Es soll der 
neuen Ansgarikirche zur Verfügung ılt Ar or Qi 


Kirche ferlig und - wahrscheinlich im DI r oder Nov = 
geweiht ist. 
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Sport loch ist's Zukunftmusik, aber der au sinser G ross- 
s porti all e auf dem Gelände hinter der Kreisberuf 
le ist gesichert. Man reist herum, man sichtigt, aan plı 

2329 ran vergleicht - aber die Notwendigkeit einsr Sporthalle 
ist so sllgemein anerkannt, dass sie zabaut wird. wann? 
Sıe wird wohl oft nocn auf dan Seiten disser Chronik er- 
wehnt werden, bis - sie steht! (VelMT 206 von 5.9.) 


Sat Eine Aus ste |] lung! Dies Müttserfsciule Minden e tnete 
lontsg 7.9. im "Haus der Familie" Msrienstr.56 sin: 

2% d Ausstsllusg mit dem Motto: "Kinder hrauchen mehr als Brot 

2 Was in den einzelnen Abteilungen gezeigt wird, stellt er 
arichterstätter das MT (s.Nr 3 vom 8.9. )sehr ühbersioh 
lich zusammen. 

Vk iigentlich gehört der folgende Bericht Über di nwurtı 
on Zustände in der BinnenschHif fakr t nicht 
inter aie Rubrik "Verkehr", sondem schliesst zieh inhalt- 
lich nehr an den vörkereensmden Rlick in die Tätieksit 
und Pflichten der Mütter im besonderen und der Eltern iu 
allgemeinen an; denn wie ist das "Familienleben" au Bord 

R3%0 der Waserschleprkihne wild =schlepper” Der Nanzsl am Schiff 
jungennschwuchs zwingt die Schiffer oft, ihre Frauen (un 
tinder!) als Halfer mitzunehmen, dia den fehlenden Schiffs- 
jungen ersetzen müssen... 50 iet aus dem "Männerberuf" g 
Schiffsjungen allmählich sin "Frausnberuf" gam nD, u 
zwar kein laichter! (Vgl MT 208 vom 9.9. - wis oben) 


a) In ersten Kommunal sexinar der Stu prach 
m Dienstag 8.9. der Direktor dss Instituts für Sozialfor- 
i schung an der Univ. Frankfurt Pro?.Dr. Gunzert zum 
Be Thema "Kommunelpolitik und Intwicklungaplanung" c. den 
eanten und Angestellten der Stadt in zrossen Hathaussanl. 
s. MI 209 von 3.8. 
Ki Die St. Johanniskirche at Marienweil wiırde mi in 
334 neuen Blitzschutsanlage ausgerüstet. (MT gleicher Num 
V Der Gescdicht 8= und Mus wmsverein unternahm ul er 
"ihrun les Mindener Gradhikers Mclf ze Well] Dr t 
1 eins Fahrl zur Burg Sternberg und wideren Stätten Äss Lipp 
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Landas. Ausführlicher bebilflerter Fahrbericht i m 
der elseichen Nummer. 
Sport (V) Der K anuklu b unternahm erstmalig auf der Nsser zZ i- 
schen der Schla und dsr Kanalüberführuı ine Hinrderni 
337 recatta als Vorbereitung geführlich 
rn des Kımuten erfcrdemder künftiger Fahrten uf Wil 
wassem. 
Ki in Photo ohne viel be ittext zeift in 7 voR 
las MT einen Blick i n srueuerien S her 


iuskirche. 


Ta Auf der gleichen Seite ei in längerer lericht, 
Sich die im Vor,ahre rindete Volksbühne 
hrt hat, dass sis nunueär ub 2 4 8 iteliederri 
ihren zweiten Spielwinter antreten Kann. g spielt 
rden sell, ist freilich durchweg leichte Kost, soll 
sn Mitgliedern vor allem niepennun ten den. 
Freitä 2 inut die Svielzeit mit Sh t 
"naar" - dies freilich keine leichte Kost! - „aber 
ontag setzt die zweits Beihe ein mib"Viktoria u in 
usar" - dieses bes iomt kein problaungsladenes . ul 
'h Anstruchsvoller ist da schon das Pro«räit ug 
theater ebım ts; zwei Jugendkunzerte, 
> L, PZ rflüta" ‚‚Bert Bracht:"Herr Puntila = 
rt Reinsckers "Nachtzus”, Gildonie "Diener zweier 
lerrm" usw und - er lieg! - ein Juge ratie, ı 
ie au rlin kömmenden "Wühlmäuse" ({ r nic 
in Misserifi,» zgunindsst ein fahrlie veriment i 


(Vgl T “ U Te 0‘, La) 


Scnv LDienwe in en jeurschule wird sm 1.10. ihr 
Pfiorteneröffnen, und zwar. zunıchst ir Kreisberul 
Ihr erster Dirsktor Oberregierumge= und Baurat Irmsi 
S chol z :. Sein Lebenslauf? Auch einer der Au 
st % m - . 1905 in Waldendurg - x 
typische >chi ıl Vertrieben:.n litten het udn 
russischar Krisgsgefangsnschaftk in Nil hei 13 Maurer 
5 und Polier wi.der ganz von vorn antaugen musste. 

An Ss. den bsbildertan Bericht von seiner Einführu ‘ch 

fen Vorsitzenden der Fürt ilschaft Tr.Ing Pr: i 


) I 


Tür T vo .B. 


Schu 


St 


ch 


Vo 


LH 


Der Elfte Mittel= und Ostdeutsche Schülerw et the werb 
1955 in Kamen ins Leben gerufen und ursprünglich nur auf 


Keg.Bez. Arnsberg beschränkt, wurde imner weitsr aus hnt, 
is er seit 1%2/63 eanz Nordrhein=Nestfalen umfasste. 
uch in diesem Jahre wird er in der ganzen - rüyinz, besser 
in giuzen "Land" NKW durchgeführt. An 20.9. endet er, 
beginnt die Wertung. all der Aufsätze, zeichnerischen, hend= 
serklichen und techrischen Arveiten und all der Arbeiten nit 
Film, Tonband und Fotckopie, die eingereicht. w ind, 
\uf das Ergebnis darf na spannt zein! (S.MT 217 vom 18.9. 


r Nahkkanpf , die Vorbersituneen zur Ko m muna 1 wahl 


Sonn 2: innt lebhafter zu rden; dis ııv 
lungen häufsn sich, SDU, SPD, FDP - nur disse drei Parteien 
erben u hler, - berufen Versammlu in, ver | 
und verteilen Propagandazstiel und =schriftan - das üblich 
Bild! Nur als Beispiel: eine TWV -Verssuulung in fer Harmonl 
it dem Häauptradner Min.rräs. Frauz ers; r ein 

rsäamnlung der Jiımgdamckraten mit dem Bezirksyorsi tzen 
DJD Jürgen Hinrichs=Bielefeld, tellv B nsistier 
lasso Huck=linden u.a. als kedner, nfalls i r Marmoni 
ür die FIP - usw-usw. alles brauchs ich nicht zu ı s4ri 
all.s ist ja nur Vorbereitung für den Wahltag Lbat, 

ie der verläuit, dariiber wird hoch zu reden sein! 


!ber das nıus Schwestemwohnhaus 
ı Hochhaus an der Bismärckstrasse, das nunmehr gariehtet 

wurde - nb- bei strönmmden .Kegen! - 

und über die In gen i eur. schule, dis laut mündlicher 

Zusage d&:ı Kultuswiristers ii .Abteilu schalten soll, 

s.MT är 218 vom-19.9. und Mestf.ät :icher Numaeı 


Der Reigen der Vorträge, Thsatervorstellungen und Konz 


besinnt! Am Mortas 71.9. sprach im Rahmen rer Veranrtaltu 
es Bundsesbahn=Sogielwerks Dr.Jiren Soenke 31 Lieht- 
ildern iiber "Weserrensissance odsr Manierismis?" in r Aul 
des 6 iuws (altspr.) Der Vortragende i: | riindlicher 
Asnner uUnt hatte mit feineu Ver nanis | 0838 Reine 
von Dias ausrewählt - allieklicherseise nich! idendevriels!- 
und mache klar, wo mar noch vor rk lichet rensj 


rech®n nn und wo KManierism net. 
Wa mi (it; 220 KMT 220 Be 


Betr! 340 


etter 


DEOFT 


Schu 


Bericht er die /nwetter 
Bilanz ‚‚die die Stadt 
tenverwaltung zopen hat - (NT Ar 218 von .s)D 


Alte Friedhof ist noch imuer nicht zueengzlich, 

uch dis Wege im Glacis alls betretbar sind, nur 

dass all die abg 
iseite geschafft wurden. Vi le Haben sich 
t Brennhoiz eindscker künnen: und auch dürlen, Aber 

lich wurde nur ein Teil & lolzes auf die heise 

tigt, die dicken Stamme und Dau pfe wart 

3 und LAN-s! 

Der Monat September 
lie monatelmnge Irot 

natfirlich zleich wieder zuviel & (teens! 

So litt 2, der’ ETreo SWL ag 
uf dem Flugplatz Vennebsck supfindlich unter dem 


iberhaunt das "zul" g it 


nheit verdar 5 r nıa i 


ten Netter, und so ist i rstaunlich, nass Gas Erüs 
doch ncch - wenn auch vor wenizen Zusch 


hestf.etie Ar 


TRIER 4 m 
awicksl t werden komte. 9.MT un 


Assis tentin Wusbilden 1a nnan; Leiter 
neuen staatl. Vachschule wira der Dirsktor des Zw 
andes £rof Dr. Secekforth, osenten werden ih 
Arzte des ZweckV rband 5 e0.=%0cCHhH. LIT 
11 91 3 »Lschul zur Seit StenD 
1.4.65 berinnenle Unterricht durchs hı 
ier u d \ nüöch au ri 1.268. zu rt 


(Y ) di Ionmer 221 von 25.9. beider Zeitung.) 


Ki 


st (M4) 


asze 


Th 


TEL 
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Zunäc in kurzer Nachtrag zu 3.16% ( 1E.312): IE 
Glocken der homa skir che urden ommt IR; 
feierlich eingwweiht. 

Ateli der des Intemati len | resse Kunstes- 


schichte, der vom "4.-1%9.9. in Bonn t r, Dergisen 2’5*. Di 
un: ublik un uchzn am DBemnerstag 55.9. in : 

o bon} t Par ie durch den Dom führen wird 
Dariiber berichtet Näheres MT gleicher Nummer. 

Die Gesellschaft für christl .=;j i sche Zeumm je 
tuhr in einer rke von übor 100 Witelisdern vach Bremen, 

ua i I ı ıLeic Zu nu 4 ı 

ichtigungen und bei Finem Got! isnst än der Bromsnser 

Syna ı neue Konta isch 1 n 
Finen illuetriarten kurssn Buaricht K.Aßbi ri 

Presse in 227 von 22.9. 

Zwei®r Bilder wegen nehue ich das MT 218 v 9. mit in di 
Belesmappe auf: «es handelt sich u n Ausbau der 17 

BZ bie Lahde undbibei Todtenhau n 

sie seien gleichzeitig sin eis ulür, gesa den Ausoau 
undesstrassen, die Begradigungen von g irlichsn Kurven, 

‚ch wenn nicht jede Phase in&r Chronik fertgehalten 
kann. Auch die steigend jenutzune der C | in latze 
ın der ar zeugt ja von inmar rohlit 13 11 I 
Verkahr auf den Zundsssträssen. Dar n die Silmz nad 
le; dD, di ulge, in der | estT./t c V = 1 

edii Zeltübsrnachtungen it r, dävor 

ucher Aus nordisehen L m! 
Interessant ist das van Städtjug h; tlg.Jug 
heraus je Verzeichnis im Winter 1964/85 vor 
Ju Bi nn dar. 0 ste .l.) nun z 3 
la R an ar lversaniılung r die Kommunsi I 
n Mittwoch 24.4. eine Autbesu Versmmlu DP i 
— 

r Grille statt. Der Verlauf dr Ver lung, die Namen 
Redner und ilre Forderungen und - Lich! - 
si! us den Pre richten ve © 


netter 


Ki 


Le 
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In den letzten Septsmberwochen und = n, taad nach manel 
Regsntäg, der u.a. CVJM=Kreisspor ti #x. uneünstig | 
flussts ,„ (vgl MT 220 vom 22.9.) bat sich noch sinmal ei 
teihe sehr schöner sonniger warner Nerbsttage höchst an- 
hm bemerkbar gemacht, und das wird dem Snortibetrie 
Sbd und So (26./27. 9.) im Stadion zugutekomnsen. Auch den 
Wahlen wird's zutltun! So dass vielleicht der dringen 
Appell dsr Westf.?t "Diese Partei mu 
die "Partei" der konsequenten Nichtwähler zusa nschru 
lässt. Genz verschwinden wird sie ja nie enn Gieichgliltig 
sit und Wahlwliidiekeit und r beguwme Grund 5 zeht 
usb olme mich!" veranlasst i allen Wahlen viele "Wit" 


hürper f nicht zur Wahlurae zu zohen! 


Ergänzung zu 5.1719: ‚Di hlversammlung der FDP in der 
"arille", auf der Innensirister Wll1i Wey 

us besucht. Len Inhalt der Wahlrede bringen ın 
Nestf.7tg in ihren Nummern 225 vom 25.9. 


Die Kenovierung der St. Mau ritiu s = Kirche ist om 
beendet. Die Geschichte des Gottsshauses, ihra Wiederhär- 
stellune und Dr jlung sus einem Artill@rie=Zauch k 
zu dem nas Bauwerk 1 
- nach 13459 eins Arbwit des Architskten Pr Nernar 
arch, uud zwar eine provisorische: - und ihre endaiilti 
isderherstellune durch den Architsktsn Werder Rösner 
ird in sine Bericht des MT und der Hestf.#t2 gebühr 
7 dick. 
cine Briafmarkenausstellung wurde voı 
a3rieimarkensamnmler-Verein Minden am ./87.9. im Schalter 
raun der Kreissparkasse im Schäarn veranstaltet. Dsr Andr 
war gras®, ausgsstellten Marken waran auch Tür einen, 
der disser Liebhabersi nicht huldiet, gehr inter art, 
spiegeln sich doch in Briefuarken historische Ercimis 
in "Führer durch die Ausstellung" lässt schon ahnen, 
sarken ausgestellt Wurden! Im Ausst 
ne Meschins zu gehen ie zeigt, wie heutzutage Bri 


p) 
it Hilfe elektronischer "Wunder" arate an Hand der 
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Postleitzahlen gehrdnet und sortiert werden, wie nur 


in imtin notwendig ist - &ll nd s-cohieht 
it verthiffender Genauigkeit und So lliekeit 
automatise oa! Das Son want Ausstellunss- 
raum war sohder: rlau Pr rken 
cart und ingeliefer'an friefs erhielt 
Ort und Stelle ıeinen Scnder ie if r Mitt 
Porta=benkwal, Umschrift: Minden. Briefnsrken-Nerf 1; 
las Datu: 6.39% >34 und di dinde r Postleitzahl ER 
ı die Sa imsppe Nr 343. Übrigens wurd: 
Verdienst des alten "Stephan" - erster Generä! tmei- 
er des Deutschen lleiches, ri) £ I- 
;, Binführer der Bostkarte, - Telerraphi 
Postfemsprachers - ait Kecht rel 5. 
rlich hat auc j indener Pr e von di 
Hilatslistischen Kraımis Notiz genomum!(So MT226, 29.9) 
Avdar das Hauptereizni iege: echenen | Bonzl 
waren natürlich die Kommunalwahlen! 
Ieh stelle das Ergebnis unter die gleiche Nummer 
337 wie dis den Wahlen vorbereitenden Versannlun - 
richte, Aufrufe, Inserate nnd sonstigen Hinwei 
Bay it sonntag verli usterhaft ruhig, di Ihe- 
teilieung r it Durchscehnit# nur | f i 


waren leichfall: lles an . . L lu ‚L! 
jeder erwartete, hatts dig BSPD | gri n 


‚rfolg, die CDU und noch mehr dis FDP verloren. 
lel dis Berichte in den Zeitungen: ; 2. i 
Freie Presse Nr 525 vom 4: 
rfreulich war der ruhige liverlauf. und dis feire Ar 
in der das Äirzabnis auch von den Parteien aufgeı 
bsspnrochen wurde, die die unterlegenen Pan. 
Das neus, nun für fünf Jahre gewählte Stadtparla- 
nt setzt sich aus 19 SPI=, 15 0[DVe u: DD 
en. Alle Kinzelergehnisse und die Nimen r 11 
sind aus n Nummern &2b und ır Fr a t 


uni h S% Km, NWaeA, d 


E | 
Fe 
— u m 


Sport ber den Bau dernwen Kreis=Sporthalle 
und einen Wettbewerb für Architekten haudelt ein Bericht 
= der Nestf.Ztg. 224 vom 86.9. 
iv gleichan’ Blatt Wird. der Reitsport wirdiet 
dem d=r Mindener Pferdezucht=, Keit= und Fehr verein 


uf sinem Übungsplatz huldist, der auf dem Gelände 


hinter dem Südfriedhof Mir die Zwecke der R itmusbildung 
neelert wurde . (Bisher bei der Rodenbsrkenaskrae!) 
Th Ebenfalls uf der rleichen Seite zieht ein rieht 
rfreulichen Ergehnisse r Aufführmeın auf der Porta- 
Freilieht’büh ne zusammen. Gleichzeitig wir 
Programm für die nächstes Sommerspielzeit aneeskündiet. 
Der Vorschlag des Regisssurs vom Hau, SI ;e 
"Somnernachtstraum" und daneben wieder ein Märchenspiel 
"aumpelstilzchen" aufzuführen, ging durch, und zwar het 
iederum Herr vom Hau sich bereit erklär', die Kesi 
rn n. Ob Frl Gisela Weyer wieder das Mürchenspiwel 
inszenieren wird, geht aus dem Bericht leider nicht her- 
vor, Soch fanden die beiden Inszenierungen dieses Som 
eins so allgemeine verdiente Anerkennung, dass ich mn 
lass di ie in den gleichn irten Händen blei 
TER. 


St (Sport) Das Städtische Hallenbad heat in diesen Jahre 

seins Fxistenzberechtigung Überzsurend nachrewiesen: nic 
ur, dass &s schon als Bau dem Kenrigsplatz un: n Schul- 
srundsticken einen wirklich schönen Abschlüss gibt, auch 
der ruge Besuch und die Tatsache, dass im Hallenbad 
iber Z000 Jugendlic schw mmen lernten, beweist, 
las Bad nötwendier wer. 

ut Neniger erireulich scheinen Jie Aussichten r dn Jüg 
theat rbetriso! Das MT222 von 24.9. braucht scozär 

ssimistischen Ausdrusk "K ultur fl aut e" ! 


SL 


Th 
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Wenn man freilich die Besprechung der ersten Vorstellu 
Winters bei der mit 80 grossen Erswartunren eröffneten 
Volksbühne liest - die Detmolder spielten - w 

ut! - Shakespeares "Lear" - und dadurch erfäurt, dass 


PN 


"eine Gruppe sattsam bekanıuter Kipel von Hang aus den erst 


Teil des Abends durch fortwihrendes halblaut Sprechen 
Lachen gestört ha 


&, 


und erst kanz offi$iell zur Ordnung 


‚rufen werden ausste", dann wundert man sich nicht dariib 


uch za Jugemdth eaterabonn eüen 
die Anmsldungen weit hitter der aneenommenen Zahl zur’ 
"Hoffentlich", klagte der’Stadtjugsndpfleger, "wird 
1 s nicht 50 weit kommen , das i5: Jugendthsater zxasg 
"| 


in Minden ganz und gar begraben werden mu 


Dr. Grsasel, der für dis Schiiler'des Altspr. Gynuuestuus 
die Jugendthsatservorstallungen. nearbeitst, klagt über 
gleiche "Flaute", schiebt aber die Schuld auf d Progr 
auer wenn &äuch die "Czardasfürstin" zur leichtesten Ko: 
‚ehört, Shakespeares "Lear", Mozarts "Zaubsrllöte", Br 
"Herr Puntila und sein Knaceht" usw.- das hat doch Niv: 
vo kann man nur gespannt sein, wie dis Schlusstilanz an 
des Theuterwinters aussehen wird! 

Auf 5.170 - bei der Schilderulg Asr letzten Stadtveror 
sitzung - war die hede von zwei Ratbaues Suprapo 
d.h. von zwei flir teusres weld angeschafften Fizuren, 
in Kathaussaal Oder davor irgandwie sngenracht werden 
ten, abgelehnt worden waren und dann in der Versenkung 


schwunden zu sein schienen, Abg. Kollneyer fracte den 
Das MT 222 ven 24.9. bringt jetzt Abbi läungen dieser 
Kunstwerke (oder etwa "Kunstwerke" mit ironischen Anf" 


strichen?):zwo mangelhaft bekleidete weibliche Fizuren, 
das Nestfalenross bezw. die Stadtwappen von Minden und 


vor den,ach so wohlgsenährten Busen bezw. im Schoss halter 


..."wonin damit!" Frast r Berishtärstattier, "da: mn 
ois zur Stunde ni mand saren". (Annerku 


"Ins somnerbad oder ins Hallenbad! Da fallt 9j ottLich 


Nacktheit der Dann wsiter nicht auf!" ) 


Il 
ın 
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ul 
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chen der Bilanzziehung und der Kritik. Ich möchte zunächst 


va Er ie Zusammensetzung des neuen Stadtparlar näuer 


. 
} 
\ 
{ 
BT N acn den Kommunalwahl steht die Presse natürlich in Zei- 
k 
iarstellen! Gewänlt wurdan 


5 PD: in direkter Il: 


| 
. Arne ENDE went 0 1, 
ie zB ri nkoınn, fl 
Fritz ‚H,au.bl.ein', | Ih 
Heinz Dr "ost e j 
- Karl Becker 
scuere BlwiE 5 
et Ma 2.3 57: 4 
Er 


DISDONINTITINNI- 


{ | 
Nilli We 
Ernst=Augus es D n khEekopp 
ee ra iz g hot Rd 
in der Reserveliste: 
Hans=Jürsen Rath er t | 
friedrich Dieker 
„Bert Müller 1 
nılıı To LE TMunn If 
| CDU: in direkter Wahl N 
.'Dr ferAesior Str such 4 
.Recipr ?ravePıazıan 117 
| 
| 
| 


KSID—ON KINN 


Heinrich vaBehren 
aus der heservelist 
Dr. rar Leu theusser 
Hans=-Hernann Lazesann 
Annensrie Greeve 
Eduard Tate 
'emer Rö n 
Annemarie Lehne N 
Dr. Cal Lu ecke IR 
bar A IN 
Kilhbelm Ulricn Hartmann N 
Gsbrisle Klopp 1 
Nur aus der RKeservsliste: 
. Dr.Hns Mcsel,-: Pi Holzinvrer 


3. August Wiese, 4. Hihel Grünberg 
5. Maris Horstmauın 


VIny— 


- een 
I NM OD O—NONDTII- 


>’ 
get 


Von diesen wird Wemer Pohl e mit Sicherheit zu l 
Bürgermeister wiedergewählt werden. 
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Und die Mitgliefer dee neuen Kreist ages sim: 
sus der SPD: 


1. ns tıche, 

2. Albert Heilir ath 

3. Herbert Becker 
4.'Brıche TÄ n nap pel 

5. Inge Dühr BR p p 

©. ET DE. onho_ fe 
7. Heinrick B&aake 

8. Gottlieb. PB a4 s 

9. Kilheln Borsan 
10. Günter Harke 
11. Alberi Ra sch 
1%. Albert BuRKe 

15. Heinrich Nie gaın 
14 Pi Ehe 
15... #ritz_ RK eR.ie ser 
16. Rıdi Lan ghors 
17» Hans :0 st 

8. Wilh: 1 n aA G e ram 2 
19. Karl Fronme 
20. Hernnnz Peitzmeier 
21. Wilhsla Bastegneyer 
22, Rurt Viohke 
23 Iitz Neal ine 
240 Meinriöw HE P Ben ber eg 

us’den «DV: 

1.-ckristisn Swadte'ye'r 
2. Heinrich Wehking 

5. Hans en p 
ZJekteoistne 1851 

5. Heinrich -Weu sh 

5. Keinrich Klusnmeyer 
7. Heinrich Rösener 

g. Agnes Si Ko) 

9, Ferdiinad Busse 
10. Hermann B cker 
aerrbrir ch HE Testen ber 
124, K8rlı Fra sohn 
13. Peter Birke br 
Beer 5 

15: Lieselotte Lü x y DIN 


aus der FDP: 


1: Welter Wöller 

2. Wilhelm 0 e ttiing 

3. Richard Werneke 

4.’ Dr. Otte ’"Kabe 

5. Norbert de ring 

6. Kilbeln Mix ius 

17. Milkeln Gräper 

8. Heinrich-E.nst Welp. 


(Wieviel oder #ie wenige ven all dissen Namen werden ein 
als Namen sein?) 
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Das Hauptinterssse aller Sportler und Nichtsportler silt 
zur Zeit so vorwiezend der nahn Ol yıa age, 1 
okio,dasz dis sportlichen Wreign sse in der Stadt er 
im Kreis dagssen völlig n den Hintergrund treten. 
Ich lege einiges Seiten de T und der ti.Zte. der 
leema bei, ohfie niüiher it einzu N. 
(Siege und Niederlagsn der amntasten Fussball=-Klf, 
s. SY Minden 05, der Handball=Klf Lrün-Neiss=Dankerser, 
die Rudermannschaf'en des Bessslsymı Lu ısW!) 
Die Bundesjugandspiele erwähne is nfalls nur 2 
in Fussballwettsniel zwischen Antsgericht Kinden 
itbefelder Kölleren miete wit dem 555 Di er Nin- 
tener -—- usm-use= al jelsngelosiekeiten r eine St 
je ronix! 
ler Thenterbetrieb berinnt A fang Oktober. Das erste Blatt 
ies Kultur spi eg el s liest vor. Ich werde versuchen, 
die wichtigsten Vorstellung auch die des Jugendtheaters 
und dor V olksbühn it anzusohen und wenn 3 nd lich 
die Presserezensionen nicht in den Vordererund zu rc! 
Allerdings - gleich die erste Vorstellung der Detmolder 
rcn Montag ?R.9. Paul Abrahans ÜOperst "Victori: ihr 
usar" balts ioh nicht Für ein ı ichti ni 
ı hingehen mocG ı Frau Dr. schöttlers I ion I 
227 w 0.9. müge genlien! 
Das Kyratorim Un t eilberees Deutschlen d get 
das Arbeitsurosremn 1964/55 vor. Über dis einzelnen Vor- 
träpe in "Seminar über Verfassunf Verwaltunr und Justiz 
in der sowjetisch besetzten Zone", die sich vom UÜkiober b4 
bis zum März/Anril 55 hinziehken werden, werde ich zu gegeus- 
ner Zeit, möplichst aus csigenen Er] 1 zu richten ‚hen. 
(Vel Proerammheft und Presseausschnitie 2 


Der Leiter der Kriwinalpolizei im Kreise Minden, Kriminal- 
kauptkomnisser Johmnes Hartz treti am 1.10.04 ir den 
uhestand. ber sine Persönlichkeit u lie feierlich 
Verabschisdung durch Oberkreisdirektor Kranpe vgl Westf. 


te. ir 228 vom 1.10. 


V (58) 
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In wenigen Taeım wirft die '"Kozgge" wiederin 
Anker.Disses für das seistige Leben in unserer 
vichtire freimis nirftseins Schatten- odur wi 


ein Licht voraus. So. veröffentlicht die Nestf.Z2t 
vom 1.10. dis Lebensdaten des für die Verleihung xuxze des 
Koggesfinges holländischen Schriftstsllers und Tichters 
Willen Brandt , zeigt ihn, gleichseitig, im 
Bilde und zählt zurleich die Titel seinsr Verölfentlichun 

f. Ob die Liste vollständig ist, vermag ach nicht zu beur- 
teilen. Wir werden ibn während der Kogge-Tazung ] 

hen und vorlesen aüren. 


it Bedauern vermerkt der Chronist, dass das am Schärn 
und Wärkt gelegene Cafe Schmidt , dessen 75.Jubiläum 
noch in der Chronik 1962 8. 25 gewürdigt wurde, swei Jahre 
danach, nämlich an 1. Oktober 1464, seine gastlichen Pfortimm 
für immer geschlossen hat. Das ganze Haus soll, wie ich 
soeben erfuhr, von dem Wassenwarerhaus "K a" 
vorden sein, damit dort ein Erfrischungsraun oder der«l. 
für die Kepa eingerichtet wird. An der nleichen Stelle lag 
von 1812 -1887 das Keffeshaus Ro us se au , dann folgten 


77 Jahre Cafe Schmid t und zun eir Warenhaussrfri- 
schungsraum --- sic transit! 
Die Presse hat sich Über das in des Kaffeehau: 
susgeschwiegen, - daher Ishlt derüber ein Press 
wohl aber macht sis’ auf inen andern V ng im Gesc 
\-ben der Stedt hin: dss Blumen geschäft Ar 
das bisher in der Poststrasse 17 Jahre lange bestau: 
verleet seinen Verkauf in neue Käume im Bing 
bahnhof, bisher trı die Firı lort nur ei \rt 
Aber um auf das Ende des Cafds Schmidt zurücl 

der psmütlichste Raum des Cufe är n.H. Hear 

je derweTersuwer, dasen anze heih 


Bildern Porträts usw. aus der Geschichte Mindens 
alle disse Asugnisse hatte der "alte Schmidt", d 


Jah jan Geschichts= und NMussunsverein als K nws 

dient hatte, aus Liebe z alten Mindsn cesammelt unı 
’ 

Den al Ft Eu 10 s?.na 1 -y Y 1424 i i i & i% hi su ni 


Geschichte der Stadt nun in alle Ninde zerstreut 


ER RAN 


"2: 
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Von einer längeren keise nach Argentinien zurückgekehrt ist 
der Chefarzt der Frauenklinik Prof.Dr. Werner Vasterling. 
er hatte am Gynükolosen=Kengress in Buenos Aires als xeTerent 
teilgenommen. Ein Foto - s-MT 223 von 1.10. - zeiet ihn u 
Vorstandstisch während des Kongresses 
Auf einen von Dr.Frisdrich Wi u terr verfassten Aulualz 
ibser "Friedrich der Grösse und Kunlenkenp" (MT zleicher Wr.) 
'hte ich ausdrücklich hinweisen. I Winter stellt cier die 
friderizianischn St raae sennamen der Siedlung Kuhlet- 
kamp zusammen. Der im gleichen Aufsstz gensnnts Name "Wintgen- 
strasse" ehrt sinen im 1. Weltkrieg gefillansn Kanpifli 
er übrigens Mindener und Abiturient des sltepr.G ji 
(welcher Jahrrang?) war. Sein Bild hine lange Jahre kind 


Konferenzzimmer des Gymnasiuns, ist aber bei den verschie 

Kenovierungen cfienbar verlorengegangen. 

ine sehr wute Leistung boten die "Bielefelder" nit der 

führung von Hebbels "Merodes und Marianns”" im Stadtihe 
mn 


ontag 5.10. (Abonnement A,i) Inssenierung: Friedrich Steig, 
Titelrollen:lerner Heffmann u: ionika Imhof. Die ‘ibrieen Koller 


s. den Theaterszettel. Das Wort, das sinnal über Hebbels 

tik geprägt wurde: “Warum ergreiit's dich nie, / wie er 

tobt und wütst? / Er hat sine Phantasie / die unter 

brütet!" - ja, trifft das eigentlich zu’Nach der spürbaren 
irkung, die die Aufführung auf das Pu likum ausiibte, sollte man 
meinen "nein!" - Aber preblsmatisch ist das Stück doch! Wie oft 
-erade bei Hebbel kommt das trarische Ende zur dadurch zustand 


] 


dss "der Held" oder "die Heldin" das entscheidsnde Wort nicht 
findet, das den Konflikt nit einem Schlage lösen würde. 


Hebbel hat sich ja nun bemüht, das peinigende Schweigen Marian- 
nes psychologisch zu begründen, und lie Schauspielerin ver- 
suchte durch Mienen und Gestsn die innere (ual auszudrücken, 
ber ein Rest blieb doch, "zu tragen Beinlich", so gunz kumn 
und konnte ich gestem mit Hebvel nicht mit. Aber das las qm 


Stück! Die Kinstler taten und gaben ihr Best=s. Rin eslunger 
Abend war's auf jeden Fall! (Nas mag Frau Dr.Schettler morgen 


m 


darüber im MT saren? ıch bin gespannt!) 


ke. 


Hi . 


Th 
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Die Hauptzweigstelle der Stadtsparkasse an.ochwa- 
benrine in Rodenbeck wird am Freitag 9. i0. in einsr kleinen 
in Kassenraum zu veranstsltenden teiarstund dem Verkehr 

iberreben. (Bild der neuen Kas im Westf.Slatt Nr 2% ae) 


Fin neuss Patenschiff für Minden, nämlich der Drei=Schrau- 
ban=Seenot= Bettungskreuzer "H.H. Meier", Patenboot 
erufs= und Berufsfachschulen des Lanikreises Minden, 
ird den zeitunslesenden Landratten in Bil rgefübrt i 
t1.Al sl\eicher Numner. 
Zum Bürmwerbataillon: Zun erst:n “al nach dem 
Freischieseen fihrte die "Zwote” Kompanie sinen Koınpanie= 
eppell durch. Genaue Sch runs im West! Blati 230 3. W. 


Auf S. 138 der Chronik war die Hede vom Bau einer neuen 
Ösper=-Brücke in Friedewalde. Der Bau echreitst 


ristig fort; ein Foto im Westf.3latt vom 3.10. zeigt die 
Arbeiten kurz vor “der Vollenduns 


DB neuen Clocken fürdice Bi. Markus Hi 
in Leteln sind nun einzetroffen. Pastor Lohmenn nahn 


ie neuen "Gemeindemitzlieder" in einer kleinen Feier 
'estlich auf .: Im Nov r eoll die denn endgültig fertig- 
stellts Kirche mit den nsusn Glocken und einen g oldene 
Kreuz suf den 23 mn hohen Turm der Üemsinde eiı leimstatt 


bieten. S.Westf. 232 vom 6.10. 

Inder Thom as kir che hörte die Gemeinde zum srsten 
lala einen N erpfearrer predisen, deu Pastar 
Lukas de Vries wu5% est. (S.Westf. Zt rom 
3.10. und ausführlichsr und mit Bsld MT 252 vom 6.10) 


Breänzung zu S.187: Mie Besprechungen der Hebbelaufführu: 
im Städttheater("Hercdes und Mariamne") , die im MT von 


Frau Dr.Schettler und die in der Westf.Zte von Barners korn 
timten im kesentlichen nit meiner kurzen prechun er- 
ein: wir sind uns darüber einig,dass die Leistung Werner 


’ 


Hoffmanns als Herodes ausgezeichnet, dis von Monika Inhof 
als Marismne stwas weniger jiberzeugend war. - 


S.MT Zu Muse vr PP. 


Th 


de 


} 


SHort 


356 


Es 


B3T. 


Sport 


Scnu 


yv 


189 | 
Als Abschluss der Jahresarbeit veranstaltete di he- ii 
Freilichtbühne ein Abschlussfest im "Kaiserhof", das von der If 
Freu ber ein in jeder Beziehu selusigenss Sommsrkalbjähr (| 
und son der. S,TTnuis 2u5 IC u T> So Bun ı ür Bute (| 
Zei ten" getraren war. 1965 soll ja Sh ıres "Ein .l 
sonmernäachtstiraun" und ein därchensviel "Rumpelstilzchen" 
ulgsfihrt wsrden. Rezis wird wieder Herbert vn H 
für das Sh ere=Stiück führen; Gisela Meyer wieder | 
irchenspiel inszenieren wird, ist aus den Berichten r | 
ADschlussaband immer noch nicent ersichtlich. 
je in jedem “abre so wurde such diesmal der Abschi r ) 
issersportler von Ihren merlichen Sport,d enanıt || 
Abwassern inem festlichen Kfeimis, issmel 
in Gr off Schwinm=-, Rudar= Kanu = =/ereine V mmelte 
D,r erste Vorsitzen er Na portver ın der Por | 
Br; sel hieli dis Ansprache und na ü ıru r, km 
ber die man im sinzelnen dau Fressebericht i ab£ek, er. | 
nachlesen mıss. | 
ss ein winzi üshen im "Alter" von einen Taz festlio 
von der Stadt burt wird,ist immerhin erkenswert.Das Kind ll 
nat om ein Zutun das "Verdienst", das tausend er 2 
u Bains seit m !.1.64 im "Storchemest" d.h.der - ji 
linik joren Wurde. ‚ra ıcn heisst das Lütte! Der äerr | 
Stadtdirsktor stellte sich hüchetpersönlich bei der Mutter w Wi 
dem Kind zum üratulisren ein! (MT ) 
Der TSV Dankersen - "Grin=Weies" - hat den TSV Ansbach diesmal 
it 11:9 geschlagen ; sinig ischenfälle n vor, 
indergebnis, in den letzten sekunden SHAXFt, 34 n 5 
er Dankerser rtvereir n Kintritt orsch =“ 
unde erzweng. (\ ergleichen in eine Stadtehi rt, be- 
zwei[ls ich selbst!) Der dramatisch ielver! La ö 
lummer I vc 0.dı ıhrelesen e) 
Unzlei jichtiger erscheint wir, dassıam 3.10. 
Staatl, Iagen ieurschwITe ihr er S) re 
onnen hat. Mit 15 Student er (rei ule 
it Schwung und Optivismus! I u r’Schule, ih 
rsten Direktor Überregierungs- und Baurat Schi 7 üi hst 
Dozenten einen muten St in ein neu itsl Mir E 
jildu Bschichtet" 


(V) 


3. 


Schu/Ki 


3A 


Th 


I6A 


190 


In der Alten Är berufsschule i r Artilleriestr 
ann am Sonnta 1, r IE DB. I eyi 
derAängestellten ju ® iu. Pr 
rlisss dezu ein (russwert. (MT. 229 ae 
Dia leidige Fr: nach der widerrechtlich in Det - 
lagsri\ien llerieru Jinliotl veranlass n Mindener 
Gi chi ch t s= und Museuns=V er ein er K 
"Hier spricht der Leser" im MT 250 .10. zu einer 
jarnischte lörung u r der Überschri t "Gerechtig 
für Minden". Der Erfolg scueint wir zweifelhaft! Bisner 
ind alle Ringaben und Verhandlungen völli I Ike 
blieben! 
Dass Mindener Studentm 2z.%. in Ä n wei 
elche Erlebnisse sis haben u iche wiss jafili 
dien sie dort treiben - all las brinet Tv ir 
chen Schilderungen in Nr 229 und 230 (2. r) 
Dis Arbeiten am Neubäu der n malhını ä 
berufsschul e gehen zügig voran, ei ot im Ma 
von 3.10. zeist den Stand der’ Au chtı = un urın- 
ungsarbeiten. Der hohhau wird in sh rt Zeit "st 
r die bisherigen 11 8.2 - is] 
ihre Zahl und ikr Zweck urtırri s = 
us der Üoser Leiters r heli n ıl 
der Evgl.- Kirche in Westfalen , FT AA 
mann selber mmt , i u | ıkel ni rsj 
lich - i m My 
Das Foto auf r sleichen Seite i jed Dia mir c 
ine Illustration zu dem eben nnten Artikel - der 
Leser der Chronik neh ir diese Zus 11 nicht 
ibsl! - denn es zeiet eine Gruppe, von Eisläuferint 
in di+ser hoche vom 6.-10.0ktot auf Kanzlers Wei 
astierendn Schau "mit den - rlichsn li 
Titel "Holiday on ice", die ich mir schon aus Abk 
den hachäffenden Titel nicht ıı nn ! 


19 


Th Tagegen | 16 r Ghroni voll innsrer Spannu >i 
Karte icher ‚le u a B8.0t Er a 
3L5 stattfindende Aufführ y |icehendorffT s lustspiei 
"TAI 5; RE r" durch si! r spiel 
di Li ı Dbarfli ü ıY h l 
[ragt, eine solrhe romanti ver haupt 
ufführhar sei! Und wi: E £& 1elt ü H 
s Publikum wu rml n an ın al 
ute reagieren würde. un, 1; u 
ır! 
| T r kulturelle Hau eimi jsser ird ur T11 
| 1is dissfihrige "K e"= 1 “: in 
Schon n der P:rsönlichkeit =Literaturpreisth 
Jen Gebser Mu rn, denn n Ver Verleih 
des KoggesEhrenrings uw Willen randt , femer 
der Gedenkstund= Tür die vers! -Dienter Han: 
Fasee , r £frailich ein mehr als biblise Alter sr- 


reicht Hat, ndEdith Tees Tritt s ee il, u 
“ zu früh die Feder Aus der Hand legen mu „in di 
se tunde 4 en 1 Meidinfar=Gei und Werä sr 
| rechen. - Ich werde versuchen, üi Kogge- Tagung in 
er :hsten i a "ZU l\len und - ıl 
i schsi n Kr ı- ut ich 8 rdisan! 
(Alle di Die ur n 3 i - 
= 
liche Nunsaser 362 1 ır rhslten! 


Th Dis oben er: ıte Schau "Holiday on 


"eji länzeufd gelungen reniere" gewesen Sein 
IL? jr aus! 
st Stadtväter uf Grosser Furrt mit patenschiff der 
m Kiisten=Minensuchboot "Minden" von Cuxhaven nach Hol 
Teilnehner waren der Alt=Stadtdir r Hasse, r 
363 ker, der stellv. Bürgermeister Huck,der Stsdtrechterst Lor 
r Haupt Siecknanin vol rser illon, n 
(32) Walther ebenfalls vi tinfund - der Chronist! Nein, di 
nieht! Der darf immer nur hintörher von solchen Breigni: 
berichten! ) Aber das MT sowohl wie f{.Blati ide Nr. 


schildern die fröhli 
laraul genligen 


234 von B.10. 
dass hier ein Hinwei 


rt ) lebendig, 


wird! 


br 


Yang Rofrenden 
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m Hin) 
"Lasst uns in Vereine treten,/ denn dazyja @i: da!" schriel 
cr Jahrmehnten Johannes Trojan, und das Tun die Leuts auch 


ründen Versine, von deren Bxist®nz der Aussenstehsnde oft nur 
durch Zufall erfährt! So flatterte wir sin keftchn zu, 


wit der Aufschrift: "A.1:105/106 Golonie Forta Westfslisa" 
"A.U." bedeutet, wie nan bei der Lektüre des Heftchens 'errät, 
"Anno Uhu", um der "Uhu” ist offenbar eine Nachfolge 
Nachahmung oder Neurrindung des einstigen Vereins "Schlar 
den ®s z.B. in Berlin gab. Dass es sowas such hier in Minden 
ibt, war mir bis dato unbekannt Es scheint eins recht ver- 
enirte Gesellschaft zu sein...! TE "den versuchen, Aus- 
findig zu mach, wo dieser "Uhu" horstet!l 5 $2%Y 
Der Geschichts= und Mussunsverein hat Nis Rsi iner Vor- 
trag dieses Winters an Domnersta 3.10 muen mit eir 
Vortrag des Studienrät Dr.Hug Msanze omaltsır.u mnasiu 
in der Aula. Thema: "Die Urs ächen der beidn Welt 
kriege .Eigentlich hat das Thena ja mit dar Mindener St 
'sschi®% nichts zu tun, aher 1964 ist ja sin 50= | 1 
"Jubiläums"jahr - wahrhaftig obne Jubel! - Die Jahre des Un- 
1914 und 1959 wurden besch#ozen, und zwar von einen Min 
der den ersten Weltkrieg überhaupt nicht erlabte u n awei- 
ten bloss als Jungs! Daher kann er beiden Dat«n viel objekti- 
ver gegenüberstehen als unssreiner, dessen ganzes Leben unter 
den beiden grossen Stürmen und ihren Vernichtungen sind. 
Aber was heisst "objektiv"? Lin Hankesche Forderung, der 
listorikgr solle sugm, "wis es gewesen sei", ist fast uler- 
illbar; ein "Abstand" von SV oder gar bloss von 25 Jahren 
reicht nicht aus. Und so fenden di® - auch sprachlich vor- 
ziglichen - Formulierungen und Forschungssrgebnisse\natiirlich 
nicht die Zustimmung aller! In Übriew -s.MT und Niesti.%t 
ir 255 von 9.10. (Nasen der "Kogge'=Artikel nfalls unter 


BER zu fiuden! ) 


Da heute die Koggetagung nit einen Vortrags von Jean 

Gehsser beginnt, und da die-folgenden Ta janz im ihren 'Zei- 
chen stehen, eche ieh hier dis shrondlogeische Darstellung 
wderer Ereignisse ab und werde auf dm folsendm Seiten 


nur die Kogge=slagung zu sehildern suchen! 


1 


Die Kosge-Tazung 1964 
? Nach den drei randvoll geflillten Taren von Freitag 9. W. 
& ls zum sonntag 11.10. gilt es nun, die Erlebnisse dar 
Kogges-Tagung, soweit ich sie selbst erfährt hatte und 
6 % soweit ich sie vo rensären "erlebt ei" zuez srzulassen. 


Zu den gesanmelten Belszsen gehürt zunächst d aschamck- 
volle Programı ( 32 a): rt Freitag wer Anreisetar, 
sah die Kogzemitxlieder u ehr visle Gäst ber bereit 
um 20 Uhr im Grossen Rathaussaal v rsannslt, um den 
rossen Vortrag des Kogsze=släiteraturpreistragers Jsan 
Gebser über "Strukturwandel suropäischen Geistes" 
| kr Darm anzuhuren. Dunach mar sich »eine grosse Gssallschaft in den 
feonsz uw hatsstuben zu geistreichen weplauder zusammenzefund«n haben 
," — l3idsr finde ich in keinsr der drei dei tu von #1 
en. esprechung des Verirass und keine Schilderung 
a jasellschaftlichen Treimissss. Den Gedankenzun 
Due ze zu lolsen, ist schon eswegen schwer, »eil. der bedeut 
ai Kulturphilosoph kein guter hedner ist. Er spricht mit 
hrinkries allzuleiser Stiume inssim Manuskript hinein, und daher. hat 
ohl niemand gewaert den Inhalt seirier Rede such nur ar- 
deutungsweise wiederzugsben! 


(09) 


Am Sonnabend Teandan «un den Mindener hlheran Sel 

Di chte rle su en statt; *- Chronist hat di 
"seinsna" - leider ehemaligen - Schul m altepr.Gygmasium 
nitarlebt; hier sprachen nacheinander die Schriftstellerin 
Inge eidinger=-Gei se (aus Erlangen) 
mit dem nach dem To von Hans Franck ickesgsh a 
Koggering ausgezeichnete hollindische Schriftstellsr und 
Prüsident 


[Wi 


il 


des Nisderlundischen PEN=Klubs Nillen Brian 
ber dis Dichter, d2& anderen Schulen aprachen, wir 
i in Anchtrag Tolgen. - Den Tupfang der Gsstautoren i 


Kaminziamser des Rathauses, das Gemeinsea Mittagessen in 
den Ratsstuben und die Mitzliederversannlung betrachtete 
ioh als eine interne Kogze=sAngelegenheit. Aber abends um 
eÖ Uhr war ich wieder zur Stelle. Di G lerxkstun e 
für die 1964 verstorbenen Edith Mikelsi 8 


und Hans Franck durfte ich nicht verslüunmen. 


rt. 27.1008 


FF 93.2. 6% 


Den 


Der Text 


at 362 ei, 
Alter nach seinen 


»r nicht! 


Nekrolog 

Inese Meidin 
der Schwie 
käth 


dith 


Fr 


n des Verstorbanen 
ikelsitis liset 


Frank 


'berrsicen Auszre 


Leitis sprach 


e den 


TE 
41 


I 
| 


anzmlun: 
schliesslich ir 
illten Lel 


35sen uert sr man verwir t 
der Tod vo ikeleitis, die nur J 
ahnt fähr einem junz 

te Li TA Jüneli fi 
Seinsucht | Menschen!" Man könnte 
erwärten! uf die beid Nekröloe 
des Büirgermei s Pobhle, der zach eii 
nen neuen Kc -hine=lrüger Nillen 
reichte. Statt einss ] tru rn 
schöne Verse vor. - Der Haupttag der 
toch »der Sonntag, Um 19,15-.Uhr‘ fand ron! 
ein grosser takt stat >31 dem de 
trörer urde und dann aus eigenen 
3s "L tio" -Zir Jean (Be * 
Dr.Inge #eidinger-Gei ier Text, 
enig att 3 J falls 
is Laud notwendi nn erst 
en erk, &i iehten und 
Gebsers klar, zumak ru 
und umfassend n - an ii 2 
Rede sin edsuten ‚wi las von 
iberhaupt darstellen kaun! - er rhilo 
it einer solchen Interpretin @ 
seinen Fi ‚viel zu leis e 
im Areise örer nicht zuteil] n 
ie auch ohnitteg bei der Vorstellui in 
scher woren Stadtarchir, sllt 
isder he n und fer 
besten Interpr ar r 
kri 7 ine sich ıin 
ist gewi: er fe n und nr 
uropnisch ulturl rt ein 


ı bitlisch 
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Der Verlauf der Veranstaltung in Kogge=!sus - Stadtarchiv - 
Sonnt MAC tt er VLLT, 1 sr Lil ud ei 
annter und auch noch nz un nnter Aut n u 
sigenen Werl laser, it aus der r Teinsinmi 
chung hervor, die Frau Dr.Schett] ii / 
13.10. unter den Tit«l "Fin europäise s€ bh" verdient 
licht hat. Bewundertswert, wie diese emi: | 
nicht bioss zu registrieren, Sond.rn much zu IN - 
rafft darzustellen und kritisch zu rdizren ver Lu 
sr Sericht Lasl nicht nur die Il For, ige 5 
ondsrn auch für jeden Wirdizunzen, dis n.E, immer | I 
e! auf den | an! "Sie |] r hron" - ı 
'hronist leider nicht - «bor such si innitschwincen ll 
Seele u in benei rtes Talsmnt, d entlichst [ 
tiger unddoch ın techlichsr Weise 2 n. - | 
sonst noch in psrsönlichen Vesprichen, sei I 
ausen, 1 ein gesellschaftlichem ! + I 
un icht worden is t, kan er Chronist natürlich nicht l 
inmal andeuten! Aber das Wort Jean G TS: - inge “eji- | 
inger=-bLeise zitier s in ihrer bewundseruswer "] - R 
ti6c" auch! - "Gedank yislleicht di tärl n N 
Reslititen, sind die, stürkete: Nirklichksiten, die exi- B| 
ijieren!" wir ich auch hier! äitet haben: Gedenka N 
ind 6£ t11 ran P ne ü ||| 
orden, &i erz6u irken, i r, bei 
lem andern weniger, ®r - nun, die Parallole zı leichnis- 
rede Jesu aus de igt dränet wich lieh auf: | 
"Es ving ein | un aus zu sien seinsn Samen .. und etii- Ti 
ches Tiel auf ein gut Land .. und truw esndfälti | 
Frucht usw." Der nzue Fräsident der Kogse Walter Alexan- 
ier Dauer formulierte es in seinen Schlusswort: "Ich lau ‚MR 
sich gelohnt!" | 
Demit beschliesse ich di 3sorechu und verwsi I mal ı? 
eindringlichst auf die Nr 3062 der Belers, is alle N 
thält, was veranstsltefe4 worden ist und einiges kon | 
em, was Eesagt wurde! 


Nachtrag zur Ko gain ee: 
| 
In Nr 240 der Westf.2tg.bringt "bk" (= Barbara Korn) | 
eine kurze Nachlese zur Koggetägung. | 
Sie enthält die Namen der in den einzelnen Schulen | 
tatig gewesenen Dichter und Schriftsteller der Kogge. 
Danit kann ich das-oben auf EB. 195 Er t rzänzen. | 
‚ewiss hat Barbara Korn rscht, wenn sie meint, dass | 
für die Jugend schon sin besondsres Erlebni ein müsste, ı 
enn sie selbst dis Dichter persönlish kennen lemt, Ih 
sr - ein grosses "Aber" ist dabei! - wenn olose die lı 
Dichter immer die besten Interpreten ihrer Licht, | 
wären! Nanchen Dichter wire «8 bestimmt Aienlicher, | 
sein Werk von berufenen Kezitatoren rgeiraen rde! Mn 
"Es ist eine Mollust, einen grossen dann zu sehen" t II 


3° 195 a | 


s in Goethes "Götz" - aber sind diese Dich «er ell 
"Grosse"? Und dann - ich wiederhole den Einwand, den ich 


BCHE Ju: Zuratl] rl ut nal ira! 
14) 24 nit 1 1 74 bt L/ 5 


schön im vorigen Jahr erhob: Warum ist bless jeds Koges- 
Tagung so schrecklich ert&t? Das ın auch lacheı hr 
erasthaft sein kanz - (Lessing! )- scheint unsern koges- Kt 
Dichten wunwmirdig! DR 
Alle a sie chileo \ keite u Diel ıt, r, i Il 
srusthaft wie bernine 4 ıd Heltenrichter! „1 
'beralt fing s Tau +er zuf | 
Ach, zir fehlte er ganzen "crew" 
teergetränktes a an der Ankerkl 2 | 
und ein Sieker Smutje Aer Komblise | 
und ein HRitzelnatz "scher Kuddeldsddeldu! 
Lie leider so früh verstor ; eh ikeleitis hatt mir 
im vorigen Jahr versprochen esen Jahr auch einnul 
imsthaft= Heiteres zu fr hsde, dass ©s ihr 
(und damit unsdnicht verrönnt a dieses Ver: het | 
sır zu machen! -- | 
\ 
In der “achlese fordert Barbara Korn Jugel ur, | 
"sirmal zu Papier zu bringen, was sie Über di :eB- 
nung nit eiuem Dichter unserer lage, dächte" - ich b L.- 
le. sehr, ob Sich d der die zu ®i 
| 
| 
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le Nachtraz zu 8. 191 : Die Aufführung der "F r eier" von 
ZU Ri chen& r f f durch das Nünchener Tournestheater "Dia 
fi Schaubiihne" hat, wie die Presserezensiunen zeigen, eine 
ni hr verachiedene Aufnahme gefunden: Hühr 1 soprechung 
E- * in der "Freien Presse" durch Zx&rs=% (?) die Aufführung 
nn Srünen Klee lobt und die in der "Bestf.Zte. durch 
-dre-" (?) von "eiganwilliger Inszenisrung", vom einem "Lek- 
kerbissen" spricht, den zu gemnisssen "dan Glücklichen" beschie- 
den ‚genesen sei, sich elen durchaus zustimmend äussert, 
fanden Frau Dr Schettler (im Ni 5) - une übrizeens auch \h 
der Chronist, dass zwar glänzend gaspielt worden sei 
ber die Bearbeitung des Stickes Hang Feter Bock des Werk 
ichendorffie völlig erntstellt habe! Ir r Tst - r nicht 
ine rcmantische Kanödie! ın. hat den "Bock zum Gärtner gr- | 
macht" ur der habe dem Stück n ranzen Schmalz der äusseren 


u 


A} 


Erscheinung genommen und ihn statt dessen nit läppisce 
aus der Flimmerkiste behängt" ! Kin sehr hart er | 
finde, berschtistes Urteil! (Man sieht: Wat en sanen sin Uhl, | 
is den andern sin Nachtigall!) Aber wen's interessiert, x | 
ge die drei Besprechungen =e nachlesen! | 

i 


(Freie Presse" in 362_b, die beiden andern in 365 a und b) 


Schu inen interessanten Versuch unternahm die Aufbauschule in 
Fetershagen 0: dert hatte die SMV (=Schülernitverwaltune) | 
am 7.10. einen Abend veranstaltet, an dem die jungen Talante || 

ls Diebter, Nezitatoren, und Musiker ihre Kinste keigan 
Yı durften. Ich habe wir die bedicsht r Gedichtversuch: | 
vonKklaus Junge unddlwe A. Franke durchlesen 
könnsn und nöchts die Naman hier "verewigen" il - man ] | 
nie wissen! - die jungen Leute doch Spuren bamerkensferter | 
Begabuig offenbart heben. 2.5. in Jung ‚edichtan "Die Strasse’ 
ung "Die Augen" und in Frankes dreiteiligsm Gedicht "Nausikua" M 
Auch das MT hieit den Vortraxsabend iuaerhin der Zrwähnune N 
und Besprechung wert. \ 


Th 
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Am Montag 12.1V. flinrten die Biel: er im Abonn su 
att des Shawsstückses "Pygmalion", n der Trkranku 
eines Hauptdarstellers abgesetzt werden musste, 
Zustispiel "Donn Diana" ven Don Aum Moreto 
uf ; also statt stters aus Irland/Mnglan ıi- 
schen Calderon="pieronen '.Jahrhu ı 3 
Bir - ın sriz Frau Dr. ler d leichen - denn ‘ 
in glücklicherer Tar als der verunrliückte Mi ndorff= 
Abend, den uns die U ner Schaub "zufügte"! 
r Jie Handlung ist weder proble gen noch neu,und wen 


reiss von Anf an, d ler Don Cesar, Prinz von Urgel, 
di röde Schöns Donna Diana, E.bprinze; Sehlu 
lau 50 kirre wacht wie in Shak er Wideı j 
Jamiung" der bis zur Brutalit“t reischse Li r 
röde Käthchen, AT St t 11 Scheimsrsi 
und anizcuer Grandszza ut urd oO uunter u tem 
voll gespielt, da: n an dieser Aufführu 1 
'reude haben könnte. Vel cd: is Besprech j T und 
we Nr 239 v E..#23. 
Am Sonntag 11.0, v schiedete sich ri iv 51:81 | 
inde Paster faul Dietrich , einer der ıt 
eietlio r Stadt, der 28 Jahr in Mınden 
hat unt gen seiner Schli jeit, Klsn t, Gl i t 
und phrasmlosm Pr ten ll boliebt war. 
- und leider! - wer d otteshaus aus di anla 
füllt wie sonst nie! Sei ihm "true Ver und recht 
inn mit wenig Kunst sich selber vor", denn di ar, bfarı 
"kein Konödiant" un ar ihm inner ernst mit D 
predigte und vorlebta! Alle rei Nintenser Zeitungen stin 
ın der Anerkemnunz vereisuten unt ile on “an 
rein! (MT in 562 b, Freie Presse und P.4t in 
b und 568) 
Gleichzeiti it der Kopes-Tarun j 4 T stadt- 
maters eine Aus ste]l ]u "Kunstl c t 
Flandern" 1% ıl52- 
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tt 


3 


/ Konstitu- 
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Nash den Kommunslrahlen musste natürlich hr schn«1l die 
reis Sitzune des neuen Stadtparl s und di Wahl 

B © mesterdb u in N Eh 
t 5 ver 1 ieser 2rSBse lag, 08 

Stadt ii n.näc Janren ı ied, r der 
Dienst I3.Oktober 4. Di l bett ri n 
u Lauf irkt; nie Zu ibiir r bis p letzten 
Platz besetzt. Den Versitz rt r nuneenr älteste Stadti- 
r err" Dir,Dr. Carl Louceke (Jg.1891 ) (Der bisheri 
Senior Kollnarer hatte sich nicht mehr aufstsllen lassen!) 
Nieder hit wür: ]8ich mit 91 Stimmen mit 5 Stimment- 
haltungen ( Sstim der PDP) Bürsgermbister Werner Pohle. 
Das stand von vornherein fest. Auch di shl des. Stallver t 
ters Hechtsan u. r Dr.liorst I su ti er 
von der CDV=Frak ion war | ansation. Fr wurde t sin- 
stiminig hit. Darauf folgt! ie Nonkuisrunzxder Au 

Nahen die Presse (z!B. Mt von ag) hriie 
ufzählt. 

Das Gleich ilt von der Wahl des nsuen Landräts - bisher 
Kchlmeyer - jetzt der bisheri ırsitzen SPI-Frakti 
Schntofen „Fritz und seines Stellv rtret vu Vehhamn 
sowie der, Konst 3 eis=Ausse | 

ie von N, von: aa, er Kreis=At lisse. 

ür- orte ler Sn 151. mem ehe L-e 
ür Bauwesen Minden r ia Stadt, der Landkreie u 

ie Gesellschaft Tür derer der Ingenieurschule ein. 
Die feierlic trüffnung fand an Freitag 16.0ktob er 
im Grossen Rathaussaal statt. Ic erden später von der 
Feier ausführlich berichten. 

Die diesjährige Universität och ein hu 
unfasst die Tags von 18.-23. Oktober, si ird vo! r 
S-aäit in Verbindu sit der ünirersität Münster 
durchge hrs. Auch sie wird mit einer F jarstunde 

Sonntag 13.10 Ihr im Grossen Hathaussaal 
bsiliegendei ogr sxrufinzt ltet. Auc rüber 
folgend eingehende Schilderungen. 


Schu 


iin Geder 13 r di indener Malerin Ida ©. 


Str ö wer ., tibherschrieben "Eir bsthachmitt | 
hedi ea ren! ie- Schilder = 
zierganzs "in memoriam der “alerin Schriftstellsrin 
Ida'C.»Ströver", ‚den 43% Journalistin Barbara Korn 
is MT 235 von 8.10. raröf tlieht hat. (mi Fotos) 
reAnzune dazu erschisn in Nr e vw '.ı0 eüı 
berichtigender Aufsatz ohns Verfassernanen, überschı 


"Ida Strövers letzter Wer", 


Den Sturz ı Kissen hält der Photograuh im W+ 241 

ven 16.10. Test: der grösste Schornstein ven Minden, 

er an len Gaswerken, wurde an Donnerstas 15.10 um 15 Uhr 
zesprmgt. Er natte noch lange nicht uegedint un isl 
nicht aus Altersschwäche, sondern weil man weren der In- 
stellung aus Ferngasversorgunzg seiner nicht ir be- 


uirzie. Sic nik 


Dagegen steht eine höchst wichtiee N suer indun 
ie Staatl. Instieurschule , deren "detridh" 
praktisch schon am 1.10. begonnen hatte, wurde in feier- 
lichster Forn am Freitar 16.10. im grossen Nathaussaal 
‚röffnet. Program der Feier, ihr Verlauf, der Inhalt 
der Besrissunssansprache des Bürrergsister: r hl 
estvorträes Y ımisterialrat Dr.=ne K as R) 
b r über "Ingenisuerausbildung te." - 311 
DER 2.0. DE vo 1r7.W. 1 nschen rter 
usführlichkeit. Da: r iich eihmal 4 Mil 
sich gern ıuhirte: le und K beoer können 
nänlich sprechen! - Für Minden ist it sin Frei 
vollzogen, sd, da die Ingenisurschule zu einer der 
rüssten des Landes au: ut werden soll, höffentij 
serensreic % n zeifigei Bin. r sr Dir 
ist Öberrsgierungs=- und Bural Sehe |z , Förderer 
Initiator ist der Fahriknt Drab rt 
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St kin "Gröossereignis" folgt ndem - ( 
sowag mn zals wichtig; ri 
atslle! - U alt ein 


| 3Hl/y 


Uniwe’r si ocıhe vaı 9 
ei allerdinr 


13 
Bine h 


icht ] n Tag "wus los" ist! 
13.10 20 Uhr war die grosse Zröftf 
al, die sinfinach den unter Nr 3 
rogrt ite. Der ei 
| der UOnivsrsit't Münster f.b.Hein: 
| sprach -— bein etenten die Bedsutung 
juresrmeister unter den Aspekten ein 
en Anspruch erheben könne, Heinstat! 
zu können, deren Burger r doch sucn Frasen der M schaft 
schon immer vrosses Interesse. entgegenzebracht A i j 
ktor der Universität sies & ie "Verwissen: lichung" | 
unserer Zeit hir, die. dem Zus enloben der Men rd- I 
l1s. ganz neue, urgeamnte Möglichkeiten erschlossan habe, | 
den Fröfesseren einer Mniversität nur willkommen sei, " 
| r neue Ärkenntnisse der Wissenschaft ıch "draussen" spre- Te 
| chen zu können. - Nun, der Tenor derartiger offizieller hedın ist be- l 
| kannt, wichtiger sind n.EB. dis wissänschaft]licher 
selbst, und den Reigen erı te S.aamifizent (Theologe) selbst 
it sinem Vortrag r "Die Kirche in der Industri llschaft" Ti 
sf2vg Var wird später noch ‚ein t werden 2 Vf 
Der zweite Vortrag I t ar i N 
:tatt. Diesmals war's ein Aziner , Priy zent Dr.F 
Ben dar, der - wieder vor r ansehnlichen rerzanl | 
und nach einer Einleitsuden Begrüssung durch Dr.Stgwch - j 
ibsr das ' "yivrilisationsschöden an der Ep | 
Sein durch Lichtsilder - meist Tabellen, Statistj Di | 
- schaulicher echter Vortr tl u | un 181 
en Kindruck und di irkung, dass er nun alle Sygpto rle ji 
rochensu Zivilasitionsschiden an sich selbüer z 
ine. Aber dasi natürlich ein ganz subjekliver, f il 
höchst unwichtiger Bindruck und soll natürlich all 'ere al I 
eins Kritik an Vortrag ein. Der mr klur, ü | 
z.1. auch erschr nd, die firkung z.B. | r Dunst- 
glocke in Industriegsbieten, das ständigen TäAr , r II 
ie zrässlichen Düsenj r äuoh i i tills z Ik" | 
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getragen wird, 

rune in unserer 
hetzts Arbeitst 
inneren Urzan 
kurz der 


’ 


Vortr 
als beruhibend, 
des Abendlandes" 
18 jetekel an 


44 
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i® oft allzu reichliche u falsc näh- 
Zeit "Wirtsch under", = 
nuo — all u Srkrankungen r 
vor allen lerzens - "liereint Brme 
Var let loch mehr ersrn 
en r auch nicht ıch den "Unter 
oder der Wa eit als Zukunftsbild u 
di 1110 ıte!l -- 


Der dritte Vortrag wird von einen Historiker Prof.Dr.Hanss 
rich, SIR T r "Nestfalens Römerzsit", der vierte 
ron einen Litersrhistcrike rivatdozent Dr. B1 ank 
"Das Menschenbild i rikanischen-Dr u 
Iten werden. Doch davon t&r! ---- 
ıs Hauptsportersizris unserer T ist natürlico i 
e PymTperde un Io at j ‚llgeuein 
Interesse in allen Kre } r Bevölkeruo Inser i 
bei den Ju :i6 bei den Alten, ı i i& 
dör Presse - ob UT, on Mestf.2.g. Fraeis Pr 
naers abends dicht belägert, ie Bil ırgandisne, 
di jaillen, die Fotos ugn. sofort srsichtlich 


‚lich auseehin 
reeniisse, di 


st werden. Den Ve 


r rrun.senen Gold=, 
. Auch hier die Chronik auf 
fir nötwendig; di rden noch 1 
i ort und Bild dargestellt 
Aush den heinisch | ird 2 
lich eushen, &An für die Nachwelt 
ie] itungen Ja! 


Im 
13 
erren' 


Jugendab'nnem 
te Lustspiel 


Aufführung durs 


Ay! 
Si 


spielten di 


von Gl doni 
Genaue und wisi 


IimNer Ausg 
Krau Dr.Schsttler 


- ’ + Iny 1" 4 
rlau! :r Kunple, (ie 
u? i En 
Silber= ronz il 
\ ur 14 1 1] 
u r' 


in di r Ohrori r 
I L ten - d 1 
Det ır das unver 4, 
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Sb. irgänzunp zu S.200/201: 
Der Vertrag, den A r K'ktor der Inivsrsität inster bei 
der Eröffnungsfeier der Dfiv.=Worh ber "Dia kir in der 
In At ıodsrnen Industriegesellschaft" bielt, 2 ij 
a] vare) i + ?44 von 20.10. | inrli 5. 
Und in .245 der Mest!.zte, vom Hr | x im 
348 nt ausführlicher, ich un konnte, den Inhalt 
lizinisch Vortrugs,von Dr.Bender "Zirilissiiens- 
chaden der Gesundhsit". 
V Der Geschichts- ün useuneverein unternah tat 
udienfahrt die Jahres. nach Bromen, ün 
& 5 ist der Gruphiker r tell ott, childert der verlau 
. +8 r fehrt in r We ir , von ZI. er HE gleicher Husıns 
V r Vorsitzende des DGzRS (= Deutsche Gesell t zur Ret- 
ung Schiffbrüchiger) Obsrkreis irsktor Krampe am Die 
3 tag 20.30. in der Aula der neuen Berufsschule iı r Hohen- 
staufenstrasse zur &röffnung der S aemÄAw.c-he 1954, ver- 
Ri 378, a OR ichnneen und gab einen kurzen historischen pöe 710 
anf die Geschis rettu 2 itdert 
Aufgsb.n und Gefahren di 1b n, völlig unpar&sif 
nd im pesten Simme hu Dien ;t glei ip ai 
er frieülich at L.unde in Mir 
si Ssenstrettung: uzer an der Nordsee (Aussen r) ih 
efahrvollem Finsatz. i zwei Schiffekellieim iQ 
| Nebel sanken? jet i ( ha ge v 
eineg panansischen MMapfer "Nunez > B 
| otörschiff "Gunda B", d vor bar e.; E ü 
srammt wurde.) Ein Seemann und zwsi klei cr warn 
üpfer, Das Seenotrettungsschift"H.H.Neyar" raetlete sit 
und sinen Seemann von deu unkenen Wracks. -[ .dlatti 
| vo „10, „das diase Katastrophe schildert, int al 
zeitig, gleichsam als Illustration, ein. Foto einer 
sr, Al uf l | sllt ist, u rt 
laut hat: "An Z3.jovamber 1940 hri ji rettungsboot 
"Hindenburf" der Station rku n einer tur 
fahrt nicht mehr zurück. Wit i ieben auf See 
.... (folgen die Nauen) . "Geden ihrer und all 
sr andern Minn r Deutschen Gesellscheft zur 
hettung Sehiffbrüchiger, nie im freiwilligen Kan 
um das Leben Setiffbrliichiger dem Rettu 1 
Treue hielten bis ir n Tor." 
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Der Chrorist gibt richt 
ieder, weil er fir srk 
in unser oietischen und 
nackten verinn nachjagendsz seit 
thischen Wert salbstlosan Di 
ist u auch in r rres: 
r Mindener Kinder r 


erm ann ird eie 

lassen; eine Ankfindigsung 
ihd in ti. Zte 
beinen Probesingen vor 


Dio Universitäts 


der,Westf.?te. al igi 


braco 


i 


hte 
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chon oben er t, Gen Vortr 
Stier über "Westf | 
stärker besucht seir könneh un 
at" nizstens, TDiir det, 
ik. da interessanten wiss 
schüftigen hat oder hatts. 
che, die sich. dafür hielten, 
nicnt no r Kat ı Vortra 
EEE, ilesaem oder h el 
In Ganzen fand der Vortr 
sunandest zeimte sr lic 
nur kuraan "Römerzeit i 
unzerer eneer im ul. - 
öortrag äussern wird ? 
und in der (hron n 
ber Start und Verlauf -iser 


chi 
von 


ın ler 


a ah aachul e 
. nn Laer 
l G 23 von 0. 


, 1 om 
Dil Will, 


ausführlich! Mae eich dir 


nren wenen 1 ıSsE m, 

richt in der N.Z4te. 
nicht uten zuviel ee 
7 n? Non multa, 


Devise! Aber es ist | 
Jugend im # 
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: mn Chor 
WDR in Bielefeld zeirt. 
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'heint mir 


wie Leistungs! 
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Bau Die "G fah" - aue ne der gr ich irku 
Aküf = Abkirzungsfimmel! - ut Deutsch/ Di in- 
nütz ie ell ft fir At tellter instätten 
| 37 4 in letzten Monaten eins keihe vi u if 
Eigentumswohnungen "Im hohen Felde" d.i. Mi Cr B, 
voh der Ecke Sandtrift=Habsburgzerrin in - 
hrt, und won Zin=lanilien=häusern an der i ıl 
sssenring fertiggestellt. Baubsricht nit eiı vol 
zuletzt genannten Ecke im MT 235 von 9. j 
V In Minden existiert ein "Verein der sl BE Ye N 
von dem ich biehtı iz n habe, 2 r 
| rt ffentli it ut amicht bervortrat. Dieser n ) 
| = Ä hat nun unter der „eitu rsit tl, ister | 
| t 
| nans nei meu rı ei ner 2 T Am tl 
Harz un! und sich iı lar mil ort reiı- 
verein der Wecklenburzer getroffen. ic srüber im 
von 17.10. und in der Westf.“ vi 0. 
st. Ereiinzung zu S:205 Nr. 378: Der i r Di cut 
| altene Vortrag von Prof. Dr. ach 1% BE») 1 
| Tarp rzeit" ist nun auch in der Presse ausführlich rochen 
” orden, und zwar im NT du ruu DLr.Schettlar kritischer al 
lurch "-msr" - in der Nesti.ödte: 2. ı astı Vor 1 
inem lesen können, n he, r 
Kezensen recht b: 
| P fersönlichkeit und Lebensarbeit ein chtsn Mindener Kindas, 
| nümlich d .10.1894 geborenen - heute also gerad j 
alten Klektrofirmeninhal wgust Pardey rden in E 
Presse (z.B. Wast?.2t2247 vou ‚Uktober) Irlis iet 
IN so z.B. ia MT-unter der lberschrift "Deoppelter Festta, j 
August Pardey, d r Jubvilar s inen /D. Geburtstag un 
| jährige B_stshen seiner Firma gleichzeitig feiern komnte. 
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F in zweites Geburtstag wird in der »leichen Nummer des MT ehran- 
| 38 voll begrüsst: der Ehranvorsitzend Heimkehrer=Studtverbanees 
einricb Fi scher, der 30 Jahre geworden ist. 
| si Vor der Evangelischen Landessynode erstattet der Präses D.Wiln 
3 in Bethel einen Tä ti eitsberi cht „Mir ne aus den 
| Eu an n Prä die ststullung sondsrs utsan, das 
Bir * Silsch ; zur Zeit Buch in der Lage" seien, emeihsane 
BEN ne feiern evangelischer und katholischer Christen 
zu denken. Aber auch andere Punkte 3 Presseref Gi ; 
it Aufmark it durchgelesen zu rden. S.MT 244 vor20.10. 
Kreis Verstärkte Vorarbeiten r die unter M-tto "Ünser Dorf 
| soll schöner werden" fordert r Landkreis Minden für 5 
Gerenüber nur 6 Gemeinden, die sich I] an di tt 
| teiliet hätten, haben sich jetzt schon en 
| engeneldet. Mir scheint auch di teiligung "noch 'n beten 
| 393 inne"! Gelingt es doch schen in Min sahbat nicht E 
| ns nicht besonders auffallenä, die Forderung "Bürger, ızt 
ure Anlagen!" in erkenn! arem Masse durch ı! Jader 
durch d slaci ist 8&, wie die Stadigartane tun r- 
blich gegen Stumpfsinn, relo it un ichtslos it 
ncher Aush=B r arkimpft! Und denn su rfer 
pP Der bish Viz: sıdent der Rerierun r t 
N Gragann urde nunnehr durch NEW=Innenminist Never 
3 / in sein neu Ant als sierunespräsident in Detmold ein rt. 
Die feierliche 6 dr Ürmennungsurkunde sc it Bilden 
| das MT *r.244 
| 
| St Statistische Angaben iiber ü ohnersahl 
3 in Mind n veröffentlicht das MT! vom 22.10. Danach hatte 
je Stadt au 30.9.1964 52494 Ein r. Weit l 
je Zahl der Gästarbeiter, über cas Wurchsehnitteeinköt 
| uss man ressebsricht ntnehmen. 
3 ine bzuliche, aber keine "srbauliche" Notiz: MR - 
nannte AltNindener Cafd Schmidt wird nun mehr franz 
387 ü, harenh "Kepa" srmweitert Sau, un 11t wi 
las Bild der Mertinite in Zukunft ntLich v Sr4 
vielleicht wir@'s ner, 1 “in rn 's ein 
bisschen weh, dass ein: U Jahre alte Tradi t ist! 
is Ö Schmidt hatt leputierlis er- 
> Bihk! trau - ung nm iB { “ 11 r nt 
| in! 


385 


Ki 


J8L 


Su: 


24318! 


un kann man hur gespannt Bi; n | 
Ruinen r Körnernagazin ahinter r ird! 
14 rr i telle, i 1 9 
it! 
Au ı seiner ren Stell iteren 
ränderungs Eu jaft ldes im u i- 
un rechten: | se ru 1" 
£ jetzt ungen im-Flos t+ in Vorber at 
ıcn Hier Bi it tr ter, 
r Portabrüö \c n schaut, n an 
il srbieten! | 
Als. "Be shristlicher Nächstenliene" bet R 
ine A n, die vo r kath. Jugen ib: der Jaterna- 
jorale Säuorden ruft freiwilli gl L a Sau Bines A 
Jugenäheius in Totlions/Quartera in Italien i 
ruonsten mitzuhelfen. Darüber mu islleicht i, 
en Janre itesrss berichtet N. >], 
Das beigsfigte Foto zeist ber j Fi 
ustelle in Itali 
in Nachtrag zur Universitäütsworh 
Us rach i | Vortfra: ı ri) 
er. rt BEE r '"Westfale 1yz 
ttler eibt im UT 247 vor ‚AU: ls erwart 
m sio dd. #reilich ich der 
jicht Lsan! Zu Di ıoten, Köner, erasnil 
untärwerfn suchten, seier "nickt irz r 
lüsterne rschar" N, hatt ur i 
r von Augustus verkinäst “r M 
"von der Fri t zu uliul re L, 


ir nieht rishfig! Abur oinerGestalt ıi 
ermann dem nationalen Niubus nshnen zu lien, i 
gb oderza! - Aber mau ei 


Yi / Eln Fir de & ziehungar Mi vi lin, 
3 ugt sin Besuch, d 
ister Dumstre y ru 'insr Einludu 
24.10. den Mindener Pioni stättete, um i 
| : 24 uch die Frasen und Probl tragen 
| du 382 ler 1 gen ıltung und u r 
Dunstrey, r sleichzeitig Ehr ulnant in 
taillons ist - seit diesjährigen Freischi 
zu i u Unteroffizieren in 
le: rmeis! und des Stadtii tor 
| T, rlins. Berickt nit + in MT ER 
| 
| Fi s Bericht, den Pr I ar l 
ttete, fand sie hl I une L: 
% 378 tatt. Pr ui isdef’bisheri D.Erı 
(seit 1949 ritt er i 
D. Thimme wieder hit IT von 23.10 
i tiz au kirchli ] 
39 Iren ; Haupntot Aienstss in Mari 
? k rer Krau in die R.Pfarrst&lle v.Tu 
| ı inde ej ihrt. 
hmitt lei Tı i n Mi 
Luthe r= Haus in der Vörländerstr. ( 
ein ihr, 
u ‘ine Ausstellun iner Genmäl ar It 
er Wäler Art M r ı „Ku In & 78 
(kein Tippfehler! Br heisst wirklich so!) im ] 
t ers; "Pür annte Avantzardäisteon" - 
schetitler in ihrer tr n De -"viell 
izu lenlos L" _ 
ellung ele mi ndere, bei Dun 
ii let vielleicht 
ır? MmLı ir del dur 7 
ann ri r Frau Pr. 3 
n kauft m Maler i i1 r 
Vvel MT vo Eule): 
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sin schon mehrfach indirrt r& ist nu ‚ach  ®@ 
i ldbamdc r Minden !' Der Ver! r, der ilder, 
inden zeizen söllen, "wie leibt und lebt" zu 1 0- 
tellt hat, heisst Heinr] üräfenstein, der Verleper 
“sinrich I 5, der fachkunnige Berater »r. von Sch r.. 
Disase Brei rreichten in einer klein ıerstunde im 
Kleinen Hatnaussaal r stadtr rung, zwar na 
r r : m Stadtdi »r Fr.krieg un 1 
Stadtantnenn Brinkmann Vi risti 
rechen für sisn und bedlüir? in leiten Textas, 
er #»s ist doc di ‚ dass ds sistig u teri 
chaffende Minden nicht bushstäblich zu "Worte" 
ist! Hier misste sein Kindensr 7 r Storm nen, N 
wie dessen Heimatstadt Husum nAurc dicht 
’ rauen Strand, räuen “eer,/ u itab li j 
stadt" ihren dichterischen Ausdruck un L; 
un inden sinmal "ihrer" Dichter finden! Vielleicht 
inr ela jımger echter Dichter... ' 
zu * feierlichen !!berreichu re 92 ri 
z.B. ia MT von re). 
x In i: Bi ri e es 
11ch -Kuseg 1 ırsit & ‚ı 
regisrunger un urat Dr.Ine Str ;! 
sient des T r der Mini r Ver sriü 1 Br Nän 
ich hisr den in MT. vo .1i0 ver ıtkicht illustrier- 
ten Aufsatz "Di istlerzil uslat" von rbar r 
"Dorf und Schloss Bauschlödt (=Buslat) sind in Autominuten 
von Pforzheim zu erreichen..." so t 
S ehildert i rzerfri nd einfühl r! 
reschichle u n di 4 1 N 
US! n selber lesen! 
Die Universität: te schlas im latzten Fre t „20s 31% 
>10 Vortrag von Frivatdozent Dr.Gustav U, y ık e 
über "Das Meuschenbild in Berikeis chen Dr 
sr Ge emwar t: O'Neill - Therntn Wildar - Williams - 
Tl r " Der Gros hathaus 3 r bis % letzt 
Platz füllt - au in Intsr tr 
hema. Frau Dr.Schettler im MT, au Westl.2.it 


uf den Vortr ısführitohsenig ich kenn eintac r verasi 
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In den letzten Taran galt mu | U t des Spotte: | 
Ilgemeine Interesse f usschlissslich r Olyupi 
ee r wer die Minnener Chronik aufschlägt, 
ird nicht erwarten, dass sis eius genaue Darstellung aller 
Kampfe und Siegen und aller Medaillansewinne enthält. j 
ein Mindensr Sportl ar nicht unter St rn, vielieicht 
nter deh Wil fern, 1.ic von nichts gshört habe, 
vielleicht unter den "Schlacht unnlerrz" - aber - konnt Ni 
sich, auch bei dem intensivsten Sportinteresse ei (eis 
nat io leisten? Man hat's j in Bil kirm viel billiger 
und y 
un, io ist weit, r Danker B8n ist nsh! 
ie Pı "Wird Grün-Weiss=Dan 53 issjührizer Heutscher 
Feldhandballmeister? "b | I | ‚fs intensivste! 
Ins Enspiel wersn dis Grün=Neissen : as. blieb "mar" 
och Wellinehofen zu besiegan! An Somt 5.10. Lan 
ieberhaft erwartete Endball in Herk | statt - 
te nicht mit einem Sieg der ]: al 
Dis Enttiuschung war allgemein! Trotzdem wurien die Danksrser 
ls sie an Sonztag um 16 Uhr auf dem Mindener | jü- 
trafen, wie Sieger empf n! Denn - "auch Vizemeister i 
in schöner Mitel!" - Über dieses indsnisl geben #i üt 
uskunft: 8. die Sammelnumner 3849! | 
Irgähzuns zu S. 208: Der letzte Vortr: r hiversitätswo- 
che - jes Privatdozenten Bl anke !iber "Das Maenschen- 
bild im a snischen Drame" ist auf 95.208 einfach mit de | 
inweis auf die Rezension durch Frau Dr.Schettl ehretan 
n, uadver die Chronik liesi, wird sicher denen; "Na, 
r Chronist macht sich's aber leicht!" Jaher folgender Senf 
sus msiner eigenen Tube: Ich hsbe dem Vortragenden mit eröss- 
ter Spannung und dem stillen Wunsch zugehört, es möge bei 
r Schilderung des "Menschanbildes in au.Drama" st >= 
liteeh, s auf die rassisc verwanı tschaft, u ie Ab- 
stämmun: isler amerikmiischer Nanschen von ıtschen Fin- 
wanderern - wenn auch nur Aahnun ise, Spurenweise, Andeu- 
tunesweise - hinweist. Und ha ich - riellsicht nur ich!- 
nA Tai eu ren rlaubt, al r Redner von der t- 
lichen Wendung des rik.Dramas zum ieliriösen in D. 
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eines Thoruton Wilder zu rochen ks ie "zrundl 
Thematik" das hat frau Dr.Schsttien r wiokti tontb.- 
aller 4 Autoren ist "die alte Fr ital ı m Mensensen ul 
seiner Situation in Zeit une 3lischaft”, zb 
i O'Neill. Tennessee Williams und Arthur Miller Hies: | 
it einen pessimistischen Fra ichen, nit sinem "I ramus, 
ienorabimus" beantwortet wird, scheint mir bei Wilder 
imserhin sin schimner von Hof , ein optimisti ;z 
‘cn, eine Art wenn such scheuer Gläüubigkeit sulsuchten! Il 
ich's richtig er nicht, weiss ich nicht, auf jeden 
11 zwingen all Dramati n Hörer, Zuschau r Le- | 
ser zur Berimun uf ein Ig lerent Lebens oder 
Nschlebens ın leib nicht in trostlösen 1218 
und Matsrialisnus stscken, & isn "smärten business Q 
‚ht rikanischer Prärune" vie) Dautsenen t 
un-"sympathistch" macht. Auf jeden Fall var wir persönlich ger 
Vortrags srru Blank ılez Vorträes r UnivsrsitetsHH 
he der wertvellsts! II 
In ser vom 26.- 31.10. lädt eine interessantes Aus- | 
stellung in Arbeitsamt das Mindänsr Publikum zur ichti- 
ung und Wirdizu von Arbstten verschi ieter Art 
"Verlorene Ost tete” sin! in Aufsätzen u k- 
ichen larbeiten ( ,‚ Porzeilsrmal n, | 
ilen usw.) wir ut: hickssl u in- | 
luss auf di vielg Ju ıtlic 
»i> Seteili an di | DE ero- pri | 
Jun iet - war erlraulich 1 4 ] Is #12 | 
| Vorjahr. In Bildern ie drei Zeitungen Aussehmi {| 
us der Ausstellung. ind Arbeiten runter, nen man | 
ansisht, dass die jungen Künstler nit erassen,/viel Li | 
und htlichen Geschick darm arbeitst haben! || 
ber da: ute sm Mittwoch 23.10 im Gr | | 
(nicht in Stadttheater) stattfinde 343 ne t 5- IR 
konzert Heu tling-Duos ich mor 'en ion 
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Th Eine Aufffhruug der Volksbime - iel je Lan ihn 
annover - s "Zerbrochenen Krugss" ven 4einrich von Kleist 
und sin isderaufführu r "Ozarı tein" will ich hier 
nur. registrieren, | i ufrühru n nicht mil i | 
konnts.. Nd: -eid tut's wit nur um Kleists: Luntspiel, die Czardas- 
tn. reiz ich nicht sonderlich | 
0 hezansionsn: Zur Kleist=Auführ stl.%t Y 27510 
“sb und zur Üzardasfürstin MT-251 von 28.10. 
V Vor :r „andsmännsel wderSc Ke ei Ic 2 em 
(v0) ienstag 27.10. Dr. Ze ridi ed - der Schvisgersoh Vieh- 
rs! - r Leben u rk s var 100 Jahren { 
Re und U rbenen Diehtergs 4 mm 8 BenY. >h 63 | 
391 inteit ı Trie. (FlüzelP$usikdirsktor Beräherd, bei | 
a,f Seidenst cker und Ulr.Blecher ) m r | achst 
Lebensbil 8 srosgen Totun! denn folgten Lesungen t 
"Mendelhaus” un 5 Trio schlı n da lunzenen A 
rr »esuch hitte viel etärker sein können, der $r Ihaus- 
al war nur ef lb voll. | 
} 
vag war di hrung sines Toten, der sein r! I 
5 Jahren abass chlı nn tte, am nıchaicn ızen 1 
P it Bewegung , 8 die nicht minder bedeni Dichterir 
A Ene “ie u Dienst ‚30 in Salzufl Lor- | 
3Min It. ird Hakrol in n, von orr | 
1 nur N; | inre Ball 1 st | terı | 
‚indrü i iu # ‘ 
ırfaoı nnt u | 1 ich ®i rostkarte, 
ie mir Li 1 schrieb, al 71 Lu | h \ 197 N1108- 
al :Verlust r ostdeutschen {rt aue 76 
iöwdr eine gütige, schlichte, inrer leimat s inmmi 
yundans Diehterin, Fin rausngestalt, deutsch im | 
Sinne. Aber wenn ı sti ı vorlieren, #ird vielleith | 
r zu n sein. Mein R.1.P! mt zus tiefstem Herzen! | 
Ssit r vertreibu! | ish Köni f | ] 
ohl u: m er 1 ıl t RT? ih 
Sie soll in ihrem letzten Wohnsitz »ad Nendorf bestattet . 
ihre bu täatt un tor! iven! vi IN 
Stehr in Habslsch t in Schlesien en nach I% Polar | 
iräboden zleichgenacht! | 
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Der "Junge Chor" unter r Leitung von Wilhelm Kri r gsstin 
it grossem Erfolg in Bünde. (MT 245 vom 21.10. r 
kit der Überschrift "Die Stadtgeschichte wird wach" geht 
richt der Nestf,Ztz. 252 von 29.1. ien Abı N 
Cafe S chmi ä t ein. Vom Bathausboger hat der Mindener nun 
einen freien Blick auf die Körnerruine, | hinter 
Ci liegende Haus ve räust wird. Damit ergänzt sich 
auf S. 186 geschildert "Untergangs" der Alt=“winden‘r Firma. | 
ier wird abgerissn - dert wird ut, und zum feil mit fr 
undenkbäaren “ethoden: ı st mau mn 7 hohen | llansufsatz 
er Friedhof elle in !ri l1le nit sinem Krin "ganz - 
ch" auf den hohen Sockel st. Des lockte natürlich | 
Zuschauer in hellen Scherm in. 3.MT und 5. die glöichs Sum 
ler hestfalen zsitung. 
Dis nunnear andlich fert; tell$& katholische St. An Sg 
kirche im Kussersten Norden der Stadt wird um Allerheiligen 
fest, d.i. Sonntag '. Novembeı 64 vom Propst Par f 
Nie weiht den. in, dass erst dann, wentı der 
rmire Turm aufgesetzt ist, sich der er inirut ANeL 
Scheune verliert; wer öss Bil: | N rote j T 
20.190. sisht, ven illküirli ıl #i 
kiro in?" "Kommt sber erst l Hinein...t" sart # 
'oethe in dem berühmten Vergleicl icht ein dicht jt N 
lten Fensterscheiben, die von zussei u u üstsr m ti, 
sr yon innen sehen, zu leu n und zu gllihen innen: 
so iM uch diessr neuen, Ääusserlich vielleicht allzu schlicht 
irkenden Kirchs der sagen von innen l 
vie auf 9. | der Chroni childerte Sturnkatast 
von 15.9. hat Schiden angerichtet, der lirhe itimmg sieh 
kährscheinlich bi: m Brihjahr hinziehen wird. St 1? at 
st zieht in MT gleicher. Nunser die Bilanz. | 
Il 


Danach wurden 250 Baume total zerstört, !50 stark un 
| 500 leichter beschädigt. Der ganze Unien s anmericht \ 
| Sch ns wird sich erst im! n Frühjahr 1- 
len, wenn erkannbar wi Leh: ums tar! i 


sind, dass sie nioht ır ausschl 5 


t Ond immer noch einyal die Kı e":Der Geschäftslührer 


r Versinieung, überrermaltungserat Ü kor t es nicht 


r ausgeschlössen, dass die Kogeg+ iter hinausssgslt 
in die Welt, weiter, als es einer K  mürlich war, 59 N 
da: ieK vielleicht ı ihren bameı n 83 

m eintauscht, der die .krweiterun ‚alt, = 


r F .n 


2 ’ a. Er i 

irkunesboreichs doku tiert. Das wirde dann eine Schiffa- | 
N} 
. 
I 


führu mirke saon, die Yus nunmehr Kante 
besteht: r betreffehde Bericht s£.Blatt vom 
+ 
u 


zA4 30.19. zählt die.N Ss neuen Vorst auf: u j| 
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YVersitzende des Kulturausschusses Dr .Strauch. ( ] 

Ichtiesten hier Zu nennen!) {Fraet sich nur, 0 

| den Yarzicht auf die "Eure" - mu > ine "Iunze"sein? - || 

- ll 
| bi riren Imäs: lich auf n NMordlan bescehı ten v 
| TE e ’ | 
| Kaunes fie Kozge nicht Ihr Ursprünelichstes und | tlich- 

reiseibt? - Do*=h dae "di: terari IN- 
ren!) N 


i Im benachbartsn- Barkhausen rd der Pr Kilo |) 


PUL: Reformationstag ein Gemeinde sus und Iu - 


\d ein in inen.- Dar 3% il icht 20 ehr!) 


orhir is auf diesen frierlich:n Akt in der Hastk.atr. 


V ie Mindener Gesellschaft r christliche jüdische 2- 
( vo) semmenarbeit saunelt sur Zeit Untersehrifterfir si 
Ba Petition an de Aundesrezrierung, Mie Ale Auf iylo- 
37% tiecher Beziehungen zwischen Her Bundesrsrier ler 
rn soll. 
ie aleiche Gesellschaft veranstaltet n Freii % 
- john mus ich «lB8ich rririeren: es war der Nittsoch 
28.10. - seinen Vortr i 
i4r rach der Lektor W.F.S chef £l Tv su r Jean n 


„ichtbildern über der russischen “aler jüdiechsr Abkunft 
rc, 16 11 und sein Werk. r rn n- j 
iert ı Vorki - den ich nicht witer! _ 
i Tode : Ni 25 05 DU. WW, 
t (Krin) Die grosse Zahl von verbracheri n 
nu n hat di ee! nk (Poststr 
veraul it, unlangreiche Sicheru anlagen E ur | 
und Ka ten sinzubausn! Auch dem frechsten 
® 95 ird es dort nicht mehr lich® seir, mit der. freundlio | 
2 fforder "Han al" “inem zur Unt tütbz y 
inser "Bitte" tanen "Colt" den Kassierer zur | 
auefi 12u il itteln u eifsn "Kunden", auch 
ijieser Mm 1 © in sollte,2zu igan! | 
So sollfe nan au vi ig von Vernrechar 
ichauffeure sishem! VgLl.MT von 20. 
[> leute MN Freitag 30.10. habe ich di r Wahl, 
(Schu) jeder »innal kollidieren zwei kulfurslia Ereimi h, 
inander: Soll ich zur BOS pileem, j 
ie naar Musiklahr inen Hausmust | Jaran- 
ten? 
Oder lichden Richard- Naener=- Verband 
Ar it meiner Anwss irt ron, wen Horst Bogislev } 
34[ ıseatf diay” Gontherszitationen bietet‘ 
ine der beiden Veranstaltuo | 
it dan Ohren Anderer erl mi n! #un, sin direkt 
"tragisches Dilemma" t das ia nicht! 

Th Und nun, um den heutigen Tag abzuschlisssen, noch 
zu I auf 3. nannten I: Abonn'sexn a.nt 7 

it Jen Brüdarn Werner und aanfred Heutling, leiger 
der erste, Fienist der andre. !Sie spielien De: or, 

M 199 Bach-, Janscek= und Br -Sonsten, ron dei ;b nicht 
zusammen (Violinsolo). Men muss schon zo musikali 
muikalischskennteisreich sein wis Prau Ur.>ch v; 

nzert gerecht w rden zu können! Ich bin's nieht und Yar- 
krische mich scheusem hinter dü ken EY : 
Di Raz n im MI von »D.10. 


x Din Imeldıns | 
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obieen "Dilsmma"! ich war bei 28-34 n Smel- 
: ! Kihmal des Richar ner=Verhand aren - N 
ich bisher in meiner Ihronik ei nie vernachlisstet h 
dann aber uach, um einen von Smelding - Goet Yei 1eren 
jören! Ind ich häbe es nicht zu reuen brauchen! in 
Lisblinge unter den Goetheschen Gedichten seiner "orst 
Periode - Leipzig, Wetzlar, Weiuar - erschienen selbst mir | 
le neu, obwohl ich fast jedes der Gedicht ndig kanuı! M 


Nichts ist au dieser lebendieen Lyrik veraltet! Freilich 
"dürfte" kein Moderner mehr so schlicht, so immi 


; 
vuolksnah ır scarelden! Heute "gilt" ja fast jeder Ic 

bei den Literat st dann, werın ss seines Kommentar: ’7 3; 
um ib rusupt verstanden zu rden!- Au ie Rezensi 

Frau Dr.Schettler ist ein Lob! (VelMT 355) 

Der HKeformetionstag und der Sommtagz (1.Nevemebr) bracht | 

inigs Ereignisse, deren eingehen irdigung ich bier unter-MW 
lassen kann: ein Heformationseettesdienst in er Nartini- 
kirche am Sonnebendsbend, die Rinweihnn; s War!in- MW 
Lutber=-Hä&u se s"imß. Pfarrbezirk der Nerien- | 
zeneinde, die Einführung des neuen Pfarrers Dieter raus | 
in sein Pfarramt durch den Superintendenten Hevandehl, 1! 
bei dieser Gelegenheit die Schilderunz des neuen Gottas- ) 
auses an der Vorländerstrasse / Sandtrift -- das all | 

ird in der Presse ausfhrlick gewürdiet und beschrieben. N 
Als Beispisl führe ich das MT 254 und di- Wast?.2t I 
51.10 und vom Montag 2.11. an! 
his lür die Evangelischen se war auch fir die kathelisch 

‚ndener der 2.11. (Sonntag) sin grosser Tag! Sie erhielten | 
des nun endlich - nach fast 2 jähriger Bauzeit -ihr neicchh 
votteshäuäindie. ı Bi. An sg 3 #ikli Fat MM | 
Der shrwürdige und verehrte Fropst Parensen nahn die Nei 
or. Die Kirche li®et an der Vorländerstr., gernicht weit 
von de senannten ev’l Martinsjuther=-Demei BNAUE. I 
ist, als hitten beide Konfessionen gewetteifert, welc | 

das schlichtsste (otteshaus errichten wirde! N 
In der Westf.Ztz. sind beide Gotteshäuser in der nleichen | 
‚„mmer abgebildet - rleichsan "Rücken en Kickan" - bei 
gleichsam Kämpfer ın len wachsenden Katerislismus unserer | 


Zeit!! 
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Nachtrag zu S. 192: Die Schlaraffia Porisa! 
die ich oben srwähnte, hat ı Chri n inzwi 
ladung Zur "Sründun r ger Colon stfali} 
t, deren humorvoll: 3staltu r nli 
der "Coloner" zeugt.Dsnmach. soll di ründun ier 
im inden, der "Festourg" ttfinden. Wi i 
ls stiller bachter hin, LE sr, d £ 
zienliel | Jrt ihlen rien! 
3.4 
Die Volks c cehule ranI Dienstur'i 
nit ner ierstun i ri 2 r ich 1 
nicht bessuc! be. \ ttsilu 
Leiters Dr.2u s 
Zum Verlauf der Feierstiun „Zu 
irektors Dr. “ rieg, n t110o iet 
Ulrich Bleche r=- Trios, kert r 
ne 2, r 1lem zu der Jauptr A 
ug d =-laru nnt 1 
Kosze, Frau Dr. Inge Meidinger=kbeise 
estfülische Dichterin Marzrarst Wi re Fi 
- zu alle uss man di ressesch rur in 
kittwoch 4.11. und o SL lesen! Frau Dr. Gr 
Inhalt der Hede; feinsinnig und wu: rlie 
alysiert! - du dies ren MC 
und Weltoffenheit" überschri rdieung rgar 
rest duren 1 ;idinger=bei r Lian 
un it iickt u2d »uehl "Bing > 
in Nr vc .r}. veruflentlicht. 
1 48 im -. 400 a,b,e, 
o stall “ icoht mu? thu ‚hr 
salischen Dichterin där , die } d 
ioht indirekte Ehru Ir igir :jeise, 
ei rdigerßeril r Arbeit 5 wer it 
bri e ich das Vorlesungavarzeiehmis ver XS 
r e ın die ı Im bein. 
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"Verkehr" i 11 icoht, i- 
Te u ö 5" 
"Autcmobils”, "s ferls" an A t Los! 
iorch vr Kı1 RE L ig uralt 
"Kurt " herri en 1 n an" ® r 
"nölichen rüfu ürch den !&chwischen ‚huues- 
ver sn der Kut user Str. zu. Alle, di Din | 
i"rusen" h, diesen "Adler-Doppel=Phaeton K.L.17 Ps", MM 
ar Yu it, 1 lt und Lachtai A r i jun Dy N 
i inen - au hmütieer Srinneru n: 1 
illers zeiten, Isert - mi nen I 11 1 
ler "Neusten, die sich - it Goethe! - granzn | Br | 
nl di Bi, rrli | h 
un, Ihr Jüngli u Tun lein - Ver LAME _ | | 
rs un (!) - wenn Ihr 1 id wis di ' 
nn Ir ure-N "Tr 71 4 
eil vum 3 Rt; Ihr 4! 
vel Schilderu u otc Mi 1.10 | 
\ 
in heformationspottesdiwst in St.dartini N | | 
ju: jelefel rer uf oe iek t 1-# 
i\ a. 7 t: "Das Verhiltinie der nn. 
ie tholi n Kircheg i 2" tn 
ne‘, ni Konzil badeuts sinen st ' ıd tief- 
reiTende 1.schreidt die tin itf.Zte. im Nr 
er kofr do, und si ib, Be tie - 
2 richti MM er list > schon Zu INS, j ie Ih 
uf ni hu sion zu rerweisen brauclıe. 
Dis Detmolder überr t Freitar 6.1 is Jin | 
iven ( (bonn.B), der allein Ballet 
jetanzt nurde Ballett Y mor : Jean 
u | roko?i \T - di 2 | 
jtrurle - Di e | 
ü el N u ’ e I 
u " (ohn ie) ts - | 
hun : Pre: rklärt wird!) - Wei | 
u: N 
ß | 
| i%ı liauf verdj Ei Weit | 
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V Mit dem Min ’r usi er j ee. v 
it Bio wir N 7 i 
o= jahrj stehens: Di lat I 
ai u ist >11 
en Aiose= jetzt unt Stabf t usikdirek- | 
tors ] Bezrnh aı sin EN ! Zur 
r Präsident DSB (Deutschen Dr Willy | 
el n r Feier rsönlich taeilnsh u | 
or al u ınar Verdi i 
ur Anl Zu ter il 1, 4 
in siner i n Feier | 
A Ua onnt i. Nov mber I. Au : z t re 
ichts. Zeltsrein er ’r „di 
reunds bli "Du" v jr L | 
$sine L ichte - r zu 11 - 
u i utu 1.3 kst | i 
ikel ım W raiet. | 
I 
(St/ku Auf dem Gebist der bil t mi i - IM 
ta 1) Di u. 1 ik=Auü 1l 3 l 
5.5.184 i estfälische Kün: ' .IT-Ri jr inet M 
| veranstalten , (u uf tie ich nicht n zi 1 
ichtige, bi: sal ), 
} 2) 3 rste Aussteilung, di 1 
Kinstler Ti Ilmanr Neu (27 Jahre) in H Ju 
*in drei Abteilungen [Mei rsien, Auuarelle und Zei 2) | 
| O4 ""Relturauf ine"" = 80 ulic 
r jungs Mann salb: - veraustsltet." 
(Au Selbstbewusstsein Scheint es ihm nicht zu ı In!) | 
Aber die Zeit wir i 61 1, id: | - . 
i fitik hier den Mo icht | lich voll # 
+! ("Welturauf runs! "a ike.:.t) | 
B | ;o oft schon ndelte o | | 
indei verk beint Si 1] 23, | | zul 
on ein 1 sekirchener Ingmieurbir | 
ala \uftrsg innerhal halben Jahr roi | IN 
ine n eu e serb rücke, i Brück je I 
1 nhof 


jen! Also vert 10 | verwaäil z 
40H n Aufsatz i von >. 
St Fine bedeutend irn chrfikhki Be Arbeit r Dir 
des Stadtärchivs Dr. rin Ansri HE ; 
je dest 3 Dun Ir ch iwd’e I ist viel S1 
sit! "DE" (zemi: jed r | ra £ j 
Y 3% vo A. ır % i n 
405 Schwieri rn, 484 i talogisi ei 
rien entgegenstsllen! Wie steutnt doch Faust? "Ist nTeht i 
- un, 1 1 F 3 n er eV ! 
usw." Aber in ns Sei ‚5 vergraben: 1 ruckez, f 
Inku In, ein Srevier nit einer "Blinäleiste", 8i T- N 
ise die zit N versehenen Porträts von intner, Melanch- 
thon, Hus und Erasmus von kotterdam zeigt usw. n, wei 
russte Stau ‚lnsen ist, sollen di ‚her in einer Aus- 
tellung der Offentlichkeit vor rt werden ..l ird, 
und wenn's such nicht mehr diss vahr glückt, ı 1965 
noch manch zu & ein! ir N 
liarzu passt gut eine "Reportage", in Bericht bi Y 
Li Freien Fre: jeulic u‘ tarchiv tattet K: j 
| i;e „alter | rot ür.von Schröder iert oder | 
‚lättert IR ı ureal born Buc 11 2" | 
:r dt Minden, sein, ig Urkunde mi r r 
urfürsten Stiftung roischi | - 
| ill: itnält. Über retreu ter m rer 
| rchivali n\ r Si i; i 
| gebildet: der Erlas niein Okristine von & 
us dem Jahr ,‚ de: Stadt ic nit it 
usdricklio it. - In u » in! 5 
its, die einmal nicht ‚der Beit-Aimmt, ( 
in N] ri tar wagt ls} EV ! | 
bye Sem 255 0m hl 


(8 ) (Ku). Ich n ven einer Au sstel] v - 
| ıuserm zurück und müchte unt peir ii Zi ru 
en vleieh,seine kurzs Schilderu J 
so 149 tfälischen Gr 4] 15 N. di [II = 2 
us ii sind. Zofalli; indet sich r gleı 
Del r frBivn Prasee, di leporyerbericht ü 
=) i naiv nt he, i ei | 
(0.N.) kun tau ıl zaihaktır Dis Ausstellun = | 
| + Y; 1 3 ? bh 
ufen : inz z ; ı > 
ini tl 2 Dı d N, 
ıstr Au llu ’ u 5 "1 
un gilt j | staerken die altes Erfährung: | 
zustibus st dieputandim", ilbsl u. 
hi en, - ia u { wnerke - d "gar | 
‚enn man nichts versteht, ' Schnabel umso le; 63 
| - ist Laie? Wer ist Experte? Der nsi 
urteilt li de a - E 
li iat doch nic 18 Lter i ori "Banaus 
zutun .Des tr ıh nur mn zu, wenn Ni 
| ur=Sstc r=verstehm auf Nichtever 
| uf einer Ab] inzi { j - DB 
irft, ome r an! 1 = | 
r ri, m 1 € 1 Br - | 
nun Ausstellun ibendvormitt ; 
| däss dem Bürger di lishkett ‘ n moderner W 
unst direkt 61 reut: Eh ile, &o ; | 
der Zweck Gi Ausstollu: in: - r dis Ver Lic | 
sr Freiss der Bilder un ıı „tures ‚sht im Kal io 
ort; vielleieht ist die kommerzielle Verwertung der tcl- WB 
u diesmal nur als N >) icht; l | 
freise j nstler unter Ausstalier: ler- | 
Tal iesen sind. Alles Weiters on er - | 
403,40% | richten entı Wr 261, ‚259, . (6.,7,9. Nor. | 
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] yPr slungonst roi- 
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> man i Tu auf nachl 2 
F TyTtı er su: hi kom- 
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| Vo Leider .k =h - u er | 
| .11.. ein de r in farilion de it N 
| lichen Gyahasiu r Chrisüh r? | 
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In Stadtvsrordnetensitzu ro Freiti 
is Gemiit ır r minder erhitzen bei d 
Nachiraeshausbaltes, 
schon inweist! u "pi "Sturm" 
till useln 7 ’ y; 
R% ignis in zu Mi 
r den r »r Kranka schwester 
n, ahluig und die 
ziell in Min im Zwsckverband ie 
n t ir 
eu Mr ı Pr us ‚inz 
Ir. al inter ts in "1 
ir wis li ıigöorr N 
s t dttsanieruu ! Und hier 
n Verstand u ( tin ee 
t in konflikt! alt - Wir 
eich Städt ie Botenbur b der Tauber, | 
ul viel ndere nt reic n mittelaltferlic 
nicht unter r Spit ko, Luft is 
Autos, Garagen, Par tze ust. ife er 3 
Nertvrollstes, ‘ t 'icht 
ieht das ;t mehr an" hei n En 
4) Ic n n yes Anylliechen 
St Si, ‚L De ıT rYr 
ri Mir nicht au i urch 03 
tvollst rt ger "Li 
i | iohki r in «an illustri 
2 «hl. auftrie ist nt nen 
niodr an r r] fi 7 
vH | 
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iwei sehr verschi nlichkeiten fentiichen 
Le rT t tfili jet 
’rease 3 T- 3R' 7 von In n 
itzer =; ı1erVel br E > 16 
r "Nöbel= vo“ inen [0.Geour ing; 
uni Pre or, Di: E IR nel be ck 3 
ochschule #Kuppertal, der in den Ruhest Bor Hi 3) 
n Mann, dessen Bild die 8.35 des NT 260 von /.Nor.schmückt, 
ei hier auchwiterwähnt, weil der Mannsc or 50 
Jahren’ vo n Kokosinseln durch n traliz n 
"Sydner) versenkten deutschen Auslandskreuzer "N e m 
rts und dah it einen kaiserlichen Erl ilhelmsIl 
d echt hat, ort "Enden" seir N w 
r.In JSaU 341 G Llizei toanı ite Kelle 
=Eoade ia ] iner ron i i 
rle iM. nst j li t N 
icht it r Zeitu onders Herau 11% s#orden. es 
Der auf 5.222 erwähnte rtr ie) 1 
ter Müller ar" ristiän x en 4. % 
villon des Alt .Gynmnasiu t dur Frau Dr.! | 
im NT £0). vo „at. su rdigung erfahren, i 
"Kann Morgenstern ins Heut irken?" natrlie 
rhetorische Frage rstellt. Natürlich vera io 
fortzuwirken, und Zwar ni Aur mil n "Gail A “ 
:inon Lo u Fi ötr gs g ur \ 4 
jeten u SGnUnenR msthaften Lyrik. 
Auf 8.283 habe ich hingewiesen auf di St tve rardo 
i tzung , deren Hauptth jer Nachtragsetat n:80ll! 
Das ıshal tevolumen t kruürftiz erhöl rden. Ze wirdi 
'ingelnen in MT Nr Z6U ‚11. ausführlic telit. 
usuto — wii 'ıhreibei 7 u r- wi je Mntscheidung 
di inzselnen ten fallen. 
tin besonders schünes und als er: Konzert in di feisrli 
irkenden und akus'!i1sch hervorrasan nu - Ati 
der neu | skir : | ır] _ Te _ 
wärdig onzert war ‚rsts xArbrenskdmdursıkrk 
Abendmusik, au: irt dAurch Chor, Solisten 
Volkeninehäus Herfcrd. 5. WT vom <a 
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ie in jeden Jahr 30 zop ni al lertinstae (10 
ie Kinder der St Martini n\ ii T6.b ions 
ie Strassen, ul ba} 712 14 ih 
rten Boller n In und sia i r Gel 
innäal recht schön wichtig len! "Hah in 
Freud ran"! «MT 263 11.71.) Jeder il 
raude. dran und t il: ntest du n i l 
Ux si: "drii nis abzu we ' 
stitte ercifn norden, ; al 
rt und IC : ü iehen | 
iff Telene"äa n dr ? | 
Ser ( I1SganE ic vn rtet 
r ihr Bor taurant! 1 Sch 
Bi Ibsrsshenss ist nächzutraren: rtinssänrer 
ten, fir wen sie das taten, ie dis eihzelnmn 72 
rt wir n, das it aus ein wi in Nr 260 von 7.1 
rvor, dan tor Schnertferer veolde: rtini 
4 K 
Inzwi is# di 5 it ‚ in der der 
au LE | 4 : n i 
i ( ante) "De Wir “ N Fi 
ur R+at! il tı 1 
Schliesslich wurde ver tt von al rei 
ebilligt, "Fand, i"! Daber nimet 
nist auch di ivur ; rde ni 
vereränstensitzunge in et! it "2 j 
rderiss,ien K hiacht GT Lk, trsgisok! 
Zum Verlauf Lun | Lie ir. 
Da Iptereigiie dieser ; in 
ro= inni j Ikstraue ri 
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Lei: 160, Leicl 1 rV 

41% r Junze Cosa ® int In 1 
. in "Haus der JUgand" re und beifallsfreudi 

in Liederabend reit I TTL 

Und y sr Landsmannschaft m 'klenb er sittel- 
utschen Zousnflüchtlin rezitiort: ra "Msckel- 

börger , Heiner Kracht aus Fritz Reuter rken. 

ier leider riel zu lter n vli ven, 

1% sr sind die Pracht talte nn { | nt — 
ter Braesig r neuticen tfälischen Ju ut 
unbekannt, zZumsei der mee | i- 
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fie Mi de =’ wien tb Ati 
i tzt im Nov }, ent 
ru r his N Lu 
Minden" Der Hof Kl iset in 1 
Deutim ınactn Zın 1 i Ih 
tz aus 8 ICE r 12 2 
] n51T1 Inhal nu sialfor 
.Scnderta ’ 
1 telle zu 6i eit us MT I 
falls der Hei um i&h?: n &ltör Stio 
»r die Pcria darstellt, en von Gl 
" 1 in Jauır n ‚roi 
BEER T HAT, darstellte. (! 
Und schli i hier hinzewissen 
ur f.Blates vo .11. Widr 
lich nicht u Li Il Min : 
iteren Umgebung: " L 
r4skopf nö dom Senusstadt. Die eir 
r Zeit Heinric Li aier in 
»ildert! in lesen: ent! 
en Beratun im Min tpari 
trag zu u tsplan hat sieh nun 
nit ich tr agshwuec hal t 
ru r Kr n un K 
S. den Bericuat i iE. tt 
Der 1%. erufswettkam pf der kn 
.10. begonnen hatte - s. Chronik S. 
oche, d.h. san 14.Novenber ‚sch! ie 
Sisger ü i rinnen und Schilderu 
schlus Il der Kreisberu 
latt Kt 
in Beispisl von violen, wie big ( 
bentige Ju in kamn, i richt 
Hering r ihren 8=Noc halt 
Se Im! 
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Br ist in NT Nr 266 von 14.11. veröffentlicht. rschrift 


"Zwei Monate als Pfadfinderin in den USA," Erfreulich auf- 
chlossen für alles Neus, das auf in junge ‚ben 
rut, aber daru Fi iner Weise ängstlich 
tem, 86 tritt u i tnisc Ver rin in 
ihrem Fahrtenbericht ent Er. | 
In die gleiche Kichtung weist der Fahrtbericht von "Bi | 
| Il=-Keise in die Vereinigten Stasten und nach Island", n 
ırstattet von Dr.Siren dein: n, ei iner 0 
ren Gymnsasialabilurienten. Auch hier die zleirche Weltoffen- 
it und die rleirhe Verstöimdizun reitso nder j 
ızonen! " ‚het ein neu | lecht huran.. .!" 
in unserer Ju | waren derartige Reisses 133e uner - 
re Runschtriume! Pre ich, hat! ir ren 1 
inäu n { Vaterland, j riffe, di 
is reäkt "er alismus empfun un t f iz 
Tr t en!. - Der richt { 
ıt im 269 ro KL 
In Verbindung wit der Tochtsr sei hier äuch der V 
nnt: Bechtsanwalt un tar Worbert Hsrine rt 
in einem Leserbrisi 18 ı N. seinucr ini - 
rechte Zurücksetzu er Bursdensc Ft I (PB, t 
rsitz VaB (Vereinigun Lter Surschensc) 
Lie satte naänlic ie Herauseade yon Sondernärken zu 
»0.Bestehen Ger Bur: n t jt nn} 
die Herr Her a "wmäahfrichtig" sand, " he - 
t: in l1zu häufig". jst Christ 80, 
i die  Abulehnu ‚itisch 1 101 
"radikalen Goulsuratu ten” mit b 9 4 
& iner, 31 i icht !) 
(Vel KuiR® 
Kepitel Jugan hri | i 2“ | 
1 ve LIU (RA i r 
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LU} der aliee Vorsitzen r historischen Sekti 
| läufers des uLigeN hichtsv in Jahr 
1 jierlico inweihung des Witteki: ‚ei 
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i verl er Vor 7 ini Fi 
in denen er beschinpft un sdroht wurde 
nımt die Biber Y neriscuaen 
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inend unver rlic ıtnens g" 
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(sihen - und nun ende in i! 
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Hier also iden sich die Gsist je 
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n ihm siindigt rden sei"! In der 
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n und üffnet en Lsnunzi 
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aber uss di usführlicher richt r di russ - 
n hochpeliti r Art, die im Höhn n di 
a Aktishan vou selbst au | 2, im Zus 
lesen! Bei ‚eitunzen Ar | La: 
c% a r wi =t ra l in siner Ode 
"Ni r gegen d ıeland I 
in anderes u racht nie du- 
ji nieht allzu gerecht! 
Se aind nicht edel senug, 
u 2, f in F AB" 
J: L] t es der Chronist au I 
tigkeit und Sachli in Dir twendie, 
N zun k 20 Jahre zurückli e 
en noch immer nicht eänheitlia teilt i 
lin - ulkri chis -—- iLtst ut 
im Inneren, wi u j\ r 
| ist, | 
| St ur denn syürt man, d an 2, n- Mi 
| t: Nenn wie jetzt a To n® ntag( dies Jahr | 
22 .Nov %), di in j 
llfahren! Dann verbin ie Trauer Alle! 
lie Mindener Diohterin Near Döhler 's Gedicht 
+3 \ "Nieder ] T leder str" . Bi | 
in die Algeweine Trauer all | 
js ın twortbare r "Tu 
stell i arsunlich. 
| St Und nun noch einaal ı Lände sturnfe t 
(Vgl oben S 144!) illerletzter Abse reinf 
af Binl B8 stf.Turnsrbund | ) in - 
uden di rsıitzengen © ru Erorf:lr. 
“Eh nn ,„ viele Turner i lie <tädtlschen 3=- 
hörden in | tostuben. Au: rl - 
run a de u 4 | \ 
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der zcl n einmal die iz A 
zitiert ensentin e NT Frau Dr. Senta Bode tl 
sacnders herausgestsilt werden, und zwar n, weil @ir 
ihre(in UT 274 vom 75.11. )Besprechung ein.» „yril 
Krnst Meister r als nur si ielle Jespr u 
sein echeint: ist ein Ausdruck einer Grundhaltun sr Lyrik 
ungerer Zeit g er! Das neben der hezension al ruckt 
dicht "Der Turm mit der Schleppe" von Srm eister 
kann nämlich auch der wohlwollenäste Vertsidiger nocerzer 
Lyrik/mit Krast on ft nennen! - Nievisl schlichter und \ 
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‚ackender ist d n das "unnoderne" 
"Trossstadtsonntaeg"! Lyrik, 
ufig, scll unmittelbar wirken, wenn 
verständlich ist - und, wi Te 
es ine vaerfeklt und erweckt 
Dichter nur bluffen will!Dann Brt 
nicht zu dem "Ächten, d, r Nachwelt 
sdern ist schon tot, bevor 
-—- (bri ist die gange Seit : 
Aufelitze zu rusr Kunst u usik 
i rtli ı Sin "nerk"=wiürdieg! 
‘ın r verkehr ichti 
eitu = ; Mı | a: rli 
ist schaften ın, un zwäl te} 
baurats Dipl.-Ing Hans Günther Schi 
Landesstrasen un t 
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Aatustr. 28-52 und in der 9 
bracht. Über mt are inen L 
Io. Todestı se Oberpräsidentai 
ringt. das NT in Ärı vom 21.11. ein 
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itig sekindigt um 
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i u raunhe. Hauyks ie ich 
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1 u ) leitet wei rioht 
Wei Bu Te n u l: 
ler r, 12 llsin n E 
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von Ver dis "eguien" Donmnerstas 26.11. ik 
Stadtthester du li ilharsoniker unter der St 
rung dss Musikdirektors Franz Be mhäard, Chören 
gestellt aus M,tgliedern des Musikvereins,i GV n, 
Liedertafel Minden und des VHS=Chors Nienburz und natürli 
Kurek Solisten: ran - Lotte Koch = GrAaven- 
stein; Alt: Adelheid Berger; imor: Ferdinan 
co abe 38 Dister SlLıembe ck. Vielleicht 18 
an der sition, dass der ‚ran ers sta 
wuslöste, ır di rin verfliste r ain j | 
‚t geren das Urchestsr sich los di t2 
ir ınDar ndern Solisten Sr i L 
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it n. Zunächst wj in Auf: | | 
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"DEientlic Arzsiker" zum 15.3 mal 5 
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’rT&au ß u bt treit “L 
Mlab- % | loas.../") (Trojan?) - 3% X 
ie beiden Berichte i und i GE. 
Kunst s Efscheinen eines neuen Bu Bir t Y 
rn | 1 3 nmte ıi 1, 
‚cht 11 nioh! 1 GE. SD, 12 
J ru 113 
ıksichtim yi 
ee n ie Ver Y4 Ad 
di ‚dihr hri D, 
serren i ssan.e 2" un 
un: 7m we 
Stadtarchi £. > BA: 
mn dis Fotos, di ie Baspr n® illustri 
2; ki 8 a" il: I un 1 


LLt Er nach nausn Grün 
ie 8 £ ) it t 
U | ’ 14 > yf hr a3 
Lk j) ein orl 2) { T y 
ee i 
treitigzeiten, ie #ı v in 
zu al v Lohn?! L,f I 


| Kr BT »i! ; 
von & Ekinı in Ol in 
| rl 1 Dr. Mi & 
449% ne An dr s=Gbemeinde 
| „» #%#$ lich ein. Schilderm n Wittelpunkte 
Läben i re ar RD 
r #leichen Nu r sisder sin \ icht "#r 
4,  1ielt” von wa D r 
Kunst J runter ®i } hi 
yitzut 1% 16 twa nn ‚ eis 
ıy3 Gr: LH er Su | 
LPBTV ra “l ir e r 
u rein Ä 
i ] neln. 


DoOrze argedeni AIEz 
ER 1367 a7 


? 


Ye sit 
| S Tr 
nk1 ” s i 
i { - 
et 1 & 11 il] 
Arzt ITT ger Preo 
m ae! 
1 1 = 
f, 
Li: 1“ er 
t+fy es 
ıın | Les 
dv. ut! _ 


Imithölcege FE % 1 


29 
» 19 Bi ' Der ] 1 
orst i 1 
us ı1n Bi % = 
u EL 
\ Bl: 2.0 
hırba ntst { f e) 
= ES in ? 
1: ıicht > ® C 
rieg® is! 1, au leri hı vründen i 
il 
li ! e 
n sin 
L+7, L 
ul ı ı itte ; 
i N ın ı rd un 
ur ’ ze i itun 
ute "v insr hl alleu' eilfertigen r 
tlic Tatsachen iı iten Kresie 
hust Ls"t Wi is und vorlaut! 
ts heu it ! ; 
USW. 1 inst! 
2 i vi et Re ch}, 
ätzie di e£ ! 
P fu Fiingsten d.d. 8: 3.98 ieh ie ältos! 
Stadt ihren 1Vi.Gebu t ier ihr 1 
Hr} i Li Vver& ä te Ai | Vi b/% 
ı 1b G Ei N nina, 
Justin wsinski.ıı ırı ıt N): 
iräfri iss a 
D uten und Stra: u, Elaktrifiri 
inden, erd s ‚al 
ner ut muss ---- | li über Probl ! 
Gy Alnunge | it N, hr n sich 
ke Per iehnt: tr? 
| z, 14 Pr ; 1 
| r die "Drahtzieher" n wird, it 
lsktrifizieru ist ci näc u 


64 


.. 


Th 


HR 


Yu9 


hr 


me; 


240 


Aber r alle di Din 2 und 66 noch viel _ 
ecnrieben werden misssr! Zukunftsmesik! 
ber vorerst ein Absätzcshen suwartsmusik, zwar i 
buchstäblichen Sinne: 
Die Detnolder h: schen ırere Aufführu n vom Zustspiel - 
"Der D ar ier Herren" von G oni durch 
10 Freitag !.12. erst dis letzte zu h yr. 
Urteil in aller ze: viel Sch 2 152 i kb 3u 
iv Werkchen verschw: b, Ä t in seiner Motisnkist 
tte iterschlafen sollen! Typischsg, c ? ll'arte! 
Gut gespielt, :r gut sorsr! Abeı br i :h nicht 
u 8 or! 
Ist es Lokalpatriotismus ei rensen Berlin ; ich 
; ir u ru =Berlin 
urch Q Schaueriel=Studie Ist -— Lei rdir 
neldel ene Yy- Freit R . viel hr » = 
t t? Schon Theaterzettel im | r Bi ierzeit 
ır eine veremüeglich einsti nde Lektüre! Wa 
Possen von ulass nner ("Heiratsantr il Ni rwall- 
\rasse"), von Louis Schuei ("Kurmärker und Pikarde") 
ur Yltei(" inuten in a 
Das wer berlin! r aihen thaner 
iem 0 erliner halk in Nacken : zt j 
' 5 mon ex caliheärg, Jsdoch ex zzen 
ven ZBiten, 0 rind 51 
Der Beifall hatte nactıı meiner Meinu br elnler 17 nnen, 
r vielleicht mus ai n alt erli j 
nten nt item li ch=sc i jelwei 
r Daı 11 richt i 
u 47.2 } X 
5 I=U au ) fe A! 1 | 
t: dire rat E 
rt: durch. ide Mule vor voll txt Saul. 
un ein | Ursulga - sie fast noe _ 
ıı sche! Tall ubliküns di i - 
] r - ielleicht st e 19 
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in Jazz=Konzert 1 n 18 r f -Quintett 
des im Stadtt ter PL nstaltet | au 
ich bi nur r e Ei 
#e. MIT nlji le nieht, 
"Irteil" ih J: Ps ‚or l trübt! 
v“ tte mir sch lersri "Schon nz 
chen=healsce ih jsenhalle zun I £ 
ausmusik, r n erfuhr ic rst nacht » 
u iisr ein Hinweis auf di in 
umt 3 
{ ur s aau L 1 
I-hauf \ m 
leihun r "Texport=Trommler-Medail 
uch der T glei 
Im Dz. 'indet in Ninden riindliol N. 
Las statt. “an mösht issen, isl 
tingriehcher es in Minden gibt! Li ibsini 
rden wohl nieht st tis en kunt 
Staatsarchiv ur. Ki vr te 1 = Deimol 
or Lehrkräften (rei: inden un 3 
‚rei us über "Siedlungskund und Si E 
1 verlau r SitzU u nn Inhalt 
n archivaii: Int ierte in Au 
chung i Ä | „tl, nachlesen. nzei 
?achritt "] usteide für di tun 
Schlissslich i 8uf di r Seit in ır6 
inde Hille di nder neuer Bau t:in Ekc 
urde sm 22.94. (Sotuntag) Sol > 
ins#r 3mmu | otwendigssr Gotteesdi 
ur inde=bäu L n. Vorg ılonte, u Fin 
und (bilalich) Deu tätte 
l 27 vo 8 3 \ stellt. 
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V :h dem Blich f dis G chi.c e 
(konz. ) (s.0.5 236/257) folzt nun, eine Hürdigu zarts, 
45) ittwoch 2.12. im Gr.Rathaussaal stattfan 
‚horlieder | igalcho! ch | inter 
Leitu n Franz Der - - er ri- 
E 7 ytet, in r Te i Shorli a ze 
Jahrhun ts, schun 1, ab h Meinun 
örer eine zu kürze Zinleitung! - \gte als Haupt ft 
des Progr s die Uraufführung einer er Kompoeit 
Frimz Bernherds "Lieder auf der Flucht" u 1 re un N | 
nanh. Ingeborg Bactnı n mdFrnz Bern- \ 
herd, ein dureh u rch in Wort und To ı! 
pie I urden vor | vo iner Pri 
rzelsesen; r 19 lyrieo AN 
prüden Art Dicht ı- pie: r Willi 
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MINDEN. SBrinnerungskild siner Stadt. 


BEIG 


Kenn 10h von ütiden her mich mit der bulhn Kinsen, der 
Stadt meiner Jugend, nähere, stehe ich von Heessen an um Foen- 
ster des Abteiln und schaus über Jelüsr und Wiesen hinweg auf 
ale jenseits der “euer gelegene Altotadt. Lie zeigt sich hier 
von der schönsten (cite. Ser Baumglirtel des Glacis umhullt 
den Altstadtkern, aus dem aie kirchtürme hervorragen: 
st, Simson mit seinem von Patina Überzogenen spitzen furmdach, 
St. Fetri mit seiner sierlichen imntur, 9t. Martini mit ziegel- 
zot überdachten Tursstumpf, der Jom in wüurdiger Velassenheit 
zit Turm des Tetewerke und VYierungstum, St, Johannis, ein 
wenig plump und prall, und 5t. Karien in beherrschender Höhe 
über allen Türmen. 


Ich war neun Jahre alt, als meine Lebenszeit in Minden 
begann. Staunend überachritt ich beim allerersten jege in die 
ötaat die Bunte Brüske, unter der eine Flese sich ausbreite- 
te. ärst auf der #eserbriicke eine mir ein, daß ich in einer 
Stadt am Fluß leben würde. Der Kindruck des strömesnden 
Flusses, üer von »schwinsenden Zisenbögen getrugenen Zrloke 
war mächtig. Der lebhsfte Verkehr mlindete in die Bilckerstraße 
ein, deren krünmmung die fiefe der unbekennten Wtadt verdeckte. 
Als Ablturient hatte Ich eine meologische Arbeit Uber die Te- 
sereckarte zu schreiben, wie wir damals mit betonten Sprach- 
bewußtsein die Forta nannten. Vielleicht hat das dazu beige- 
tragen, daß noch jetzt metaphysisck zu nennende Anpfindungen 
über das Werden der “undsohaft zich UÜberkommen, wenn ich die 
weserbrücke Überschreite und weseresufwärts zur #orta hinüber- 
schaue. Ver rasch, uber so glatt und ruhig dahinströmende 
#luß erinnert nur nooh in Zeiten eräbraunen lochwansers an 
die Gewalt das Urstroms, der in unvordenklichsr Zeit sich 
durch dss Wiehengebirge hindurchfraß. 


Sechzig Jahre lang kenne lch nun äle Stadt NMinden, leider 
schon lange nicht mehr ale ihr Bewohner, aber als ihr häufiger 
besucher. Lus alte Minden bekommt sein entscheidendes Gepräüge 
durch den Höhenunterschied, der Oberstadt und Unterstadt 
trennt. Lie in der Unterstadt vom Wesertor durch die Bicker- 
straße zun r008 uni von dort Über scharn und Warkt durch die 
Übermarkstraße zum Kaak hinführende alte Hauptader des Ver- 
kehrs gibt nur wenigen schmalen Nebenstraßen zwischen den ur 


sneinandergefligten Häusern “aum. Die Abrliegelung der oberen 
Bickerstreße von den hinter ihr liegenden Veichhof wurde erst 
in jüngster Zeit durch den „Jeichhofgang durchbrochen. le 
Hauptader der oberen ütadt, dis Aump- und Kitterstraße bilden, 
ist reicher an abzwierenden Straßen. An drei Kirchen führen 
Trerpen von der oberen zur unteren >tadt hinunter. 


An meisten von mir geliebt wird die Simseonstrerppe. !le 
wird von einem geschlossenen Auum aufgefangen, der sich von 
der Simsonsstraße her, auf die Treppe kin zu sinem ärslecki- 
gen Flatze verjüngt. über die Treppe hinweg siebt man die 
hochstehende Simeonskirche. Noch in ihrem Verfall sind die 
an der Nordseite des ireppenplatzes liegenden beiden Häuser 
mit ihren “rkern schön und ansprechend, Zu ihrer =rhaltung 
müßte Durchgreifenies aetan werden. 


Viel bedeutender für den Fußglingerverkehr und in die 
Augen fallender ale die stille, abgelegene \Vimeonstreppe int 
die vielbegengene Nartinitreppe. sie ist breit wie eine 
Strade und hat vom üathaus zur WMartinikirche soviel iöhe zu 
überwinden, daß sie nur in Windungen und Absätzen, an kleinen 
Läden vorbei, emporklettern kann. sie ist wichtiges Verbin- 
dungsstick einer Üst-iestachse, üle vom hesertor her die lom- 
höfe und den Marktplatz überquert, zum Martinikirchhof an- 
steigt und über Altekirch-, Erüder- und Füttcherstraße nach 
iesten aualäuft, 


An der Marienkirche schnellt der Straßenzug der Kuf- 
nchmiede schwungvoll zur Überstadt empor, sin für Fferdefuhr- 
werke nur schwer befahrbarer Verkahrsweg. Die von der Huf- 
schmiede zur Marienkirche hinaufführende Treppe ersetzte sine 
ältere, an die sich bis vor drei Äenschenaltern auf den Hang 
des Kirchhlüigels gebaute Bürgerhäuser andrängten. Als diese 
Näuser nusdergerissen wurden, um die Marienkirche freizulsgen, 
blieben auf der mächtigen .itützmauer hoch über der Marien- 
etraße noch zwei schmale Fachwerkhüuser bis zum 2. Weltkrieg 
stehen. üine zweite schmale Jarien-Treppe ist noch da, die 
steil zur Kirche suporklimmt und einst diese auf ihre riesige 


„ir, 
Unterasuerung gestellten Zwerghäuser mit der tief im ürunde 


verlaufenden Harienstraße verband. "Zur Kirche hinaufsteigen!", 
das gehörte in alten “seiten zum Bonntag vieler ländener, 


Die Mindener Altstadt wird übersichtlich als ein Gewebe 
einzeiner ütsätzellen. ‚ie haben in der Unterrtiadt reehts und 
links der iMakerstraös mehr aigenart ala in der Überztaät In 
den Gebiet, ds von Aamp- und Kitterstraße in Unten und vom 
Königswall im Westen begrenzt wird. Der ütadtteil zwischen 
Königstraße, Weingarten und Friggenhagen hat die Zwillingekir- 
chen St. Simeon und St, Mauritius als Kern, Abschlüinsigen Boden 
sbgeWommen sind die Stadtteile, die von Kamp- und kitterstraße 
zum Scharn, zum Narkt und zur Übermarktstraße abfallen und 
von dort aus weiter zur Sinsonstadt und zur Lindenstraße. 
kemen wie liohe »trnte-undImtteretrmie tessichnen den efälls- 
darf 0sbnuien unse 


Nur über einige dieser Buusellen zoll imeonderes gesagt 
werden. Dem alten iänden woserubwärts vorgelagert, liegt die 
Fischerstaädt. Sie schützt eich kinter einer am Fluß verlaufen- 
den Sendsteinmausr vor Hochwassergefahr. Früher fuhr ich gern 
alt der Kleinbahn vom Bundesbahnhof aus über die Wsser, un 
von der kleinbahnbrücke aus die lange der Weser zugekehrte 
Schauseite der Fischerstadt in eindrucksvoller FYlastik vor 
zir zu sehen und das dahinter in viel gelben, roten und schie- 
Serfarbenen Farbtönen aum grauen karienturn aufsteigende illu- 
ser- und Dächergewirr in mich aufzunehuen. 


Der Filacherstadt am nächsten liegt das Viertel, das kühn 
Johannisstadt genannt werden soll. ir betreten en von er 
Trünke aus. Da stehen noch zwei alte fFalrisierhäuser in Fach- 
werk, deren Vornehmheit durch hohe Aingangstreppen betont 
wurde. As ist schmerzlich, dnß eine der Treppen in einem de- 
solaten Zustund des Verfalls und der Vorhäälichung geruten 
ist. Öegenüber diesen Häusern führt eine dunkle, alte Sstraßen- 
unterführung zur üchlagde. Inser “eg geht in entgegengesstzter 
kichtung durch den werwinkelten Selienbeutel zum Johannie- 
kirchhof. Sin paar Linden beuchatten ihn. üseine grünen Blät- 
ter heben sich ab von dem braungelb der kAirchennauer. Äinder 
spielen auf dem Flatz. Wäsche trocknet flatternd zwischen den 
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Blumen. äler iet der kittelpunkt der „ohkanninstadt. Lie int- 
fernung des abgescliedenen Flaizes vom wetriebe der bücker- 

strade scheint l4nger zu sein, als eie nach räumlichen Maße 

int. Glücklicherweise schirmt die Johsnniskirche den kircoh- 

bof gegen den Aurienwail ab, gegen eine der häßlicnsten und 

charakterlosesten »traßen lindens. 


Kine andere 2inheit, eine Welt für nich, waren Deickhof 
und Poststraße, In sie hat aan in romantisierender Zeit des 
vorigen Jahrkunderts den burgartigen Alotz der Marienwallka- 
serne hineingesetst. Ich weil nicht, an welcher ütelle der 
koststraße früher sinanl üle t!ost gestanden hat, Die lFosthal- 
terei lag im Deichlef un der „tielle, wo der aeugeschaffene 
Kariengung auf die straße stößt. ber Leichhof war die ütrale 
der äsuderer. er zosthalter betrieb nebenbei eine Hauderei, 
und er hatte Juchbarn, die wie er liauderer waren. Ich kenne 
noch die *“eit, in der im beiahhof Landausr oder ireak für den 
Fanilienausflug gemietet wurde, 


Sudälich der Nuckaratrafße liegt das Vomviertel. Die bei- 
den Domnhöfe geben ihm Kaum und Weite. Jar Große Domuhcot wird 
nicht mehr durch die unruhigen Fassaden des Postamts und der 
resäner Bank beeinträchtigt, seitdem die “ebäude in der 
Nachkriegszeit umgebaut und in wohltuender -chlicktheit ihrer 
neuen Suuforsen aufeinander abgestimmt wurden. So angenehm 
die Verbesserung des Großen Domhofs auch dem Auge ist, 80 un- 
befriedigend ist ihm der jetzige Zustand des nach dem letzten 
seltkri-eg weit aufgeriasenen Kleinen Vonkofs. Aus dem Kleinen 
ist jetzt der Große Domhof geworden und umgekehrt. Der 
“«leine“ liegt wie ein Loch in der Innenstadt, Ihn fenlt noch 
der iiahmen, der ihm Wirkung und Ansehen gibt. Ver Heubau der 
Katholischen Volksschule erfüllt die Runktion, das wuaöraur 
des Kreuzsgunge am Dom zu schließen; als Platzubschluß ersetst 
er nicht das im Kriege zerstörte, mit breiter Front dem Don- 
hof zugewandte Haus der komandantur. Auf dam Grundstück des 
früner gegenüberliegenden, ebanfalls zeretörten Zollgebäudes 
ist ein vielbenutzer Parkplatz für Autos angelert worden. 

Aie ein Waldsnum kahl und unschün wird, wenn san seine Kand- 
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biume abholst und seine Schönheit nur dadurch zvewinnt, daß 
eine ungehindert nach ausen wachsende, tief herabreichenäde 
laubwand der andbiume den kald aesen übermäßigen Lichteinfall 
abschirut, so kunn der äleine bonmhof nur ansehnlich werden, 
wenuh stett der kahlen linterfronten, die „uf ihn korabsehen, 
ibn schmucke Vorderfronter umranden. Zie nach Norden durch 

die lomhöfe gewsitete Domstadt wird im süden durch die Dom- 
straße umhegt und eingeengt 


Immer wieder habe ich als Schüler duroh diese stille 
Straße und den hallenden Areusgang hindurch den geheimnisvol- 
len kom umkreist, Im Baumschatten des Winkels hinter Cbor und 
Apsis habe ich oft das Aätsel der „teinwirrnis an der Aulen- 
wand zu ergründen versucht, das durch das erst nach der letz- 
ten kenovierung beseitigte unausgeslichene Ineinundergreifen 
widerstreitender Bauelemente entetenden war. Im Innern des 
Lomss eupfinde ich noch heute, wie ich es [rüher empfand, die 
herrliche Verkindung romanischen und gotischen Dauens als er- 
regenden Ausdruck drängenden, Vollkommensies erstrebenden 
Wollense. Gern verweile ich innerkalb der [estgsfigten romani- 
schen Kauern des Chores, Die hohen gotischen Fenster der Apsis 
brechen ihn auf. Aber das jicht fällt so gedämpft dureh ihre 
dunkelroten Glasbilder, dal es das romanische lsumgefühl nicht 
stört. Der Blick vom Chor in das kirchensohiff nimmt die go- 
tischen Fenster noch nicht auf, er fängt sich an der gegen- 
überliegeuden Wand ges romanischen Westwerks. Der üchauende 
bleibt bei sich, im feierlichen Kaum gefangen, zur Einkehr ge- 
zwungen. ärst wenn er hineintritt in das schiff mit seinen 
hohen Säulen, gerät er in die Lichtfülle, die das zarte Maß- 
werk der breiten und hohen Fenster durchscheint. Aus der Um- 
srenztbeit und Geborgenheit des romanischen zaums wird er 
gleichsam hinüibergeholt in die Unendlichkeit eines den Dom 
überwölbenden und ihn durchäringenden göttlichen Lichtreichen. 
Dimmerige romanische Weihe, leuchtende gotircke Helliskeit, 
beides hat der Mindener om. Meine Liebe zum Mindener Dom ist 
die Liebe eines evangelischen Christen. Für mich ist der Dom 
ehrfürchtiges üotteshaus einer katholischen Yemeinde. Darüber 


270 


- 6 - 


hinaus ist er mir aber auch Jenkmal meiner Heimat, Leistung 
geistiger Vorfshren nus vorreformatorischer “eit, die beide 
kanlensionen für sich in Anspruch nahmen können. 


juer zur Achse der Domhöfe verläuft die Achse vom Markt 
zum ächarn. Der Scham in seiner jetzigen Gestalt ist die 
bedsutenäiste moderne Buuleirtung der Innenstadt. 


Verschwunden ist die ıudlugserreike, die einst den neuen 
Scharn in die hochliegende Hohnstrade und «en tiefer liegen- 
dien alten Ächarn sufteilte, Verschwunden iet die Treppe in 
der Mitte dieses trennenden MMuserwand, die einnt von der 
oberen zur unteren Asallelstraße führte, Ödeblieben ist vom 
unterschiedlichen Niveau der Ütraßen nur noeh die üchrüge der 
sich nach Usten senkenden neuen Öchambreite,. Der ücharn wird 
dureh die ibn immer vollständiger umechließenden hohen Häuser 
sum sun, der an der “inenrunz em Änthaus in den nächsten 
Kaum, den Nurktplatz UÜbergeht. Dus nuch dem AÄrieze neusrrich- 
tete Kathaus wirkt sehr repräsentativ und kühl, Nan erkennt 
leicht, daß die Anpassung an den neuen Öicharn einen Bau nötig 
nuchte, der höher ist als das alte anheimelndere Aathaus, 
ist eine reisvolle öache, & in alten und neuen Städten „ute 
Lösuncen für blickfangende äötradenubsehlisse zu finden. Kan 
hat den äokturm des Aauses Heidenfeller abzaetragen, um die 
scheußliche ilskrepunz au vermindern, die zwischen der Dack- 
höhe der liäuser reidenfeller und Tensena bestand. Zrots dieser 
Turzamputation »chauen beide filuser noch immer sehr UNSUSKO- 
lichen in den »oharn hinein. mkrdiater uk an Laune 
Iswerntehtie ameeren-Hurie Llieiban, sms en 
Auchusrimeen-aupozsureekem viel reschickter »teht das in den 
vebäudeblock der Firma liageneyer einbesogene lenalnsancehaus 
als schüner älick/nng vor der sich aum Foos erweiternien oberen 
Miokerstraße. Noch einen weiteren straßenabschluß wollen wir 
betruchten. Mest man vom japenmarkt zur Aampatraße hin in 
die itterstraßes sin, so steht man überrascht vor dem atatt- 
laohen Giebelgezack einiger zit arkern seschmlückter liäuser, 
dio den Janen "iltteretraße" in ihrer vorneism-schlichten Art 
ihre suchen. Die Häuser sind in den letsten Jahren renoviert 


ZA 
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worden. Zins von ihnen beherbergt das Städtische Kussun. ba 
die häuser in einer Streßenblegung liegen, stehen zie dem be- 
trachter als sestaffelte Üruppe besonders wirkungsvoll gegen- 
über. in vorspringendes Naus zwingt die Mtterstraße zu 
einer scharfen üechtswahdung, ehe sie den Flatz vor dem Üc- 
tischen liause erreicht, Dadurch kommen die "kitterhäuser" zu 
einer ruhigen, räumlichen Abgeschlossenheit. 


öie letzte Bauzelle in der ältzstadt, auf die ich hin- 
weisen möchte, weil ich ihr besuchtung und Filege wünsche, 
hat den flatz an der Alten Kircke (in der Altekirchstraße) 
zum Kern. An dem Platz liegt ein früher weinumranktes Fach- 
werkhaus, in deu vor Jehrzehnten eine Älavierhandlung betrie- 
ben wurde. Seine lange Front hat eins gut ausgewogene, gleich- 
mäßige Fensteranordnung. Als ich das zchon ein wenig verhach- 
lässigte Haus vor Jahren sah, führte eine breite Treppe mit 
bequemen, niedrigen Stufen im Innern zum ersten ätock. Die 
ireppe wirkte aristokratisch. Ihr veländer ruhte nicht, wie 
man 8 sonnt meist findet, auf lolsapeichen, sondern auf 
einem zusammenhängenden Holzgefüge. in ungewöhnliches Haus. 


ine große Freude war es für mich, als ich vor einen 
Jehr am Ausgang der Föttchersetraße zum Könirswall eine bau- 
liche kostbarkeit, fein herausgeputzt, vor mir aufleuchten 
seht das kleine !alais, das früher Leim einer liniener Frei- 
maurerloge war. Verschwunden wer die hohe, dunkle Nauer, die 
das schöne luuwerk so lange verborgen gehulten hat. Is er- 
fullt mich mit Dankbarkeit, das in meiner Heimatstadt Arhalter 
und Gestalter an serk sind, die mit feinem Ösfühl für das 
Schöne, verborgenen und verschütteten “eichtuna ans Licht 
bringen. > bedurf wahrlich wacher Fhantasie und Aäinfühlungs- 
kraft, um baulich Gelungenes, noch nicht unrettbar Verlorenes, 
Gentaltung Fordernies au sehen. Minden wird oft eine düstere 
Stadt genannt, Las ist ein oberflächliches Urteil, Wer die 
Stadt grindlich kennaenlernt, wird sie lieben und gerechter 
beurteilen. 


